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Bei dem Erscheinen des dritten Tlieils dieses Werkes 
habe ich wegen einer aus ihm hervorgelienden nnclifoigend 
beschriebenen Iluuptabtheilung und der daran sich schlies- 
senden Register Folgendes zu bemerken. 

Da die römischen Provinzen Germania prima, Germania 
secunda, Belgica prima, Maxima Seqnanornm, AlpUim Poe- 
ninarum, Raetia prima, Raetia secunda, Noricum, Pannonia 
prima zusammen hinsichtiich ihrer Lage und Grösse fast ganz 
mit der aller jener Länder übercinstimmen, welche Rom im 
alten Germanien besass, so ist inerdurch geographisch ein 
Boden gegeben , die römischen Inschriften dieser Länder 
als eine ans dem grossen Codex inscr. Danubii et Rheni 
hervorgehende besondere Sammlung römischer Inschriften 
Germaniens separat zu halten und in Folge dessen statt bei 
dem dritten Theile (w*^ der Vorrede zum zweiten Theile 
versprochen wurde) erst bei dem vierten, womit diese 
Sa^nniung als Ilanptabtheilnng schliesst , die Register für 
die Theile I., II., III., IV. zu geben. 

Diese Veränderung des Planes wird man im Interesse 
der deutschen Geschichte und aus Rücksicht, dass hiernach 
znm ersten Male ein Codex der ältesten geschriebenen Ur- 
kunden zur Geschichte unseres Vaterlandt^s ,*) nahe an 
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*) nie urkiindenlnse Krit ries li , 0. und 7. JHlirliuudert» erliäll durch 
die riiniischen Inschriften vieles Licht, iimuentlich in Be^ui; auf Städte 
und VerwaUuncsheüirke. Iin vierten Theiie wird die Kortselzunit ries 
Comnientars unter rier Aufschrift Civilates liieriiber Aufschlüsse gehen 
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4000 Nummern stark , zu Stande kommt , um so mehr ^t- 
heissen, als durch diesen Plan der Geschichtsforscher nicht 
gehindert ist, rUcksichtlich der zugleich nach den Provinzen 
abgetheilten Register, welche zusammen dem vierten Theile 
beigefügt sind, nach jeder beliebigen Richtung liin zu arbeiten. 

Zu den im zweiten Theile befindlichen 69 Zusätzen und 
Verbesserungen kommen in diesem dritten Theile noch 190 
andere, welche bis auf einige als das Ergebniss eigenen 
Studiums grösstentheils aus der Analogie geschöpft worden 
sind. Da im Verfolg der Arbeit zu den nachfolgenden Thei- 
len sich oft neue Gegenstände der Analogie darhieten wer- 
den, so hoffe ich die Sammlung der Zusätze vermehren zu 
können. Um sowohl diese Zusätze und Verbesserungen, 
als auch die nachgelragenen Inschriften Iheils nach dem Uni- 
lange der römischen Provinzen, theils nach dem der heu- 
tigen Staaten mit dem tibrigen Inhalte dieses Werkes in 
Verbindung und Zusammenhang bringen zu können, wird 
ein Generaidirectorium beigefügt, durch welches neben Re- 
gister und Commentar alles zusammengehörige Material ge- 
fmiden und überblickt werden kann. 

Seligenstadt, im Dezember 1854. 

Der Verfasser. 
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Inhalt des dritten Theiis. 


Inieriptt. Bel/ticne primae. 

Königreich Preussen 

' Kaiserreich Frankreich 

Grossherzugthuni Luxemburg 

K önigreich Belgien . 

La bekannte Fundorte zu den inscriptt, Belgicae primae ge- 
: ■ norig-n a c b A ufbewahrungsorten. 

^ ^Museum zn Wi^ j 


Mansfeld . 

« des Jesuitencollegs zu Luxemburg .... 

Lnbekannte Aufbewahrungsorte zu den inscript. Belg. I 

gehörig ...... 

Inscriptt. Maximae Sequanorum. 

Grossherzogthuni Baden 

Schweiz 


Inscriptt. Prov. Alpium Poeninarum. 


Schweiz 

.Nachtrage zu Th. I., II., III. Inschriften der Prov. Germä- 
niae I. und II. Nach Fundorten. 

Königreich Bayern. Pfalz 

KöO'greich Wnrtemberg 

Grossherzogthum Hessen 

Herzogthura Nassau •>....... 

Frankfurt 

Königreich Preussen 

Königreich der Niederlande 

1 N ac h g etr ag ene Inschriften der Provinzen Germania I 
und II. B. Nach den Aufbewahrungsorten. 

Antiquarium zu Mannheim 

Museum zu Kassel 

„ zu Bunn 

Martin Beaumont 




Seil« 

I 

81 

96 

m 


ISS 

ISA 

181 

133 

140 

147 

804 


847 

849 

8AS 

858 

868 

863 

881 


883 

884 
386 
888 


Inscriptiones 

Betgica^ grintMe, 



Digitized by Google 






Digitized by Google 


HSiilgrrclcIi Preiisseii. 

Provinz Niederrhein. 

/ ■. 

• -I ; ■ • ' > / 

11 e I n K r a t li. 

Dorf nahe bei der von Bingen nach Trier ziehenden Kunst- 
strassc, mH welcher die römische Strasse hier an dem „stumpfen 
Thurme" und der dabei befindlichen Röincrsliitle zusammenläuft. 
Daselbst lag das in der peutinger'schen Charte als Mittelstalion 
zwischen Neumagen ([Noviomagus) und Kirchberg Densen (Dum- 
nus} angeführte Bclginum, ein Stationsort (Mansio} und ge- 
schlossenen Viens, bei welcher in nadif Inschr. ein Quaestor 
(Gemeindecassier) angeführt wird. Viele hier gefundene Maucr- 
überreste, Anticaglicn etc. beweisen, dass er nicht unbedeutend 
war. 

Chassot V. Florencöurt t.' d. Juhrb. d. V. v. A. F. III. S. 43. f. 

1695. IN. H. D. D. DBA . ., 

, EPONE. VICA . 

'' ' ' ’ ' ' I. BELG. P. CV 

' RANTE. G. VEL 

• : ORIO, SACRIL 

' LIO. 0. 

♦ • .iT 

In honorem domus divinae, deae Epone, 9 Eicani bdg{inaks') *) 
posuenmt ewante Gqjo Velorio Sacrillio q(uacslorey. 

Gefunden 1842 in einer auf der Römerslätle dahier eröffnclen 
'Kies- 'find Steingrube und im Museum zu Trier befindlich. 

Ch. T. Florencourt i. d, Jnhrb. etc. III. S. 47. 

!• 
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An merk, 1. 8 , Comm. a. v. Epona. 2) Da der Ort Belglauin hiess, 
so ist dieses das Adj. gentUit. nach Analogie anderer aul y^isnaa^* sieh 
endigenden Ortsnamen, 8) S. Comm. a. v. Cura. 


1696. IN. H. D. D. 

DEAE. EPONAE. 

L. ATTVCIVS. 

VECTISSVS. 

D. D. 

In honorem domus divinae deae Eponae, L» Attucius Vec^ 

tissus dat dedicat. 

Auf einer an ihrer Basis beschädigten Ara von hier nnd im 
Museum zu Trier befindlich. 


Ch. V. Florencourt, Jahrb. etc. III. S. 49. und V. VI. S. 836. 

Anmork« 1) Bei der ersten Bekanntmachung, Jahrb. III. 49. Ja- 
tlucius. Dieser damals schon vom Herausgeber als zweifelhaft bezeich- 
nete Name erscheint in den Jahrb. V. VI. S. 886, wie oben steht, von 
demselben jetst richtig gelesen. . 

•. I*' ■ 1 ..■= = --i:" ■■ I , u- •! i! 
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Dorf an der 
1697, 
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IV e 11 III a lg e II. 


Mosel. 

D, M. 



VARVSIO. ATTO 
NI. FILIO. DEFVNCTO, 
ACCEPTIVS. VARY 
SIVS. ET, TOTIA. LAL 
LÄ. PATRES. ET. SIBI. 
VIVI. FECERVNT, 


•V i ; ;; iül! * 


3 



*. 

Ij'dl »Äßti 

.“f». 
It ^4 ^ 



»fl *’ 

• ■ i 

‘i. { iiiJii 



f i>. i.lfK 

> '1 ji 

rtJ- 

■< i ; 



, ■ -•’-vi-j 



. i :J H 


• • 

] u < «U. ft ^ 


Viis Manibus^ Varusio Aitoni, filio defuncto , Accepiius Fn- 
rusius et Toiia Lalla patres cf sihi civi fecei'unU 

Hier gefunden und zu Trier im Museum befindlich. 


Freher zu Auson. Mosel], p. 17. Reinesius, 681. 97. Hagen- 
bucli. epist. epigr. p. 205. Br o wer. I. p. 55. Hontheim, I. 
p. 194. ISteiner, 790. Lerscb, III. Nr. 19. Wiltheim, p. 189. 

An merk. 1) S. Nr. 801, wo ebenfalls ein Atto. 2) Bei Muratori 
1184. 8. ersch. ein Carisius Acceptius und eine Totia Lalla, welche Ihrem 
Sohne Lollius Masceus ein Grabdenkmal setzen. ' Es ist nicht ohne Bei- 
spiel solch ganz gleiche Namen (wie der der Totia Lalla} bei verschie- 
denen Personen zu finden. 8} S. Comm. a. v. Sprachliches. 


5 


1698 

RIO. DEFVNCm ET. IVNI 
AE. CARIOLAE. CONIVGI. 

ElVS. VIVAE. CIMMIOm 
VS. CARIOLVS. ET. CIMMI 
ONIA. AESTIVA. FILI. ET. 

HEREDES. FACIVNDVM. 

CVRAVERVNT. 

. . . . no defuncto et Juniae Cariolae^ conjugi ejus pioae, Ctm- 
mionius Cariolus et Cimmionia Aestita filH et heredes fa^ 

ciundum curaverunL 

Gefunden 1822 in Trümmern alten Mauerwerks und im Museum 
zu Trier befindlich. 

Uetzrodt, Nacbr. S. 185. Fiedler, I. d. n. Jahrb. f. Phllol. u. Päd. 
Suppl. 1831. 6. 348. Wylteobach, neue Beltr. zu autiken heidn. 
und Christi. Epigraph, S. 15. f. Lersch, III. Nr. 17. 

An merk. 1) Des Vaters Gentüname ist Cimmlonus. 8) S. Comm 
a. V. Sprachliches — Abkürzungen. 

Trier* 

Stadt an der Mosel, zur Zeit der röm. Herrschaft unter dem 
jVa»en Colonia Augusta Treverorum (nicht Trevirorum, s. Nr. 
1707} Hauptstadt der Provinz Belgica prima und zugleich Haupt- 
ort des trierischen Verwaltungsbezirks (civitatis Treverorum, s. 
Comm; a. v. Civitates}, Amtssitz der Provinzialpräsides, Residenz 
mehrerer röni. Kaiser der späteren Zeit, merkwürdig durch Geber- 
reste grossartiger Gebäude: des kaiserlichen Palastes, der Basi- 
lika , der Porta nigra , des Amphitheaters und insbesondere durch 
eine grosse Zahl chrisflicher Grabinschr. aus Römerzeit. Es be- 
findet sich hier ein Museum von Alterthümern. 

Ouednow, Beschr. der Alterth. von Trier und Umgeb. mit Abbild. 
Hetzrodt, Nachrichten. Wyttenbach, Versuch einer Gesch^ 
von Trier. Schmidt, Baudenkmale der röm. Periode und des 
Mittelalt. zu Trier und Umgebung. Schneemann, Res. Treveri- 
carum Com. Stein inger, Gesch. d. Trevirer. 
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1699. I. 0. M. 

L. PISINIVS. CEL 

svs. 

Jovi oplimo maximo. Lucius Pisinius Celsus. 

Aus einer Kirche bei Trier, früher daselbst zu einen» Tauf- 
stein benutzt, gegenwärtig im Museum dahier befindlich. Auf 
beiden Seilen weibliche Figuren mit langen Gewändern und hohen 
Kopfbedeckungen. Auf der Rückseite Herkules. 

Lerscb, III. 8. 

1700. I. 0. M. C . . VNIA 
VSIA . . VS. ET. 

ALBIVS. lANVA 
RIVS. D. S. I). 

Jovi oplimo maximo, C(jijus •) J')unianus Ja(ji)us et Al- 
bius Januarius de suo dedicanl, 

Auf dem ßasiment einer abgeschlagenen und nicht mehr vor- 
handenen Jupilcrstatuetle in einer Nische. Die Füsse der Figur 
und ein Rest der Nische sind noch sichtbar. Im Museum dahier 
aufbewahrt. 

Ch. V. Florencourt, Julirb. d. V. v. A. F. V. VI. S. 3S7. 

An merk. I) Wenn C Uebcrre.tt von 0, so ist zu lesen Quiotus. 
2) Der Name J.asius bei VViilheiiii Sg. 68. Sj Ch. v. Flurencuurt: desuo 
dedic.iut, s. Cumra. ii. r. tüglite C. p. 408. 


1701. NVMIMBVS. AVGVSTI. 

ET. GENIO. TREVERORVM. . - 

lOVI. SAG. LVC. AEL. 

ARAM. FACH. 

Numiiiibus augusti el Genio Treverorum, Jovi sacrum. Lucius 
Aelius aram facit. 

Gefunden I7S1, unbekannt wo befindlich. , . ' 

llüpsuh, 46. 1. iSteioer, 808. 

A II III e r k. i.) 8. Cumiii. ii. v. Augustus iin Hi. Tii. 


1702. MARTI. CONSERVATORI. 

^ OVINTVS. MANLIVS. ET. 

CONSVTVS. M. rOSVERVNT. 

Marti consercatori, Quinlus Manlius et Consulus M^anlius") po- 

suerunt. 
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Befand sich „in der Sammlung des Baron v« Hüpsch» welcher 
den Stein aus Trier erhielt. . . 

Uupscht 40. 0. Steiner, 603. 

1703. DEAE. IVNONI. OVINTVS. 

SEYERVS. V. S. 

Deae Junoni» ' Severus Votum solviL 

Fund- und früherer Aufbewahrüngsort derselbe wie Nr. 1702 
angegeben. 

Büpsch, 47. 8. Steiner, 804- ' 


1704.. DEAE.: MINER VAE. 

ORTEUVS. TRIVMV. 

V* S. ' 

‘ Deäe Minervae, Ortelius triumvir Votum solviU 

Fund- und früherer Aufbewahrungsort derselbe wie Nr. 1702 
angegeben.,' , V. ' 
fi üpsch, 47., 6. Steiner, 805. 

1705. CLODIVS. TRIB. DEAE. FORTVNAE.- 

ARAM. POSYIT, DE. SYO. 

, , Clodius fribunus ,deae Fortunae aram posuit de suo. 

Fund^ und früherer Aufbewahrungsort derselbe wie Nr. 1702 
angegeben. • 

Uüpa'cb, 47 . e. Steiner, 800 « ■ < 


1706. (u . DIBVS. ET. 

DEABVS. 

IVLIA. RI 
. , TICIANA 

PRO. SE. ET. 

SYIS. D. D. 

Dibus et deabus. Julia Riticiana pro se et suis dat 

dedicaU 

Gefunden 1842 und im Museum dahier beriiidiich. 
Schneemann, i. d. Jalirb. d. v. A. F. III, 108. IV. 805. 

A n m e r k. 1) S, Cumm. a. v. Sprachliches. 8) Der Herausgeber ‘ 
fand Jahrb. etc. III. 108. an dem Namen RITICIANA Anstoss und vep-* 
suchte für die ersten Buchstaben RI die Cnnjectur P. F. FJne nochma-’ 
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Uge BMlehtIguDg belehrte Ihn aber, dass er, wie oben steht, rtehtig ge- 
lesen batte. 


1707. MERCVBIO. 

TREVmORVM NVN 
DINATORI. VINDEX. 

ALBINVS. ET. POSTV 
MIVS. YETVRIVS. 

V. S. L. L. M. 

Mercurio Trecirorum nundinatori. Vindex Albinut ei Po$lu- 
miut Veiurtus Votum solmnt laeii lubentes merito. 
Gefunden 1784 und nicht mehr vorhanden. 

Wyttenbach, Oesch. v. Trier I. 8. 8S. 

A n m e r k. 1) Die Schreibung TREYERI ist nach vorliegenden Bei- 
spielen auf Denkmälern und Münzen die gewöhnliche, z.B.Nr. 1320.1701. 
I.ersch Centralm. III. 8. 2. wetsst dafür 15 Beispiele nach, von welchon 
jedoch die Inschr. von Marmagen (Nr, 1002. Anmerk.), wo Lersch die 
Stelle . IRI . VERO mit Schannat unrichtig TREVERO liest, ausfällt. 
Steininger, Gesch, der Trevirer I. Si 3. wählt die Form Trevirt, gestützt 
auf Cicero und Caesar, Schneemann Rerum Trevericarum commentatlo 
I. p. 5. f. dagegen die Form Treveri, und diese ist nach dem Zeugnisse 
der Steininschr. und nach Münzen, s. Senkler i. d. J. d. V. v. A. F. 
XV. 167. 138., an welche lediglich zu halten, die allein richtige. Damit 
stimmen Lersch III. 8. 2. und Düotzer I. d, Jabrb. d. V. v. A. V. IX. 
8. 157. fiberein. Beider Schreibung TREYIRI, welche blos nach nicht mehr 
vorhandenen Denkmalen mehrmals vorkommt, scheint das hier ange- 
nommene I ein halberloschenes oder ein verlesenes E gewesen zu sein. 


1708. DEO. MERCVRIO. TREVIRO 

RVM. CONS. AELIVS. MESSIVS. 

ARAM. POSVIT. DE. SVO. 

Deo Mercurio , Trecirorum consercatori Aeliua Messius aram po~ 

suit de suo. 

Gefunden 1784 und nicht mehr vorhanden, s. Nr. 1707. 

Ilüpsch, 47. 8. Orelli, 1403. Steiner, 803. 

1709. I. H. D. D. 

MERCVRIO. 

SEVERVS. ET, CLAVDIVS. 

V. S. L. M. 



In honorem domus divinae Uercurio. Seoerus et Claudivi coltm 
solvunl hibentea merito. 

Gefunden 1783 und nicht mehr vorhanden. 

Wyttenbach, Gescb. v. Trier I. S. 88. > 

1710. . MERCVfilO. NVNDINAT ... 

ET. GENIO. HVIVS. LOCI. 

SANCTO. CIVITAS. 

TREV ... EX. VOTO. POSVIT. 

Mercttrio nundinatori et Genio hujua loci aancto, Civitaa Tre- 
~ verorum ex voto posuit. 

Unter der Statue Mercurs, gefunden 1786 und nicht mehr 
vorhanden. 

Wyttenbacb , Geecb. v. Trier I. S. 63. 

1711. DEO. ASCLEPIO. 

T. IVL. TITI. FILIVS. FABIA. 

SATVRNINVS. PROCVRATOR 
AYGVSTORVM. DONO. DEDIT 

Deo Aaclepio. Tilus JuKua, Tili ßitts, fabia, Salurninus/ 
procuralor auguatorum dono dedit, 

Bei Erbauung einer Brücke 1734 von den Franzosen in dem 
Garten der deutschen Ordens-Comthurei gefunden. Dabei befand 
sich die verstümmelte Statue Aesculaps, welche nach Metz kam. 
Die Basis mit obiger Inschr. wurde in das honlheimische Haus 
gebracht und befindet sich nun im Museum zu Trier. 

Bontbelm, I. p. 186. Oonnat, 16. 7. Steiner, 888. Lerioh, 
III. Nr. II. Cb. V. Clorencourt, Jahrb. d. V. v. A. K. Vlll. 
8. 180. f. 

An merk. IJ Griechische Form, welche statt der tat. Aesculapius 
häufig in Inschr. vorkommt, s. Orelli 4935, Gruter, XXI. 8. XXXVI. 6. 
(Lersch). 8) 8. Como. a. v. Procurator. Nach einer tu der neuesten 
Zelt zu Rom gefundenen Inschr. erscheint dort ein „T. Julius 8aturninus, 
procurator Augustorum et Faustinae,“ welcher dem Panthso Augusto 
eine Ara widmete. Gerbard’s ArchäoL Zeitung Nr. 38. von 1845 8. 
143 f. Die Identität der beiden Genannten scheint ausser Zweifel zu 
sein. Aus dem Zusatz Faustinae geht hervor, dass deren Ursprung 
in die Regierung Marc. Aurels und wahrscheinlich in die frühere Zeit der- 
selben, vor dem Tode des Mitregsnten C. Verus (■{■ 169) zu setzen sei. 
Satarninus bekleidete zu dieser Zeit das Amt eines Procuratort der 
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bHgltchea Prorlnz, vlellelebt Mcb der beiden germ, Pror. und hatte 
vermuthlich seinen Anitssita zu Trier. 8) S. Comni. a. r. SpracUicbes. 
Abkürzungen III. SlgKie Nr. 13. D. D. D. 


1712. IN, H. D. D. DEO. SILVANO. 

TEMP. CVM. SIGNO. VETVSTATE. CONLAPSVM 
SEXTVS. ATTONIVS. PRIVATVS. 

CIVES. TREVER. IIIfflVIR. 

AY6VSTAL1S. PECVNIA. 

SVA. RESTITVIT. 

In honorem domus dioinae deo Siltano iemplum cum signo vetus- 
tale conlaptum Sexlus Atlomus Pricatus, dves ireotrensu, sevir 
auguslaüs pecunia sua resäbdt. 

Nicht mehr vorhandene Inschr. 

Hontheim, I. ]». 187. Steinloger, I. S. 85. ' ' 

A n m e r k. Bel Grnter 84. 6. folgende Inschr. 

SEX. ATTONIVS. PKIVATVS. " ' 

CIVIS. TBEVEB. iiiiqyiii. I 
AVeVSTALIS. 

t i / " 

wahrscheinlich Bruchsl. von der obigen. 


1713. IN. H, D. . . 

GENIO. ARE . . 

RIORVM. CON 
, . STENTIVM.. 

COL. AVG. TRE 

AXSILLIVS. AV , . . 

ITVS. SIVE. SA 

. CRVNA.. . i 

'• ■" D. D. A ■■■■• . 

In honorent domus (divinae^, Genio arenariorvm •)' consislen- 
tiun Colouiae Kugustae Trecerorum AxsUlius Ävilus sive 
, . Sacruna dat dedicaU , 

■'^“’Aof einem Sandstein, gefunden 1817 im Podium des hiesigen 
Amphilhcalers. ’ ■ i 

Heinrich bei Qucdoow, II. 38. Eichstädt, ln den Jenaer Progr. 

V. 1810: 1897. 1898. Lehne, In Brewer’s vaterl. Chronik I. v. 
, 1895.8.489 — 506. Orelli, 9773. Lerscb, III. Nr. 19. Stei- 

niuger, I. S. 51. Not. 4. Steiner, 890. 


. .Pigi’i^eo tioo^lc 
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A n in G r k. 1) Unter dtssem H’orte werden hier die auf der Arena 
fechtenden Gladiatoren verülanden , was im vorliegenden Falle durch den 
Ausdruck „conslstentium“ mit Hücksicht auf den Fundort dieser Inschr. 
nach Heinrich, Lorsch, Eichstädt u. A. ganz ausser Zweifel ist. Diese 
Benennung wirklich fechtender Gladiatoren führten, nebenbei bemerkt 
die Gladiatoren, deren es bekanntlich nach der WafTeogattung und der 
Art zu kämpfen verschiedene gab, im Allgemeinen auch ausserhalb des 
Kampfes. Man findet sie in Zusammenstellungen mit anderen Schau- 
spielern, welche scenische Vorstellungen zum Gewerbe machten, z. B. 
bei Pelronius Sat. 180, Capitolinus im M. Antoninus c. 19. angeführt. 
Ganz verschieden von diesen waren die Grubenarbeiter, welche Sand 
für Bauten lieferten und Arenaril genannt wurden. Nach einer Inschr- 
b. Murutori 511. 31. findet man ein Collegium arennriorum Honiae nego- 
tiuns. Dafür will Lehne die obengeonunteu Arenarli halten, ebenso 
Urelli Nr. 4063, welcher ausserdem die Meinung aufslellt, dass sie Leute 
gewesen, die über die Arena Aufsicht führten und ausserdem bei den 
Kümpfen der Gladiatoren Ordnung hielten. 9 } Bei diesem Worte kann 
der Begriff des Wohnens nach Gruter XI. 3. v. 488. 4. u 8. und Orelli 
1883 , 4083 nicht gelten, sondern nach Ileioricb nur der, wie sich die 
Kämpfer tapfer halten und den Platz behaupten. 3j Unrichtig bei Hein- 
rich und im Codex i. r. Rh. „sacrum,“ Der Stein gibt SACKVNA durch 
sive als Name deutlich angezeigt, s. Comiii. a. v. Namen. 4} Lersch 
dono dedit, s. jedoch Comm. a. v. Sprachliches — Siglae. 


1744. T. VARIO. CLE 
MENTI. PROC. 

PROVINC. BELG. 

PRAEF. EQVIT. ALAE. . 

BRIT. PRAEF. AVXIL. 

HISP. TREV. CIV. 

OFT. PRAESIDI. 

Tito Vario Clemenii, procuratori procinciae Bdgicae, pracfecto 
equilum alae ßrilannorum, praefeclo auxiliariorum Hispanorum, 
Trecerorum cicilas oplimo praesidi, 

Inschr. auf einem nicht mehr vorhandenen, zu Grulers Zeiten 
in dem Hause • des Geschichtaclireibors Boissard zu Metz beGndlicIi 
gewesenen Denkmale, nach einer Abschrift, welche Gruter von 
dem genannten vormaligen Besitzer erhalten hatte. Der Ort, wo 
dieses Denkmal errichtet worden ist, kann kein anderer als Trier 
gewesen sein. Bekanntlich sind nach vielen vorliegenden Bei- 
spielen aus ganz nahe liegenden Gründen die Fundorte der 
Ehrendenkmalcr obiger Art immer coincident mit derjHeimath der 
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Stifter und dem Orte (Lande) diensitichcr oder sonst nUtslicher 
Wirksamkeit der mit dffentlichen Denkmalen Beehrten. Beide 
Kriterien finden sich zu Ermittelung des Fundortes in vorliegender 
Inschr. vereinigt. Das nahe Interesse der Civitas, Tür deren 
■Wohl Yarius Clemens als Procurator besorgt war, musste Ver- 
anlassung geben, ihm innerhalb des Bezirks (wozu Uetz niemals 
gehörte) ein Denkmal zu errichten, nicht ausserhalb desselben, 
was, jveni|i^ der Beehrte auch dort nützlich gewirkt hatte. Andern 
,zu überlassen gewesen wäre. Ist es also nur die Civitas, wo 
ihm das Denkmal errichtet worden ist, so folgt daraus, dass es, 
ebenfalls nach vorliegenden Beispielen, deren Hauptort Trier ge- 
wesen sein müsse. Dasselbe gilt hinsichtlich des Fundortes nach- 
folgender Inschr. 

0ruter, 4SS. S. Hootbeim, I. p. 183. Wiltbela, p. IIA. Stei- 
nloger, I. 8. SOS. Steiner, 836. 


iT15. T. VARIO. CLEMENTI. AB. 

EPISTVLIS. AVGVSTORVM. PROC. 

PROVINCIAE. BELGICAE. ET. 

VTRIVSO. GERM. RAETIAE. MAYR. 

ET. CAESARIENSIS. LVSITANIAE. 

CILICIAE PRAEF. EOVIT. AL 
DRITANICAE. MILLIAR. PRAEF. 

AVXIUORVM. IN. MAVRET. TIN 
GITAN. EX. HISPANIA. MIS 
SOR. PRAEF. EOVIT. ALAE. II. PAN 
NONIORVM. TRIBVNO. LEG. XXX. VL 
PIAE. PRAEF. COH. II. GALLO 

RVH. MACEDONICAE. CIVI 

TAS. TREVERORVM. PRAE 
6IDL OPTIMO. 

Tito Vario Clemenli ab episiulis avguitorvm, proowator pro- 
tinciae Belgicae et uirituque Germaniae, Raeiiae, Maurelaniae 
et Ceesariensi» , Lt4sitaniae, Ciliciae, praefecto equitum alae bri- 
tanicae miUiariae, praefecto auxiüorum in Naurelania Tingitana 
ex Hispania missorum, praefecto equitvm alae 11 Paniioniorwn, 
Iribuno legioni» XXX ulpiae, praefecto cohorlia II GaUorum 
macedonicae, civUaa Trecerorum praetidi oplimo. 
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inschr. eines gegenwfirtig auf der Hofbibüuthek zu W.en bc- 
findlicdien Ehrendenkmais (^nichl Grabsteins, wie Witlheim ver- 
muthet) , welches , wie Wiltheim ohne nähere Angabe des Fund- 
orts oberflächlirh angibt, auf Befehl des Kaisers Maximilian 1. zu 
Grälz, wo man die Grabstätte des Varins Clemens aus Colonia 
Ceieja (h. Cilly in Steiermark) gebürtig, gefunden haben will, 
lange Zeit aufbewahrt wurde. Aus den zu vorhergehender Inschr. 
angefübrlen Gründen gehört dieses Denkmal nach Trier und kam 
wahrscheinlich auf Befehl des genannten . Kaisers (wie dieses z. 
B. bei der Inschr. von Ettlingen, s. Nr. 878, geschehen ist), 
welcher bekanntlich Freund der AlterthUmer war und Vieles 
sammehi liess, von Trier nach Grätzj vermuthlich in der be- 
sonderen Absicht, um in dem Lande der Geburt und des Begräb- 
nisses dieses vornehmen und verdienten Staatsbeamten die auf 
ihn bezüglichen auswärtigen Denkmale zu versanuneln, deren man. 
bis jetzt sieben zu Ceieja, Valena n. n. A. gefunden hat. 
wiener, Jabrä. find. 108. S. SS. Gröler, 488.7. MMUkelm, ed. 

Ne^’eo Lueil. p. 114. Steiner, 8SS. Jahrb. d. V. v. A. F. YII. 

Anmerli. Im vierten l'lieile dieses .W'erkes Näheres von diesem 
und den andern auf den Var. Clemens Bezug habenden Denkmalen. 


, , 11 iß. M. GA , 

M. P. 

MAX 

PRAEF. ’ ' 

Marco Ca(efo), Marci ßlio, (palatinä') Max^imo'), praef(ecto 
praetorio.) ' ^ 

Auf einer 6^ 8" langen, 2' II'' breiten, 6" dicken Platte von 
carrarischem "Marmor aus der Vorstadt St. Pauii und jetzt im 
Gartenpark eines Landgutes bei Trier, das nell’sche Ländchen 
genannt, aufgestellt. Diese Platte ist die Hälfte einer grossen 
Tafel, welche üi ihrer ursprünglichen Grösse ein Prachtstück war. 
Neben ihr steht die andere Hälfte, welche durch Abmeisebmg 
der Oberfläche, der Schrift beraubt ist. Gleichartiger Stoff und 
entsprechende Dimensionen lassen es nach Ch. t. Fiorencourt 
nicht bezweifeln, dass beide Hälften ein Ganzes ansinachten. Die 
Buchst, sind 7. — 8'' gross und entsprechen in ihrer Schönheit der 
Grösse des Monuments. Vermuthlich i wurde es in einer der 
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Kirchen zu Si.^ Paulin zu oinem Altäre verwendet, in der Mitte 
durohsägt und ein Stück als Deckplatte, das andere als Torder- 
stUck gebraucht, a. Comm. a. v. Fundorte. 

M'ytteobach, oeue Beiträge mir Epigraph. S. 10. Ch. v. Eloren- 
caurt, Jahrb. d. V. v. A. F. VIII. 8. 100. t. 

An merk. Ch. v. Klorejicourt ergänzt obige Schriftreste nach zwei 
Parallelinschr., 1) nach einer von Firmo in Mittelitalien belMuratori 703. 
0. und Ureili 8137 folgenden Inhalts: 

' ‘ M. GAVrO. M. F. PAL. ’ 

,MA.tIMO. PIIAEF. PHAET. ' ' ■ 

CONSVLAlilBVS. OIINAMKN'TIS. 

, -i , ÜBNATO., , 

T. CLAVmVS. FIHMVS. P. P. 

' , ‘ EX. COHNICVLAn. IPSIVS. L. D. D. Ü. 

Hier in Bezug auf die zwei ersten Zeilen, deren Inhalt (Namen.s- 
und Tttelbezeichnungen des 'M. Gavius Maximus) :Cu den balbirten 
Noinenclatnren der vier Zeilen des trier. Fragments die entsprechende 
Ergänzungen nach folgenden Vergleichungspnokten liefern: ' 

B) die zwei ersten Zeilen der 8j die vier Zeilen des trier. 
firmonischen Inschr, in vier Zeilen Fragments mit bezeichneter Er- 

abgetheilt gänr.ung 


M. GA 

VIO. 

M. F. 

PAL 

MAX 

IMO 

PRAEF. 

! PHAETORIO. 
1 
1 


H. GA 

vio. 

M. F 

pal 

MAX 

imo 

PRAEF 

pra«(orio ^ 


Zur Bestätigung dieser Ergänzung dient S) die andere Parallelinschr. 
auf dem Schlosse Seckau bei Leibnitz unweit Grätz , die zwar in ver- 
schiedenen Versionen bei Gruter 413. 7. und 1093. 6., Apian 387, 
Müchar, Gesch. v. Steiermark I. 420 zu finden ist, aber bei vergleichender 
Prüfung säinmtlicher Lesarten als wesentlichen Inhalt ergibt, dass sie 
einem PraefectuS'Praetorio M. Gavius Maxirans gewidmet war, der mit 
dem; auf der trierer und firmonischen Inschr. genannten wahrscheinlich 
identisch ist. Gewiss ist dieses hinsichtlich der beiden Letztgenannten 
wegen der Tribusbezeichnung PAL, welche in jener von Seckau fehlt. 
Alle drei Inschr, bezeichnen den G. Maximus als einen berühmten Hann, 
welcher, da nach Iiischr. bei Grnter 238. 8.', Orelli 3422 noehmals ein 
Gavius Maximns Pr. Pr. unter der Reglernag des M. Aiirel. Antoninüs 
vorkomrat ,'i der Zeit von 138 — 101 angehören würde, wenn, wle,wahr- 
nchfinlich, [ der hier Genannte mit dem der ^ierer Inschr. identisch ist. 
3) Die Inschr. I^estand nur aus obigen vier Zeilen, denn di« Platte zeigt 
weiter keine Spur von Schrift. Vergleicht inan sie mit zwei Ihschr. bei 
Gruter 1023. 8. und Mnratori 310.' 2., auf w'elohen ■ ebenfalls keine 
Namen der Stifter, wt»' hier, verkommen, so scheint angenommen werden 
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za dSrfeo, dass die Colonia Augusta oder die Clvltoa Troverorum die 
Stifter und dieses Denkmal eia io der Hauptstadt des Bezirkes errich- 
tetes öffentliches gewesen, pie oblonge Form der Tafel spricht da- 
für, dass es eine io irgend einem öffentlichen Gebäude nufgestellte oder 
in die Wand gesetzten Ehrentafel, kein Vorderstück an der Basis einer 
Statue war. 


4717.= . D. SEXTINIO. M. , , . 

SECVNDINO. 

, . CONIVGI. DE 

; . • ' FVN€TO. ET. SI 

■ < VERINIANO. ET. , | , 

SATVRO. FILIS. ’ . , 

VIVIS. PRIMVLI ... . 

SATVRNA. ET. SI • - ' i-:.. . 

BI. V.F. ^ 

Düs Manibus. Sextimio Secundino, conjvgi defuncto ei Se- 
veriano •) et Setluro ßliis •) ßicis PrimuUQd) Saturna ei libi 
. vica fecit. j , 

Hier gefunden, befand sich in der Abtei St. Ma.'dinin und 
später im Garten des Grafen Mansfeld zu Lu.xcmburg. Diese 
loschr, und die nachfolgenden, vier anderen sind wegen des in 
hiesiger Gegend so oft vorkommenden Namens Secundinus bc- 
merkenswerth. ' - i ■ ■ 

Wilthelm, ed.‘ Neyen. p. 16®. flg; 96'. ''BrOwer,’!. 43. Grnter, 
888. 4. Hontheim, p. 198. Steln'er, 818. 

Anmerk. 1) In dieser Stellung kommen P, M. in hiesiger Gegend 
öfter vor. 8) Das I ohne Zweifel ein halberloschcnes E. 3) S. Comm. 
a. V. Sprachliches — Abkürzungen. 


1718. MOTVCIO. LVPERCO. 

LIBBRTO. SECVNDI 
N1V& MOTOCYS. F. C. 

Motucio Luperco liberto Seeundimus Motucus faciundum curaril. 
Bei Trier gefunden. • ”\= ' 'V • • 

Trierer'Chronlk JTnni-1888. S. 71.' 

: ' . ‘.i.. ni ^ cci' 


.11*/ r' .Ir« .ii. . ‘ 
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1719. D. SECVNDINVS. - 
TA VENA . . CON ‘ 

* * DEF. A ... V SA • 

IVS. FABER. S, . . ; ; ’ 

ET. SVIS. YIVVS. FE , 

Düs Manibns, *) Secundinae *) Taverne, conjugi defunctae, 
annorum (XX) F? Sa . . . ius *) faber *') s(ibi) ei suis vivus 

fecii. ' 

In der Abtei 61. Maxitnin vormals befindlich. Unter der Schrift 
auf einem fragmentarischen Stein sind abgObildet.*' ein Schmiede- 
ambos, ein Zirkel, eine Zange und eine Ascia (s. Comm. a. v. 
Ascia. ' ' 

Wiltheim, ed. Neyen. p.' 166. fig. 05. - Quedno w, IL 100. Holt- 
heim, p. 193. Steiner, 831. 

A n m e r k. 1) Dem D entsprechend stand am Schlüsse der ersten 
Zelle das M, wie z. B. Nr. 1717. 3) Nach dem Zusammenhänge scheint 
in der ersten Zeile statt SECYNDINYS gestanden zu haben; SEGYN- 
DINAE und wird daher obige Stelle als verlesen zu betrachten sein. 6) Ue- 
berreste eines wahrscheinlich gallischen Namens. 5) Das nach FABER 
folgende S kann aowohl nach dem gegebenen Raume als auch mit Rück- 
sicht auf den Inhalt der dritten Zeile, welche mit ET beginnt, nur, mit 
sibi ergänzt werden^ woraus folgt, dass zu dem Worte FABER kein 
Adj. gehört. Es ’ wurde bei diesem Worte ungewiss sein, was für 'ein 
Faber 'der Stifter gewesen, wenn nicht die Abbildung, der Werkzeuge 
hier zur Hülfe käme. Sie zeigt eine Zange, einen Zirkel, einen Ambos, 
also Werkzeuge eines Faber ferrarius. Die beigefügte Ascia bezieht sich 
nicht auf das Geschäft des Yerstorbeoen, sondern auf die Dedicatio aub 
assia, s. Comm. a. v. Ascia. 

k " ♦ * ' TJLl ^ 

i720. IINA ' . V- - 

PROTE V 
' SAPPVLO. NEP 
OTE INVIRICO« : 

NDINA. ET. SECV 

' • ... VIVA F. C. 

; . . (Secund)inae? .... Sappulo nepoii *) Invkico . . 

Se')cundina el Sesu(ra? sibt) vivae f (Rundum curavei^nt. 

Auf dem Bruchst. eines Grabsteins, kam in die Sammlung des 
Grafen von Mansfeld zu Luxemburg. Unter der Schrift eine Ascia, 
s. Comm. a. v. Ascia. 

Wiltheim, ed. Neyen. p. 174. flg. 116. 
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Ab mark. 1) Zeile 8 wahrscheinllcb fehlerhaft ahgeschrleheo , ge- 
hört zum Daohfolgenden Namen Sappulo, kann aber nicht gelesen werden. 
9) Bei NEPOTE scheint E ein I zu sein, da die Namen der Terstorbcuen 
alle im Dativ stehen. 3J Bei VIVA scheint nach A noch ein S gestanden 
zu haben und verlesen zu sein. 


1721. P. OVART 

RISSIMAE , . 

lAISIVS * 

DEEV 
CVNDIN “ 

Diis (Maiiiftw). *) QuartQinae . . conjvgi'i ca^ris$imae 

Secundinus . . , 

Auf einem BnichslUck, gefunden bei St. Haximin, nach Wilt- 
faeims Abschr. und nicht mehr vorhanden. 

Wiltheim, cd. Neyen p. 148. ig. 63. 

A n m e r k. 1) Dem D am Anfänge der ersten Zeile entspricht nach 
vorl. Beispielen ein am Ende derselben befindlich gewesenes, jetzt er- 
loschenes M. Diese In der vierten und fünften Zeile unrichtig copirte und 
daher nicht mehr ganz zu lesende Inschr. ist wegen des in der letzten 
Zeile stellenden Namens Secundinus bemerkenswerth. 


1722. D. M. 

FVLVIAE. ET ^ 

GALBAE. TIT 
VS. POSVIT. 

Diia Manibus Fulciae et Galbae. Titm posuit. ' 
Dieser dahier gefundene InschriRstein kam in die Sammlung 
des Baron von UUpsch und befindet sich jetzt im Museum zu 
Darmsladt. 

Hüpsch, 49.10. Walther, die Samml. von Gegenst. der Kunst, des 
Alterth.ete. Im Museum zu Darmstadt S. 36. Lerscb, Jahrb. d. 
V. V. A. F. VIII. S. 181. Nr. 6. Steiner, Nr. 797. 

Anmerk. 1) Im Codex i. r. Bheni unrichtig gelesen; titulum posuil. 


2 
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1723. 

D. M, 



MESS. ORT 

■* ■ 


ELIO. VIRO. 


ti. ■ *'• 

FORTISSI 
MO. MESSA. 
FACIT. 

i 


Diit Manibus. Messio Ortelio,' viro forüsrimo, Mesga facit. 
Gefunden 1785 vor dem neuen Thore, befand sich in der 
Sammlung des Baron v. Hüpsch. 

Hüpsob, 48. 9. Steiner, SOS. 

^ 

1724. D. M. 

EVGENIAE. 

' FILIAE. DEFVN ; i - 

CTAE. IVLIVS. VIC ’ ' ' 

TOR. CVPARIVS. 

ET. SACCARIVS. ET. 

ACCEPTINAE. CON 
IVGI. ET. FLORENTIO. , 

FILIO. VIVIS. VIVS. 

FECIT. 

JHis Manibus, Eugeniae, ßiae defunctae, Julius Victor, cupa- 
rius et saccarius et Acceptinae conjugi et Florenlio ßlio vivis 
vivtts fecit. 

Befand sich in der Sammlung des Baron von HUpsch, welcher 
den Stein aus Trier erhielt. 

Hüpsch, dS. 37. Orelll, 4176. Steiner, 811. , . , . 

An merk. 1) S. Comm. a. v. Negotiatore«. 3) VIVS mit doppelt, 
fungirendera V, s. Comm. a. v. Sprachliches — Abkürzungen. 

1725. AFRANIVS. SIBI. ET. FARSVLESAE. 

CONIVGI. FACIViNT. 

Aframus sibi et Farsulesae conjugi faciunt. 

In der Sammlung des Baron v. Hüpsch befindlich, welcher den 
Stein aus Trier erhielt. 

Hüpsch, 48. 13. Steiner, 799. 
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T . 1726. ». M. • '.i i' i 

• .1 ‘ FVLVIAE. DBFVNCTAE. 

SABINVS. PATER. ET. AEGERIA. 

MATER. FILIAE. DVLCISSIMAE. '■ ' ' ‘ 

Diit Meuübus Fuloiae defmctae. Sabinus pater et Aegeria maler 
filiae dulcissimae. " 

/ 

Vormals in der Sammlung des Baron v. Hüpsch, welcher den 
Stein aus Trier erhielt. , 

Hüpsch, 48. 8. Steiner, 801. 

1727. VRBANVS. AMBAT 
ANNORVM: XXX. 

STIPENDIORYM. vn. • ,, 

Vrbanus Ambat(^us') annorum XXX, sHpendiorum VU. 
Bruchstück, gefunden 1574 bei der St. Matthias-Brücke, vor- 
mals im Garten des Grafen von Mansfeld befindlich, lieber der 
Schrift ein Reiter. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 109. ttg. 105. Hontheim, p. 190. Bro- 
• wer, p. 69. Steiner, 888. 

A n m e r k. 1)8. Comm. a. v. Ambactus, 


1728. 0- BRIGANTI 

LEG. XII. P . ■ 

M VX. P. 

Quintus BrigantiQcus') . , . (milca) legionis (X)XII pQrimigeniae 
piae fidelis). M uxor posuil. 

Auf einem Bruchstücke von hier, vormals im Garten des Gr. 
Manfeld zu Luxemburg befindlich. 

Wiltbeim, ed. Neyen p. 145. fig. 75. 


1729. D. M. 

L. TVTOR 
•• ALAE. 

EQ. TRE 
F F P P P 

Diie Manibui Lucii Tutori(^s) alae >) equitum Treverorum. 
Fratres *) pro pieialpoe svermf. 

2 * 
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Wahrscheinlich (nach Hontheim) von hier, kam in das Je- 
suitencolleg zu Loxemberg und befindet sich gegenwärtig im An- 
tiquarium zu Mannheim. Wiltheim gibt TVTORj, GräfT TVTO und 
ist hiernach das R erloschen. 

WUheim, ed. Neyen p. 145. Hontheim, p. 18S. Gräff, S. 36. 

Nr. 71. Steiner, 883. 

An m erk. ]) (Mjles) alae, s. Comm. a. v. Miles legionis etc.Theil 
II. und Fortsetzang im III. Th. 8) Oder: eq. Treverorum, piae, fidelis. 
Pater pie posuit? dann wäre das vordereF als Oeberrest von P zu be- 
trachten. Gräff iiesst; eq. Trevirorum (sic} fortissimo felicisslmo pro 
pietate posuit. Steht, wie ich glaube, pro pietate posuit, oder ple posuit 
richtig, so muss dieser Formel nach dem Gebrauche die .\ozeige des 
Stifters (mit oder ohne Namen) vorangehen, welche bei der Lesung for- 
tlssimo felicissimo bei Seite gesetzt wäre und den Zusammenhang der 
ganzen Inschr. völlig undeutlich machen würde. 


• 1730. IR. AVG. lYNlANVS. 

MODESTVS. 

LIBERTYS ET. HERES. 

. . . (seo)trfo) ‘) aug{uslali) Jmianius Modestus liberius et 

heres. 

SchriflUberreste auf einem Grabsteinfragment , vormals in 
der l’aulskirche dahier, wo ihn Apian sah, später im Jesüiten- 
colleg zu Lu.\eniburg. 

Wiltheim, ed. Nej-en p. 145. Gruter, 496. 1. Hontheim, 805. 
Steiner, 818. 

Anmerk. Wiltheim unrichtig „credibile pertinere ad triumvlruui 
aliquem augusialeni.'* 


1731. D. M. 

AELIAE. OYA - 

DRATILLAE. 

FILIAE. INNO 
CENTISSIMAE 

Bits ilanibus Adiae Quadratillae , filiae imocenlissimae. 

Jn einem Pfeiler des Kreuzganges der St. Paulskirche befind- 
lich. 

Wiltheim. ed. Neyen p. 144 Brower, 34. Hontheim, 196. 
.Steiner 715. Gruter, 665. 6, 


/ 
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DIAE. SEV. 

CONIVGI 
VIS. FEC. 

• ei Amandiae Severae conjugi (ei)e«s fecU. 

Auf einem Bruchstück im sog. Propugnaculum umgekehrt ein- 
gemauert. 

Lersch, III. Nr. 22. 

A n m e r k. 1) Lersch (vi)vls. Ih der Stelle VIS ist I wAhrscheio- 
ein halberloschenes V uad daher nach dem Gebrauche tIvus zu lesen, 
vergl. Nr. 1786. 

1733. L. MAGIO. ' 

PVDENTI, 

Lttcio Magio Pudenti. 

Auf einem im hiesigen Museum beflndlicben Steinsarge, mit 
grossen schönen Buchstaben, gefunden 1832 in einem Garten bei 
Trier nächst den ersten Häusern der Vorstadt von St. Mathias. 
Es enthielt einen Aschenkrug und einige kleinere Gefässe. 

Wy ttenbach, neue Beiträge etc. S. 18. Lersch, III. Nr. 81.' 


1734. D. M. AVRELIO. MATERNO. AVG. M.* ’ ' 

LIB. DEFVNCTO. CONIVGI. RARISSIMO. 

ET. INCOMPARABILI. PIENTISSIMO. SVIS. 
ALEXANDRIA. PRVDENTIA. CONIVX. FEC. • 

Diis Manibus. Aurelio Materno, Aurelii Mafcrnt liberto, de. 
functo conjugi karissimo et incomparabili pientitsimo suis *) 
Alexandria Prudenlia conjux fedt. 

Auf einem reich verzierten Sleinsarge, bei St. Maximin ge- 
funden und von Wiltheim copirt. 

XVittheim, ed. Neyen p. 148. flg. 65. und 66. Houtbeim, p. 199. 

Maser, p. 98. Steiner, 818. 

Anmerk. 1) AVG. in der ersten Zeile scheint, wenn nicht die 
Lesung: Aurelio Materno augustali gefallen will, (Aurelio Materno Au- 
gusto zu lesen ist, ist jedenfalls unstatthaft) zu dem Namen des vor- 
maligen Herrn zu gehören, aber nicht Augusti, sondern dem Namen des 
Freigelassenen entsprechend, Aurelii und das d.arauf folgende M. wie oben 
Torgeschlagen wird, Materni gelesen werden zu müssen, wesshalb 
AVG inAVR verbessert und angenommen werden dürfte, dass hier eine 
unrichtige Copie vorliegt. Die Mittheilung im Codex i. r. Rh. nach 
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Honthelin: M. AY6. M. (gelesen: Marct Augustl Materni) ist theil weise 
unrichtig und blos Materni getroffen. 2) Statt RARISSIMO zu lesen : 
KARISSIMO, weil das K zuweilen undeutlich erscheint und desshalb irr- 
thümlich für ein R angesehen wird. Deutlich geschriebene Inschr. geben 
ste^ts ein K und der Gebrauch kennt nur das Wort Karissimus. 3) SYIS 
im Codex i. r. Rheni unrichtig beanstandet. Die Schrift gibt dieses Wort 
also, kommt aber sonst in dieser Construction nicht vor und ist gegen 
den Gebrauch. 


1735. AVRELIVS. SIBI. ET. ^ ^ 

AVRELIAE. äVCCESSAE. ’ 

CONIVGI. VIVAE. SIBI. ET. / i 
SVIS. VIVS. FECIT. EO. Q\ 

OD. MIHI. DEFVNCTO. NE . . 

MO. FACTVRVS. ERAT. QY 

Aurelius sibi et Aureliae Successäe, conjugi vivae^ sibi ei suis 
vivus ^') fecit, eo, quod mihi defuncius nemo facturus erat 
' . qu . » , , . , 

Gefunden bei St. Ma.\imin und ist .nicht mehr vorhanden, 
nach Wiltheims Abschrift. Am C ein herabhäogender Strich zur 
Cursive übergehend. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 141. fig. 69* Hontheim, p. 194. Stei- 
ner, 817. ^ . 

A n m e r k. 1) YfYS. S. Comm. a. v. Sprachliches und a. v. Grab- 
inschr. Sibi. vivus. * ' 

• . • ' —————— . , I 

.,1736. DEFVNCTAE. CALIO . . . 

‘ NIVS. FESTVS. SI. • • “ ’ 

' ' BI. ET. SYIS. VIVVS. 

FECIT. 

♦ ♦ ♦ defunctae, Calionius Fesius sibi et suis vivus, feciL 

, Auf dem Bruchstück eines Grabsteines , gefunden bei ^ den Ab- 
teien von St. Paul und St. MaLximin; ist- nicht mehr vorhanden.- Nach 
Wiltheims Abschrift. . > ■ i/i • 

f 

Wiltheim, ed.(Neyen p. 141. fig. 62. Hontheim, p: 193. ^ Steiner, 

#. . . . * . t • 
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1737. INFANTI. DVLCISSI 
MO.-DEFVNCTO. 

/ OVI. VJHT MENSES. V 
... PIES. XX. PATER. ET. . . , . ; 

MATER. DllSS. FECER; - 

. . . . infanti duküsimd defmclq, qui tixit menses F, <üm XX. 
Paler et matw piUtimi fecermt. 

Auf einem nicht mehr vorhandnen Fragment, auf der Seite der 
Inschr. geflügelte Genien. ' ' ‘ ‘ 

ßruter, 1718. 4. • • • - 

.1 

1738. A. PACATA. ENDI F: 

. . (Jtt/Oo Pacata, Itidi ßUa . . 

Auf einem Bruchstück bei St« Ma.\imin gefunden und nic^ mehr 
vorhanden. , “ ' 

li- I i ... I r. / . ^ 

Wiltheim, ed. Neyen p. 148. fig. 60. 

A n m e r k. ' ij S. Comm. a. v. Ala, insbesondere Ala iodiana. 

m'-'V jVU . m .. 

. . ; ! 1739. r FL. GORDIO. >. .. . .. •• J 

RVFINO. C L I H . . . lic/ 

... ... ... ORTIS. RHAMAE. j 

r: . MILLIARIAE. IN ^ . : . v ^ ■ 

SYRIA. GENITVS. . • . . 

IN. ASIA. THRAL . , 

LIS. DEFVNCT 
VS. AVG. TR. LV 
CIA. AFRANIA. 

VALENTINA. . , 

CONIVGI. RA 
RISSIMO. VIVA. 

FECIT.\ 

Flavio Gordio Rufino, ceniurioni cohorlis Rhamae milliariae 
t» Syria, genitus in Asia Thraüis, defunclus Augustae Trecero- 
rtwn, Lucia hfrania Valentina, conjugi karissimo vica *) fecit. 
Gefunden bei St. Ma.vimin, kam nach Lu.Yetnburg und ist nicht 
mehr vorhanden. Das G zeigt eine cursive Annäherung durch 
angehänglen Strich! ' " 
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Wittheim, p. 141. fig. 61. Brewerj, p. 180. Houtbelm, 163. 

SteiDer. 887. 

Anmerk. 1} Die Blichst, h 1 zwischen C und H in der 4. Zeile 
wie sie Willheim gibt, sind unrichtig erkannte Züge von dem halber- 
loschenen CO. ft) Name einer Coborte von 1000 Mann nach der Stadt 
Bhsma benannt. Die Insobr. gibt unrichtig Bhamae st. Bhameae. 3) Daa 
K wird oft unrichtig als B erkannt wie L mit kleinem angeh. Striche 
als I. 4) Wahrscheinlich wollte die Gattin bei ihrenjLebzeiten auch für 
sich ein Grabdenkmal zu dem ihres Mannes setzen und sollte dieses der 
Steinmetze durch die bekannte Formel et sibi viva ausdrückea. Er ver- 
fehlte hier diesen Ausdruck und schrieb blos viva fecit, Worte die sonst 
gar keine Bedeutung haben, überflüssig sind und nirgends für den Fall 
angewendet werden, wenn Jemand ohne jene Absicht (sibi vivus, viva^ 
einem Verstorbenen ein Grabdenkmal errichten lässt. 


1740. D. M. 

AEMILIVS. EPICTETVS. SIYE. HEDONIVS. GRAMMATICVS. 

GRAECVS. PRWIANIAE. lANVARIAE. CON. 

SANCTISSIMAE. DEFVNCTAE. ET. SIBI. VIVVS. FEC. 

Pits Manihus. Aemiliu$ Epiclehts sive Hedomus, grammaticus 
graecus, Primaniae Januariae, conjug't sancUsaimae defmclae et 
sibi vivus fecit. 

Bei der Pauluskirche gefunden. Unbekannt, wo befindlich. 

Wiltheiffl, ed. Neyen p. 117. Hontheim, I. 36. 

An merk. Wiltheim hat obige, Hontheim eine andere Zeilenabthei- 
lung und stehen bei letzterem D M der erstell Zeile am Anfang und Ende 
der zweiten Zeile vertbeilt. 


1741. D. M. 

nOMITI 

TRYPHONIS. 

DOMITIVS. GRA 
PTVS. FIL. ET. 

TVTIA. MXSIMI 
ILA. NVRYS. F. C. 

Diis Manihus ') Domiiii Tryphonis. DomiHus Graptus fiüus ei 
Tutia Maxsimilla nurus faciundum curaverunt. 

Gefunden im Winter 1844 — 1845 auf einer Stelle des Fried- 
hofs zu St. Matthias, wo damals keine christL Grabsteine zum 
Yorschein kamen. In der Sammlung der Portoa nigra aufbewahrt, 
Chassot V, Florencourt, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XII. s. 78, 
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A D m e r k. 1) Wahracheiollch fanden in der Nähe chrlatltcher Be- 
gräbnisse [auch einzelne heidnische Beerdigungen statt, doch verrathen 
Schriftform und regelmässige Komenclaturen eine frühere Zeit. 8) In 
MXSlMIIilA scheint ein A in M einwärts Terbunden gewesen und das I 
Rest von L zu sein. 


1742. D. M. 

SECVNDINIVS. SECVNDINO. 

• FIUO. TETVLVM. FECIT. 

Diis Manibus. Secundinius Secundino filio tetulum fecit, 
.Befand sich in der Sammlung des Baran v. Hüpsch, welcher 
den Stein aus Trier erhielt. 

Hüpsch, 49. 10. Gruter, 49. 14. Steiner, 798. 

A n m e r k. 1) Des Vaters Name scheint: Secundinns und davon 
regelmässig abgeleitet der seines Sohnes; Secundinius gewesen zu sein, 
daher die erste Zeile wahrscheinlich verlesen ist, s.Nr. 1744. S) In dieser 
Inschr. treffen zweiFormeln, die heidnische D. M. und die christliche tetulum 
(titulum) fecit (gewöhnlicher posuit) zusammen, ebenso in den nachf. 
zwei Inschr., s. Comm. a. v. Grabinschr. (Christi.) Fortsetzung im III. 
Theile. • ■ 


1743. D. M. 

TERENTIAE. DEFVMCTAE. 

ALBINVS. FRATER. 

TETVLVM. FECIT. 

Diis Manibus Tereniiae defunctae, Albinus frater lelultan fecit. 
Befand sich in der Sammlung des Baron v. Hüpsch, welcher 
den Stein aus Trier erhielt. 

Hüpsch, 47. 7, Steiner, 800. , ^ , 


1744. D. M. 

SEVERINA. SEVERINIAE. FIUAE. 

DEFVNCTAE. TETVLVM. FACIT. 

Diis Manibus Severina Seceriniae ßliae defunctae tetulum faeit. 

Wie vorhergehende Nr. 

Orelli, 4884. Hüpsch, 48. 13. Steiner, 8t0. 
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1745. • D. HIC. lACET. AELIA. TRIB 

VNA. M. OVAE. VIXIT. AN. LX.' - 

' . D. X. TET, CRESCENS. 

CONIVGI. DEDIT, - > 

Dil« QManibus,') Hie jacel Aelia Tribuna, quae rAxit anno$ LX, 
diis X, Telulum Crescen» cotyugi dedit. 

Bei St. Maximin gefunden. . 

Hüpsch, 50. 15. Steiner, 647. 

An merk. Ule heidnische Formel D, M. hier auseinander gestellt, 
D am Anrange der ersten Zeile^'M. in der zweiten Zeile vor QVAE. 


1746. . . ' . ...... 1- • 

. 1, . OB. MEMORIAM. eVSTOD. ... . ua .. 

ENDAM. ADO. PROPAGANDAM; ' ' ' • ’ 

MAGISTROR. ET. PARENTVM. SV '. . .V 

ORVM. IVßTIANI. IVLIANI. APRIUS., ; 

Tu POMPEI I . ........ .:■> .'. ..i.-. 

THEODORI. MARTIALIS. ARCA '• 

DII. NYCTERI. CONCORDIVS. ET. 

HEMERIVS. HARVSPICES, PVBL ’ ‘ ' 

. . . C TR . . . FECERVNT, 

ob metnoriam custodiendam adque propagandam 

magisfrorum et parenium suorum Jusliani Juliani Aprilis PompeiQi 
.... Theodori Mar Halis Arcadii *) Nycferi, Concor dius et He- 
merius, harvspices publici . . . Colotäae Treverorian , , fecerunU 
Auf einer vierseitigen Ara, gefunden ISOd ini Altbache, 500 
Schritte vor dem Altthore und im Museum' dahier befindlich. 

Hetzrodt, S. 67. Lersch, III. Nr. 16. Steininger, S. 76. N. 3. 
Anmerk. 1) Nicht mehr lesbare Zeile,’ -welche auf dem Gesimse 
des Altars stand und wahrscheinlich die Formel .IN. H. D. D. mit dem 
Namen irgend einer _GetMeiC enthielt. 8) Wegeq dieser Schreibung s. 
Comm. a. v. Sprachliches. 3) ARCADI mit einem erhöhten I am Schlüsse, 
also ein doppeltes I. 4) 1V111 man von den einfachen Name’n der beiden 
Stifter Concordius und Hemerius auf die Namen ihrer Eltern und Lehrer 
schliessen, so würden auch hier blos Personalnamen (cognoiraa) zu suchei^ 
sein, deren es alsdann acht wiiren, ohne die, welche in der fünften Zeile 
erloschen sind; hiernach würden ausser den beiden Namen der zwei Väter 
(angenommen, dass die beiden Stifter nicht Brüder waren) noch 6 Namen 
(und noch mehr wegen der erloschenen Namen Z. 5), nämlich die ihrer 
Lehrer zum Vorschein kommen, eine Erscheinung, welche nicht ohne 
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Beispiel ist (so nannte sich der Dichter AoMitnius stets nur mit diesem 
Nuinen, so auch Symmacbus, des Dichters Freund, (s.' Bücking '#her 
des Ausonitis Leben in den Jahrb. d. V. v; A. F. VII. S. 61. N. S.) nnd 
hinsichtlich des Dnterricbtswesens bcaehtenswerth erschribt; " ' * 

I . I .• \ f : •■■ ■ '.■! 

• ■ . . ■ . <l - ; ; I. ■ i 

1747. LÖCVS. , , . , . , .. 

Auf einem Täfelchen, im Amphitheater gefunden und im Mu- 
seum dahier befindlich, ■ ' ' 

Lersch, III. Nr, 36. _ . | . 


1748. ADIYTFX. I) — ADIVTIM. 2) — ADIVWA22IC? 3) — 
ADIV . . 4) — ADl. 5) — ARMOTI. 6) — ARMOT. 7) — 
ARM. 8) — AYITVS. 9) — CAPIONa. 10) — CAPION. 11) — 
CAPIO. 12) — CAPI. 13) — CAPILIS. 14) — 
MAGNENTI. 15) — REGINVS. 16) — REIPVBL. 17) 

TECEM. 18) — TMNC. 19) — .VIRISIM. , 20) , 

Stempel auf gebrannten Steifen von hier, deren Fundorte in 
den untenstehenden Noten angeführt sind. 

Schneider, in den Jahrb. d. V. r. A. F. II. 8. 147. 248. Trier. 
Chronik 1825. S. 272. Lersch, III. Nr. 30 — 35. Schmidt, 
Baudenkmale der röm. Prov. II. Hft., S. 45. 49. 66. . . 

Anmerk. 1) Adjutus fenzit. 2) Adjuli manu. Schmidt gibt diesen 
Stempel so: tIH ADIV. Der Anfang dieser wahrscheinlich in einem Um- 
kreise stehenden Schrift ist bei ADIV zu suchen und t erscheint als 
Ueberrest von T. Steht dieser Stempel nicht im Umkreise, so müsste 
eine Versetzung der Lettern angenommen' werden wie Comm. a. r. 
Stempelinschr. beispielsweise angeführt wird '. ; 3) Ich vermuthe ADIVTVS 
FX, oder ADIVTI MANV. 4> und 5) Adjuti) manu oder Adjutus fecit 
(finxit), 8. Comm. a. v. Stempelinschr. 6), 7^ qnd 8) Armoti (manu). 
Stempel 8 ARM ohne Zweifel ebenfalls Armoti, das 0 steht über M. 
10) Schmidt gibt CAPIONA. Sein A scheint Ueberlest von M und dieser 
Ueberrest (eigentlich a) für ein A gehalten worden zu sein, daher zu 
lesen Capionis manu. 11),;12) U. 12) ohne Zweifel ebenfalls Caplonis 
(manu). Schmidt gibt noch einen Stempel CAPIO NNACI, wovon CAPlo 
auf Capionis bezogen werden dürfte. Was soll aber NNACI bedeuten? 
etwa CapionnacI (manu)? Gehen' wir von Nr. 10 CAPIONa aus, so 
scheint hier derselbe Stempel angewendet gewesen und diese verlesene 
Schrift zu verbessern sein in CAPION MAN- t 14) Zwischen den zwei II 
wahrscheinlich ein cursives L. 17) Reipublicae (manufactiira), s. Comm, 
a. V. Stempelinschr. 18) Tece manu. Der Name wäre demnach Teca 
gen. Tecae (hier Tece). Wir kennen einen ähnlichen gall. Namen Tocca, 
n. Nr. 207. So flndet man geschr. Nr. 1317 LVCC^ OF d. 1. Lncc(ae) 
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oft. ID) Viell«ieht derselli^ Name wie Nr. 18 und blos mit dem An- 
fangsbuchet. T ber.eicboet. Schmidts Hittheilnng TMNC nach meinem 
Vorschläge au verbessern, etwa ln T MANV, wiewohl das aosgesehr. 
MANV zn der Abkürzung T nicht gerade passt und hierzu Beispiel« 
maugeln. 90) Virisi manu. Von diesem Stempel fand man Exemplare 
der NN 1, 9, 3, 4, 3, 6, 7, 8, 8, 10, 11, 19, 18, 14, 15, 16, 18, 19, 90 
wie in dem Kaiserpalaste so auch in der Bastlica. Schmidt knüpft hieran 
S. 45. s. Werkes hinsichtlich der Bauzeit beider Werke interessante Be- 
obachtungen, an welche wir die onsrigen ln paläographlscber Hinsicht 
reihen, s. Comm. a. r. Stempelinschr. Ein Exemplar von Nr. 13 CAPI 
wurde V, Stunde von Trier im Felde gefunden. Der Stempel zeigt er- 
habene Buchst. Nr. 17 kam in der Vorstadt St. Berborn zum Vorschein. 
Alle diese Stempel befinden sich in den verschiedenen hiesigen Samm- 
lungen zerstreut aufbewahrt. 

1749. ADIIIARI. 1) — VERL 2) 

Stempel Nr. 1 auf einem Geßsse, vormaLc (167Q im Be- 
sitze des Malers Alexander Leclovque, Nr. 2 auf einem Amphore, 
in dem Jesnitenculleg zu Luxemburg vormals aufbewahrt. 

. VViltheim, ed. Nej'en p. 246. und p. 194. fig. 189. 

An merk, zu Nr. I) zn lesen Adeiari manu. 

1750. BIBE. 

Auf einem Töpfchen von hier, unbekannt wo aufbewahrt. 

Quednow, II. p. 168. tab. 18. 5. 

A n ro e r k. S. Comm. a. v. Sprüche. 

1751. AVFIDIYS. PRESBYTER. 

0. V. ANN. PLVS. MINVS. L. 

HIC. IN. PACE. OVIESC. ' ‘ ' 

CVI. AVGYRIA. SOR. \ 

ET. AYGVRIVS. DIACON. 

FILIVS. ET. PRO. CARITATE. 

TITVLVM. FIERI. IVSSERVNT. 

Avfidius Presbyter, qui vixit annos plus minus L, hic in pace 
quiescit, cui Auguria soror et Augurius diaconus filius et pro 
caritate tilulum ßeri jusserunL 

Gefunden 1781 in einem Garten nächst der MoselbrUckc. 

Hnpsch, 50. 16. Steiner, 848. 

Anmerk. Wegen dieser Inschr. und den nachfolgenden 70 andern 
8. Im Allgemeinen Comm. a. v. Grabinschr. (christliche). 
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1752. HIC. OVIES .... 

AM^RIC 
LEVA. ET. MONA 
CHVS. OmiT. IUI 
NON. MARC 

Uie quietcil (m pace^ Amulricus . leeila e( monachus Obiil 
quartum nonas marcias. 

IiD Museum dahier lieiindlich. 

Lrrsch, III. Nr. 77. s. Nr. 1140. Aom. S. 

1753. 

VRSINIANO. SVBDIACONO. SVB. HOC. TVMVLO. OSSA. 

OVIESCVNT. OVI. MERVIT. SANCTORVM. SOCIARI. SEPVLCRO 
OVEM. NEC. TARTAR VS. FVRENS. NEC. POENA. SAEVA NOCEBIT. 

HVNC. TITVLVM. POSVIT. LVDYLA. DVLCISSIM. CONIVX. 

. R. V. K. D. VIXIT. ANNIS XXXIII. 

Zwischen zwei Tauben ein Krug. 

Vrsiniano 

Subdiacono hoc tumulo ossa quieacwU. 

0«i meruit sanclörum söciäri tepulcro, 

Quem nec tarlarus furens nie poena saeoa nocebit, 

Hunc titulum posxüt Ludula dulcissima conjux, 

Requievit quintum kalendas decembris, Fixil annis iriginta tribus. 

(Lersch). 

Metrisch übersetzt von Lersch: 

Ursinians des 

Subdiacons Gebein ruht sanR hier unter dem Hügel, 

Der es verdient hat, gesellt zu werden der Heiligen Grabe. 

Ihm wird Wüthen des Tartarus, Grausen der Strafe nicht schaden, 

Diess Andenken errichtet ihm Ludula, seine Gemahlin. 

Diese Iiischr. wurde bei St. Paulin gefunden. Nach dem Worte - 
qiuescunt ein Blatt als Interpunktionszeichen. 

Müller, Tr. Chr. I8e4. 8. 178. Lersch, III. Nr. 04, . 

.bemerk. 8. Comni. a, v. 8pracUiches, 

■ ■■ ) 
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1754. H. lACET. ELIVS. ^CSTANCIVS. 
VIR C^NSVLARIS. COMES* ET. 
MAGIST. VTRIVSO. 

MIUCIE. ATO. PATRICIVS. ET. 
SCDO CSVL. ORDINARIVS. 


Hic jacet 'Eliüs Constancius , vir consularis, come$ et magister 
uiriusque milicie atque patricins et secundo consul Ordinarius. 

Vormals in der Kirche zu St. Paul befindlich, nach'Wilthcim 
eine in späterer Zeit gefertigte Copie, wie die Abkürzungsstriche 
und die eigenlhütnlichen Ligaturen beweisen. Die Buchst. C sind 
theilweise so E dargeslellt. • » 

Wiltheim, ed. Neyen p. 14a.‘ fig. 74. ' 


« j 


1755. 


✓ ' 


• V»' 




HIC; REQVIESDATA. HLODERICL MEMBRA. SEPV(I3CRVM; 

OVI. CAPVS; IN. NOMERO. VICARII. NOMhNE. SVMSIT. 

FVIT. IN. PVPVLO. GRATVS. ET^JN., SVO. CENERE. PR(i>MVS. 
CVI. VaOR. NOBELIS. pro. AMORE. TETOLYM. FJECriJ IVSSIT. 
OVI. VIxIT. INSAECVLO. ANNVS. PLVS. MEN VS. (LXX?) IX. 
CVI. DEPOSICIO. FVIT. IN: SAECVLO VII (L Aüg)VSTAS. 

Hic requies- data Hloderici memhra sepu(()crum , 

Qui capus in nomero vicarii nomine sumsit, 

Fuit in pupvlo graius ei in suo genere 'pr(i)mus 
Cm uxar nobelis pro amore ‘ iilolum fie^ri) jussit^ 

Qui'Vixit in saeculo annus plus menus LXX? *9 

Cui depositio fuit in saeculo (antediem^ ^epHmum (Äa)/. (^Aug^usias. 

Diese Grabschr. wurde im Jahre 18 18 in der Abtei St. Maxi- 
min mit mehreren ‘ andern Grabschriften ■ gefunden. Sie ist auf 
einer oblongen weissen* Manhorplalte ‘ von beträchtlicher Dicke 
nicht sowohl eirtgemeiseil als eingekralzl. 'Als von dem röm; 
Schriftypus einigerinassen* abweichend erscheinen' hier die Lettern 
A und ^ 6 , .das ' etwas eckige' C (E) * und «das verjüngte X (x). 
Von den an die Schriftweise des späteren Mittelalters erinnernden 
Formen, z. B. ^ statt D, Tür E, q für 0«u.*s. w. zeigt sich 
hier keine Spur. Im Ganzen findet man als vorher4*schend ' die 
Nachbildung eigentlich römischer Schrlflweise. Die Oberfiiiche des 
Steins wurde zwar mühsam, aber kunstlos geglättet und an zwei 
Seiten sind Randverzicrungen mit wellenartigen Ornamenten ohne 
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Kuostgesohluack angebracht. Diese^^ vielleicht einem rdm, Denk- 
male früherer Zeit angehdrig gewesenen Marmortafel war ver- 
muthiich als Deckel in einen Steinsarg gefügt. Unter der von 
niedriger Geistesbildung zeigenden in einem barbarischen Style 
abgefassten Inschr. befindet sich noch gearbeitet das christliche 
Symbol des Fisches in zweifacher Verbildlichung, sodann zwei 
Tauben. Das Christus-Monogramm vor dem H der ersten Zeile 
ist nur theilweise erkennbar oder verunglückt. Aus diesen An- 
zeichen ergibt sich der Schluss, dass dieses Denkmal noch in das 
fünfte oder sechste Jahrhunderi gehöre. Als diese Marmorplatle 
gefunden wurde, war sie verstümmelt und es fehlte davon etwa 
ein^ Vierthell ihrer ursprünglichen Länge. Die Schrift war damals 
nur bis dabin vorhanden, wo in obiger Abschrift links kleinere 
eingeklammerte Buchstaben stehen. Es fehlten in jeder Zeile, die 
Schlussausgänge. Lersch, welcher diese Inschr. in ihrer damaligen 
Beschaffenheit zuerst edirte, proponirte sprachgemässe Ergänzungen. 
Ch: V. Florenc. entdeckte späterhin (18443 das fehlende Bruch- 
stück in der Capelle im Choranbau der Porta nigra, fand, dass 
es an das früher edirte HauptstUck in allen Theilen passe und 
gab die ganze Inschr. wie sie oben stheht, heraus. Der Sinn 
dieses Epitaphs, iu dessen Fassung der hexametrische Rhythmus, 
wie schon Lersch vermuthete, bei jetzt vorliegenden originalen 
Schlussergänzungen als möglicherweise intendirt erscheint, ist 
nach v. Florencourts üeberlragung in einfacher Prosa folgender : 
„Hier ist Ruhe verliehen den Gliedern des HloJorirus im Grabe, 
der, als ein (hervorragendes} Haupt in der Menge, die Würde 
eines Vicarius übernahm. Er war beliebt im Volke uod in 
seinem Stamme der. Erste. Seine adlichc Gemahlin liess ihm 
aus liebe diese Grabschrift verfertigen. Er lebte in der Zeit- 
lidikeit ohngefähr 71 ? Jahre. Seine Beisetzung in der Zeit- 
IjoMtcit geschah am 7. Tage vor den August-Kalenden.‘f 
Lersch, III. Mr. 66 . Ch, v. Florencoart, io Jahrb. d. V. v. A. 
yn;- F. V. VI. 8. 88t. Nr. 11t. •’ " 

ejrAaiaerk. 1) Die Ligatur von H mit L wird blos vemratMtw 
S) Carns nach Lersch. Capus nach v. Floreocourt. Nach des letateren 
Beobachtung sind die Lettern P und R durchgängig unterschieden , also 
wie er sich überzeugt hat, CAPV8, gleich bedeutend mit dem römischen 
Caput (Oberhaupt, Haupt) — frsUich, setzt v. Florencourt bei: „war 
sonst das mittelaiterliche capus nur von Stossvögeln und Kapphähnen 
gebräuchlich.“ S} Vielleicht auch siimpsit. Wegen des Bruches der 
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grade zwischen SVM und SIT durchgeht, scheint das P verloren ge- ^ 
gangen zu sein. 4} S. Comm. a. v. Sprachliches* 5) Die' AUersbezeich— . 
nung lässt sich w'egen Absplitterung einiger Zeichen nicht bestimmen« 
Die Ergänzung der Tagesbezeichnung ist unzweifelhaft. Die Inschr. hat 
keine Interpunktionen und sind wegen Deutlichkeit beigesetzt. 


1T56. FL. GABSO. P 

TECTOR. DOMES. 

TIC . . X TRIBV 
... OVIES 
. . . RSV 
. . ACF • 

Flavins Gabso, protector domesticQus e)a>fnbuno (Ate fc)- 

• qniescU (. . .- in p)öce. 

Im Museum dahier befindlich. 

.Lersch, III. Nr. 60. ... 

Anmerlc. 1) Bei Muratorius 701. (B. ebenfalls ein Protector do- 
mesticus. 2) Yergl. Codex civ. XII. 17. de domesticis et proteCtoribus 
2. wo vom Tribunatus die Rede ist. 


1757. lACET. fflC. MAYRA. CON 
IVX. BONIFATI. A. VESTE. 

SACRA. OVAE. RREC 
ECESS IT IN PAC 
ET. TVI. SECVM. AN 
NOS. XX. 

Jacet *) Ätc Mawray conjux Bonifafi *) a teste sacra, quae 
recessii in pace et tul(if) secum annos XX, 

Auf der unteren Seite eines Sargdeckels, gefunden im Winter 
1844 — 1845 und in der Sammlung der Porta nigra befindlich. 

Chassot V. Florencourt, in den Jahrb. d. V. v. A. V. XII. 3* 75. 
Anmerk. l)In dieser ungewöhnlich zusammengestellten Ringangs- 
formel ist das T am Schlüsse des ersten Wortes mit dem darauffolgenden 
H des nachfolgenden ligirt. 2) Bonifatus oder Bonifacius, welcher von 
beiden ist der richtige Name des Mannes? Ch. v. Florencourt nimmt 
Bonifacius an. In diesem B'alle hatte der Steinmetze nach dem Gebrauche 
der röm. Steinmetzen früherer Zeit am Schlüsse des Worts ein doppelt* 
fungirendes epigraphisches I angesetzt und für C ein T gebraucht. Es 
ist dieses wahrscheinlich, wiewohl, für den Namen Bonifatus Analogien 
Vorkommen und die lateinisch klingende 2Silbe Boni nicht irre führen- 
dürfte einen lat. sondern einen gallischen Namen zu erkennen, welcher - 
z. B. den Volksnameu Caninefates, Canuefates, Canninefas in der End-: 
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sUbe gleich lautet, t) Der Stifter dieses Deskmals war unter dem Cornea 
sacrae restis eia Subaltern bei der kaiserlichen Garderobe, wie Chass 
*. Florencourt näher ausführt und gehörtdiese Inschr. In dieZelt, alsMagnna 
Mazentins (f 388) seine Hestdenz in Trier hatte , nach welchem kein legi- 
timer Herrscher nach Trier gekommen ist Dieses wäre nicht gerade ent- 
scheidend, weil io späterer Zeit mehrere üsurpatoren, Constantinus III 
und Jovions zu Trier temporär residirt haben, wenn nicht die Scbriftaeichen 
ihrer Form nach dem Werten Jahrhundert anzugehören scheinen. 4) Der 
Stein gibt ein O und scheint der kleine ünteratrichQ erloschen. 3) Der 
Steinmetee, ein Pfuscher, hatte vor BKCBSSIT noch ein R angesetzt. 
10 der Mitte dieses Wortes das ChrlstusmoDOgramn. 0) TVI kier das 
I Deberrest von L. — Tnlit kommt mehrmals vor, s. Nr. 1780. 


1758 . 


HIC. PAVSAT. IN. PACE. INGENVA 
«HRISTIANA. FIDEUS. VRSACIVS / 

CVRSOR. DOMINION S. PIENTISSe’ 

T. OCTAVM. DBCEM. KALENDAS FE 
BARBIAS OVI. VIXIT. ANNOS XXVIII 
TITVLVM. POSVIT. DVLCESI 
ME. SVE. MATRVNE. 

IN. CHRISTO. 

Bic pausal in pace Ingenua, chriHiana ßdeKs. O ürtacius, 
enr$or dotmmcus pk. fü»eCme an)l(e) oc/avum decetnfumj 

kalendas febarbias, qui ctxU anno$ XXVUI, ietulum potuÜ 
dukesime tue matrune in Christo. 

Von dieser hier gefundenen, früher im JesuitencoIW, geeen- 

w8rt,g im Museum dahier befindlichen Inschr. sind noch folgende 
Zeilenreste Übrig: ^ 

NGENVA. 

VRSACIVS. 

6 PIENTISSE ' 

lENDAS. FE 

Die ganze Inschr. gibt Wniheim (zu dessen Zeit sie nicht 
mehr ganz lesbar war) aus den Papieren des trierer Conventu- 

I " Hontheim folgen der Mitthei- 

lung Wiltheims. Zwischen den Worten SVE und MATRVNE das 
Cbristosmonogramm und A w, 

Wlltbelm p 140. flg. 49. Brow.r, I. 33. Hontheim, I. 189. 
Lersch, 111. Nr. 68. Steiner, 840. 

C»“- f- r. Rheni als zwei Namen auf- 
E fasst, ». Comm. a. v. Grabinschr., Forts, im HI. Th. ») Diese Inschr. 

3 
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«DthäU viele Wörter der. Llogun rastica, s. Cobh». a. t. Sprachlickea 
(liiagua ruslica) und ist ausserdem theilweise seUeeht stylialrt. S) In 
OCTAVM fnugirt das V doppelt, s. Comu. a. v. Spracbliohes — Ab- 
kürauugen. 4j FEBARBIA8 scheint unrichtig cbpirt zu seht, das B 
awiscben II und i Ist unstreitig ein verlesenes R. i i 'i , " 

ji: • > ■ • . I.: ii. ■ 

1759, HIC. OVIESCIT. VITALIS. OVI. • -> •• i 

!■ • VIXIT. ANNOS. LXXV. MILIT ' ' ■ 

’• AVrr. INTER. IO , . . N.S SENIO" ' 

' " ■ '!’■ RIS. AN.‘ XL. CONIVX. KARISSIMA. ' 

TITVLVM. POSVIT. 


Hic quiescit Vitalis, qui pixif atmos LXXV. MUitacit initr Jo~ 
(^viano')s ') semores aanos XL. Coajva; karissima Htulum 

' posuil. > 

Gefunden im Winter 1844 — 1845 'auf dem Friedhofe zu Sl. 
Matthias bei Trier und in der Alterthumssammlung der Porta nigra 
aufbewahrt. Die Inschr. Mst auf der unteren Seite des Sarg- 
deckels befindlich. 

Cb. T. FJorencourt, Jabrb. d. V. v. A. F. XII. S. 71. Nr. 1. Stei- 
nifger, S. 80. ^ 

^ AiimerV- 1) Steininger INFEHIS als ein von ihm vermutjieter La- 
pidarfeliler für interris. Allein Ch. v. Fl. entdeckte gnter den & mehr 
oder minder ausgelöscbten Scliriftv.eiclien ziemlich deutlich ein N und liest 
Jovianos, welche Lesung mit Bezug auf „mililavit“ die richtige ist. In- 
teressant ist diese'. Inscbr. wegen der Möglichkeit einer näheren Bestim- 
mung der. Zeit ihres Ursprunges, die bei den meisten altchri^lchenfast 
ganz fehlt. Hie gehört in den Anfiiiig des fünften Jahrhunderts, weil 
die Joviant seniores, welche aus den schon zur Zeit Uiocletians (Jovius) 
bestehenden Joviani unter Constantin, oder nach einer anderen Annahme 
bei der Reichstheilung Valentiuians mit seinem Bruder Valens (364} 
als hervorgegangene palatiniscbe Legionen der Jov. seniores und Jov. 
juniores, an dem Feldzuge gegen die überfbetnischen Fürsten (387 oder 
388) Theil nahmen (Sulp. Alex in Gregor. Tur. Histor. Franc.} und ia 
dieser Zeit ersciieioen. Der 75 jährige Veteran Vitalis diente 40 Jahre, 
welche vom Jahre 364 ihrer Formation an zuzuzählen sind. 8} In 
SENiOBIS ist I zwischen R nud S ein erloschenes E. i . - i : 




1. . . I ■ . I • . 4- •‘.i- ; 
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1760 . HIC. ÖVipCIT.' 
VBSATivs. VS 


.> 1 


r-;i 


.. a 


t 1 


-i ! ’,;turivs.<ovi..vi/ -j . 


-I u 


!'•» ir\ ' i-'l 


XIT. ANR. XLVIL CVI .i* 

,, ßXSYPERIVS., ICIIT? 

..ClV^. XETyLYM;^^^ , ‘ 

Hic quiesi^t ÜFsaftug üsiiatiusi '^ qui.vioni annatum XLVU, *) 
, : V / cm.Exsi^erius IcHfcips te^um 'poßuii,\,v, . 

. ; Gefunden bei St Paul, gegenwärlig.im Ahliliiiariuinfzu Maoi^ 
heim befindlich. Unter der Schrift das CbrisUismohogranim zwischen 
zwei Tauben y nach Wütheims Abschrift. .i l i .v ^ / 

Wiltheim, p. 144. fig. 73. Hontheini, p. 803. Brower, I. 71. 

Acta aes. paU'tII.i 43. . JHuratori,.p.: 1390. iO..-l^erscb, in. 

41. Graff, Nrf5p.' Steiner,^ 837. > ; 

Au merk. Nach Wütbeiin kein Name, er»sag|: „Ustiarium, sen Os- 
tiarium, nota inter Cleri^^ordines dignUate.*^ 83 üorichtig im Codex i. 
r. Rh. XVII.. oder nach Andern LXVIIj der Stein gibt nach Wiltheims 
Autopsie XLVII. 3) Gräff: FILIVS. Wiltheim wie oben. Die Schrift 
Ist hier' nicht gan2s .deutlich, CI VS steht jedoch Hchtigli^ Steht hier' viel- 
leicht nicht ein Name, sondern. ein Wort, das eine tgei^tliche Würde he- 
zeichne^? 


. ■». 


. I 


'' " 1761 ;’ ''mC. lÄCET. EXSOPERANTI ' 

' Ä;'ÖVI YIX1T AHN lllIMENIin ' ' ' ' 


' DIES. XV; TlTV . VM. POSVIT. 

■ ■ "AiBiN . s. et; urentina; ' 

I' .(! , 


; MW 

A'i 1 * t ■ J 

I > 'I f) i ‘1 . •; , ti * 


; 


!< 


: AIRES. IN. pace; 

Eic jaceil Exsoperaniia^ qm f>ixit annos IV , menses iF, dies 
XK. TUtdum posuit Alhinus et Tirentinq patres, }) (^Quiescit) *) 

: j ■ in>.pqc€, ^ , 

Gefunden in der Yor^ladt St. PauÜn nahe bei der jetzigen 
Pfarrkirche,^ und ,im Besitze, des Herrn Dr.,^ Schneider zu Em- 
merich. Unter, der Schrift das Christusmonoffrainm zwischen zwei 

. " j '» i- , u' i °..r ■ i .•■,1 I. A 

Tauben. 

Schneider, in den Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S. 68. Nr. 465. 

• •'S«. ^ 

An merk. I) S, Comm. a. v. Sprachliches. 8) In dieser Lucke 
unkenntliche Reste erloschener Buchstaben. 


3* 
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HIC. lAClT. IN. PACR BAN _ 
CIO. Oyi VIXIT. AN II. ET, ME 
II ET. Dl VIII. FAVENTIA. MATER. 
TETOLVM. POSVIT. 


Bic jacil in pace Bancio, qui rm/ annot II el menses II et dies 
VIII, Faventia maler telolnm potuit. 

Auf einer kleinen Marmortard , in Form eines Trapeziums, 
walirschoinlich früher zu anderm Gebrauche verwendet: gefunden 
1844 -T 1845 auf dem Friedhof zu St. Matthias und in der Samm- 
lung der Porta nigru befindlich. > > ti mcul 

Ch. V. Florenc. t. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S, St. ilnnT .i '//x 


.1? .1 II " T 

.114 ,ii 1763. 

-tl) u ,mi. .. 
iiii 

»ftii dl!, if i! 1-.. 
y.i.i!>.'. •■■'i u‘ 


Pf - <; . '!! ioil I li /r 

MARVS. IC. OVIESCET. IN; 

PACE. OVl. VIXIT. AN. IIII. ME. HI. ‘ > n 
Dl XV. PAFRIS. PIENTISSI - « a 

' - MI. TITVLVM. POS «IV I 

, VNT. ’ 

Marut (A}tc quiexcet in pace, qui vixil anno» IV, ntentet III, die» 
-■i.i - 1.111 XF. Patris pientisfimi litu/um posuerunt. “ " 

Gefunden 1844 — 1845 auf dem Friedhofe zu St. Matthias 
und in der Sammlung der Porta nigra befindlich. Unter der In- 
schrift zwischen die letzte Zeile hinein ein Oelbaum. 

Cb. V. Florenc., Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S. 61. 


An merk. Bei dea Stellen DI dieser und der vorhergelieaden Inschr. 
befindet sich das I in den Buchst. D hinein geschrieben, sodann erscheinen 
über ME und AN Abkdrzungsstriche. 


v- -vi764. HIC. NONNITA. 

CET. IN. PACE. OV 

Kfiri Ti. i- ‘ ,r. ANNOS. II . . . 


.17 


-« Bic Nonnila (^quies'icet in pace, quae (eiadf) onnos // . . . 

' Fund- und Aufbewahrungsort derselbe wie bei ‘ Inschr, Nr. 

1763. . " 

’ch. V. Florenc., I. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S. 

- -I 1-. ' lil ' * '• 1 ' 

fii. ' ■ il-"H illa«-- a 
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' 1765. HlC. PAVSAT. MA • ' ‘ : 

RINVS. FIDELIS. 

OVI. VIXIT. AN. PL M : ! 

. . . TITVLVM. POSV i: '•! • 

. . ONNITA. FILIO. 

IN. PACE. • w 

ffic pautat Marinvt ßdelit, qui vixU annos plus mintu . . , 

Titulum posuit. 

Fund- und Aufbewahrungsort derselbe wie bei der Inschr. 
Nr. 1763 angegeben. Unter der Schrift das Christusmonograamm 
und zwei Tauben mit Oelzweigen io den Schnäbeln. 

Cb. V. Florenc., a. a. O. XII. 8. 81. 


1766. OVIES 
LENTINV 
VIXSIT. AN 
LXIII. ET. ME 

ET. DIE 

(IKc} quiescii (yd)lentinus (qui) eüvsit annos LXIII et menset 
... et dies ... 

Gefunden und aufbewahrt wie bei der Inschr. Nr. 1763 be- 
merkt. 

Cb. V. Floren«, a. a, 0. S. 88. 

1767. HIC. OVIESCIT. 

SVCIO. OVI. V 

VS. 

Bic quiescii Sucio, qui (vixit ann)us , 

Gefunden und aufbewahrt wie bei der Inschr. Nr. 1763 be- 
merkt. 

Cb. r. Floren«, a. a. O. 8. 88. ' 

A n m e r k. 1) 8. Comm. a. r. Spracbl. — Lingua rustka. 

1768. , AMPELIO. 

IN. PACE. 

SIT. OVIXI 
ANNOS. XV. 

DIES. XXV. 

SICLVDO. 

. SINOI. 
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Ampelio in pace *) *•<(«*), ^ui,piar»(/) anno$ XV, die» XXV. 
Sicludo Sinoi. f) 

Auf einer dicken MarraorphUö ndl schlechten SchriftzUgen , 
gefunden und aufbewahrt wie bei der Inscbr. Nr. 17(>3 bemerkt. 
Ch. V. Klorenc. a. a. O. S. 88. 1 


An merk. 1) Der Steinnietze h.itte hier statt der altrtim. .Schluss- 
furuiel liic ailus eM blos aitus gebraucht. S) ()VIXIT besser getroffen 
uach dem Gebrauche alter Zeit, s. Sprachliches — Abkürzuugeo II. B. b. 
8) Ch. ,v. Klor. veriiiuthet : dulcissimo. ist die Abselyift richtig, au ist 
an verstehen; Sicludo, Sinoi (fliius fecit.) 

________ J .iV'mI’II. Pli V.»'.’ '» 

1769. ' ARECIVS. •' ’ 

DI. XII. FLOREN •“ ^ ^ •/ .d J 

X. TITVLYM. 

N. PACE. 


(ffic quiescil) Arecius, qui (_cixit annns . .) dies XII. Floren- 
(rt»a conju)x titulum (posuil i)n pace. 

Gefunden 1848 in der Kirche zu St. Ma.vimin bei andern 
Slein.siirgen nebst Bruchst. von Scbrilllafcln, aufbewahrt in der, 
Öaininlnng der Porta nigra. Unter der Schrift das Cliristusinono- 
giainm und eine Taube mit einem Oelzweig iin Schnabel. 

Ch. V. Floreocourt a'. a. O. S. 88. Nr. 1. , , 


1770. HIC. OVIESCIT. IN. PACE. 
MARTINA. DVLCISSIMA. 
PVELLA. OVE. MXIT. AiV 
XVI. ET. ME. I. PATRIS TITV 
LVM. POSVERVNT. 


Ilic quiescil in pace Martina dulcissima puella, qui tixil annos 
XVI et mensem I. Patris titulum posuerunt. 

Zierlich gearbeitete loschr. auf einer in eine grosse Sandstein- 
platte eingefügten MarmortaFel, gefunden Im Winter 1844 — 1845 
auf dem Kirchhofe zu St. Mathias und in der Sammlung der Porta 
nigra aufbewahrt. Unter der Schrift ein Oelbaum und zwei 
gegenüberstehende Tauben. 


Ch. V. Floreuc., i. d. Jahrb. d. V. v. A. K. XII. S. 87. 


Au merk. 1) S. Comm. a. v. Sprachliches. — Lingua rustica. 


,0 / ' 
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. . , 1771. , VHSA. MATER. PO- ; , t . 

SVIT. TITVLVM. PRO. 

CAHTATE. HlC. , ; i . 

FIDELIS. SIMPLI . : > 

■r . CIA. PAVSAT. IN .. . . 

■ • • ••..1 II, > I I PACE. — . ■ ; • ■ . 

■ VICTORIN A. HIC. 

PAVSAT. OVI. VIXIT. • 

ANNOS. L. ; 

Ursa maler posuii ielulum pro earilale, >) Hie ßdelis *3 
SimpUcia pausal in pace, *) Vietorina hic pau$at, qui vixit 

annot L. i , i . /. 

Doppelgrabinschr., gefunden im Winter 1844 — 1845 in dem 
an dem Kirebhofe zu St. Matthias angrenzenden Pfarrgarten, in 
der Sammlung der Porta nigra befindlich, lieber der Schrill das 
Christusmonogramm zwischen zwei Tauben. , 

Ch. V. Florsne., i. d. Jalirb. d. V. v. A. F. VII, S. 79. 

An merk. 1) In C.\PITATE erscheint P als Ueberrest von R. Pro 
pietate KU lesen, würde zwar dem Gebrauche entsprechen, allein wie 
könnte man alsdann das davor stehende CA erklären? Vergl. Nr. IQIS. 
wo (CA)RITATE. 8) fidelis, s. Comm. a. v. Grabinschr. (Christi.} 
Fortsetzung im III. Tb. 3) Wegen der hier fehlenden . Angabe der 
liebensjahre s. Comm, a. v, Grabinschr. Christi.) Fortsetzung im UI. 
Th. 


1772. HIC. lACET. VRSA. OVAE. VIX. 

ANN. VII. ET. MENS. X. VRSO 
LVS. ET. ROMVLA. PATRES. 
T£TOLVM._POSVERVNT. 

IN. PACE N DE. IDS AC . lAS 

Hic jacel Ursa , quae vixit annps VII et mehses X, Ursolus et . 
Romula patret teloliun ’posuerunt. ln pacen de(posita) idihus, 

agijusyas, ^ 

Auf einer Marmortafel, gefunden im Winter 1844 — 1845 
auf dem Friedhofe bei St. Matthias und in der Sammlung der Purlu 
nigra befindlich. Unter der Inschr. neben dem Christusmonogramm 
zwei Baume, auf der einen Seite ein schwacher Stamm mit wenigen 
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Blättern, auf der andern ein kräftiger Baum mit Laub und Blüthen, 
wahrscheinlich Andeutung auf das unvollkommene irdische Dasein 
und die verheissene reichere und vollkommene Zukunft. 

Ch. V. Floren c., I. d. Jahrb. d. T. t. A. F. XII. 8. 80. 

Ad merk. 1) In pacen, s. SprachliGbea. — Lingua rustica. Der 
über dem N befindlicbe Strich kommt auf chrlstl. Insvhr. noch mehrmale 
vor und erscheint bei demselben Worte als Verlängerungszeichen für M. 
8 ) Ag(us)tas 8. Sprachl, 

1773. HI OVIESCIT. IN. PACE. 

AGRiavS. OVIXIT. AN. VIII. ' 

ET. MES. II. CVI. FEBRARIVS. PA 
ER. ET. CAIVOLA. MATER. 

T .TOLVM. POSVIT. 

Bk ^tiiescH tn pace Agridus, qui eixil anno» VIII et tnentes 
‘ II, evi FebrOrius pater et Cariola mater tetohm posmt. 

Zu St Matthias gehinden und im Museum dahier befindlich. 
Der Stein ist in zwei Stücke gebrochen. 

‘Wittenbach, Beitr. S. 80. Lersch, III. Nr. 69. 

A n m e r k. 1) QVIXIT, s. Comm. a. v. Sprachliches — Abkürzungen 
II. B. n. 

) ■ ■ • -- 

1774. HIC. REOVIESCIT. 

VALENTINVS. QVI. ' - 

VIXIT. AN. XXXVIII. MAR 
ÖNTIVS. PATER. AGRI 
CIA. COIVX. ET. FILIjEI 

VS. TETVLVM. POS 

Hic requiescit Valenlinus, quivixit anno» XXXVIII. Marontius >3 
pater, Agricia conjux et ßlii *') eju» ») telultm posuerunt. 
Auf einer hier gefundenen Marmortafel, im Museum dahier 
befindlich. Unter der Schrift zwei Tauben, zwischen ihnen statt 
des gewöhnlichen Monogramms ein einfaches Kreuz f. Sie enthält 
mehrere Ligaturen und ist im Worte FlLl dasF nach oben cursiv 
auslaufend. 

Ch. V. Florenc., i. d. Jalirb. d. V. v. A. F. V. VII. S. 389. 

A D m e r k. 1) Marontius ist deutlich. Im Ball, monuineutal IX. Nr. 
8. p. eo. unrichtig Maponius. Als Druchfehler bei Ch. v. Flor. 1. c. in - 
der Note 3. Mormonius und Agrisia. 8) ln FILI das 1 doppelt fun- 
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girend, b . Comm. R. r. Sprachl. — Abkürzungen A. o. 8) Die Agricia 
erscheint nach dieser Wortstellung nicht als coRjux des Marontius, sondern 
als solche des Verstorbenen, welchem demnach sein Vater, seine Gattin 
und seine Kinder dieses Denkmal errichtet haben. 


1775. HlC. REO 

RVSTIC 
ACE. FEL 
VIXSIT. 

X. MENS 
VII. POSVI 
YYTVLA I 
NEPT. 

Bic reg(uieteif) Btfsfic(nt in p~)ace fel(idter). Vixiit {annos) 
(L)X? mens(es . . el dies) VII, Posttil . . ifyfula . . . nepl(isy 
Hier gefunden und tin Museum dahier aufbewahrl. 

. Lerscb, III. Nr. 57. 

1776. HIC. AMANT 
lAE. IN. PACE. 

HOSPITA. C 
ARO. lACET. 

Bio Amantiae in pace hospUa coro jacel. 

Auf einer in 5 Stücke zerspaltenen Marmorplatte. lieber der- 
selben zwei Tauben und zwischen ihnen das Christusmonogramm , 
gefunden 1818 in der Abtei St. Ha.xiinin bei anderen christlichen 
Grabschriflen und Särgen. Die Schriftzüge haben eine regelmässige. 
Form; dieser Umstand, ihre Aechtheit und Igconische Fassiwg 
(mit Hinweglassung aller Nebenumstände) scheint ihr wie Ch. v. 
Horencourt bemerkt „einen Platz unter unsere ältesten cbristL> 
SchriRmaler anzuweisen. 

Ch. V. Florenc., Jahrb. d. V. t. A. F. VI. S. 831. Nr. HO. • 
Anmerk. Ch. r, Flor, übersetzt diese Inschr. also: 

„Hier liegt im Frieden, als Gast, der Amantia Leib“ 
und bemerkt hierzu : der Ausdruck „hospita“ müsse nicht aur„pace“, 
sondern auf das nachfolgende „caro“ bezogen werden, und Bode man in . 
jenem, auf eine blos provisorische Beherbergung biszielendea Beiwort eine 
prägnante Andeutung der Christi. Auferstebungslehre nach ihrer bei den 
primitiven Christen vorherrschenden, strengsten Auffassung. Wolle man 
den Ausdruck hospita auf pace beziehen (Hier liegt im gastlichen Frie- 




> II.- r.-. 

■ 1 ■ I 
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dcD etc.) so' würde, «bgesehen ’ von dem (jDgewdboIiohen eider solchen 
Diction die: religiöse Bedeutnog' der ^rab.sckrlft'sehr geschwächt. 


1777. HlC. OVIESCIT. IN.' P • 

ACE. VRSVLA.OVI. 

VIX. ANNOS. XXI. 

ARIVLA. KABA. 

MATIR. TITI 
VLVM. TO ‘ 

Hic quiescii in pace Ursula-, qui vixit annos XXI. Ariula hara 
matir titiulim toQif). 

Im Museum dahier. 

Lersch, UI. Nr. 67. 

( An merk. 1) Statt tolit vielleicht doch posuit, da das T ein P za 
sein scheint. Man- bemerke die Worte qui, matir, titiulum. ln KABA 
das B wahrscheinlich ein R, s. Nr. 1769. 

1778. HIC. OVIESCIT. IN. PACE. ' 

PIOLVS. OVI. VIXI. AN. V 
ET. ME. II. ET. D. XII. NIGRINVS. ‘ 

PATER. ET. RVRICIOLA. 

MATER. TETVLVN. POSVE 
R V ■ NT;' 

Hic quiescit in pace- Piolus , qui vixit annos V' et menses II ei 
diis XII. ' Nigrinus ') pater et Rurioiola wateTi tetulu» *) po- 
* . > 1 suerunL < <> - " 

I. Zu St. Matthias gefunden und im Museum dahier aofbewahrt. 
Zwischen zwei Tauben das Chrislusmonogramm. 

Wyttenbach, Beiträge S. 18. u. SB. Lersch, UI. Nr. 65. 
•'Ahmerk. 1) Wyttenbach A6RITINVS. 8) Wyttenbach BVBI- • 
CVLA. 3J Wyttenbach TETVLVM. ‘ 

4779. HIC. SARRACINA. OVIESCIT. IN. PA 
CE. OVAIXIT. ANNOS. PL. M. XXXI 
HII FILII. TITVLVM. PO 
SVERVNT. 

Hic Sarracina^ quiescit in pace , qua(_e v^xit annos plus minus 
XXXI. Quatuor filii titulum posuerunt. 

[ Zu St. Paulin gefunden und im Museum dahier aufbe wahrt. 
Müller, Tr. Chronik S..178. Lersch, Ul. 66. 
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. Aoeierk' Der StelDBietze hatte die*, mebroials vorkomnende Ah- 
kürzuog QVIXIT (s. Conim. a. v. Sprachliches — Abkürzungen II. B. 
b.) im Auge und glaubte sie auch hier mit QVAIXIT antvenden zu 
könnea,' was jedoch nach dem Gebrauche durchaus unzulässig erscheint. 

,1 ■ : 1 •• . 1 '. 1 li . . 

1780. ' ORlsV'pAVS. ,, . ■ . ' 

VlCISSlMO. ' ” 

I. TVLIT. ANNOS. DVOS. ET. MENSES. 

DECEM. ET. DIES. TRBDECEMi ’ 

TITVLVM. POSVERVNT. VICTOR. 

LORENTINA. ET. 1 . . ... 

MI. CVM.'PACE: ■ 

. . . oris paus . . . . (d)ulciss%mo , ( 9 )»t tulit annos duos et 
mensss decem et ckes tredeccm.' Tilulwn posuerunt Victor, Flo- 
rentina et . . •. . .'mi citm paee. (Lersch.) " 
Hier gefunden and im Museum aufbewahrt. Zwischen der 
drillen und vierten Zeile zwei Tauben, das Chrislusmonogramm. 

und die Buchstaben A u>. ' 

Lersch, III. Nr. 63. . ' ' 

A n m e r k. 1) Die erste und zweite Zelle lassen sich vielleicht so 
ergänzen: (In nomine Salra t}orls paus(atj. (Infantl djulcltslme, qu)i 
tollt etc. PAYSat halte ich wenigstens für sicher, es kommt statt quiescit 
mehrmals vor. S) statt io pace s. Comm. a. v, Inscbr. christL . 


1781. HIC. OVIESCBT. NVNECHIVS. IN. PA • 

CE. OVI. VIXIT. ANNOS. PL. ME. LXXX. 

' . FLORENTINA. FILIA. CARISSIMA. 

TITVLVM. POSVIT. 

Bic requiescet Nunechius in pace, qui rixit annos plus menus 
LXXX, Florentina ßlia carissima tetulum posuit. ' 

Zu St. Matthias gefunden und im Museum dahier befindlich. 
Lersch, III. Nr. 64. Wyttenbach, Beitr. S. 18. und 80. 


1782. . . . QVIESCET. IN. PACE. 

HONORIA. OVI. VIXIT. A 
NN VS III. ET. MENSES. IIII. 
PARENTIS. TETOLVM. • . , 

POSVERVNT. IN PAGE. ■ :: .. t 
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(A'c re)quiescet in pace Honoria, qvi tixit annut 7/i, mentet 
IV. ParenHt teiolum posuerunt in pace. 

Zu St Matthias gefunden und im Museum aufbewahrt, die ein- 
zelnen Linien sind mit Strichen eingefasst. 

Wytteobnch, Beitr. 8. 80 Lerach, III. Nr. 68. 

An merk. Hinsichtlich der Worte quiescet, annus s. Comm. a. v. 
Sprachliches. ' 

1783. HIC. IN, PACE. QVIESCI 
DIGNISSIMA. FIDELES. 

OVA. VIXIT. AN.I.M.VIII.D 4 V. . I 
DIGNANTIVS. ET, MEROPIA. s 
PATRIS. TITVLVN. 

POSVERVNT. 

Hie in pace quietcil digmstima Fidelis, '} qua{e) vixil annut 1, 
mentet Vlll dies V. Dignanliut et Meropia palris telulum po- 
^ tuerunf. 

Auf einem in der Abtei St. Maximin 1818 gefundenen Stein- 
sarge und im Museum dahier befindlich. Zwischen der vierten 
und fünften Zeile zwei Tauben, das Christusmonogramm und A to. 
Quedoow, II. 170. Steiner, 641. Lersch, III. Nr. 61. 

An merk. 1) Der Name Fidelis, s. Comm. a. v. Namen. 8) Qua 
und patres, s. Comm. a. v. Sprachliches. 


1784. M. HIC. IN. PAC. 

ANNOS. PL. 

(. . . . bonae") memoriae hic in pace (jquiescit) . . . (jqui eixit) 
annot plus (minus . . .3 
Hier gefunden und im Museum aufbewahrt. 

Lersch, III. Nr. 75. 

1785. C. VIVI. 

AL 

. . . POSVIT. TITV 
E. REOVIESCIT. 

.... posuit lifulum . . in pace requiescil . . 

Iin Museum daliicr befindlich. Der übrige Theil der zweiten 
Zeile kann hier nicht ganz durch den Druck gegeben werden, da 
die Buchstaben nur in ihren Ueberresten da stehen. Zwischen 
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der Eweilen und dritten ZeQe das Christusmonogramiii und die 
Buchstaben A w. 

Lersch, in. Nr. 78. 

1786. HIC. 0 

A. OVI. VIXIT. 

FLORENTIN 
VLVM. PO 

Bic q(metcil . , a, qui vixii .... Flormlina . . . telulum 
, po(s«i7.) , . 

Hier gefunden und im Museum dahier befindlich. 

Lerscb, UI. Nr. 96. , 

1787. HIC. lACET. IN. PACE. ESCVRILIS. . , - ' 

OVI. VIXIT. ANNO. ET. ME. X. 

ET. DIES. XVII. MATER. ET. PATER. 

TITVLVM. POSVERVNT. 

Bic jacet in pace Escurilis, qui cixit anno el menses X ei dies 
XVII. Maier ei pater tetulum posuerunt. 

Zu St MatUiias^ gefunden und im Museum dahier befindlich. 
Im Sarge lag eine Münze der Flavins Magnus Maximus und ein 
Schreibgriifel. Der Stein ist In zwei Hälften gebrochen. Unter 
der Schrift zwei Tauben und das Christusmonugramm. 
Wytteabach, S. S3. Lericb, UL Nr. 78. 

Anmerk. 1) Wj-ttenbach hat stoti ESCVRILIS — ESCVPI und 
ctatt PATER — PAT. . , , 


1788. N. PACE. VE 

,,, IT. A^ I. ET. ME •.,■■■, C. . 

ORENINA Ä1 

. OSVIT. DP 

T SEPTE . i 

(flic ^uiescit i)» pace, Ve(mnüa, quae t>ix)ii annwn I et menses 

Floreniina ti(^tulum p')osuit. Deposita (est . . .) Sep*- 

tembris. 

Zu St. Paulin gefunden, befand sich im Besitze des verstorbenen 
Dr. Lersch. 

Lerach, UI. Nr. 71. 
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1789. ., HIC.^IA . ONCORÜIA. - ■ • 

OVAE. VIXIT. AN . . S, PL. M. LXV. i . 
CONCORDIVS. ET. CONCORDIALIS. ' ' 

FILII. DVLCISSIMI. TitVLVM. 

POSVE ’ • ' 

Ilic jacel inpace Concordiä, quae vianl amos plus minus LXF. ') 
Concordius et Concordialis fiRi titulum posuerunt. 

Zu St. Matthias gefunden und im Museum dahier befindlich. 
Im Sarge lagen zwei Ohrringe der Concordiä, die durch Schuld 
der Arbeiter zerstört wurdeh , sodann 4 kleine Münzen von Con- 
stans, Cunstantin d. Gr.' Sohn." Der Stein ist' in zwei HaIRe ge- 
brochen. Unter der SchriR zwei Tauben, das Cbristuümonogramm 
und 4 , * 

Wj’tteDbacIi, beitr. S. 83, Lerscb, ITt. Nr. 70. 

Aamerk. Wytteobach unrichtig PL MI XV d. I. pl(us) mifnus) 
XV, das I nach M ist otTenbar das verlesene oder thell weise erloschene 
Zahlzeicben L. Nach WyUenbitebs Lesung XV hätten wir eine 13 jäh- 
rige Mutter von zwei Söhnen; ^ 


1790. 

BIC. CONDITVS. GENESIVS. QVI. VIXIT. ANNIS, XLV. 

, IN. MATHIMOII. CONIVCTIONE. FVIT. ANNIS. XVII.' i“ '-. -l 
QVI. LICET. INMATVnO. OBITV. DISTITVS. 

TAMEN. .SVPEBSTITIBVS. O.MNIBVS. FILIS. 8VIS. , 

AüQVE. VXOBE. DEKECIT. TITVLV.M. CV.M. AKTKBNETATE. 
VINCTVBVM. CONIVX. SE.mPEB. AMANTISSIMA. SVI. ' 
ADQVE. OBSfiOVENTlSSIMA. DEDICAVIT. " ' > 

Hic conditus Genesius, qui eixit annis XLV, 'in mälrimo(n)ii 
conju(n)clione fuit annis XVII, qui licet inmaturo obitu disti- 
stutus, tarnen superstUibus Omnibus fitiis suis adqueuxore defecit, 
Titutum cum aetemetate vinciurum conjux semper amantissima sui 
adque absequenüssima dedicacit. 

Auf einer Marmorplatte von hier, und ' im Antiquarium zu Mann- 
heim aufbewahrt. Unter der SchriR 'ciii Gefäss zwischen zwei 
Tauben, die auf Oelzweigen sitzen. Hehrere Buchstaben sind ligirt 
und Iheilweise cursiv. i 

Acta acad. pal. III. p, 48. Kopp, Palacugr. I. p. 103. Gräff, Nr. 
49. IV 

' A n m e r k. S. Comm. a. v. Christi. Grabinschr. 

.r; ; t.i i 

; - I s 


Digitized by Google 



47 


.<! i>.s ■ ' f ' A .r’s; • 

j'l v,}>. 


u j 


•• ,i 1 


• »» 


l79l* t > sQ' MITE 'H 

T OVI, VIX ‘ 

TA. MENSE 

.. • .<•! 

to 

.. .. , i^cm . 

/ VLVM. INNO 

VERVN . . • 

. . . iex co')mUe Äfic in pace quiesct)t, quivix{^t( annoi' 1 ^ 

gin')ta mensefs • ♦ ♦ pr)%n(npi co .... fii{uhtm in- 

“ no(centissmo pos^uerm(J)»\ 

Von hier und iin Museum dahier, befindlich. 

Lersch, III. Nr. 69. , . .) / ' ' . 


* /i t* • * V •, 

*J i * ' * t* : J »I*/ I* 

“ i l. X i. * • • » »’i 


1792. 


CO Vob 


CO VOb ' ' ^ 

IN. PACE/0 

NNVS. XXX.- . 

ET. FILIA. DOL ‘ ^ ■ 

TVIVIA. PO' ' 

ET. FILIVS. . * 

ITAL. ; 

in' pace-^q(uiescit',' qwt vixii^ ayinus tnginta 
(. , . conjux") et ßlia DolQciola) Tuivia(?^ po(suermi .* .) 

et . flQtto/QVJ. 

Gefunden und im Museum (iahier. ' 

Lersch, III. Nr. 5S' ' ' ’ ‘ •' 

I . ^ : ■ ■ ■ 

1793. HIC. lA . CET.. IN PA . CE. INFAS 

DVL . CIS . Sli. MA. FI . LI . A. ARABLI 
^ . /'OVE. VIXIT. ANNOS. VII. ET. . 

T DIES. X. TIu TV A 
osiDONivsi- 
TER. EN.’ PACE.; .. . . , : = 

Hic jacet in pace infans dulcissima filia ArabK(^a9')y qtie 
vixil annos VII et (fnenses') dies X. TituQlum posuit P')osidöniu$ 
' ‘ ' ’ ’ ^ä^ter in pace, ■ ^ ' 

Gefunden dahier und im Museum befindlich. Zwischen der 
dritten und vierten' Zeile zwei Tauben ; das' Chrisfusmönoo^arrtm 
und die Buchstaben A to. Man bemerke 'die Interpunktionen der 

Silben. ‘ ‘ ‘ , ’ ■/ ’ 

Lersch, III. öö. .v- , .5. , 'i, 


' V 
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Anmerk. 1) Lcrsch glaubt hier den Klang «iner «päteren barba- 
rischen Rhythmik nu finden und liest: 

Hie jacet in pace infans duleissima filia Arabll, 

Que vizit aooos septem et (uienses et) dies deum. 

Titu(lum posuit P)osidonius (pa)ter en pace. 

Der Name der Verstorbenen kann nicht Arabli gewesen sein, wie ihn 
Lersch gibt, denn es fehlt demselben wenigstens noch eine Silbe, wie 
die erloschene Stelle Zeile 8 andentet, wessbalb ich Arablia zu lesen 
Vorschläge, 8) S. Comra. a, v. Sprachliches, 

1794, HlC, OVIESCIT. IN, PA 
GE. GAVDENTIOLVS. 

OVI. VIXIT. AN. VII. ET. 

MEN. VI. ET, DIES. XVI. TE 
TVLVM. POSVERVNT. 

GAVDENTIVS. 

ET. SERIOLA. 

PATER. ET. MATER. 

Btc jacet in pace Gatidentiolus, qui vixil annos VII et menses VI 
et dies XVI. Titulum posuenmt Oaudeniius et Seriola pater et 

mater. 

Gefunden 1781 bei der St, Pauluskirche. ^ , 

Hüpsch, 8». 14. Steiner, 846. 

1795. HIC. lACET. CORNELIA. 

OVAE. VIXIT. ANN. XXII. 

SALVIA. MATER. ET. 

SEVERVS. PATER. TETVLVM. 

POSVERVNT. 

Hic jacet Cornelia, quae vixit annos XXII. Salvia mater et Se- 
verus pater titulum posueruat 
Gefunden auf dem St. Evangelisteukirchhofe. 

Büpsch, 50. 14. Steiner, 645. 

1796. . BIG. lACET. ANNIVS. CATO. OVI. 

VIXIT. AN. XXXI. MENS. IV. TET 
ANNIA. MATER. 

Bic jacet Annius Cato, qui vixit annos XXXI, menses IV, Te- 
tulum Annia mater. 

Gefunden auf dem St. Evangelislenkirchhofe. 

Hüpsch, 4d. 18, Steiner, 843. , 
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1797. mc. rXCET. AEUA. HERENIA. 

(?VAE. VIXIT. ANNIS. PL VS. 

MINVS. XXL PAVLA. MATER. 

TET. FACIT., ■ ‘ ’ • 

Bwjacei Aelia Herenia, quae vixü amit plu$ minus XXI. Paukt 
V ... tetolum facil. 

auf dem St. EvangelistenkirclAofe. ■ i • 

Hijpsch, 49. IS. Steiner, 844. ' , ' ' 'j' 

" 1 l 4 ’ T-l;‘ ,} . > • /•*> ■’ ,1» 

1788 . Hic. lACET. BONOSVS. ovi. VIXIT. ‘ 

^ AN . . . mens. VI. DIES. XIII. . TI 

TVLVM. POSVIT.', . , , . ' ■ 

IN. PACE. 

Btc jacet Bonotut, qui cixU annos . >J'i menset VI, dies XIII 
Tilulum posvit in pate. •) 

Gefunden bei St. Maximin.' ' ■ ■ ■ ^ 

Hontbeim, p. 207. Steiner,' 88»; 

An merk. 1) FehJl der Name de» Stifter* dieses Denkmal*. 

1799. LICINTVS. ÖVI. VIXIT. ANNIS. 

‘ ' XXVIIL fflC. IN. PACE."OVIESCIT.' ■ ' * • 

Licinius, qui ®mf annU XXVIII Mc in pace quiescit. 
Geinnden auf dem St. Evangelislenkirchhofe. 

HÖpscb, 49. 14. Steiner, 84». ’ " ' ’ V 


1800. HIC. lACET. PERPETWS. ' ‘ ‘ ' ' 

IN. CHRISTO. DEO. SVO. 

benembritvs; ^ ; 

/ / ü' OVI. VIXIT. ANNOS. ! 

XXV. LBCONTIA. 

' ,.,;,J!ATEH. TITVLVM. 

pOSVIT. IN. PACE. 

Bic . jaeei Perpehtus m Ckristo deo suo benemerUus, qui vixit 
annos XXVn Leoontia maler tilulum posuit in pace. 
Gefunden bei St. Maximin (1703) und nicht mehr vorhanden, 
nach einer Note im Cod. Aur. Vall. von unbekannter Hand. 

, Wiltheim, p. 148. flg. 67. 
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1801. VIVO, HIC. BEOVIESCET. ; - . 

’ IN PACE FIDELIS VIGVR \ 

. FILIVS. IPSIVS. PATRI PI 
. 0 TITVLVM. PRO. 

OSVIT. 

# r'- ■ 

Vito hic requiescet in pace. Fidelis Vigur ßlius ipsius patri 
pientissimo tituhim pro (piefate p')osvü. 

Gefunden und im Museum dahier. Zwischen der zweiten und 
dritten Zeile das Christusmonogramm und die Buchstaben A w. 
Lerscb, III. SS. WiUheim, ed. Neyan p. 143. fl(. 38. Muratari, 
1871. Donat, 191. 8., welcher unrichtige ZeilenabthelluDgeu bat. 
An merk. I) Wegen Fidelis s. Comm. a. v, Grabinschr. (christl.) 
Ferteelaung des Comm. im lil. Th,‘ ‘ ' 


v ; /. 1802. . HIC, lACET. LA \ 

NVARIA. OVAE. 

VIXIT. AN. PL . . : ’ . , 

M. L. TITVLVM. . ; : , , 

' „ . POSVIT. VALERI 

VS. CONPARI. 

SVAE.,IN.jPACE. 

Hic jacet Jattuarkt, < quoe virtf annps, plus -minus L. Tilulum 
, ^ posuit Valerius conpari suae tn pace. « 

Auf einer Marraortafcl, welche zu einem Sarge gehörte, ge- 
funden im Garten bei Si. Paul, kam als Geschenk gf Erzherzog 
Leopold. 

Wiltheim, p. 143. dg. 69. .... . 

1803. DOXATES. HIC.! SEPVLTVS. 

lACET. OVL . VIXIT.. PLV'S. MINVS. 

ANNIS. XXV. IN. PACB. ' 

Doxaies hic sepullus jacet, qui vixit plus minus annis XXV in 

pace. 1 

Gehaden auf dem Kirchhofe i St. Eucharns C jetzt 8L Matthias.^ 
Will.he|m, p. 144. Ig^ 76.i Bcttwer, p, 68.' Bonthei«,' p. 807. 
St ein er, 838. i 


.ct i ,ii;v . :i tr 
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1804. Hir. OVIBSCET. DAR 
DANIVS. OVI. VIXIT. 

AN. XYXV. APRONI , 

VS. FRATER. TITVLVM. 

POSVIT. IN. PACE. 

Hic qviescel Dardanius qui vixid amos ZXXF. Apronw$ frater 
tiltAum potuÜ in pace. 

Gefunden bei Sl. Pnul. Unter der FehriR das Christusntono- 
granua zwischen zwei Tauben. > ' > 

'Wlltheim, p. 144. fig. 74. Brower, p. 89. Hontbeisi, p. 203. 

, . ; Sreiper, 888. ^ - 

1805. INFANTI. DVLCISSI 
’ MO. DEFVNCTO. 

OVL VIXIT. MENSES. V. ET. 

DIES. XX. PATER. ET. 

MATER. PIIS. FECERV 

. , . infanti dulctssimo defuncto, gut rixil menses V, dies 
XX. Pater et mater piissimi fecerrmt. *} 

Auf einer Tafel zwischen Genien, gefunden bei S. Maximtn 
and gegenwärtig im Museum zu Trier beflndlich. Die zwei ersten 
Zeilen sind nicht mehr zu lesen. Heidnische Grabinschr. 

Brower, p. 34. Wilthetm, p. 142. Hontheim, I. 188. Gruter, 
708. 4. Lersch, UI. Nr. 74. Steiner, 814. 

Anmerlc. Einige Herausgeber unrichtig MENSES ET DIES XX. 

■. t .. 

1806. TITVLVM. POSVIT. GERO 
. , NIVS. CARISSIME. COIV 

Gl. SANCTVLAE. OVI. VIXIT. . . , 

AN. XXV. ME. III. D. XXVU. 01 
ESCE. IN. PACE. 

Titulum posuit Gerontss cartsstme conjugi Sanctulae, gut ') vixit 
annos XXI, menses JY. dies XXVII. Qiescet in pace. 


Gefunden bei S. Matthias 1668. 

Wtitheim, p. 148. fig. 77. Hontheim, I. 202. Steiner, 833. 
A n 01 e r k. S. Comm. n. v. Sprachliches — Lingua rustica. 
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1807. nie. lACET, EVSEWVS. 

QVI. VIXiT. ANNVM. 

ViWM. ET. MENSES. SEX 
MENVS. DIES. V. TITVLYM. 

POSVIT. DVLCISSIMO. 

' FILIQ. SVO. VITA. XI 
' MATER. - 

Bic jacet Eusebius, qui vixit annurn unum et menses sex>menus 
dies quinque. TUulutn posuit dulcissimo ßlio suo Vita CkrisH *3 

tnaler. 

Gefunden bei der Abtei St. Maximin. Unter der Schrift das 
Cbristusmono(|;ranini zwischen zwei Tauben, 
firower, p. 60. Hootbeim, p. ISA. Wiltbeim, p. 18S. tab. 18. 
6g. 47. Steiner. 889. • 

A n m e r k. 8. Comm. a. v. Grabinschr. (Christi.) in Bezug auf den 
Namen Vita Christi. 

• * * 

, 1808. SEDATVS. ET. PAVLINA, 

PATRES. DVLCISSIM AE. , FIUAE. 

. DVNAMIOlAe. TITVLVM. POSV . . . 

' EliVNT. OVAE. vixit. ' ' ' 

ANNOS. TRES. ET. MENSES. OVINQVIE. “ 

ET. DIES. VIGINTI. 

- • •' , •/ 

Sedaius et PauUna patres,') dulässmae ßliae DunamoUu titulum 
posueruntf.quae. vixit atmos Ul, et menses V et dies XX. 
Gefunden bei der Abtei St. Maximin. Unter der Schrift das 
Christusmonogramm zwisclien A u> von einem Kranze umgeben. 
Brower, p. SO. Hontheim, p. 198. Wiltheim, p. 140. fig. 48. 
Steiner, 880. 

An merk. 1) 8. Comm. a. v. Sprachliches bei: Verschiedenes. 

1609. OVIESCIT. IN. PACE. IPSYCHIAS. OVAE. ^ v 

. VIXIT. IN. SEtVLO. ANNOS. XXVIII. , ’ , 
MENSES. 111. ARCHONTVS. CONIVGI. . 

CAR1SSI.ME. TITVLVM. POSVIT. ' 

(Die} quiescit in pace Jpsychias, quae vixitliri seculo annos 
XXVJll, menses Ul. Archontus conjugi carissime titulum posuit. 
Nicht mehr vorhandene Inschr. von hier (bei St. Ma.ximin}, 
welche Willheim aus den Papieren des Irierer Convenlualen Bot- 


Digitized by Google 



- 53 - 

bach mittheilt. Unter der Schrift das Christusroonogramm zwischen 
zwei Tauben. > 

Wiltbeim, p. 140. fig;. 90. Brewer, p. 61. HoDtheim, p. SOI. 
8 tei D er, 884. 

Anmerb. 1) Wütheim gibt nach Botbacb IPSICHTV8. Nach Brower, 
welcher Ihm folgt, richtig verbessert IPSTCHIA8. : . \ 

— — i'-: i * ,, 

1810. S V NINVS. HIC. lACET. OVL. V , 

ICSET. ANNVS. III. ET. ME' 

NSES. II. TITVLVM. POSVE ! i 
I ;l/RVNT. MOCDO . . . IMA ; > 



S(af}umtiitia hic jacel, qui eipsel Ul, et menses II. 

Titulum posuervnl Mocdo{niut) i . .' tina '. .... 

‘ Gefunden bei St. Maximin , früher, in dem Jesuitencolleg be- 
findlich Zwischen den zwei erloschenen Zeilen das Chrislusmo- 
nogramm , , nach Browers Abschrift, welchem Willheim folgt. 
Brower, I. 8. 28. Wiltheim, p. 141. fig. 41. Hontheim, I. p. 

{ 188, .Steiner, 838. . 

An merk. 1) 8. Comm, a. v. Sprachliches. — Lingua rustlca. 

1811. . PÖSVA/f . 

« -• TO KAL MA , . . / - 

. . . Posva . . (q«ar)fo (onfe) kalendas majäs (marlim^') 
Auf dem Bruchstück eines Grabsteines, gefunden bei St. Ma.\i- 
min, nach Willheims Abschrift. Unter diesen Schriftresten eine 

' • r t i 

Taube mit einem’ Blatte im Schnabel, s. diese Bedeutung im Comm. 
a. V. Grabinschr. (chrisll.) 

Wiltheim, p. 141. ßg. Ö8.‘ ‘ ' ‘ ‘ 

il . 

1812. ‘ • CE 

■ iV ././/. ''H'!! ;/Nf '' ' ■ ' '1 ' 

VI E S ■'-■■■ 

ii . -I ' I iil'iin iNNO S I i-il [i :'-. : ' 

trc.r. . lES; XVI . : !• .,M /I i," ' 
i' . .i i ! PESS ]■' i 

■I . .<1 '• 1 ■ ■ " TI rv . <j . ■. / 1 • >: 

(fltc req«ies)ce(l) . . nt • . »i , e . s (q«i . . . 

d)ies XVI . . fest , . tilutum (posuit.) 
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IMOC - ■ - 

• ■ IN. 'PACE •*! *' 

(ffic) reCq«ie*c»<) % m o c in pace. ' j ^ 
Zwei GrabinschriRüberreste auf b«iden Seiten uiiiei Fra^nneiils, 
gefunden bei St. Ma.xmiin und von Willheini copirl. 

Wiltheim, p. 14t. fig. *8 ' ■ ' f i 


1813. HIC. OVIESCBT. ARCADIOL'A. 

OVE. ?IXIT. ANN. Dl. HEI». XXXIIII. 
SVIVRSVIS. ET. . 

MAVRVS. ET. HETLEA. 

TETVLVM. POSVER \ ~ ' •. >. 

VNT. IN. PACE. ' V 'I 


IBc quietcet Arcadioh, que rürif annvm die» mettu» XXXIV. 
Sujürsuia et Hatirus et Hellea tetulum poauerimt. m pace. *}n;' 
Gefunden bei St, Maximtn, nach Brewers 'AbsdiriR; nicht mehr 

vorhanden. ' ’ ' .t 

Brower, I. p. SOO. Wiltheim, p. 141. flg. 88. Hontbelm, I. p. 
19». Steiner, 831. ' ‘ ' 

Anmerk. 1) Der Steinmetse vergase ke! Hlc quiescit das Wort 
pace beiüuschrelben und setzte es unpassend nacbtrüglichliterber. Vergl. 
nachfolgende Nr. 8} Wegen der Worte menus u. a. s. Conim. a. v. 
Spraeblicbea — Lingua barbara. \ . 

' , , 1814. HIC. lACET.' GALLA. , ' ^ 

’ . OVE. VIXIT. AN. X. DIES. XXX; ' 

TETVLVM. POSVERVNT. 

MARTYRIVS. ET. SIL .. j . , ; ■ V 
- VIA. 

IN... PACE. 

JSc jacet Galla, que vixit anno» X, dies XXX, Titulwn posuemnt 
Martyrius et Silvia. In pace. 

Gefunden bei St. Maxiroin und nicht mehr vorhanden. Zwischen 
den Worten IN PACE das Christusmonogramm , A tv, unter zwei 
Tauben. Wegen der Stelle, wo IN PACE steht, s. vorh. Nr, 
Brower, p. 39. Hontheim, p. 198. Wiltheim, p. 14t. flg. 53. 
Steiner, 831. . • . . f t i 
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1815: ' 


itic. 


! iu‘j. ^ h‘i. f 

i" .f.- -n . :■ .i--.- M.. ;i 


DVM. LOCANDVMOVE. CVRAVIT. i"’ 

Ueberreste einer christl. Grabinschr. mit dem Christusmono- 
gramm über der Zeile 4. • ' ■ ‘ ' 

Wilthelm, p. 141. fig. 34. * > • ■ • 


’■ 1817. B PIENTISSIME;' DIFV « i J 

NOTE. OYE. VIXSIT. AN . • ) 

NlS.ayil. M. VIL PIE8. V.':., i;:,.. i. n/'. 

M. HE IC , ;i 

lA. D . RE. . 

S ET R 

. . . el pienlitsime defuncte, qm vixU atmis XVII, mensibus VII, 
diebvs V . . 

I . *1 

Schrinuberreste e.Yier' wahrscheinlich christlichen Grabinschr. 
nach der Abschrift de$ triörer Conventualen Botbach. Zwischen 
den’ 3 letzten Zeilen,- die nicht gelesen wetden können, ein leere# 
Ranm tn eine# Tessera. >1 ' •< ■•5 ' - ' 


Wilthiiai,' p;';t4|. , ,-i ‘i n- ' ■ ; : ■ ’> 


-1848,. ;EST. PAVPA. .t , .. 

•I ,.> RITO. IN. PACE. , 

IN XXII . VII. > rt ,i/ 
RITO II 
RITATE. PATER. 

T.- . 1.;. 1 MARITVS. „f.v 


• t •.( . 



> .-i » 


•• !. /, 


■ • ! 


^ ' IT ! i 

CJBHc titqi) est Futda CfMjrüa ■} ia pace, ,t(yiq;it an}»(^ 0 s) *3 
XXII, (menset') VII *).... (Proca)rilale PaUr(_HUs) mariUu 

.. .. , . 

Nicht mehr vorhandene Inschr. von hier, nach Willlieiins 

- - . . . • . 1 i , : j .. 

theilweise nndchtigen Abschrift. • ,i . , . 

Wiltheim, pV'l4l. 'fig. 57. •’ " " ' 

■ "'Xnin erki' 'l) ra‘RITO crseh«int O Air' A unrichtig -Cnpirt. Die 
hetuug nnrite «ateprioht der! Stelih tVAaiTV-S Z. C.- . S) Oer tHeiwüiiiUc 
wahrsCheinliofc abgekürat ANN.j . 8) In dieier Zeit« 4' vielleicht noch 
DIES . . . Die Stelle RITO offenbar nnrichligc Abschrift. 4) Pro ca- 
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ritote findet sich xuweilen auf Christi. Grabschriften, x, B. auf der.lpie<^ 
sigen Grabschr. des Presbyter Aufidius. Nf. 175t. 


1819. :/. r r .'OVI ?• :! ; 

!• • AVI » •- . • •; I < .• V*. ,i'<) ‘ 

‘ . N xxxviii . . 


. <■ t 


. . . CIA. CON 
... ET . 


I- ‘f 'I- >J 


I ‘-I 




QBic) qui(escit in pacey 'AiDi(^tü$y 'gui''‘fnxit XXXVIfi 

(. . . *)cia^con(jugi.p08u)it. 

Nicht mehr vorhmid^e ‘ Inschr. von • hier. < i '' 

Wiltheim, p, 141. fig.' hs. 


A n ID e r k. 1) ET vrabrsoheinlicb IT. 


i ; 


i . * * 


1820. . . . MARTI. yiCT ... . . . 

■ . . G. GALBAE. PI . • . • . , , . 

. . , .. .IBßRTVS. AY . . * . . . . ... , 

(Deo) Marti victqri • • 9 Galkae Pi . . (f)iber^ ^„•.h 

Auf dem Bruchstücke eines Votivdenkmals^ früher :< in 
Gartenmauer im sogenannten Herrnbrünnchen eingemaueii/'gegen- 
wärtig im Museum dahier befindlich. ‘ ' 

Ch. V. Florenc., i, d. Jahrb'. d,‘ V.‘ v. A. F. XVt, B. 67, 

I . -I . 

Anmerk. 1) Oder Deo Marti. ’^Tictörious . . . g Gulbae P . . . . 
libertus. Mars Victor bei Gruter 58. <6; Und 7. 


t i 


Bel Trier ' 

in der. Gegend des Marxberges, wo an der von hier über Bitt- 
burg nach Köln ziehenden RÖnierstrasse der Yicus Voclannionum 
lag, in welchem sich ein Leichenhaus (Gulina) befand. Forcelfird 
beschreibt die Colinae wie folgt: • • • i • ‘ j ,U. / 

„Sunt in suburbanis loca publica^ inopum destinata funeribus, 
" qüae locU culinas appellant** u. a. OJ '„Culinäb 6lim‘‘dictae sunt 
loca, in quibus epulae in funere comburebanlur.“' ' " ’ ' 

.. i Man fand im Jahre 1808 an, der. genannten , zum. Theil,. noch 
sichtbaren Römerstrasse daselbst yerschiedefle rö«^ Ait^thumer^ 
Sörgo und folgende' drei luschriftsteinei /.vni.if, 


ii ) V I • 


.:i; • -.i )ni ,1 'i). hj ‘ft j \; H?L -jjU . , . -f-ilvl 
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.1821. ; . D. D. I. 0. M. 

j , VOCLANNIONVM. CVLINAM. , ^ ^ 

. . . ATE. CONLABSAM. INFRA . . ; , , 

.1 . . DE. SVO, RESTITVERYNI- .. , ,, 

. . IVS. CAVPO. IVLIVS. STATIANVS. 

. . IVS. SATVRNINVS. SATTONIVS. 

.... CIONIVS. AXILLIVS. ' 

. . . MITIVS. SATTONIVS. 

.... lUVS. SECCO. PARDIVS. 

. . . NCIVS. VRSINVS. 

. . . . P DIVS . AFER. 

VS. OVARTIVS. 
i. . . . RNIV ... 

(Zn honorem) domus > dhinae, Jod optima maximo (et dco) 
Vociannionum. - Cdinam (cetust) ale conlapsam infra (scripti) 
de suo reetitiierunt Jut)iua Ccmpo, Julius Slatianm, (Jul)ius 
Saluminus, S(extus) Allonius, . . . Cümius, Axtttus, DomtHus , 
Sextus Attonius, . . iUius Secco, Pardius . . . (JuBen)cius ür~ 
sinus, (Par)<ütts Afer. . . us Qmrüus, . . . (Salu)rmus. 

Gefunden 1808 und im Museum zu Trier befindlich. Gegen- 
wärtig fehlen und sind erloschen auf Zeile 2: VOCL; Z, 3: ATE; 
Z. 4; DE SV; Z. 5: IVS C; Z. 6 |1VS. S. 

Hetsrodt, Nachr. S. 71. Pro^e* verbal« de la aeaace publique dels 
societ6 des recherch'es utiles du dep. de la Sarre Treees 1808. p. 
18. Lerach, III. Nr.'e. Stefnlngei-, 8. 138. 

An merk. 1) Vergl. nachrolgende Inschr. wo' VIcüs VOCLANNI 
vorkomnit. Wahrscheinlich wurde dieser Vlcus nach dem Namen einer 
Familie der lYocIannier (Voclannto gallischer Marne 7j benannt, ^womit 
zu yergl. Nr. 861, wo nach ^ dem Namen der Heloaier eioe.ähnltche^Be- 
nennuog vorkommt. Wegen der Krgänzung et »ico s. Nr. 1888 wo. I. 
O. M. BT. VICO. VOCIiA. 

. .V .ll'. l ,i '■■■ ‘ I i. V/ : 1 . (U <. / 

1822. I. 0. M. “ I / 

VICVS. ‘ 

VOCLANNI 

^ , . iJpvi opHmo pmipimo, ,Vüus Voc^ndConua*^ ‘3;, ' 

, Auf der Vorderseite, ^fts wijprfepri^ gehauenen Sandsleiiui 
mit Basreliefs, auf dti(B drei, andern Seiten: rechte ein Geiäss mR 
FrUc)iten, linfc^ f in Adler, wolcfi^ eine Schlange zerlrilt,' währimd 
eine ^ndgfc Jltn bednrf;t,, Wi Rücksei|ervin Eicheriirana. Die * 
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Schlangen bedeuten den Geithis' loci j welcher nä^ dieser bild- 
lichen Darstellung als dem ‘Jupiter nnterwürflg bezeichnet wird. 
Gefunden und aufbewahrt wie Nr. 182 1 bemerkt. 

Hetzrodt, 8. ?i. lierseh, III. Nr.'7. Stelotoger, I. 188. 
Aomerk. ’ l) 8. In'sctir. Nr. 1881, wo: VOCLANNIONVM. 


1823. ' ■ ■ I. 0. M. 

• ET. VICO. VOCLA. 

> i VRISSVLIVS. CAM . 
.'PANVS. •■ ■■ . ■ 

; '.D. D. . 


Jovi opHmo tnaximo et viea Voclanni^onum'), VrissvHus Cam- 
panus' dät dedicaL 

{ ■ Gefunden und aufbewahrt wie Nr. 1821 bemerkit."' • ’ " ‘ 

^ Hetzrodt. Nackrlchteo 8. 7tl Lerech, III. Nr) 5. *' Stein ingert 


8. 187. 

1824. 


I 


^ l ’ ' \i 1 ^.. 

f 1 mvv'v''-. 

i.« .\il. 

. K v.iM- ^ 


I. ... 


i 1 1. 


f 


•I 


■;( '.-1 ■ 
. !1 »' !• 


COiMVGI. DEFVN 
CTO. CRICCONIA.- “ 

DÖNILLA. COIiVX El' ' ’ 

. SIBI. ET.’POSTERI ' ‘ • 

: . VIS. VIVA. PAcr ' •' " 

. M. CVRAVIT. 


I : 'l» ' i ut- 

•t ■ .i. - . .. I >i 

. . . f conjugi defuncto. Cricconia Donilla caiiux 

: ejus sibi et posier^ suis viva faciundum cururtl. 

Auf dem Brachstticke einer Platte, gefunden wiweit des Hofes 
:,zum Hund“ Tad Undas) bei Trier und' m'Müseum zu Trier be- 
nndlich. , , , , , , . 

A n m e r k, 1) Wegen dieser Sekreitumg s. Comm. s. v. Sprach). — 
Verdoppelungen im III. Th. , , ^ r • 


1 » e *< 

Dorf' an 'der Mosel bei Trier, * wo',' zwisdien Häusern hervor- 
ragend, das prachtvollste und merkwürdigste röm' Denkmal unter den 
äesseits der Alpen erhaltenen befindlich ist. Es ist ein'massiti 
von Quadern aufgebautes Monument ,"72 Pdss hoch, bei einer 
Basis von' (6 resp<' 13 'PusSi einem viereckigen', ‘«nf^iillen vier 
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Seiten mit Säulen und Reliefbildern geschmückten Thurm ähnlich, 
welcher mit einem ausgebauchten pyramidalisch geformten Dache 
schliesst, aof dessen Spitze eine Kugel mit Merkmalen zweier 
Flügel und menschlicher Füsse, Ueberreste eines darauf befindlich 
gewesenen Adlers, welcher eine menschliche Figur trug, befind- 
lich ist. Der viereckige Theil dieses Denkmals besteht aus der 
Plinlc, dem Stockwerke mit Hauptgebälk , der Attika und dem 
auf demselben befindlichen Proton. Nach Cavedoni’s Bemerkung 
nähert sich dieses Monument rücksichtlich seiner Gesammtforni 
der des Rogus bei der Consecration der Kaiser in dem Augen- 
blicke, da auf seiner Höhe die Flamme aufflackert, wesshalb, wie 
Wieseler aus Cavedoni niittheilt: „Diese auf den Adler, welcher 
eine Jünglingsfigur trage und dargeslellt sei gleichsam in dem 
Augenblicke des sich Niederlassens auf der himmlischen Halbkugel 
mithin auf die Gebräuche bei der Apotheose der Kaiser und nicht auf 
den Raub des Ganymund zu beziehen.“ Dieses Denkmal war ein 
Grabmonument einer in hiesiger Gegend ansässig gewesenen Fa- 
milienbranche der Secundiner — reicher Handels- und Geschäfts- 
leute, zu welchen jedoch nicht alle in hiesiger Gegend auf andern 
Denkmalen vorkommenden Secundiner zu zählen sind. Nach der 
Vermuthung Lersch’s würde eine vorsichtig unternommene Unter- 
grabung des Denkmals zu der Entdeckung eines grossen Colum- 
bariums führen. Die vier Seiten zeigen en relicf eine Menge sym- 
bolischer Bildwerke, deren Ausführung an die bessere Zeit der 
griechischen Kunst erinnert. Sie enthalten theils Scenen des häuss- 
lichen und Geschäftslebens, theils Darstellungen der Schifffahrt 
und des Landhandels, theils Vorstellungen, welche alle dem 
Mythenkreise des Herakles entlehnt sind, seine Geburt, seine 
Kämpfe etc. (Kugler, Schorn) oder (nach Cavedoni) Vorstellungen, 
welche mit Rücksicht auf den Beinamen dieser Secundinerfamilic : 
Aventinus eine Herleitung desselben von dem Herkulessohno Aven- 
tinus ein Nainenspatronatsverhältniss zu diesem anzeigen sollen (s. 
Comm. a. v. Namen, 6) und daher sich vorzugsweise auf die 
Zeugung und Geburt des Aventinus, Sohnes der Rhea Silvia, 
sodann auf den Herkules im Kampfe mit Cacus, seine Apotheose 
beziehen, worüber Näheres bei genannten Schriftstellern zu lesen. 
Wir beschäftigen uns hier vorzugsweise mit dem Inhalte und der 
Erklärung der auf der Vorderseite (Mittagsseitc) dieses Denkmals 
befindlichen Inschr. Sic wurde zu verschiedenen Zeiten von 
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Mdikandigen Münaern nach ihrer Behauptong mit der grttsaten 
Genaui(;keit copirt. Von vielen AbschriBen legen ,wir vQrzugs- 
weis« folgende vier von Wiltheim, Quednow, Lersoh ; und Schmidt 
vor: ' . i . t 

, <) WiUheimt Ahtchriß. ■ , . - 

1825. 

D. T. SECVN ..... VOCA . . . M 


. I . SECVNDINI. SECVRI. ET. PVBUAE. PA 
GATAE. CONIVGI. SECVNDINI. AVENTINI. ET. ,L. SAG 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONI. FILIO. El . 
VS. I. SECVNDINIVS AVENTINVS. ET. SECVNDI, , 
NIVS. SECVRVS. PARENTIBVS. DEFVNCTIS. ET. ,, , 

SI I VIVI . . . . FECERVNT. 

2) Quednoto'» Abschrift, 

' D. T. SEV . . 


AC . . US SECVNDINI. SEGVR. ET. PVBLIAE. PA 
GATAE. CONIVGI. SECVNDINI. AVENTINI. ET. L. SAG 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONI. FILIO. Ef ‘ 
VS. LVC SECVNDINVS. ADVENTINVS. ET. SECVNDI ' ' ' ’ 
NIV'ECVRVS. PAHENTIBYS. EFVNCTVS. ET. ' - 

- II II VIAE RENT ' P HVNT. - ' , . ‘ . ‘ ' 

, . , ‘ I 3) Lersch’s Abschrift. ! 

0 . . . . SECV . . ' . Y. i 

.!,T . . 

. J<0 . . . . ES SECVNDINI. SECVRI. ET. PVBLIAE. PA 
CAIAE. CONIVGIS. SECVNDINI. AVENTINI. ET. L. SAG 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. a • . EDONI. FlUO. El i.., 
IVS . , . SECVNDINVS. AVENTIN VS. ET, SECVNDI 
NVS. SECVRVS. PARENTIBVS, D . . VNCTIS. ET. : • 

VIVIVTAI,,.. RIEN . v . . ERVNT. . u 

‘ ■ ■' ...’ii''. ' !. ‘i: 1 'jü ■■ :l\ 

’j'.'.' ■),* *- : . • ^ f. ^ Kiil :f, f. . ;'j* .* -i. -• . 

J! ' V . . ■, .!> ' 

; > I '■ •, ■■ ' •, i i. ■ ''.i! 

: 1 :r . V . 'i;:. I "• 
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4} Schmidts Abschrift vnd Zeichnung. 

DT SICV . VCCAM 


NO . . LIS. SECVNDINI. SECVRI. ET. PVBLIAE. PA 
^CATAE. CONIVGI. SECVNDINI . . NTINI. ET, L. SAG 
« CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONI. FILIO. EI 
VS LVC SECVNDIN . VS. AVENTINVS. ET. SECVNDI 
‘\ NIV . . ECVRVS. PARENTIBVS . , VNCTIS. ET. 

' ( II VIVIV TA IMIT II ERVNT ' 

Hiernach wäre der Text aus allen vier Abschriften zusammen- 
^estellt, wie folgt: 

D. T. SECVN VOCA. M 

T NO 

. lUS. SECVNDINI. SECVR. ET.' PVBLIAE. PA 
CATAE. CONIVGI. SECVNDINI. ADVENTINI. ET. L. SAG ' ‘ 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONI. FILIO EI 
IVS. L SECVNDINIVS. AVENTINVS. ET. SECVNDI. 

NIVS, SECVRVS. PARENTIBVS, DEFVNCTIS. ET. 

SI I VIVI VIAE RENT. FECERVNT. . r 

und zu lesen: 

Diis Manibut. Sccun(dino Securo et ' . . . . Vo- 

eatfiae *) et Secundino Asentiyio, *) {f)Uns Secustdini Securi 
et Publiae Pacatae, conjiigi Secundmi Äventmi et L. Saccio 
Modesto et Modestio Macedoni', ßlio äjus, *} Lucius Secundinius 
Kcenlinus et Secundinius Securus parentibus defuncHs et sibi 
vivi moerenles fecerunt. 

Lersch, III. Nr. 14. uod die daselbst allegirtea: Apiao, p. 485. 
Orte! et Vieian itioerar. Dielhelm Aatiq. p. 688. Bertel, HUt. 
liUx. I. Seo. Brower,I.48. Hasen, 1.86. Bertholet. Hist. I. 360. 
Calmet Notice de la Ii«rraiae p. 584. Uonthria, 1. 198. DoreotCa- 
jusl([ula. Neller bei Wytteobacb, Geschv. Trier 8. Abth.8. 104. 
Gerken, Reisen III. IS. 88S. Meier, Gesch. v. Achen 8. 14. Bets- 
rudt.S. 114. Quednow, II. 09. Abbild. T. 1X.X.XL.XII. Haupt-Pa- 
norama, 8. 864. Neurohr, Abbildung des röm. Monuments zu Igel 
(besonderszu bemerken wegen der auf Tal. A. gegebenen Zusammen- 
Stellung verschiedener Lesartenj. Osterwald, dos röm. Denkmal zi| 
Igel miteinem Vorworte Göthe’s. Wyttenbacb, Ld.Zeitscbr. Tre- 
vlris 1831. Nr. 85. Steiner, 795. Sodann folgende andere: Wilt- 
heim, ed, Neyen p. 401. PI. 58. 53. Schorn, Versuch einer 
vollständigen Erklärung der Bildwerke an dem röm. Denkmale au 
lgel.(Abb. 4er phllot., philol. CL der k. B. Akad. der W. fid. I. 
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S. 85». f. mit einer Abbildung von Osterwald). Kugler, über 
das Denkmal zu Igel In Schmidts Baudenktnalen der röm. Periode 
. *'Und des Mittelalters in Trier und seiner Umgebung Hft. II. S. 180. 
Tiif. 0. Otto Jab n, i. d. Ja^rb. d. V.. v. A. F. XI. S. 63. f. 
Cnvedoni: Cenni critico — archeologiei intomo al monuinento 
lloni. d' Igel presso Treviri. Estratto del T. III. dellaSerio terxa 
, delle Memorie di relig. di moral« et de letteratnra, Modena is46, 
vorgeführt v. Fr. Wiedeier i. d. Jabrb. d. V. v. A. F.’ ltHI. 8. 18». 
r. Pocok Travels, dentsch übers. III. 384.- Memoire de I’ Institut 
litt, et nrls II.' Marie-Anne Libert i. d. Jabrb. d. Y. v. A. F. 
XIX. S. 88. mit einer Abbildung, hinsicbtlioh einer neuen den 
sprechenden Erklärung der Uildwerke interessant, auf welche ich 
aufmerksam mache. I 

Anmerk. 1) Die Anfangsbuchstaben D M der Eingangsforrael sindi 
hier nach dem in hiesiger Gegend oft vorkommenden Gebrauche, wie dio 
Abschr. Nr. 1 und 4 geben« vertbcilt und es ist demnach das Abschr. 
Nr. 3 mitgethellte V Ueberrest von ,M. 8) Die Stelle „L. Saccio Mo- 
desto et Modestio Macedooi begründet die Annahme, dass mit Gewiss- 
heit (nicht mit Wahrscheinlichkeit, wie einige Erklärer wollen} wie 
oben steht die Namen im Dativ ergänzt werden müssen. Unrichtig liest daher 
Lersch: Secundini. Kugler, welcher, wiewohl nur mit Wahrschein- 
lichkeit für den Dativ stimmt, Hess diese unrichtige Lesung unbeanstandet, 
während er doch, wie Note 3 vorkommt, conjngi und nicht oonjtigiszu 
lesen vorschlägt. — Was den Namen Secundinus in dieser Form betrifft, 
so müssen wir nur an diese halten, soweit es die Namen der Verstor- 
benen angeht; die Namen der Stifter dieses Denkmals erscheinen dagegen 
in der Form Secnndlnius, wie auch Cnvedoni theilweise rlohtig anfübrt« 
ln dieser Beziehung halten wir uns an die Abschriften W'iltheima (Nr. 1} 
und Schmidts (Nr. 4} theilweise auch an die Qucdoows (Nr. 8) und ver- 
werfen die Lersch's (Nr. 8.) Analog damit sind die io dieser Inschr. 
vorkommenden Namen Modestus und Modestius. 8} Wiltheim liest er-- 
gäozend: T. Secoo(dioo Securo et) Voca(tiae conjngi ejus) ... Da am 
Anfänge der Zeile 8 ein Texttsrest nach .Abschrift 1. 8. 4. mit ILIS d. 

1 (fjiliis (I doppelt fungirend) steht, so kaou hier um so weniger von 
einer Gattin des T. SecundlnUs Seourus die Rede sein , als eine Gattin 
des Secao^iaas*AveWtinns, desselben, welcher Zeile 8 als Sohn des T. 
Secundinus Sscurus durch Ergänzung vorkommt, ln der dritten Zeile ge- 
nannt wird, woselbst,' wenn die Vocatia eine Gattin des Secundinus Se- 
cUrns gidWesOn wi(rO, diese ebenfalls ihre Stelle erhalten haben würde. 
In der '‘ersten und zweiten Zeile standen also nur Namen der Kinder des 
Secundinus Secnrns, welche unter dem für Söhne und Tö<äiter bekannten 
gemelnsöhaftrichrn Worte iilii (s. Comm. a. v. Filii) hier Vorkommen. 

~ ^ Ob dtd Tochter Vocatia geheissen, geht aus VOCA (Nr. 1} und 
^CCA (Nr. 4) nicht hervor und steht dieser Name In der Ergänzung 
nur als Vermuthung. 4) Die Wortreste NO geben Quednow Nr. 8 (hier 
ft,t' AC verlesen für NO} , Lersch Nr. 8 und Schmidt Nr. 4 über eln- 
Klihinedd id Zelle 8, dagegen Witheim allein in Zeile zwei.. Me hier 
Torgeschlagene Ergänzung nach dem Zelle vier vorkommenden Secun- 
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dinus Aveotiniu, .welcher mit i»m ersten identt^h ist., ft) Lersek gibt: 
C0NIV6IS (Nr. 1), WUtheim (1}, Quednvw (8), nod Schmidt<4) geben d«> 
gegen richtig CONIVGI. Nach dem i» Anm. 1 Gesagten muss hier der Dativ 
stehen.^ 6) Lersch (3), und Schmidt (4) geben EUVS^ die andern 61VS« 
Wegen EIIV8 s. Cumm. a. v. Sprachliches — Verdoppelungen B. 7) Hier 
ist unter der allgemeinen Benennung parentes die Rede von verstorbenen 
Kltern und nahen Verwandten. WieL.Saccius Modestus und sein s<>bn 
Modestius Macedo mit den Secundinern verwandt waren, geht aus der 
Inscbr. nicht hervor. . .'-.i. : : 1 t 

Zu Erklärung des verwandtscbafGiebcn Verhältnisses der übrigen 
Personen dieser Inscbr. (unter .Verwerfung des Schema’s im Cod. 1. r. 
Rheni Nr. 786) folgendes verbesserte: 


Secundittus Securus. . ' 



T. Secundinus Seenros.- Vocatia? Seeundiaus Aventinus 


uzor Publia Pacata. 

t i ’. I .! ‘2 


L. Secundinius Aventinus. Secundinius Securus. 
Folgendes Schema nach WUtheim.] welcher die Vocatis (sub B) für 
eine Dior des Secundinus Securus hält: .. . - 

Secundinus Securus. 


T. Secundinus Securus uxor Vocatia. 



L, Secundinius Aventinus. ' ^ ^ ' 


Secundinus Aventinus uzor 
, ■ . Pubiia Pacata. 

' Secundinius Securus. 


Dass er dem T. Secundinus Securus einen Sohn: L. Secundinius 
Aventinus und dem Secundinus Aventinus einen Sohn Secundinius Securus 
gibt, ist an und für sich unpassend: gerade das Gegen tbeil muss ange- 
nommen werden. Ich glaube ausserdem hinsichtlich der UnrichtlgkeU 
dieses Schemas auf die Bildwerke des Denkmals, binweisen zu müssen, 
welche nach Cävedaol’s Ansicht wegen hier vorgestellter Geburt des 
Herkulessofanes Aventinus auf eine Hcrleitung. diueS Nähieos CNamens- 
patronatsverbäUniss) hindeuten und die Darstellung nnm > Bauptgegen- 
stande, (den mit der Publia Pacata verheuratheten Seenndinus Aventinus) 
machen. 8) Cavedoni ergänzt: SIBI VIVENTES FACIVNDVM CVBA- 
VERVNT, oder: VIVI VNANIMTER TlTVtVM POSVERVNT. — Mein 
Vorschlag: SIBI VIVI MOERENTES, ein Ausdruck, welcher z. B. Nr. 
S47, wo am Schlüsse MOERE vorkommt, scheint in Abschr. Nr. 8 und 
3, dagegen in der neuested Abschr.’ von Schmidt Nr. 4 SIBI VIVI VNA- 
NIMITER FECERVNT zu liegen. * ' 


< Ich gebe hter verschiedene Namen , ohne bestitnaren zu kdnnen , ob 
diese alle, oder welche zur Familie der Secundincr gehört haben: ; 1 

Seztus Julius Securus Nr. ,1818. Secundinus Justinus Nr, 1813. 
Seztinius Secundinus Nr. 1717.^ Secundinjns Silva'nus Nr. iö08. als neg. 
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cret. biittannieiaiias. L. Secuadlnus Modtntia* Nr. 1S09. SecuDdldna 
Nr. 1978. SecaDdlDlus Scverui Rls neg. cretarlos Nr. 1124 und sein 
Bruder C. Secnndins Adveutiis 11B4. Secundinos Motueus 1718. 8e- 
onadinns Nr. 17SI. Secuadlnus Tater und SeCuadiaus Sohn 174S. 


' 1826. CLAVDIA. PARVA. IN. PA 

“ " CE. OVAE. YIXIT, ANNOS. 

XIIII. ET. DIES. XX. TET i - > 

. ATUENiMIVS. . 

. . . * . - * EDvxrr. ' 

M. R. . < 

Claudia Parva in pace, quae vixil amot XIV, ei dies XX. Te- 
tulum Alhenimius eduxit. lOemoriae bonae, 

Gefunden 1780 und im Museum zu Trier befindlich. ^ 
Hüpsch, Sl. 86. Steiner, 796. 

Anmerk. 1) Das R offenbar ein erloschenes B. 


1 d t! B h e l'BB. 

Dorf bei Trier, 

1827.. DEO^MERCVR • 

IO. SAG. SAVTVS. . . — . 

NOVIALCHI. FIL. _ 

AEDES. DVAS. CVM. 

SYIS. ORNAMEN . . : . - 

TIS. ET. TRIBVRN 
‘ A. V. S. L. M. 

Deo Merenrio sacrwn. Saulus, Notialchi filius, aedes duas cum 
suis ornamentis *3 tribuma Votum solvens lubens merito, ^ 
Gefunden I8l 1 unter Grundmauern alter Gebäude ; im Museum' 
zu Trier befindUch. . , ^ • . 

Lersch, MI. Nr. 10. Retzrodt, Nachri S. 6sl ' ' ‘ . 

I l.:" • > ♦ ' 'V .C **• 

An merk. 1) S. Comm. a.. r, Ornamenta.. , > .■ i ■ ■ : 


Cibrden. 

an der Mosel. . , . , . i ; . t. 

Die unter Nr. 1580 von unbekanntem Fundorte ang^eTührte 
Inschr. g^nhört hierher. ' ' ‘ 

Orerbeck, Katalog des Museums zu Bonn S. 90. 
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I </ K m b l.< 1 » d. ' 

■•• i -i> <«29.' ’ DEO MER 

. ; V ». .11. • ' ( V ' ! ■ g ' • ' ■ '■ ' •' ' ’ ■ ' ' ' ‘ 

I ROM 

- ' ‘ ’ DIVTO • » 

; SVLVS. i 

.:.i ! I •; M : i 

Deo Mercurio et Rotm^tae.y Div(t)lo (et) (Vr)tvltu (vohm 
toleervnl lubentes') m(^erito?') , i 

Gefunden 1655, kam als Geschenk des damals lebenden Dccan 
Holtendorf dahier an das JesuiteocoUeg i zu Luxeoiburg. 
Willhein, ed. Tteym p. 11«; T. «. T.'26. - ‘ 

A n m ei' k. Ich schlage obige tiesung ror. Vergl. 981 , wo Mercur 
mit der Rosmerta vorkommt. Wlltheiras unrichtige Lesung' ist diese: 
Jovi optimo maximo et deo Mercurio pro saluteTUi Rosmari Adjutorios 
Ursulus. < 4 1 f . 

. .1 ; ; ' " ■' -I '■ 

W I n « e jr 1 e h 

Rn der Mosel. 

" ■ 1830. SABELIAZ 

CRSCENTIO. 

• Sabelias. Crescenti officina. 

Stempel auf Ziegelplalten (die Zahl ist nicht angegeben) die 
zu einem Grabe gehörten, 1841 gefunden und im Besitze des 
Museums' zu Bonn. ' ' 

Lersch, Jabrb. d. V. V. A. P. II. 8. 90. ‘ ‘ ' 




CATTIO'. CARO. 
ET. IVL; SVAVSlAfi. 



' . VXORl. ATO. PARNO. ' , 

, .• t , iirV ’ f t V 

Ata. et. akiana. ffius. ^ 


Ca^'o Altio Caro et JuUae Suausiae tuofri, AUo , ParnO jiAifä et 
j . , Attiana *) g»s. : 

' I. Auf dem Sturz, über der Seitenthüre der Kirche zu St. Georg 
dahier nach einer Hitlheilung, des Professor. Dronke am Lersch. ‘ ' 
Browor, I. p. 4». i Lersch, i IIi,Ni% Nr. 9«. ; " i vi . i 

5 
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An merk. 1) AKIANA- wohl «erMoeo für ATTIANA , weil des 
Vaters Name ATTIO uod einer ihrer Brüder ATTU ist. Brower gibt diese 
Stelle unrichtig so; ATAFAVIANAE F1L1V8. 8) 8. Corom. a. v. Filii. 


VtaHserfcllllc. 

Dorf an der Grenze von Luxemburg. 

1832. 1) MALI. — ß) FBEACOL 

/ 

' ' Stempel auf Ziegelplalten aus den Ruinen eines unterirrdischen 
Mauergeniaches. ' 

r »obueider, i. d. J. d. V. v. A. F. in. 8. 77.' 

An merk, zm 8) ’FB (sind lig’rt) an lesen: fabrtea Eacoi, oder, 
weil für das voran gestellte Wort . fabrica die Abkürzung F die gewöhn- 
liche ist: fabricaBeacol. Wegen dieser Stempel auf gebrannten Steinen 
s. Cumm. a. v. Zieglernamen. ./ • ... t 


Welaelibllllr« 


Dorf 3 Stunden von Trier mit röm. AlterthUinern und einem 
laerk würdigen unterirrdischen Grabgemache mit Steinbildern. 

1833. M 

RIMANIO. 

VRSVLO. 

LIBERTO. 

OPTIMO. 

(^Diis}" Manibus QF)rimanio Ursula ', liberlo optimo, !. 
Aus dem unterirrdischen Grabgemache in der Burg dahier, auf- 
bewahrt im Museum zu Bonn. 


..V 


Chassot V. Florenc., Jabrb. d. V. v. A. F. V. VI. 8. 290. 


Daleiden. 

1834. 1) CASSIVS NOCTVRNVS PL FECIT 

2) ^ FECIT 

1) Cassius Noctumus plQumbarius') fecit, 

2 ) (CasditM Noclumus-plumbarius) fecit, 

\. Anf einer. bleiernen .Wasscrleiiungsröhre im Museum zu Trier,' 
welche 1835 im Distrikt' „alle Kirche“ zwischen Daleiden und 
Zdkereul gefunden wurde. Nr, 2 steht "auf der Rückseite und 
erscheint als Ueberrest einer anderen Inschr. *’ - • 

Lersch, III. Nr. öl. Btrsch, rb. Prov. Bl.' 1884. tt. S. Bf8. ' • 
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A n m e r k. Dieselbe loscbr, Welche Nr. 1 ganz vorliegt, wurde auf 
die Rückseite noch eiumal gesetzt. Riervon ist nocb das Wort FECtT' 
übrig, vergl. nachf. iDsd^r. Bürseb liasp Casslks Nocturni» me fecit, 
gegen welche Lesung das deutliche,?^, spricht,, 


• W 


bei Trier, 
1835. 


p , r. A 1 1 


. J I 


' 1) OVARTINIVS. ESTIVS, F FECIT. 

'2) ‘ RTIN 

i) Qmartintu Estius p(limbariut') ‘ ) fecit . . 

' 2') QQud)rHH(iut'EtUu$‘ plumbaritä fecit.) 

Aof einer kleinen bleiernen Wasgerleihin^röhre von hier and 
im Museum zu Trier befindlicb. . - •' 

Quednow, I. 79, Lersch, Itl.'NK sa' - 


A n IR e r k. Aach hier eine Doppeiinschr. gleichen Inhalts auf der 
Torder- und Rfiekseile (s. Nr. 1834), von welcher die Nr. 8 bis aof 
BTIN erloschen oder abgebrochen ist. () Das hier stehende F, welches 
Quednow gibt, erscheint als Deberrest von P. Lench hat ein D. Nach 
der Analogie von Nr. 1834 habe ich, wie oben steht, ergänzt. 


:: I 't 


Blätlsiirg. 

Städtchen, an dessen Stelle zur Römerzeit Beda vicus (Itiner. 
Amt} lag. Man findet hier häufig Münzen, Urnen etc. 


1836. N H D 

DEO.. MERCV 
VASSO CALETI 
MANDALONIV 
, GRATVS. D. 

in honorem domtu divinae Mercurio vaseo catetifm') *} Manda- 
tonius Grahu doL <> i 

Diese Inschr, ist an der Ecke des Pfarrhaases, welches zur 
Pfarrei ü. L F. gehört, eingeanauert. » , > . . 

Bärsch, Jahrb. d. V. v. A. F. I. S. 44. 

A n m e r k. 1) 8. Comm. a. v. Mercurios. Lersch a. a. O. liest 
In honorem domus divinae Mercurio Yasso CaIeti(aos oder Caletinius) 
Mandalonitts Gratus dedicavit und bemerkt: man könne auch Vasso Ca- 
letinus et Mandalonlus Gratus dono dederunt lesen. 
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l»oi Trier. . 


E r, d f» r r 


»: ‘«.fl ■ »II 


1837. • PEDATVRA PETCITER ' ’ ' ‘ ' ' ' 
FINITA' PRIM . NÖRVM ' ' ' " ' ' ‘ ' * 

D P 

Pedatura feliciler finita primQa')norum. QvingenH passus. 

Auf einem reihen Sandstein, 2' 1" lang, gefunden 1842 auf 
der Langmauer an der Kyll (Moselland unweit Trier^ und im 
Museum zu Bonn befindlich. • • ■ 

• V ■ • ■ M ,.i '.i.-.w . : 

UrJichs, I. d. Jahrb. d. V. v. A. V. III. s. 88. SteiDtimer, I. 8. 
185. Overbeck, Katalog des rli. Museums 8. 57. 
i): An merk. 1) 8. Comni. a. v. Pedatura. 8) Das fehlende L scheint 
mit E ligirt gewesen zu sein. Urlichs gibtr KLICITEK. ■ Üeber die-ses Wort 
8. Comm. a. v. Sprüche. 3) Overbeck fliest: Pedatura rellciterfintta pri- 
manorum quingentoruoi passuum. Ich schlage vor, die Inschr. in zwei 
Sätze zu trennen, grade wie die luschr. auf Strassensäulen., abgefasst 
sind. • ' ■ 

^ I ii; ' : ; . f ^ ^ v.o«» i: . * .(• i j » »’V*: 

.'I ■?*=*=* /,• 

• r M e 'h ' 

bei Bittburg. 

1838. D. M. * 

• ” •• ' • 'ATACO' -’' 

•••■' SAMMO • ' 

lOSlON 
IO DEF 

i' etj Sie - ^ ' 

" S. FACI - 

Dii$Mambus. AtacoQnus?)’SammoCnius?') JotionCi fif)io defmeto 
( y Äv*»b* (twu)» faciundum curavit. ' • 

Gefunden 1825 unter den Trümmern der St. Clemenscapelle 
bei Irsch und jetzt itt einem Privatgarlen zu Ktburg ^ihgemaLrt. 
Ch. V. Florenc., i. d. Jahrb. d. V. v. A. F;‘Xrv. 8. »6. ' < 


*; .r k'i * . n* e '*•'4 .j; -i .-H ir /. 

) •» ’ -i » iiil ti • ' iMOf'i -«.'i.;«.» ■■ 1-t ’> rll 

•*«,Atr «Mir.Ji »»»:.!! ; 1/*! V 4 .; h«’r t- .‘I ) . i Jwi. 13; 

«r» ‘ i » '. i.u- •. 4-r‘t V ft«... •» - 
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Sefferweleli. 

Dorf Kreises ßittborg. mi' i; J 

1839. MESSIONI ,v, 

•VITAdS RI , ; ,r= 

IIS IBI VIVS. ' , , 

ANNORVM LX 

Vibüu . , siAi annorum LX. 

Eine in der Mauer; der CipeUlp decolL <6t. Johannis Bapt. be- 
findliche sehr verstümmelte: Inschr. • -rr. nM 
Barsch, Jahrb. d. V. v. A. t. I. S. 40. ) ) 

A n m e r k. 1) S. Comm. a. v. Abkürzungen. 


' ' ii' 1 


•1 


'Uetlembibc 


Pfarrdorf Kr. BiUburg. In der Nähe Ueberreslc röm. Gebäude. 

184a TVTOR. SERVATIVS*'- '' ' " 

'!• -••• «M f-i-: <■ PtVMBVM FEGIT ‘ 

•/'. I' Servatius 'plunS»wn fe.cit. '' 

Auf einer bleiernen Röhre in einem ' Wuld , nahe bei diesem 

Dorfe gefunden. Unbekannt wo aüfbewahirt. ■ 

. ■ ,/ . • ■' ■' ■: 

Barsch, Ja)irb. des. Vjj r- A. F. L, S. 40. , . ^ j ^ , 

.1 .■! .j-T" ' .j. i ' :" — * ■ . , j ;.i. . ..1 

-1^ .:.i. ;i .K- i.'i ^ g g * li -.t-.A 

' ' ,^'1841. ' ’dLENO ;,AAXRIi ' ARTeV , ‘ . ■ ' , , 

.... . tM-.r.,- M,. CO.- M IBbySSlVS XXXG 

, ,1. IV«. A IVT : r. 

.1 .if '.l,. I-. l, , ■ -SSV ■ »1- 

ihschi'.' auf einer klöineff’ ErZpIaftl^ äus den' Uoberresten eines 
röm. 'Gebäudes bei Flies^cm.^ Unbe^nntj,yYÖ aufl)ewahi;t. . , 
_j.aärsch,'JahrI>. d.> Vk'V.:A. F. 1. 8. 41<piVerbesseruiigeD lind Zusälze 
.iS-/ 2M«n II. S.t.lü7f fii, •. .V .. . .-iii-.d lai i . ..••■C.. ' 

j’.'it- *11 . ' . t. r/ » a •. VI? 'ff? ' nl. ‘’i.t«. ’j •. *■» 

1842.-. ,1^MASA FEGIT. ‘ ' 

* Auf einer GeHrssscherbe"v.’i.' sfgill. aus den Ueberresten eines 
röm. Gebäudes dahier. ‘ ^ ‘ i 

.. »•’ /i .1., tj'-' '‘ii *» •.• .1) du:' \i ■ 

Barsch, Jal<rb. 1. S,.49..|I. S. m, -■ <•; ■■■• 

. 1. h-.i'.’ -I - . - . 

.:.-K I. ■ -iv J -il' . ■' .'.I' • •■•IM -.1 ■ 
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S»(<enh«( iRi« 

Dorf bei Bitlburg. . ' ; l . • 

1843. IMP . . S DIVI ' ' 

TRAIA . ARTHICI 
FILI D NERV AE 
NE . OTI 

TRAIA', 0 HADRIANO 

. -’»'i ' AVG. KWiTIF MAX TR ‘ '■ 

POTEST COS III! P P ' ‘ ' • • 

A. COL. AVa..MIt /.hy . . 11 ; i 
... XXH n • ' J-. - 

Imperaiori (coe)*(ori), divi Traja(ni p')arlhici ßli(oi), divi Nervae 
ne(j)^oti, Traja(^n)o Hadriono migust», ptmHßci maximo, Iribu- 
nUia poleslate (10 cgnsiUi tertium, pabri palrime/ A Cotoma 
augusta (jfatsvtm) JfXll. *) - , 

Diese und die nachfulgende , ln«ciprt werden 1825 im natten- 
heimer Walde ohngeTä\ir 1 Stunde hinter Bilt|ifirg zwischen hier 
und Prüm an der Römerztrasse grefunden und beide befinden, sich 

ireircnwartiir im Museum zu Trier. , . ■ . . i . 

® ® ° ■ •>//■ .um;.! .'lii I ir,! ■ ; 

W.vtteQbach, 0yninastatjpro^r. Trier 1828.. 8. 8. Nr. ,13. Lers.^h, 
III. Nr. 1. Schannat, Eta.'ed. Barsch tab. XVIII. Nr. 68. 
Eichstädt, Prorector, progr. 1824. Steinioger, 8. ISO. 

An merk. 1) Nach elnor |iiac|ir.i bei 09111 Nr. 807 fällt Hadrians 
drittes Consulat mit trib, pptpst.. .II zuspmpien und wäre dahrr oben zu 
lesen: tribunitia potestaie Hferom. Wahrscheinlich ist das Zahlzeichen 
II erloschen. Es ist dad Jahf 110 ä.' HS m-.'' Si) Aus dem Fundorte und 
dem Inhalte der nachfolgenden ' Inbcjir.' ergibt es sich, dass hier Colonia 
Augusta Treverorum gemeint ist. 3) Diese und die nachfolgende Strassen- 
säule wurden, jene imJ. 1 18 on1w^.4ep.^l^,,des 1^ im J« 13» 

unter der Reg. des K, Antonin d. F^.’ a'uf dem Gebiete der Ci vitns Treverorum 
und zwar, wie aus dem Dliiv' zfi'iAsliliessen;' in welchem der Name des oben- 
gsnannten Kaisers Hadriaa dteti (and diesem Vorgadge ist auch die naeh> 
folgende Inschr. Nr. 1844 Im Dativ gelesen worden) vsn’ deZ Oivila» selbst, 
welche innerhalb ihres Bezirks auf der Rdmerstrasse bauen (wahrscheinlich 
J>los herstellen) Hess. Auf ,'|lp9*H>cV Rtilasse, aber ita einem andern 
Bezirke, nämlich ,üer Ciritaa Agrippineptiui». wii|;i|o-,iia Jahr# 162 
n. Chr, gebaut, s. Nr. 1008. Zwischen dem Fundorte dieser Inschr. 
(Marmagen) und dem der obigen Inschr. (Nattenheim), welche beide 
Orte zweien an einander grenzeuden ('fvitates aageirart haben, tief die 
Grenze derselben durch, s. Comm. a. v, Civitates und a. v. 8trassen- 
säulen. Eine andere Inschr. Nr. 363, welche unrichtig nach Mainz ge- 
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seist wird, gehört ebeafslU ‘den Besirke der^CIvUas Trererorum «. 
Conn. Vv Clriti^s. ' ; . ■■ ■ ’> 


1844. IMP . . . SAI ' ' 

AEL . . DRANTO 
AVG. PIO. PONT. MA . . 

TR poTlrcosH ; . >; 

P .P, A.C AVTR 
M P XXII , * 

Imperalori (cae)$a(ri Tito) ') Aelio (^Ba)Jr(iano) Anto(^nino) 
augustOy pio, ponlißci tnaximo, tribunitia polestale Herum, con~ 
suli Herum, patri patriae. A Colonia Augusta Tr(ecerorum) 
miüia passuum XXII, 

yund- .iind Aufbewahrungsort Nr. 1843 angegeben. 

Ler'ach, IK.^Mr. 2. Schanqat, EiB. ed. üürsch.T, XVIII. Nr. 67. 

‘ Orelli, Nr. 839. Steininger, I. S. 139. wyttenbach, Nr. 
14. Eichstädt, Progr. p. 7. ' ' ‘ ’ ' < i i »'■ 

- Ab merk.'' 1) Die erste Zelle aach' einer '.Mltthbiiang des Herrn 
Prof. .Wytteahach.'> SteiolBger gibt sie se: ' ' ; - " '* i' - ' ' < 

>IK ^ ■ 'i 1.1 • !■ IMP .... VI ■ '■ 

and bemerkt TiWahrscbeiolieb sind die stwei ersten' Reiieii 'su ergäiisenV 

w|e folgt'*,. I- -J ’ I ii.i . K 1 ..".‘.•■'i 1 

■ V,,' , .. ü-,; -„.v , IMP, T. FVLVIO ; ..... f, ■,;.j t.e 

AELIO. HAD ANTONINO ,, : ■ , . , , 

•j: '/I ■ ' . I ' • ' ' . < 1 • . -I.l 

Diese Ergänaung der ersten Zeile ist theils wegen des hier TeUendei)^ 
Titels CAE8 (den sie nach den vorh. Sebriftresten ganz sicher gibt) 
theilh wegen den dem gegebenlen Räume nach hierher gar nicht passenden 
Namens EyirVtVSnieht gietrolTeb und dürfte nabb C.4E8AHI höchstens nur 
noch der Nnnie Titus -(mit T angemerkt) geständen haben. 'Ich' bleibe 
demnach mit Wyttenbach bei obiger Lesung stehen. 2-j Einig«' Heraus- 
geber und nach ihnen Orelli geben die aweite Zeile so: 

AEL . . t'ÜB . ANO > 

wodurch die Lesung Aelio HadrisRio entstand, nach welcher die Be- 
merkung gemacht wurde „aurfallendarweite fehle hier der Name Anto- 
nias.“ Dieser Bemerkung schloss ich mich zu Nr. 305 Note I an. Durch 
obige Mitlheilnng ist dieser 'Anstsbid nunmehr beseitigt. Der Name 
Antoninus fehlt nicht, ^enn nach einer Mittheilung de.s Herrn Prof. 
IVyttenbach gibt der fiteW! deuMich ANTO und zwar N mit T ligirt, 
welche Ligatur früher .ühorsohen wurde.) ; Der Nuuie iiailriiiuus war 
abgekürzt geschrieben: p^UR, wyvon noch DR . übrig sind. Auch 8lei- 
ninger bat nach diesen Teztres.ten richtig ergänzt. 3) 130 n. Chr., s. 
.Orelli 840. Unter der Regierung dieses Kaisers wurde im Jahre 140 
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cbeafalls im Bealrke der Chr. Agripp.' Mif der Hbriaetnuee Ja der Rtek^ 
tuag nachHemiigen hia gebaut, a. Nr. 986. Lerach apricht vaa Vermes- 
auDgeo auf dieaer Straaae. 8. meine Bemerkung gegen dieae Meinung 
im Comm. a. v. Straasensäulen. • 


il o 1 I « li d o r- f. ' 

Dorf an der Saar Kreiseä ' Biltbürg. - ' 

1845. DEAE. DIaNAE. ' 

0. POSTVMIVS 
POSTENS*. V. 

Deae Dianae. Quinlus Postamius Polens votum soloil, . 

Zwischen Bollcndorf ifnd Weilerbach in dem Walddislrikte 
Niederburg stehen die colossalen üeberresle eine;^ der Diana ge- 
widineten Denkmals , wozu ein Felsen' benutzt wurde, dessen 
Fuss in seiner Urform blieb. ^ tier "obere Theil ist 10' hoch '4' 
breit uml viereckig behauen. Darauf steht, unten obige Inschr. und 
über, derselben erblickt man n,och zwei menschliche Fü«se und. die 
Fusse eines Thieres (^Ueberreste der Figuren, weiche Diami.und 
einen Hund vorstellten). j Zu erkennen sind auch noch zwei 
Säulen auf der rechten und eine Säule auf der linken Seite beidw 
Figuren. Da rund um das Denkmal mehrere FelsenstUcke liegen’/ 
und unter denselben ein Bruchstück welches zur Spitze des py- 
ramidalförmigen Denkmals gehörte', so glaubt Barsch, es könne 
hergestellt werden. '' ‘ , , 

, Q'uadnow, 144. mit eio^r AbbUdvag I,. XIII. Hantbeim., p. 184.i 
Brpwer.^J. 51. Leracb., ^fsntralm, UI*. Nr. 7. Bäraoji, i> d. 
jRhrb. d.‘ V. V. A.,F. I. ,S. ?5. f. .St eia er, Nr. 79». . Wilt- 
helm, f. 4. Tab. 7,; Fig. 15, ,, j,..i ^ ■ ,■> i:.'i i. .i. !::.<■ > 

. c • l/'i ii: r " ' i*i u ' " ' im i oiiU iiii.i i 


1846. D.' M.- ■ 

" •* MARCIANI’’ ' 

VICTORINA " 


1, 


» oi!) fiMtt’.*- 
1.. •f in »'tti! ‘.t '..‘t*. ' » • 

dOfflVGL.PEFY,..,;; 

NOTE. TETIVS. SECV 

. IDVS.iCONIVX. EIIVS. • 'ma -m ■ ’ ff 
. . . ECVNDIVS. VRSIO. " 

. . IVS. EORVM. ET."SlBl!Viv."-"!'"'’‘ ’ ■- 'V" ' 

, , . 1 ,* 'nb lüii J 
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t. < 


>;■» 


t ■ 


sibi vivi fecerunf. 

V ■’ \l'n .‘>4 ! 4«. 

Auf der übrig gebliebenen, yorderseUeeyrjes nicht, mehr vorpndlieben 
StüinsargeSj hach Abt Bertels im Jahre 1593, in (1er Saar g^eiundeii 
und Jahr^ |802;^ von Schritte 

o^halb des,Porfes.aahe>,am L7er der Saar nicht »tveit.von einem 
Felsen, auf welchem , daa.Denkmal wahrscheinliob gestandeny wahr> 
geo(>iiuDen,^^,seiti i64Ql^ - im ^ Museum * Bonn befindlich/ ^ Die 
Schrift ist jetzt sehr verwittert. '' ' ^ j -• 

l •*<-.- ' ' r ’ *c' ■ 

Bertels, Deorum sacri ficiorumque, gent. descriptio Col. 1606. p. 36» 
Müller, im Trier. Wocheoblatte Ja|irg. 1819. Nr. 20* Barsch, 
I. d. Jabrb. d. V. y.,A. F. -1* .aT^jPrower, Antiq. Trev. I. 
36. MuraCori, 1374.^11. Dorow^ S. 116. Bertholet, Hist, 
d. K. I. 431. Ler8Chy.lI«.Nr*,'48.. ^t'Oiner, 917. Wiltheim, 
p. 293. Orerbeck, Katalog Nr. 91. , ■ . ■ .• •< ; 

■ ■' 4 l ••'■ 'S f.'Mä ,■ • ■ ® i. I.Ji» « > 

Anmerk. 1) Muratori und Brower unrichtig DETIVS. .•WUlheim 
TERTIYS, Bertels T1T1V8, Lersch und Overbeck TETIVS. — Dass 
Tettius häufig verkommt , zeigt Grutqrs, index. nom. ipropp. Donat^0|.,4» 
gibt nur einmal den ÜNamen Titlus. .Da dUse Un^chr. von LigaUren 
überall frei ist, so katm nicl^t vermuthet werden,' dass gerade hier ‘durch 
Ver|^iodung nebeneinanderstehender. Buchstaben v TEliTl VB a (wie ‘ Wfl4^ 
heim mittheilt) geschrieben worden , war. 2} Wegen der Schreibung 
ElIVS 8. Comm. a. v. Sprachliches — Verdoppelungen B. . • . , 

f',> *' »''•l»' “'’ »• ^ •' ,•:> *•! •» > •* 

A arii. j: li.“ i. j- i '‘i. ' f.» •' 'H'. . M'--* i- 

j s’ «.‘»D*: :I 5 b.ijj hw ..Üc i- ..'. 

~‘j6 üb'ii ‘i '<'>•' ATTiVGlAji:‘ARf 
r -Ji-ri ) . ILLA. ET. .ACCEPnA* 

; ii-.: TASGILLA. .SATTON,--- 


•im:;.' '“"':»»'! 'i‘»b 
! : ;s: i'-K'’;;'-: » 

l'.-ti T‘»b lU 




IVS»..,.SECY]SDINVS..F.v 


«V* 




I , f' . V 




i. t '■ »'•V''*. >*-i 1 f 


.i ‘> 


1 SIBI FF_ 

■* J? •; i *i «•' 


Düs Manibus, AUueia Artt^ et Acceptia Tasgilla $do;(ti 3 Ationius 

Secundmus ....«.' . * « . 

(rip}#’ si6i fec^unU *’* '* 

■r 

Diese dahier gefundene Inschr. Ist im Museum zu Trier auf> 
bewahrt. Die ersten 5 Zeilch ' stehen auf dem in Form eines 


* 1 •. * * 1 » 


llalbkreUeti abgerundeten Fronten oinea Gr«bijteii|e8. ^ Die#« Foimi 
6ndel man in Jener Gegend häufig, wie mehrere im trierer Mu« 
seuni befindliche Denkmale und viele Abbildungen bei Willheim be- 
weisen. Die Buchstaben der letzten Zeile stehen ^auf einem Bcuch-r 
stticke, welches zu diesem Grabsteine gehörte und den Schluss der 
Inschr. zu bilden schdnt. ’ ' ' ‘ ' ■ ■ 

Ch. V. Florenc., Jahrb. d. V. v. A. K. Vt.' S. 888. Nr. lOs! Eng- 
I' liag, i.'d. Publicat. de la aoetete a. de tiBxemb.'III. RTt.' 8. 177.' 
An merk.' 1.) Ariilla aad Tasgilla, PraueBohmen, die sonat Doch 
Hiebt vorgekonmeo atod. 8) Oder SattoDiUs. 8) Üftufig io < bMalger 
Gegend vorkooiniende Namen. . ,r .. > , . •■ . 

Engliog gibt folgende Absebr. 

.... • , . . •••;.. .-i« n. M. . ' ■ . ' ’* 

•./. ^ tLVBINARI '• ’ ' ' j'- ‘ 

I ' -i ■ ’ILLAETA CC FILIA ' ' 

•I- -' FASCIDIA Al^N ' ‘ 

■ •> >’ • IVS SECVNDINVS F ’ ' *' 



1848. D. M. AREGAIPPO . . DEFTNCTÖ ' ^""'1 ' l' 

ERVJIT., ... i.v, 0., 

Düt Manibu*./. Aregaippo defuncto , i {k)e(rtdes posuy- 
--1. cvv erunt: ■' ' •i-nf-'-.'i i-i 

Inschr. auf einem halbcylinderförmigen Sandstein, auf dessen 


einen Seite eine männliche Figur in einem mit Waaren beladenen 
SchilTchen sitzend und in beiden Hääden ein Ruder’ haltend, (ganz 
der Darstellung ähnlich , welche’ man i auf dem Denkmale der Se- 
cundiner in Igel sieht) befindlieb ist, gefunden oberhalb des Dorfes 
in der Nähe der Saar,, unbekanot wo jetzt befindlich. 

Müller, Mausolei Villae Bolloua«' dcooript. topogr. histor. critica al- 


legirt V. Bärscb in Jahrb. d. ’V. v. A. F. I. 8. 87. 


f i 

inttrlenliiiela 

, ‘ vT '• ' ■ ' ' iK .1' • ii'.'. ’i 

an' der Kyll Kreises Prüm. a 

1849. ' IN.iH. D. D. 

. DEO, CAPRION , 1, ; 

, l.^tedduuvs ,,, , 

PRIMVS. 
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ln honorem domut dioimae deo Caprüm^o) Lvcivs Teddialivs 
,-Primvt, , , 

Auf einer oblongen Steinp^te. 1' hoch, 1' 7" lang, 3" dick 
(also Gebäudeaufscbrift}, gefupden 1840 in einem alten Gemüner 
% Stunde von Mörlenbach, an einer Stelle, genannt „Hasenseifen“ 
und im Museum zu Trier boGmliich. / f 
WelleasteiD, I. Jahrb. d. V. ▼. A. r.' XIV. S. 176. Cb. v. Flor., 
Beitrage zur K. alter GoUerverehruog. De Wal. p, 56. Kr. |«XXVL 

' * • \ . I ■ 1 - • ■ * * ' 

* ^ , \ \\ o'\ > 

SehOnerken. 

■ ' - ' ' r . ' “ I • . 

Bei Prüm. In der Umgegend die Ruinen „Taufendcll“ gf>- 

nannl. , :■ 

1850.,, aATEl - ?),ATP. X/VIII,., . , i : , > 
Stempel 1 gof einer Opferschale , St I? in dem Iniiern . eines 
Gefässes von terrn sig„ gefunden 1846 am Taufendeil, unbekannt 
wo aufbewahrt. i.v ri.» . r. i • 

WeJIenatVln^ i. d. Jabrb. d. >V. v. H. F. XfV. 8.' 177. mit eiudr 
-Mole-voa Lioneb. -i l - 

Anmieek. '; l)i A'iuid *r ligirt; KU lesen: Atel (mann.) 9 ) Lersch 
liest, Atei manu, ohne Rücksiebt auf die Zahl, welche grade der merk- 
würdigere Thell dieser Stempel ist. Black Comm. a. v. Abbreeiaturen 
lese ich: Atei vigesimum octavum (vasculum.) Das Schrägste / Ceber- 
rest von X. ' ^ 


Dann« 

an der Liser in der Eifel. 

1851, D.'M. V 

> . ; , .1 L. APRO 

HIVS. SEC • r 

■ I ,1 CO. .VIVO ; .|iy iV.-fl I t\ lu/. 

[, , SIBI ■ .i-. i/ i ' Ml I. • V” .'I 

I .F£ClT|i • . : 1 ' ‘i ' I II I' j 

Iju^tu Apronius Secoo^oieo '} atöt fetit .v!> 
Diean.i Inoi^ii trar an I einem BrUckenpfdier.eHigemfiuert und 
ist gegenwdrtig im! Museum zu Trier befindlich. ‘>v :> 

Cb. V. Florenc., .1/ d. Jahrb.’ d. V. v. A. F. XVI. 8. 67. ' 

An merk. Da fiir.YIVVS au weilen YIV08 vorkommt, so könnl* 
vivos gelesen werden, wenn.es sieb bei näherer Ansivht des Steiaes eV'^ 
geben würde, dass am Schlüsse der vierten Zeile ein Buchst, erioseben 
wäre. 


'■ \) l:i ■■! I ■ 

Dti$ Mambtu., 
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•j.. ' .t 1 , ; 

■ ^ .^J i. 


AN . 'YXORi 

' !)£ . 'aE 


, V »S‘* «V *1 


1852. DIS 

FisrtW f' *"■■■ . , 

1 • '■.} i- !i.> '• i • C0YI /’ ‘‘'SV1V()‘ * '•* ‘ ' ' f 

•f .. ji-’- •’■ , i;< ll’TIÄE'' '* ' 

*<:* <*>YYont ‘ ‘ 

I ». .i . !» * ' !• ’• • 

Düs JUanibus, P. Firmius Com(nu)s vivo(s^ ') sibi {et S^iitiae 
annorum . . . uxori de{fu^cQae (fecit.') 

Gefunden in der Nähe des sogenannten Judenkirchhpfes eines 
allen Sleingehäges am elzerather Wälde. * Im “Museuni ‘zii tner 

■j< l'I k* 

befindlich. .. , ,, , 

Ch. V. Florenc.V'i. d: Ja1ii-6. tlj V. v. A/Pt XVl. S. 68. 

' 'Aanierk. • i)*Der ln ö Z^ile 3 befiodiiche' i»un1^t‘sc\ieint*Üeberre8t 
vooNS Äii» sein.' iDa bekanofcHch ‘für VlVVS ofl VIVDS vorfeomrafc/ so 
schlage ich obige Lesung vor. 2) Bei Gruter 251 Not« der «Nartie 
tianus, , fiaber hier /wegen d^r ypr. |TXlAJB'*befiadliclieiijDefeet8C^l& die 
Annahme des- Namens (SjITTIAE. Auf gleiche .Weise; wäre *4565 , wo 
yor^lTIAE ebenfalls ;e|oe Defectstelle .YtutkomialvUbiDttltAe. An lesen. 

issr J itfii -jm'.o i'i.^ , >• ni 


« j 


-,;-i .-1 t V.) >1 " — 

;» <5t.. f-Ti''/ . ' .1. .‘i «r J..C 


M .'•< .4-1 ■ *iiTl M'JilT t'T .'.ii ii JV 

S a a r D u r 

an der Saar. y , , ir - i 


1852. D. M. - - 

• ♦ ♦ aJJ • 


,if ni ! ';iJ Vil> 


V FRVCTVOSTS'EI AVRELIVS 
FRVCTVOSVS ilVNIOR FILIVS 
EORVxM FACIYNDVM CVRAVIT 

Nach Brower wurde dieser Grabstein , welcher prachtvoll mit 
Trauben und Laubwerk geziert 'gewesen, im Jahre 1592 dahier 
gefunden und stand auf einem ^Felsen bei der Kirche in der Nähe 
des Pfarrhauses, Hewor berichiet,’ sei 'Jölit verschwunden und 
man wisse i nidil, twohi^ er gekommen;^ ^ Auf dl^ "atidern * Seite 
dieses Steines sol!^^) wie'! Brower^ anRibrt^' nöch* eine Inschr.'^ •die' 
er jedoch nicht mtUbeill, gestanden haben. bNach Ansioht der vor- 
liendenenSchriRrestü dürfte rüoksiehtitch- dar Schlassjihrase Tol^ehde 
Ergänzung und 'Verbesserung ’der Inschr! ‘ vÖrgeschlagOn werden:. 

I !i4 .% . : 
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t •- - »f T 

. . . i . I ■' :,1 

. . . . LET AVREU] ! 

V|S] FRVCTVOSVS [FIl AVRELIVS 
FRVCTVOSyS IVNIOR FILIVS 
EORVM FAClVNDyM CVRAVIT , ,.r „ 

Düs Manibus , (el hureli')u{jt) Fructuosus (^ßeri jussa^nt,') *) 
Aurelius Fructuosus junior ßUus faciundum curavii. ^ ,■ 
Brower, I. 36. Hever, i. d. Jabrb. d. V. A. F. VII. S. ,133. 
Apjnerk. 1) Das hier stehende EI halt« ich ft^ die bekannten 
.Siglen F I womit der zweite Satz der Inscbr. scbiiesst , worauf den 
dritte im Nominativ anfangt, s. Comm. a. v. Grabinschr. 


e r e 1 nt «'r tb t h. , 

Kreises Saarbur^. ’ ' 

1853. ft. M.- 

ACCEPTl'AÖyi 

CILIASTALIOyNI 

ALyCIA'MATRI 

1... li.'ii IV'- DEF' ’• ■■■ - 

Düs Manibutii ■< AeeepHQus') Aquicilias? TallouMQaej LuciaQey 
' »lalri def^unclatj) ' 

Dieser Grabstein« befand sich früherhin 'im Altar der hiesigen 
Kirche und ist dermalen in einer Futtermauer des Sehuihauses 
eingemauert. Die Schrift ist ‘Sehr undeutlich und in leichten Zügen 
eingehauen. !l i;\ m« ' .u'f i'i> 1:;.!. ■ < 'i'i l? -''- 

Hewec, ä. d. Jahrb. diiV. :v. A. F, Vn.i ^ mh : i 1' -! ''i 

.-.ii 

• I f V / : i • 

' li e li 8 We 1 1 e r 

bei Saarbrücken. 

1854. 0. VXl. SABE 

Quintus Valerius SabeQusj) 

Stempel auf dem Fragment eiriöf Ziegelplatlc, gefunden 1843 
in GebäudeUberresten einer yillä' rustica. 

Schröter, i. d. Miltheilungen des hist. V. für Saarbrücken und 
St. Johann. S.' lllt'.i' ' 

AnmerlCi Derselbe Stempel sqll nach ^ebröter auch zu Kleinblit- 
tersdorf und zu St. Johann auf Ziegelsteinen gefunden worden sein. S, 

Comm. B. V. Ziegleroamen. ’ ‘ ““ ' '' 

.t-l - ' *' dl''* ’■ ■> ö-j-i -i 
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!Veusf»arw er den. 

Kreises Saarburg. 

1855. K. MANIVS. • . . 

• PRISCVS. 

• H. R. S; V. s, ‘ ^ ; 

Kajus Manius Priscus E R S totum solvii. 

Kam 1770 von hier als Geschenk iu das Antiquarium zu Mann« 
heim. ’ ’ .. . 

Graff, Antiq. S. 14. Nr. «I. ’ ' ‘ ‘ ' 

I •»*.*'* 

• An merk. GrälT bemerkt:' die letzte Zelle ist sehr tinkennt)ich und 

^ /• » 

kfinm siehtbnr. Er liest: honore recepto suo rotum solvit. . 


K a »^4 • 1 1.^ 

an der Saar. , 

ia*»6. RIANIC ; 

ALI MAR 
CARBA 
..M PIT. : 

Schrift restc auf einem hier, gefundenen und im Museum zu 
Bonn befindlichen Fragment mit Mörtelspuren, wahrscheinlich Ueber-t 
rest eines Baudenksteines. 


Lersch^ i. d, Jchrb. d..V,.v. A. P. IV. S. 188, 




t , 

: . s 


. j 


1857. ^ . .RIOHVNC ; ■ ■> ...i . :: •* 

Auf einem hier gefundenen und im Museum zu Bonn befind-* 
liehen Fragment mit Verzierung.: Wahrscheinlich Ueberrest' eines 
Baudenksteins. •. . 


Lersch. i. d. Jahrb. d. V. y. A..F. IV. S. 188. 

1858. VIIVIA 


..i-U 

‘ '.»V 


ESlAESi 


i: ■ » 


.,,xn^INAEl' ' . 

,0E1VN 

. • .1 :/ 

esiae Secundinae f(tlUu) defunctae, 

• » ■ 

'Schriftreste auf dem Fragment eines Grabsteines hier gefunden 
und im Museum zu Bonn befindlich. u i> o - ' « . • 

Lersch, i. d. Jahrb. d. V, v. A. P. IV. 8. 184. 


• • 4 ♦ 
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A n ra e r kt Zelle S ist I Ceberrest von E. Zelle 3 II Deberrest voo 
N, ferner 3 Uekerrest een D. Zelle 4 1 Ueberrcst voo F. > 

.. I 


bei KastelL 


« « r «. •• • ■ 


1859. ' D. M. 

M.'RESTIONIVS RESTITVTVS 
„,ET. M. RESTITVTIVS. .i, ,, 

M AVRORIANVS. ET. RESTJTVWA : tta... 

V « ' AVRORIANA VIVI SI6I FBCERVNT '' ‘ ‘ 


t^ .^anibus." Marcus Restwnius ResUlu^^.^ I^qrcHs Restituiw 
Avrorioniw ,ei ^stitutia Auroriana oivi sibi fecermi, -yi. 


Inschr. auf zwei colossalen gut conslruirtcn Steinblöcken aus-' 
gehauen, bei dem Volke unter dem Namen das Wichtershäuschen 
bekannt. Im Besitze des Pastors Goebel dahier. 


liersch, III. 16. Hewer, tn d. Jabrb. d. V. v. A. F. VII. 8. 155. 
Haupt PaDorama 8. 198. 


1860. POPPIVS SECVNDINVS 
SIBI SVIS OVE FECIT, 

Poppius Stcundinus sibi suisque fecit. 

Auf dem schweren Deckstein eines Familiengrabmals, in der 
Völkersgewann 1 Stunde von Sörg 1826 gefunden. Der Theil 
des Steines, welcher die Inschr. hat, kam in das Museum zu 
Trier. 

Hewer. I. d. Jabrb. d. V. v. A. F. 8 . 156. Wyttenbach, L d. 
Trevirls Jahrg. 1834. Nr. 84. Lersch, III. Nr. 15. 


T h o 1 e i 

im Kreise Ottweiler. 

1861. D. M. 

PRIMANIVS ING. 

ENVS SIVE POTTVS 
SIBI. ET. SEMENTIN 
lAE. GABRILLE. CONIV 
Gl. DEFVNCTE 
SVIS OVE V. F. 
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Piijf ManUiUs^i Prmatiius .Ingenuua ') fice Poitut *~) ,aibi et ,Se- 
mentiniae iGabriUe cmjvffi defuncte tuisque viws, fecit. '■ 
Gerunden in einem Grobe an der nordwestlichen Grenze des 
Varuswaldes bei Tholei in der der alten Königsstrasse, 
Erster Berieht des Vereins für Erforschung und Sammlung derAIterth. 
der Kreise St. Wendet und Ottweilerj S. 88. Lohne, ges. Sehr. 
Inschr. Nr. 817. wo die Gegend von Bliescastel (Pfuln) angegeben 
wird. ■ ' 

Anmerk. 1) Lehne liest Ingenus und bemerkt:' ,*da es nicht In- 
genuus geschrieben int', ‘so kdnnte logenos von der Stadt Ingena (Av- 
ranches) entiehnt selq. Wegen obiger LeMOg Ingennus s Comm. a. e. 
Sprachliches — Abkürzungen II. A. a. wo INGENVS Nr. 300 und SA9 
als Beispiel angeführt ist 'und welchem wir dieses beifügen. 8) Wegen 
sive s. Comm. a. v.’ Namen. Pottos ist ein significirender Nahte von 
poUis (^rpokeubold) entlehnt. • < 1 : 

Ii* ‘i V >♦. . . ' 'l* l ■■ l ' *1 111".. 1 * ;.d' 

i: *.■!" I ''.i.'l . '' ■'i n ! ..'irii;-,-! . 1 

X i; / ' .Ii ii‘ '■ i'/f II .‘1 >!; ..••-l .i 

i •' i i.'i:.. . 1 . ,.ii !l 

l l .••• . 

■•'••i'v'V 

I. ii .1 i; ,./ 

i ' . ■ • 

• j ‘ j r n:; 0?’» r. 

■' ir ». '. ,i . \ i ft j ii 

I . ' :,.u yn: .'T 
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Hal»errelcli Frankreich. 

Departement der Mosel. 
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Stadt an der Mosel, zur Zeit der rfiniischeu Herrschaft unter 
dem Namen Divodurum, Municipal und Hauptstadt der zur Provinz 
Belgica I gehörigen Civitas Mediomatricorum , s. Coram. a. v. 
Civitates. 

Vorderseite. 

1862. 1. 0. M. . ^ ^ J 

IN. HONOR . . T- 

nOMVS. DI VI / 

• V NAE. VICVS. HO : j 

i NORIS. PVBLICE. ' ' ; 

POSVEB. HI. OVI. ' 

INFRA. SCRIPTI. SVNT. ' ‘ " 

CVRA. EORVM. T. IVL. 

ADIVTORIS. M. PAVLLI 
MARTIALIS. P. DONNA. 

Nebenseite. . 

0. GIAMIVS. -V ^ 

BELLVS. ET. 

COMMVNIS. ' - . ' ^ 

GIAMI. FILI. - ‘ , 

1 ELVORIX. ' " ' 

' VARICELLI. F. 

MELVS. CINTVS. 

M. F. 
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2. Nebenseile. 

M. MACIRIVS. 

ATRECTVS, MANI. 

PRECIVM. DONAVI. 

TERENTINVS. ET. 

' - ^ PEREGRINVS. IL 

LANVISSAE. FIM 
GAIVS. GERM. CO 
„ ROBVS. SEX. ELV 

IVS. CLEMENS. 

Rückseite. 

P, ATTIVS. 

ANTICV<. 

L, VETTIVS. 

DERCOIE 
DVS. M. VET 

. TIVS. MER 

CATOR. 

In honorem domus dioinae, Jovi optimo maximo vicus honoris. ') 
Publice posuerunt hi, gut infra scripti sunt, cura eorum, Tili 
Julii Adjutoris Qet) Mord Paulli Martialis. — Publius Donna, 
Quintus Giamius Betlus et Communis, Giamii filii; Elvirix, Vori- 
cilli filius; Melus Cinlus, Meli füius; Marcus Macirius Atrectus 
(maniprecium donavi) ; Terenlinus et Peregrinus lllanuissae 
filii; Gqjus Germ{^anus') Corobus; Sextus Elcius Clemens; Publius 
Attius Anticus; Lucius Vellius Dercojedus; Marcus Vettius Mer- 

cator. 

Auf den vier Seiten des Fuss^estelles einer hier gefundenen 
und nicht mehr vorhandenen .tupiterstatue. 

Schöpflio, I. 437. Meurisse, p. II. Gruter, 1*. 10. Actaacad 
pal. V. 66. Steiner, 996. 

Anmerk. 1) Die Stifter dieses Denkmals waren Bewohner des 
VIcos honoris (Stadtviertels), s. Nr. 487 und bedienten sich bei dessen 
Errichtung der Cura oben genannter aweier Männer, s. Comm. a.v. Cnra. 
Bemerkenswerth sind hier die Formen FILI und 6IAMI rücksichtFch 
des doppelt fungirenden I, s. Comm. a. v. Sprachliches — Abkürzungen II. 
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^ 1863. I. 0. M. ' 

IVNONl. MAGNAE. 

HERCOLI. 

’ ET. GENIO. LOCI. 

PRO. SALVTE. 

. . SyA. ET. GENTIS. SVAE. 

COHN. SECVNDVS. 

EX. VOTO. 

Jovi opÜtno maximo , Junoni tnagnae , Hercoli et Genio loci , pro 
Salute sua et gentis suae Cornelius Secundus ex voto. 

Nicht mehr vorhandeoes Denkmal von hier. 

Meurisac, HUtotr« des ereqaes de Mete. Schöpflin, 1.471-. 8tel>- 
ner, 90S. 

1864. MERCVRIO. NEGOTIATORI 
SACRVM. 

NVMISIVS. ALBINVS. 

EX. VOTO. 

Mercurio negotiatori sacnm. Numisius AUnnus ex voto. 
Gefunden an der Wasserleitung, zu Gruters Zeiten tiei Gold- 
schmidt Joh. Auber befindlich. 

I 

Gruter, 58. 3. Steioer, 989. 

A u m e r k. S. Comm. a. r. Mercurius. '' 

1865. SILVANO. 

SACR. 

ET. NYMPfflS. 

LOCI. 

ARETE. DRVIS 
ANTISTITA. 

SOMNIO. MONITA. 

D. 

S 

Silvasio sacrum et Xymphis loci. Ar eie Druis antistita sommo 
tnoniia dedicat. 

. lieber der Inschr. eine Leyer und ein Syrlnge. 

Wtltheim, Lucil. rom. ed. Neyen p. 49. tab. 7. fig. 17. Actaacad. 
pal. V. 30. Steiqer, 994. 

An merk. S. Comm. a. ▼. Ex vlsa etc. 

6 * 
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I8ö6. IN. ^ 

HONOREM 
DOMVS DIYI 
NAE DIS MAIRABVS 
VICANI Viel PACIS 

Jn honorem domus divmae dis Malrabus t>icani vid pads, 

Auf einein zu Grulers und Wiltheims Zeiten „in aedibus Dionysii 
l.cbei — Batleii, regis apud Mediumatrices praesidis“ befindlichen 
• Denkniate von hier mit den Bildnissen dreier stehenden Matronae 
in weiten Gewändern, von welchen zwei Blumen in den Händen 
linllen und eine die Linke unter dein Kleide verbirgt. Sie un- 
terscheiden sich von den auf vielen andern Denkmalen abgebildeten 
Malronac dadurch, dass sie keine Kopfbedeckung haben. 

^V iltlieini , Lueil. ed. Neyeo p. 48. Schöpflln,L 487. Orater, 
98. 1. Heurisve, Hist. p. 9. Steiner, 989. 

A n ine rk. I) Die Abbildung bei Gruter und Andern gibt deutlich 
MAIBADVS. Gruter schl&gt die Verbeeserung MATRABVS vor. Geber 
die Frage ob mairahus oder matrabua ZB lesen s, Comm. n. t. Hatren. 
3) 8. t'uDini. a. V. Viens. 


^ 1867. T. COELIO 

T. F. CELERI. 

A. CVR. AMIC . ' ‘ 

AVG. PRAEF 
LEG. X. SALVT 
MEDIOM. CIY. 

B. W. P 

Tito Coelio, Titi filio, a curia amicorum Augusfi, praefeclo legionis 
X salulem. tlediomatricorum dDilas benemerenti posuU. 

Inschr. auf einer vormals im Besitze Boissard’s befindlich ge- 
wesenen Ara von hier, von welchem Gruter Abschrift erhielt. 

Gruter, 398. 3. , 

A D merk. 1) 8. Comm, a. v. CIvitates. 

1868. T. CL. CARATI IIIIII AVG 
ri/tts Claudius Carati{us') sevir auguslalis. 
Schrifirestc auf einem Denkmal. . 

Schöpflin, I. 897. Steiner, 99t. .. . ■> 

A n m e r k. 1) Fehlt nach der Zahl das VIR oder V. 
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: 1869. M. ANTONIVS. MARTIÄLIS 

. PONTIF. CVR. IIIIIVIR . 

. ... SACROR. EREBL 

Harem Antonim JUartiaUs pontifex curialis ^ gevir gacrorum 

Erebi. 

Im Hause Clerevant befindlich , nach Boissards Mittheilungf. . 
.'Gruter, 810. 8. • , 

. " 

• ' ’ 1870. ' 


) 1 


D. M. . ^ 

SEMPR. SACRATO 
‘ IIIIII VIRO . 

Diis^ Manibus Sempronio Sacrato seviro, 

' Im Hause Clerevant vormals befindlich nach Boissard’s Mit-^ 

theilung. • ' . w 

'Gruter. 468. 8. . , 


1871. . ARTIS CRETAR, DEF. QVI. VIXIT. .. 

. > . AN. XXX; M II ET AMATORIAE ANI 
MVLAE. MATRI. VIVAE. 0. CA 
RATVLLIVS AMATOR. FRATRI. ET. MA 
TRI. F. C. 0. S V T 


♦ • ; ♦ artig cretariae def'uncto^ anms XXXI cl *) > • 

Amatoriae Animulae, matri vipae, Quintus Caraiullius Amator 
fratri et matri faciundum curavit Ossibus sit pestris terra * 

levis, 

WiUheim bemerkt von diesem Ueberreste .einer Grabinschr. 

„in aedibus quedam Lepidoruin.*^ Unbekannt wo gegenwärtig be- 
findlich. . 

'Wiltheim, p. 89. Gruter, 6. 41. S. 

Ad merk. *1) S. Coram. a. v. Artes. 2) Wiltheim gibt AN XXXI 
M. AMATORIAE. 8) S. Comm. a. v. Grabsebriftea. < . ' 


1872. * . 

VENDI . V . . . RANI 
EXOPTIONE LEG AXIl P 
P. F. DEFVNCTI ET FINlTlMl 
AENONAE CONIVGI 
*V . VAE‘ 

K . - FILI . HEREDES..FC . . . 
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QDiis Manibus VenQiyHi, *) telerani, exoptione kgionis 

XXll, primigeftiae, piae, fidelis, defuncH et Fiaitim(^') ^ AenonM, 
conjugi vivae. fUii (et) berede» faciundum curaverunt. 

Auf einem hier gefundenen und im Rathhaose aufbewahrlen 
Grabsteine. 

DevilJy, Aottq. mediomatr. L tab. I. flg. 41. 

Anmerk. 1) Da der Name Vendus, so viel ich weise, Dobekaant 
ist, der Name Venidius dagegen sehr oft verkommt, so schlage ich die 
VerbessvuDg VEN(I)DI vor, und lese das am Schiiisse stehende I, weil 
es, für ^n Fall der Richtigkeit dieser Verbesserung alsdann wie Zeile 
7 bei.FILI, doppelt fliogirt, wie oben steht. 8) Ich schlage die Ver- 
bessernog FINITIM(AE) vor, denn bei Gruter 108. 18. erscheint ein 
Finillmus. Sicher ist das am Schlosse stehende I Ueberrest von A. An 
finitimi zu denken, ist tbeils sprachlich unrichtig, weil hier finitimi für 
affines gebraucht worden wäre, tbeils passt es nicht zur Construotion 
des ersten Satzes dieser Grabschrift, auch wäre es auffallend, hier 
gegen den Gebrauch nur einen Namen zu finden. Der Gatte Venidius 
führte ebenfalls zwei Namen, von welchen der vor VENDI stehende er- 
loschen ist. Im ersten Satze dieser Inschr. steht jeder der beiden Na- 
men im richtigen Casus, und bezieht sich der im Dativ stehende Name der 
Gattin' nicht auf Düs Manibus, sondern darauf allein der im Genitiv 
stehende Name des Gatten. In das Deutsche übersetzt heisst die Inschr, 
„Den Schattengöttern des verstorbenen Venidius, Vateraoen und 
Exoptio den 88. Legion und seiner noch lebenden Gattin Finitima Ae- 
nona. Die Söhne (Kinder) und Erben liesaen dieses Grabdenkmal er- 
richten. 

1873. D. M. 

CASATO. CARATIO, 

FICTILLARIO FEUCl. P. C. 

Diis Idanibu». Casalo Caratio, ßctillario feliei ponendum 

cvravit. 

Befand sich ehemals in dem Hause des P, Lepid. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 166. Gruter, 648. 1. 

A n m e r k. 1) S. Comm. a. v. Töpfernaraen. 

1874. D. . ULEMORIAE. M 
i IVNIANI. IVLLINI. DEF 

MAGNU. MAXIMIOLA. CO 
ET SIBI VIVA. PONEND. 

Düs Manibus (et) memoriae Juiüani Julüm defuncti, Magnia 
Maximola co(njux) et sibi oiva ponendum (curaoit.) 
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Unter der Schrift Mann und Frau, beide Stäbchen in der Hand 
haltend, der Hann dazu noch ein Körbchen, womit angedeutet 
wird, dass er ein Negotiator, s. Nr. 1875, gewesen. Am un- 
tersten Ende eine Ascia, Dieses Denkmal kam in den Garten 
des Jesuitencollegs zu Luxemburg. 

Wilthelm, p. 187. äg. 168. 

An merk. Nach der Flg. 168 fehlt die oberste Zeile, welche Wllt- 
heim p. 187 nach Ceberlieferung mittheilt. 

1875. EGOT. ARTIS. CRETAR * 

ET OSA MATER 

.HF C 

. . . (n)ego(tiaiori) artis cretarQiae') *) osa{riae) Mater 
heret faciundum curavii. 

Ueber dem Rüde eines Mannes in weitem Aermelgewande , 
welcher in der Rechten ein Henkelkörbchen trägt und die Linke 
mit aufgehobenem Zeigefinger hält. Die zwei letzten Zeilen der 
Inschr. stehen auf den Seiten der bis dahin hinanfreichenden 
Nische des Grabsteines. Ueber der Inschr. keine Spureh der 
Verletzung, sondern eine grade Kante, auf welcher höchstwahr- 
scheinlich io einem Aufsatze (vielleicht Giebelaufsatz} der Übrige Theil 
der Grabinschr. stand. Auf der Seile eine Ascia. Dieses Denk- 
mal kam als Geschenk des Rector C. Haraucourt zu Metz (ex 
donatione Caroli , Haraucurtei rect. coli, dividur.} zu Wiltheims . 
Zeiten in das Jesuitencolleg zu Luxemburg und war im Garten 
daselbst aufgestdlt. 

Hontheim, p. 39. Taf. 3. Fig. 11. 

A n m e r k. 1) Der Name des Verstorbenen stand wegen der Formel 
n. F. C. höchst wahrscheinlich im eenitlr oder Dativ, s. Comm. a. v. 
6rabinschr. 8) 8. Comm. a. v. Artes. 8) Oss(ariae.) Die Inschr. gibt 

ein 8. . 

________ ‘ .. 

1876. NIGRO VRAO " 

ARI. F. ELVO. 

PRIMVS 
CONTVBR 
NALI. SVO. 

Aiffro Urao, Art filio, Elvo, Primus conluberncdi sm. 
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Kam in die Sammlung des Jesuitencollegs zu Luxemburg nach 
einer Abschrift Willheims. Ueber der Schrift des Verstorbenen, 
Brustbild. 

Wlltheim, p. 191. fig. 168. 

A D m e r k. Io NIORO ist das 0 durchstricheo, s. Comm. a. v. 0rab-, 
inschrirteo. ' 


1877. D.. M. 

L. STATILIO 

• ISIDORO 

CVI. ET. VOLVN 
NIAE. VXSORI 
IVS. SEPVL 
CHRI. DEDIT. 

P. CELER 
ANTIVS 

DiU Manibut, L. StaHlio Isidoro, ctn et Volvtmiae uxtori jus 
sepulchri dedii PubUus Celer Anfius. 

Nach ßoissard bei Gruter „ad portam campanam. 

Gruter, 889. 0. 


1878. CACETIO. SASSI. DEPVNC 
ARANTILLO. CARATILLI. V ^ 

,Cacetio, Sassi (ßio) defuncto. Aranliilo CaratuBi 
(Acres faciundum curacit.) 

Schriftreste auf einem bei P. Lepide befindlich gewesenen 
Denkmale, nach Boissard’s Mitlheilung bei Gruter. 

Gruter, 66S. S. 

A n m e r k. Halten wir den zweiten Namen för den des Stifters so 
wäre er ein im Nom. auf 0 endigender gall. Name. Es kann aber auch 
dieser Name ein im Dativ stehender sein und auf einen Verstorbenen 
bezogen werden. Fälle, wo auf einer Inschr. mehrere Verstorbene 
genannt werden, kommen zuweilen vor. . , 

1879. MARONI. GRAECI. MARCIANA 
MAGNI. FIL. Slßl. EP CONl 

V C. P 

(Dtt* Mambusj Maroni Graeci. Marctana, IHagui ßlia, sibi et 
conjugi . . e p{osuit.j 
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BruchslUckliche Grabscbrift von hier , nach Boissard’s AbschrR 
bei Gniter. 

Oruter, 807. 1, 


1880. D. M. 

L. ASTIOCHI. ASI 
SATRICA CONIVX. ARC 
ET HECALE 

Befand sich in der Paradies^asse, nach Boissard’s Absc^ift bei 
Gruter. 

Gruter, 758. 10. 

A^omerk. Id den zwei letzten Zellen scheinen Abschrinfebler vor- 
zuliegen und wäre daher folgende Verbesserung vorzuschlagen. 

D. M 

li. ASTIOCHI ASI 
SATRICA CONIVX (CJAB(A) 

ET HE(RES) F. (C.) > 

Düs Manibus Lucii Astiochi Asi, Satrica conjux cara et heres faciun- 

dum curavit. 

Cara ist zwar nicht gebräuchlich, sondern carissime. Dass Stifter 
■Ich selbst carissimi, pientissiini nannten, ist hinlänglich bekannt. 


1881. D. M. 

CRISPIO 

LVRICO 

SVBl (sic) VIVO ET 
MARIANAE 
DEVIERIAE 

VXORI DEFVNCTAE " 

Diis Manibus. Crispio Lurico subi vivo et Marianae üevieriae 
uxori defunctae, 

Nach Boissard’s Abschrifl bei Gruter. 

Gruter, 777, , 

Ad merk. 1) Subi wahrscheinlich verlesen. 
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; - 1882. IVLIO ‘ - 

RVESARIO 

MEDIVIXTAE ‘ 

CONVIC VIVA. P 

Juüo Rvesario Medirixta *3 conjugi vit>a potuit. 

Nach Boissard's Milthciluiig bei Gruler, 

6ru ter, 79i. 8. 

Aomerk. IJ Verlesen für MEDIVIXTA. SJ ••benso für CON(ljVGI 
' « 

1883. D. M. 

ST. MARTIAE 
CONIVGI 0 
ET LIVIL 
LAE. FIL 
ASON 

Diü Mambut St(^atiliae?') Marliae, conjugi o(6t7ae) et Lieillae filiae. 
AsonQius . . posuit.^ 

Nach Boissard bei Gruler „in aedibus Clerevanliis. Das 0 ist 
dun hslrichen. 

Krater, 808. 4, 

1884. D. M. 

NOCTVRNIO. NOCTVR 

NIANO. MEROCILA 
CONIVX POSVIT 

Düs lUanibus. Nocturnio Nocturniano Merocilta conjux posuil.^ 
Nach Boissard bei Gruler. 

Gruter, 809. S. 

1885. D. M. 

COSSVS. CARAVINVS 
ATTINIAE. IVUANAE 

> Düs Manibus. Cossus Caravinus Attiniae Julüaiae. 

Nach Boissard’s Hillheilung bei Gruler im Hause des P. Lepid 
vormals befindlich. 

Gruter, 867. 8. 
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1886. D. M. ' 

GAK HELVI. S1 
EX. TESTAM 
SVB. ASCIA 
DEDIC 

Diis Manibu» Gai Ileloii. Si .. ex iestamenlo svb ascia de- 

dicavit. 

Im Hause des Peter Lepid vormals befindlich, nach Boissard's 
AbschriR bei Gruter. « 

eruter, 87S. 18. 

Anmerk. 8. Comm. a. v. Ascia. 


1887. D. M. 

D. IVL. M. F 

PERPETVO. H , 

ERES. CVRAVIT 

Dii$ Manibvt. Decio JuUo, Morct fiUo, Perpetua. Her et curavil 

Im Hause des Peter Lepid nach Boissard vormals befindlich. 
6ru(er, 87A. 8. 

1888. DIS MAN 
VIBIVS. CEL 

TERENTI 
C. VECTI ‘ 

SATVRNINI 

Diit Manibut. Vibius CelQer'), Terenti (filius), Cajut Vecii(^nut'), 
Satumini (filius') 

Nach Boissard bei Gruter, vormals im Hause Clerevant be- 
findlich. 

Gruter, 895. 3. 

1889. M. VALESIAN. 

SCAVRI. * 

VITAVLI. ET 

VOLVSI 

Marci Valesiani, Scauri Vilauü et Voluti. 

Schriftresle , nach Boissard bei Gruter, vormals iin Hause Cie- ^ 
revant befindlich. ' t 

Gruter, 893. 5, 
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1890. D. LVCIO. M 

ALBINO. DEXTER 
ET. AVRELIA. AVIA. 

SOSI 

Diit Manibu». Lucio Albino Dexter . ... et Aureüa Atia . 

Nach Boissard bei Grutcr, im Hause des P. Lepid dahier. 
Ghruter, 87S. 1. 8081 vielleicht POS d. I. posueruDt. 


* 1891. D. M. 

ELIAE. MELIS 
NICOSIAE • 

Diit Manibus Eliae lHeUs(^sae') Meosiae. 
Nach Büissard bei Gruter, im Hause Clervant. 
Qruter, 810. 8. 

1892. ü. M. 

T. lANVARII. COTTI 
Diit Manibus Titi Januarii Cotti. 
Nach Büissard bei Gruter, im Hause Giere vant. 
Oruter, 814. i. 

1893. C. RHESIANO 
C. CALLISTIO. 

COLLIBERTVS 

Cajo Rhetiano, Cajo CalUslio coUibertus. 
Nach Boissard bei Gruter, iin Hause Clurevimt. 
Cruter, 988. 1. 


1S94. D. M. 

SEX. AOVIMO 
GARATACO 

Diit Manibitt Sexto Aquinio Carataco. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause Gier vant. 
Cruter, 808. 5. 
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«895. D. M. 

COBERAT 
IO. COBERILLO 
Diit Manibus Coberafio Coberillo. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause des P. Lepid. befindlich. 

»ruter, 907. ,i. 


1896. D. M. 

CINTVS. MV 
NATIVS 
^ FELIX 

Düt Manibus. Cintus Hlunatius Felix. 
Vormals in Boissards Besitz. 

■’ruter, 018. 80. 


1897. D. M. 

CASSIAE 

MVSAE 

Diis Manibus Cassiae Musae. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause des P. Lepide. 

Gruter, 900. 4. 

1898. MINI. CASSI 

TROPHIMI 
SOST 

. . . mint Cassi Trophimi Sost. ' 

Schriftreste auf einem Quaderstein, nach Boissard bei Gruter, 
im Hanse Clerevant. 

Gruter, 906. 8. 

1899. D. M. 

, . , S. AELIANI ' ' 

SENISINI 

Diis Manibus Sexti Aeliani Senisini. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause Clerevant befindlich. 
Gruter, 904. 8. 
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1900. D. M. 

' NONIVS SATTO 
Dm Manibus. Nonius Salta. 

Auf einem Bruchstücke. 

Wilthein, p. 896. | 


1901. D. M. 

AYL. SEVER 

» 0. VARIO. BVC 

llllll VIRIS 

Düs ytanibus. Aulo Seoero, Quinto Vario Bmccio seoiris . . 
Nach Boissard bei Gruler, im Hause Clerevant. 

Gruter, 468. 7. \ ' 


1902. AYL. SEMPR. ASPRENATI 
FLAMINI. DIAU 
CONIYGI OPTYMO 
BENE MERENTI 
HECALE FLAMINICA 
P. C. 

BIX ANN XX C I 
M. lY. D. YII 
ET. lYLlO MODESTINO 
LEIB. B. M. 

ET SIBI ET SOYEIS 

Aulo Sempronio Asprenati, flamini diali, conjugi optumo hme- 
merenii, Hecale fiaminica ponendum curacit. Bixil annos 
txxxi, *) menses IV, dies VII ei Julia KodesHao leiberio *) 
benemerenÜ et sibi et souveis. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause des P. Lepid dahier. 
Gruter, 307. 8. 

Ab merk. 1) 8) 4) S. Comm. a. r. Sprachliches. 2) Gruter er- 
kMrt: C pro v. l. e XXVI. Richtig ist jedoch die SUihlung XXCI d. i. 
LXXXI. 
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im D. M. 

L. FIRMO. VITA 
LIANO. MIL. LEG VII 

IVL HELVORIX 
KARO. CONTV 
BERNALI 

VIX. ANN. XXXX. D. V. 

ET. L. OVINTIO. P , 

Diis iSanibus. Lucio Firtno VUaliano, militi legionis F/i, Julius 
Hehorix karo coniubernalL Vixit annos XXX dies V et L. 

Quiniio posuii. 

Nach Boissard bei Gruter , im Hause des P. Lepide« ; 
Gruter, ^41. 5. 

1904. D. M. 

M. DVRONICI 
BlXrr. AN. IVL 

M. VI. D. XXIV 
MIL. AN. XX. 

\ 

Düs Idänibus. Harct Duronici, Bixit annos XXXXVI, menses F/, 

dies XXIV , miliiacii annös XX. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause Clerevant. 

Gruter, A40. 8, . • 

1905. D. M. 

vmiNO 

VERECVNDI. F. 

THERMArtO. 

Diis Mantbus. Firino Verecundi filio Thermario. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause des P. Lepid. 

Gruter, 636 13. 

An merk. 1} Uekaoot ist der Name Thermus bei Gruter S81..4. 
and 261; 4. Dass Tbermarius oder Thermanius ein nachgesetsstes Nom. 
gentile ist, scheint wahrscheinlicher zu sein, als die Annahme, unter 
diesem. Worte einen Aufseher über Bäder jsu verstehen.' ' 
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190t>. AEMILIAE, SY 

RIADl. VIX. AN 
LIl. M. IV. D. IIX. 

VETVKIA, PRl 
MIGENIA 
MAMMAE. PI 
ENTISS. P. 

(Diw Manibus) Aemiliae Syriadi. Vixit annos UI, mentes IV, 
dies VIII. Veturia Primigenia mammae ') pientissimae posvit. 
Nach Boi-ssard bei Gruler, im Hause des P. Lepid. 

Grutrr, 668. 9. ' 

A n m e r k. 1) 8. Comm. a. v. Sprachliches. 


1907. D. M. 

IVL. ORESTILLAE 
DORCADI. 

DVLCISSIMAE 
IVL. SPVRINA 
ET. STATILIA 

• • ' ' PARENTES 

‘ INFELICISSIMI 
VIX. ANN. XIV. 

Düs Manibus JuHae OrestiUae Horcadi dulcissimae Julia Spurina 
el Stalüia parentes ') infelicissimi. Vixit annos XJV. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause Clerevant. 

Gruter, 689. 18. 

An merk. 1) Parentes nahe Verwandten der Verstorbenen. 


1908. ATIA. SECCA. SIBI. , 

. . . XANDRAE. POCI 
AE. MATRl. DEFVNCTAE. 

(Sere)olMi Secca tibi (ei Ale^xaudrae Pociae, matri ^defunclae 
^ , (posuit.^ 

Ueber der Inschr. das Bild des Verstorbenen, befand sich nach 
Boissard ini Hause des P. Lepid. 

Gruter, 780. 8. 
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D. 

M ' 

CORNEL 

CLARAE. IVLIAE 

ALBINO 

CAMP. MATRI 


Düs Manibus. Cornelia Albino, Clarae Juliae Campanae matri. « 

DoppelgrabschrifI auf einem in zwei Felder abgetheillen Steine, 
befand sich nach Boissard im Hause Clerevant. ' 

Cruter, 727. 2. 


1910. DIS. MAJVIB. 

MEMMIO 

- AMETYSTIO 

CENSORINO 
FIL 

Düs Manibus. Memmio AmetysHo Consorino ßio. 

Nach Boissard bei Gruter, ini Hause Clerevant. 

Gruter, 68S. 18. 

1911, D. M. 

RESPECTIO 

GRATIANO 

CILICIARIO 

CATIOLA 

CONIVX 

PC 

Düs Manibus. RespecÜo Gratiano, ciüciano CatüAa conjux 
ponendum curavit. 

Nach Boissard bei Gruter, im Hause des P, Lepid. 

Gruter, 648. 6. Orelll, 4162. Steiner, 890. 

A n Dl e r k. 1)8, Comm. a. v. Artes. 


1912. D. M. 

M. TEREN 
TI. M. F. 

SOSIO 
HIIIII VIR 
EBVRON 
SOTER 
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Düs Manibus, Marco T^en/ifo), M^ci fiüo, Sosio, seviro auffus- 

tali Eburonum Sotetl 

Histoire, d. M. 1 VIII. 4. Hüpsch, 68. iÖ] Steiner, 995. 


• , 1913. GENIO ^ ■' » 

A AVR. MATERN 
PREF/STAT.,0. C. M 
CATHIRIG. DELFICVS 
CLIENS 

,Genio Caji Aurelii Materni, praefecH siatorum^ g(uaetoris^ 
c(ivium') m(unicipiQ Cathirigutn Delßcus Cliens, 

Bulletin des seiences hist. Juin 18B8. p. 434. Orelli, 4963, Stei- 
ner, 998. n. 

A nmerk. 1) S. Comm. n. ▼. Stator. 8) S. Nr. 1695. 


N 
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CSrosslierzugrthnm liuxembiiri^. 




1j a X e m b u r g.. 

Hauptstadt des Grossherzogthnms gteichen Namens und deutsche 
Bundesfestung. 

1914. AVE SEXTl 

IVCVNDE. 

VALE. SEXTl 
IVCVNDE 

Ave '} Sexti Jucmde. Vale *} Sexti Jueunde. 

Ein altes handschriftliches Blatt, vormals im Besitze Dr. Lcrchs, 
sagt von dem Fundorte dieses ehemals im Jesuitenculleg zu 
Luxemburg, jetzt im trierer Üluseum befindlichen Inschriflsteins 
Folgendes: „Item in Trevirorum agro ad aram Luciae 
nosen est) in ducalu Luxenburg lapis cxslat ut videtur columnae 
fragmentum cum hac inscriptione.“ Auf beiden Seiten des Steines 
zwei nackte Jünglinge. Der eine hält ein mit Blumen spielendes 
Knäbchen freundlich vor sich in die Höhe, der andere trägt einen 
älteren Knaben auf seinen Schultern, ist iin Weggehen begrifien 
und wendet den Kopf zurück; jener scheint zu sagen: Ave, dieser 
Vale; eine Andeutung, dass das geliebte Kind nur kurze Zeit 
gelebt. Nach Wiltheim eine Allegorie auf die Kürze des mensch- 
lichen Lebens. 

Wiltbetm, ed. Neyen p. 166. flg. 1S9. Hoatheim, p. 197. 6ru- 
ter, 889. 8. Orelll, 4738. Brower, I. 83. Lerscb, III. Nr. 
aa Steiner, 819. 

Annierk. Cotnm. n. v. Sprüche. 



1815. ECVNDIN 

Sectmdinus. 

Sohriflüberrest auf einem Fragment, welches in der Mauer 
des Pfarrhofes zu St. Nicolai eingemauert war. 

WMtheim, p. 158. flg. 88. 

Mollerleli. 

früher Holderkingen genannt, südlich bei der Festung Luxem- 
burg. 

1916. COM. TVM 

Auf einem zu Wiltheims Zeiten in der Kirchhofsmauer befind- 
iidien Bruchstücke. 

M lltheim, ed. Neyen p. 885. Flg. 809. , 

1 

•■■■■ ■ ]fl e r 1 a. 

Pfarrort bei Luxemburg. 

1917. ORINTHIA. V 
ATA. ET STME 

0. SlBl. PONI. IVS 
T.C.CRESCENTIVS 
ITVS. FIL 

(C)orinthia V(%)(Ua et sibi poni jus(»er«»)<. Cajus 

Crescentius . . itu$ fUius (potuii.') 

< Auf einem in der St. Gangolphscapelle zu Wiltheims Zeiten* 
eingemauerten Bruchstücke. 

,\Viltbeini, ed, Neyen p. 886. Fig. 813. 

An merk. 1) Unrichtig copirte Stelle, welphe nicht verbeaseri- 
werden kann. 

■ ' 1918. lOM MVN 

VSOR F 

. Auf dem bruchstücklichen oberen Theile eines Altars mit^ 
grossen schönen Buchstaben nach Wiltheims Abschrift. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 886. Fig 814. 

A n in e r k. Wenn Wiltheim die Schönheit der BuchsOiben lobt, so' 
ist es Bu verwundern, dasservun ihnen so unrichtige Abschrift nahm. Die 
Verbesserung ist leicht. 8ioher gibt der Stein folgende .Schriftreste. 

. lOM KT IVN - 

ONI BK . y • , , 
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: 8 Ä M «I w e I I e r..„ i 

Pfarr- und Gemeindeort,'! Stunde östlich von Luxemburg,' 
vermuthlich d^s alte Villar ad turrim (Weiler la Tour) wo am 
alten Thurm 6 Rümersteine (drei mit Bildwerken ohne Inschriften) 
eingemauert waren. 

1919. D. M. 

IVNIO. SECVNDO. 

VOLIA PRIMA. ET 

Düs Manibus. Junta Secundo Volia Prinut el ... . 

Auf einem Bruchstücke nach Wiltheims Autopsie. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 305. Fig. 433. 

1920. CIPIO 
VIVS. SIBI 

. , , ET. CL. MOSSAE - , - ! 

DF. F. C. 

. . cipio viciu ') sibi et Claudiae Mossae defunetae faciundum 

curavit. . » 

Auf einem Bruchstücke im Thurmc dahier, nach Wiltheims. 
Autopsie. 

'Wiltheim, ed. Neyen p. 300. Fig. 487. 

An werk. 1) VIV8, a. Cowni. a. v. Sprachliches — Abkürzungen., 

1921. D. M. 

IMMVNIE 

VISCARE V ' . 

lELIARl. VIVS 

ATERMO ET SIBI 

TVRENE CONIV ., i 

Schriftüberrestc auf einem Bruchstücke am Thurine dahier, 
nach Wiltheims Autopsie. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 307. Fig. 488. 

A n m e r k. Die zweite Zeile beginnt mit dem nach dem bekannten 
rnm. Namen Immunis (Cruter 960. 6. Note) gebildeten Frauenuamen 
Imraunia und wäre zu le.sen Iiiiinuiiie. Die Stellen der dritten und 
vierten Zeile scheinen Ceberreste gallischer Namen zu enthalten und 
können wegen Mangel analoger Namen nicht ergänzt werden. Die 
fünfte Zeile zu lesen (M)aternio et sibi vivus, oder et vivus sibi, wenn 
das Zeile 4 stehende VIVS au den daruntersteheudcn Worten ET Slßl 
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KehArt, uod, wie icbon oft vorgekommeo , über dieaelbea geschriebea 
worden ie(. 


Sasaenhelm. 

Pfarrort im Kanton Esch, 3 Stunden westlich von Luxembarg. 

1922. EGNV 

ALBANO. B. 

COBLVCIA 

Auf einem Bruchstück in einem hiesigen Hause , nach Wilt- 
heims Autopsie. 

Wlltheim, ed. Neyen p. 284. 


Obernnwen und Hostert, 

Zwei nahe beisammen liegenden Dörfer, zwei Stunden von 
Luxemburg, zum Theil an der heutigen Landstrasse nach Trier. 
Auf dieser Stelle lag an der Römerstrasse von Rheims nach Trier 
ein nach dem Umfang hier gefundener Substructionen und Al- 
terthumsreste etc. bedeutender Römerort, das frUherhin vielge- 
suchte nun aber durch Prof. Englings gründliche und anziehende 
Nachweisungen hier an dieser Stelle gestandene durch den h. 
Marlinus berühmt gewordene Andethanna im Itin, Ant. als An- 
dethannala vicus eingetragen. 

Job. Eogllng, i. d. Publicat. de la soc. d’hist. d. liuzemburg Hft. 

VI. S. 199 r. 

1923. EVII AMA 

A ETVTI AD 
fCOHIEROES 

Schriflreste , welche Wiltheim bei einem Bauernhause gefunden 
hat. Auf der einen Seite des Bruchstücks ein Genius. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 225. Fig. 202. 

1924. ORM 

ATTEI 
MATER 

. . . orum . . Altei maler. 

Nach Wiltheim wahrscheinlich von hier. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 224. Fig. 26s. 
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SehIHtrtncen (SchUtrlnseii.) 

Pfarrort bei Anwen, 3 Stunden von Luxemburg. 

1025. . . CAI 

VS. CIN 

VS. SIB •: 

VIS. VI 
VIVIS 

Auf einem Bruchstück in dem Eingang des Pfarrhauses zu 
Wiltbeims Zeiten eingemauert, wahrscheinlich von der Römmerstätte 
Andethanna. 

Wiltheim, eU. Neyea p. iSS4. Fig. S04. 


D a h I h e 1 na- 

Dorf an der ehemaligen Rdmerstrasse v. Metz nach Trier, 3 
Stunden südöstlich von Luxemburg. In der Nähe am „Petzei“ 
eine grosse Römerstätte mit Ueberresten von Gebäuden, Badean- 
lagen u. s. w. Bedeutender MUnzfund 1842. 

ScDkler, I. d. Jahrb. d. V. v. A. F. lY. S. 1. f. 

1926. D. M. 

GERMANIA. GERMANIOLAE DEFVNC 
. . . VIV 

^tis Manibut, Germania Germmiolae defunctae ... {ei tibQ 

cira (/edij) 

Auf dem Bruchstücke eines Grabsteins, mit der Abbildung der 
Germaniola zwischen zwei Tauben. 

Wiltheim, ed. Neyea p. 875. Fig. 934. 


1927. 1) VICTOR F. — 2) CRASISA. F. — 3) P. CAMILLI 

HELISSI. 

Töpfemamen mit Stempel auf Gefässen. Der Stempel Nr. 3 
im Jahre 1850 hier gefunden. Dabei befanden sich noch mehrere 
Gefässe, Lampen ohne St. 

'Wilthefu, p. 878. Publ. de la soc. de Luxembourg VI. Jabrg. 1838. 
8. 94. 
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1928. ' . . CVNDI 

VS. FRA 
. . VIVO • 

. . . Secundinut fra(jri et tibt) tHoo .... 

Auf dem Bruchstücke eines Grabsteines, welcher zu Wiltheims 
Zeit beim Abbruch des Pfarrhausthurmes gefunden wurde. 
Wiltbeim, ed, Neyeo p. 878. 


Vlladorf (FllHdorf.) 

Bei Dahlheim, 3 Stunden westlich von Luxemburg. 


1929. 

IVI - 


E^TI 


BTIMO 


VNDVS 

: t ’ - ■ ' 

LACIDVS 


ENDVM 


VIT 

i»i. (Mo«f)c«/io . 

. . o^btimo. (Sec)undus ' (Pyacidtts 


(_fact) 0 ndum (curM')il. ' 

Auf dem Bruchstück eines zu Wiltheims Lebzeiten in einer 
hiesigen Bauernhofraithe gefundenen Grabsteines. 
tVilthelin, ed. Neyen p. 870. Fig. 800. 


H c m IS t n 1. 

früher Heromingsthal genannt, Pfarrort im K, Echternach, 4 
Stunden westlich von Luxemburg. 

1930. GIONIS 

. . I^CI 

’ Schriftübenreste auf dem Bruchstück eines in der Wand des 
Pfarrhauses eingemauerten Steines, nach Wiltheims Autopsie;. 
Wiltbeim, ed. Neyen p. 881. 

1931. M 

S SCYRVS 
IS FECIT 

(Düs) Ma/nbus, . . s, Scyrvs . . . (hic situ« etQ (Heres') fecU, 
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Auf dem Bruchstück eines in der Wand eines hiesigen Bauern- 
hauses liegenden Steines, nach Wiltheims Autopsie. 

Wilebelm, ed. Neyen p. 181. Fig, 345. 

A n m e r k. 1) IS wahrscbeinlich Ueberrest vod ES, 

■ff r M b e r KT- 

früher Heisbruck genannt, ein Weiler der Gemeinde Beck im 
K, Eohternach Stunden nordwestlich von Luxemburg. 

1932. T. AV 

SCCV ' • 

Titu$ A(penHnus) Secu^ncUms') ? '■ ’ 

‘ Auf einem Bruchstück, nach Wiltheims Autopsie. ■ 

Wiltheim, ed. Neyen p. 881. . <; 


Consdorf. 

Pfarrort im K. Echternach, 6 Stunden von Luxemburg, ln 
der Nähe Ruinen röm, Gebäude. 

1933. 


Auf einem Bruchstück in einer Tessera zwischen Verzierungen,' 
zusam^nen einem grösseren nicht mehr vorhandenen Denkmale 
angehörig, in der Mauer hiesiger Kirche befindlich, nach Wilt- 
heiras Autopsie. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 804. Fig. 878. ' 

A n in e r k. 1) Das 0 der ersten Zeile ist durchstrichen, s. Comm. 
a. V. Grabinsefar., Fortsetzung im III. Th. a. v. Mortis uota, wessbalb 
obige Zeilen als Ueberreste. einer Grabinschr. erscheinen. 


1934. ENIGNVS. SEGV . ^ 

ENIGNIO. PBIMO. ET . . . 

Bl. VIVVS. FECI . - , r 

(Düs I^lanibus. B')enignus Secundus *3 oder (Secunts') Benigmo 
Primo et sibi vicus fecit. 

Kam bei einer Wasserflulh zum Vorschein und verschwand 
später. Nach der Autopsie und Zeichnung des Christoph Wilt- 
iieim. ' 

Wiltheim, ed. Neyen 'p. 884. Fig. 379. 

A n m e r k. 1) In SEGV scheint 6 verlesen und ein C zu sein. 


ELOXTE 

MATER 
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Alttrier. 

Dorf 2V« Stunden südlich von Echternach; nahe dabei auf der 
Höhe eine RöinersUitte. 

Dorow, Opferst&ttf II. 49. 

1935. DEO 

• MERCVRIO ' 

GALBA 
E\. VOTO 
POSVIT 

Deo Mercwrio. Galba ex volo posuil. 

Auf einem Alabastersteine in Gestalt einer Urne, befand sich 
in der Sammlung des Hofraths Dorow. ' 

Dorow, OpferatäUe II. 49. > 

1936. I. 0. M. 

Jovi optimo maximo. 

Auf der Vorderseite eines Altars in einem verzierten Kranze. 
Die beiden Nebenseiten dieser wahrscheinlich Air häussliche Ver- 
ehrung (s. Comm. a. v. Altäre für häussliche Verehrung) be- 
stimmten Ara haben verschiedene unkenntliche Züge und auf der 
Rückseite ist ein Adler mit Ring (Perlenschnur) im Schnabel ab- 
gebildet. Dem Vernehmen nach in einer Sammlung zu Lu.\em- 
burg befindlich. 

Schnoider, I. d. Jahrh. d. V. r. A. F. VIII. 8. 98. 


1937. APRILIO. TRALIO 
DEFVNCTO , 

AprUio Tralio defunclo. . . . 

Kaum noch kenntliche Schriftrc le uiif einem im hiesigen Hanse 
„Kornes“ am Heerde eingeinauertcn Steine. 

MiUhelluog des Herrn Professor Dr. Engltog an Luxemburg. 


1938. D MINERVINAE. CONIVGl. 

DEFVNCTAE 

OVAE VIXIT ANMS XXXIll 
ALBI.WS CONIVX TETVLVM 
POSVIT. 

t 
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Diis (Mant6u«J. *) Minervmae *) conjvgi, q«oe vixit mnis 
XXXIII Albinus conjux letvlum *) posuit. 

Auf einem im hiesigen Hause, genannt „Kornes“ in der Pferds- 
mUhle befindlichen Steine, frUherhin noch sichtbar, aber durch 
die Einniauerung daselbst den Augen entzogen. 

Mitthetluog des Herrn Professor Dr. Engling zu Luzemburg. 

’ Aninerk. i) Nach dem in hiesiger Gegend oft vorkomroenden Ge- 
brauch stehen U M am Anfang und Ende der ersten Zeile verthellt, und 
ist das M als erloschen zu betrachten. 8) Bücksichtllch der Ableitung 
dieses Namens s. Comm. a. v. Namen. 3) Sonst nur auf aUcbristliclien 
Grabinschr. gebrauchtes Wort, s. Comm. a. v. Grabinschr. (christl.) 


W » I d b I 1 1 I e h. 

im Kanton Echternach, 5 Stunden von Luxemburg. Man fand 
hier viele Ueberreste eines, nach Wiltheims Versicherung dem 
Secundinerdenkmal zu Igel ganz gleichen hier befindlich gewesenen 
Grabinonuments des Sattonius. 

Willheim, p. 895. 

1939. G. SATTONIO 
. . T . . . 

Schöne Schrift mit 6" hohen Buchstaben auf einem Bruchstück 
von dem grossartigen Grabmonument des Gnjus Sattonius. Bei 
diesem Bruchstück befanden sich noch viele andere mit allerlei 
schönen Verzierungen (Weinreben, Genien^, nach der Autopsie 
des CI. Willheim. 

Wil,tbeim, ed. Nej'en p. 895. Fig. 380 — 391. 

A n m' e r k. Die Stelle, wo dieses Prachtmoottmeot gestanden bat, 
bestimmt Professor Ur. Engling auf eine Oertllchkelt, genannt: „Mülleq- 
petter,“ d. i. Müblenpfade. Hier fand man 1848 zwei Säulenstüeke, 
altes Gemäuer, Ueberreste von Todtenurnen etc. 
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1940. IO. Er. IVS 

MALI VT «. . 

. . . lOV 
COMV 
MASSAE 
IVIR 

Beim Abbruch des hiesigen k'irchlburnis zu Willheiins Zeilen 
gefunden, von den Mauerern bald darauf wieder verwendet, nach 
der Abschrift des Pfarrers Pfalz dahier, welcher sie dem A. 
Wiltheim mittheiite. 

Wilthelm, ed. Neyea p. *87. 

Anraerk. Bemerkensvvertb vou dieser bruchstücklicheo Iiiscbr. die 
letzte Zeile wegen der Stelle IVIR d. i. ergiiazt llIlllVIR 1. eevlr. 


..... . 1941. 

D. M. 



. GALLIONIO 



PLANCTO. 


' . • t 

CONIVGI. 



PEPVNCTO. 



SECVNDINIA 

CONIVX. 



Düs Manibus. Galiionio Plancto , conju^i defuncto, Secundinia 

conjux. 

Gefunden 1833 . in dem V* Stunde von hier gelegenen, durch 
seine Schönheiten berühmten Müllerlhale, auf einem bei der Ober- 
mühle gelegenen Brachfelde, wo man bei dessen Urbarmachung 
damals noch viele andere röm. Allerllmmer, namentlich 15 Stein- 
sifrge, Urnen, Münzen (unter ihnen einige von Valens und Valenlinian}, 
GeNthe etc. fand. Diese Inschr. hat schöne Unzialbitchstaben und 
nach jedem Worte derselben einen Punkt. Zwei Jahre nach ihrer 
Auffindung sah sie daselbst Prof. Engliiig von Lu.xemburg schon 
theilweise verwittert oder zerstört und noch folgende Reste: 

II. M 
LIONIO 
ANCTO 
OlVGI 
aKvcto 
NDINIa 
CNIV 
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nach welcher es sich ergibt, dass die erste im Itineraire ' de 
Luxemburg gegebene Edition richtig war und wie oben steht, 
beibehalten werden kann. Im Jahre 1844 fand Prof, Engling 
dieses Denkmal an genanntem Orte, wo es 1826 noch Stande 
nicht mehr vor. Alle zu diesem Grabmal gehörigen Steine wurden 
1842 verschlagen und eingeinauert. 

EoglioK, i. d. Publicatioo de la soc. p. 1. rech, a JLaxemburg III. 

Hft. S, 193. r. Itiaeraire, de Luxemb, 1845. 8. 206. 


Chrlntnaeh. 

, Dorf bei Waldbillig wo röm. Alterthümer verschiedener Art 
gefunden wurden. 

1942. IVSTINVS ' ' 

Stempel auf einem aus Steinerde gebrannten Gefasse. 
Eogliog, i. d. Publicatioo de la .soc. a Luxemburg III. Hft. S. 185. 


D u r b A 4. 

Unbekannter Name, bei welchem Wiltheim folgende Grabin- 
schrift gibt. Bekannt sind die Ortschaften Dürbach oder Dier- 
bach und ein wallonisches Städtchen Dierbuy. Unter diesen wäre 
allenfalls der richtige Fundort zu suchen, ' 

1943. D. M. 

- LOL. ACILIAE 
COMPSAE HERS (sic) ' 

Dies Manibu» Loliae Aciliae. Compsae ') heres (fecit.') 
Nach der Autopsie Wiltheims auf dem Gute „Rom“ genannt, 
zu dessen Zeiten befindlich. 

Wilthetm, ed. Neyen p. 329. Fig. 486. 

Anmerlt. 1) Bei COMPSAE der Name des Erben zu suchen. 
Vielleicht Compsiuus heres (Gruter 976. 2) oder Compse (Gruter 883. 
17.) 


RelH« Weiler. 

Unter diesem Namen geben Gruter nach Boissard’s Autopsie, 
sodann Wiltheim nach Gruter folgende GrabinschriR und bemerken, 
sin sei in den Ruinen einer hiesigen Kirche gefunden worden. 
Von dem Fundort sagt Gruter ,,in Luxeinburgensi dilione Reiss- 
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wei!er.‘*r Unter diesem Nuinen ist aber iin tirossh. Luxemburg 
kein Ort bekannt. Dagegen gibt es daselbst Ortschaften , welclie 
Osweiler, Breitweiler, Beid weder heissen, und an der Grenze 
liegt im Preussischen ein Ort Ferschweiler. Vielleicht lässt sich 


Eine olTcnbar unrichtige Abschrift, zu deren Verbesserung ich 
folgende Darstellung in Vorschlag bringe. 


CROELONIACE) 

SACRCATAE) MA 
TRI. DE(F) CARAN 
TINVS VEX 

. . ILLVS. FILIVS 4 

(ET SIBI VIVVS PONEN 
DVM CVRAVIT.J u 


Croeloniae Sacralae, *) mairi defunclae. Carantinus Vex . . illtu 
filius et gibt vicus ponendum curant. 

Oruter, 89. 9. Wiltheiin, cd. Neyea p. 308. 

Aomerk. 1) Der Name Commioius Sacratas Nr. 1080. 2 ) Viel- 
leicht Vestinillue, Veranillus, Vectillns, und andere ähnliche Namen, 
deren die Register bei ßruter u. a. eine Menge xur Vergleichung dar- 
bieten. ■ 


der wahre Fundort unter der genannten entdecken. 


1944. CROELOMA 


■ IM «ts 


SACRVM. MA 
TRI. DEV . . CARAN 
TINVS. VEX 
. ILLVS. FILIVS 
SF.RISVE OVEN 
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Hfiliigrrelch JBelgrien. 

Provinz Luxemburg. 


A r 1 o n (Art) 

Hauptstadt der betj^ischen Provinz Luxemburg, 5 Stunden von 
Luxemburg, an der ehemaligen Rdmerstrasse von Rheims nach 
Trier. Hier lag das aus den Itinerar. bekannte Orolaunum. 

1945. D. M. 

‘ MOIVNI PESSIAICO 

ET. I. MAVILLO 

Diis Manibus, Hotunt(o) Pessiaico et J(unio') Macillo. 

Auf dem bruchstUcklicben Obertheile eines Grabsteines, zu 
Wiltheims Zeit „in domo Greischiana“ befindlich. 

Wiltheim, ed. Nsyen p. 888. Flg. 836, 

' -• t 

A n ra e r k. Der Stein gibt mit einigen Ligaturen HOIVMI. Wiltheim 
liest daher unrichtig: Junio. 


1946. D. H. 

IBLIO HAR 
lAE. SACRED 

EFVNCTEGIAM 
ILLIA CIAHILIA 
FILIA VIVA FECIT f 

Düt Manibtu IblUmariae Sacre ') defuncte. .GiamiUia Ciamilia 
fUia vk>a fecit f 
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Diese Inschrift befand sich nach Christoph Wiltheims Autopsie 
in dem Hause eines hiesigen Bürgers dessen Namen er nicht 
angibt. 

WiUbeim, ed. Neyea p. 238. Fig. 238. 

Anmerk. 1) Gognomen des Verstorbeoen. 2) Wegen des am Schlüsse 
der Inschr. beigefügten Kreozes s. Coram. a. v. Grabinschriften (chrlstl.) 
und Steiner Sammlung und Erklärung altchristlicher Grabschr. S. 43. 

' 1947.* VIENA CONIV 

... . IVS F, 

.... VienaCe} Q conju(gi ei sibi v^vus fCecit.') 

Auf dem Bruchstücke eine^ am Weinkellerthurm eingemauerten 
Grabsteins, nach der Autopsie des* Christoph Wiltheim. 

Wiltheim, ed. Neyeu p. 238. Fig. 239. 

A n m e r k. VIENA kann auch Ueberrest eines andern Namens sein. 

1948. SEC.NDINIVS SECCAL 
" ■ : ' , . LIN. ACONT. SECCAL 

' ■ . LINAE. VIVOS F ' . . 

D . M 

Secundinius SeccaUinus Aconl(iae') Sec^hnae mvos feciU DiU 

ManU)Ui. . 

Gefunden vor 40 Jahren in der hiesigen Karmelitenkirche und 
gegenwärtig im Hause „Resibois“ beOndlich. Zwischen den regel- 
widrig am Schlüsse der Schrift stehenden D M ein Frauenkopf..., 

Mittheilung des Herrn Prof. Engling /.u Luxemburg. . . 

Anmerk. Vivos, s. Comm. a. v. Sprachliches. Die Bedeutung 
dieser Inschr.' bei 'der 'Stelle vivos wohl die: „et sibi vivus,*^ s. nachf. 
Inschrift. 


1949. D.' M. , : 

MARCELLIANAE . . 

AFRE. CONIVGL .de c 
FVNCTE. GRATI 
NVS ACCEPTVS'" ‘• 

ET SIBI VIVOS FECIT 

Düs JHanibus* Marcefftanae Afre, conjugi defmete, Graiinus 
' • - ‘ ’ Acceptus ei sibi vivos fecii. ' 
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Auf einem im Garten des hiesigen Hauses „Resibois“ einge- 
inauerton Steine, ohne Angabe des Fundortes» 

Mittheilung des Herrn Professor Engling zu Luxemburg. 


1950. CIVI 

RAN 

Schriftreste auf dem Fragment eines Quadersteins, Die Buch- 
staben sind 6" gross und schön ausgeführt, 

Wiltheim, p. 866, Pig, 326. 

1951; D. M. 

TIILION 
NO. CAVLNl 

Düs Manibus. Telionno, Caulni (^ßlio^ 

Auf dem Giebel eines Grabsteines. « 

>V iltlieiiii, ed. Neyeu p. 247. Pig. 266, 

1952. D. M. 

SOLU 

0. VICONIS 
ET SIMILIA 

Diis Manibn^i. SolUOf Viconis et Similia(e) ♦ ♦ . . ♦ 

Auf dem Giebel eines Grabsteines, auf dessen unteren nicht 
mehr vorhandenen anderen Theile die übriffen Zeilen der Schrift 

ö 

gestanden haben. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 846. Pig. 261. 


1953, 1) ATTILIVS REGVLVS 

PATRONVS. IDEMQVE 
HERES 

- ' 2) D. M. 

. PAT ' 

S F C, 

1) . , . Aftilius Regulus, patrorms idemque heres. 

23 Diis Manibus. PalQermi)s? faciundum curavif^ 

Als im* Jahre 1671 der hiesige Stadtwall mit den dazu ge- 
hörigen Mauerwerken abgetragen wurde, fand man in letzteren 
viele Römersteine mit und ohne Inschriften. Wahrscheinlich sind 

8 


* 
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sie dem eigenllichea Fundorte nach von hier, oder aus der nahen 
Umgegend ; uinl wurden bei Aufführung jener mittelalterlichen 
Mauervverke verwendet (s. Comm. a. v. Fundorte.) . Viele dieser 
damals aufgefundenen Steine gingen bald nachher zu Grunde. 
Wiltheim Iheilt uns von den anfangs erhaltenen obige zwei und 
die nachfolgenden 18 Inschriften mit. Beide Inschriften Nr. 1 
und 2 sollen nach Wiltheim auf einem Steine (Nr. 2 auf der 
linken Seite desselben) gestanden haben. Diese und die Schrift- 
reste Nr. 1 sind, wie er anfiihrt, nachdem sie copirt gewesen, 
zerstört worden. Die auf dem Steine befindlich gewesene Abbildung 
Fig. 245 zeigt einen Mann, welcher im Begriffe ist, im Beisein 
eines anderen Mannes einem Knaben mit der flachen Hand auf 
den Hintern zu schlagen, welche Darstellung Wiltheim auf den 
kleinen Sohn des Clienten bezieht, der im Beisein des Patrons 
vom Lehrer bestraft wird. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 245. Fig. 245. 

A u in c r k. Wiltheim hält obige zwei Abschriften für zwei von ei- 
nander verschiedene Inschriften. Da die Inschrift Nr. 2 gebrauchs- 
widrig so kurz, wie oben ergänzt ist, abgefasst erscheint, dass nur 
.der Name des .Stifters, aber nicht der des Verstorbenen angegeben wäre,' 
so scheinen diese .Schriftreste zu denen von Nr. 1 zu gehören. Hiernach 
wäre die dritte Zeile von Nr. 2 nicht, wie oben steht, zu lesen, sondern 
bei derselben eine Verbesserung vorzuschlagco und dabei anzunehmen, 
dass dia ganze Inschrift auf der vorderen (nicht linken) Seite des Steins 
angefangen und wie bei Nr. 1958 auf der Nebenseite fortgesetzt und ge- 
schlossen worden wäre. Was Wiltheim von der linken Seite versteht, 
beziehe ich auf die vordere Seite des Steines. Die Inschr. War demnach 
höchstwahrscheinlich auf folgende Art auf den beiden Seiten vertbeilt 
gewesen: 


Düs Maiiibus .... Pat(erno) . . s . . f(ili)o .... Attilius Regulus, 
patronus ^idemque heres (faciundum curavit.) 


D M. 
PAT 
S F C 


ATTILIVS REGVLVS 
PATRONVS IDEMOVE 
HERES 
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.. '■ ■ 1954: M 

RI. CAPITO 
LVCANVS 
FECIT 

Diis Manibus .... ri. Capifo Lucanus fecit. 

Gefunden 1671. S. Nr. 1953. 

>Viltlieiiii, ed. Neyen p. 244. Fig. 248. ^ 

19.55. D. M. 

CN. AVIO. 

BOVO. D 
SEXTINA FF. 

Diis y\anibus. Cnaeio Avio Booo, DQecia) Sextina f{ilia) fecit. 
Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wilthcim, ed. Ney'en p. 244. Fig. 249. 

A II m e r k. Wiltheim filia fecit, vel fieri fecit. Ersteres richtig, 
Icizleres gegen den Gebrauch und ohne Beispiel. 

1956. D. M. 

ATILIAE - 
ABBAE 

Diis Manibus Aliliae Abbae. 

Auf dem Bruchsliick eines Grabsteins (oberer TheilJ, gefunden 
1671 , s. Nr. 1953. 

Wiltheim, p. 244. Fig. 246. 

• 

1957. D. M. 

IVNIV 

S. IVSTINVS 
MATERNVS 
VIVS FECIT 

Diis Manibus. Junius Justinus Maternus cirus '3 fecit. 
Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, p. 244. Fig. 247. 

Aiim erh. Fehlt .sibi. Bei VIVS fungirt V doppelt, js. Comm. a. 
V. Sprachliches — Abkürzungen. 
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1958. GENIA EIVS VERE ' . 

CVNDVS SISTII ET 

. . . (^Primt)genia Quxor) ejus, y'erecundus, Sistii {filius') el . . . 

Schriflresle auf der vorderen Seite eines Grabsteines , dessen ' 
Nebenseiten die erloschenen übrigen Zeilen der Schrift enthielten, 
gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed, Neyen p, 845. Fig. 25t. 


1959. LALVVS 

IVN 

SchriflUberreste auf einem Bruchstücke, gefunden 1671, s. 
Nr. 1953. 

Wiltheim, p. 845. 


1960. D. M 
DANNI 

. SEATINA 

DESIDERATA 
FILIA FAC 

Dtis lUanibus Danni. Sextina Desiderata filia faciundum 

(^curacit.') 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 844. Fig. 850. 

A~nmerk. 1) Wahrscheinlich der bekannte Name Uannius und daher 
wegen des hier doppelt fungirenden I Danuii zu lesen. 8) Nach FAC. 
folgt kein C wie sonst im Gebrauche, daher vielleicht das C in FAC 
doppelt fuogirend. S. Comm. a. v, Siprachliches — Abkürzung. 

• 

1961. D. M. 

PRIMANIO PR 
IMITIVO. DFVC 

ET MATO. CONIVG 
FlLl. F. C. 

Düs Manibus. Primanio Primitico defuncto et Mato conjugi 
ßlii faciundum curaverunt. 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953, kam in das Haus des Johannes 
Neunhäusser zu Lu.xemburg. Im Wort PRIMITIVO sind P und 
R, sodann I und M ligirt. 

''w'iiTheiim, ed. Neyen p. 845. Fig. 853. 
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An merk. 1) Vergl. Nr. 1083. 1067. und 1978, wo die KraOen- 
n.'iiiieu Motto, T:iu.«o und Ncquigo, beide erslere, wie der obige, im gr. 
Dativ, letzterer im Nom, vorkomineD. 


1962, D. M. 

PIUMAMO. APRTLl , 

ET. PRLMANIO. SATYR 
NINO. PHIMANIVS 
SATVNRINVS. V 
SIBI. ET. SVIS. V. E. 

Diis Manibus. Primanio Apr Ui et Primanio Saturnino Primanius 
Saturninus vivus sibi et suis rivis erexit. 

Gefunden 1761, s. Nr. 1953, kam in das Haus des Claudius 
Jenilter zu Luxemburg. In der zweiten Zeile hat der Steinmetze 
beim Worte APRTLl aus Versehen ein T statt I und heim Namen 
SATVNRNINVS das R aus Versehen dem N nachgesetzt. 
Wiltbeim, ed. Neyen p. 343. Fig. 258. 

1903. D, M. 

PRIMI 
PRISSONIS 
ET. PRVSCIAE 
MAIANAE. VX 
ORI. VIVA. VIDV 
CVS. FILIVS. FECIT. 

ET. SI.M1LIAE. SATIE 
BIMORTIA. NEQVIGO. 

Diis Manibus Primi Prissonis et Prusciae Maianae uxori(j) vi- 
ca[e^. Viducus filius fecit et Simitiae Salie Bimortia Nequigo, 
Gefunden 1671, s. Nr. l933. 

Wiltbeim, ed, Neyen p, 846. Fig. 863. 

Anmerk. 1) S. Anmerk. 1 zu Nr. 1961. 


1964. D. M. 

CATTONIVS SE 
CVNDINVSET.SAP 
PVLA. VX. IDIEIRE 
FACIVNÜVM 
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Dtis Ma«t6i/s. Cajtis Attonius Secundinus et Sappula uxor. 
Idieri faciundum {curavit.^ 

Gefunden 1671 , s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 847. Fig. 858. 

An merk. |) Vergl. Nr. 1881, wo der Name Sextus Attonius, 
dort geschrieben 8ATTONIV8, steht. Nach dieser .4iialogie lese ich' 
demnach wie oben steht. 


I960. ■ D. M. 

DOML 
LE. comv 
Gl. COSVONl 
. . ACCEPTVS 

Dii« Manibus. Donille conjuqi Cosuom(^u!)) Aeceplus {faciundum 

curaeit.) 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 847. Fig. 847. 


1966. D. M. 
ßüVTIVS. AL 

CTVS. SIBI. ET. COP 
PO. FRATRI. VIVS F. 

Düs Manibus. Boulius Aldus sibi et Copo frairi vivus ') fecit. 
Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 847. Fig. 860. 

^ Aumerk. 1) VIVS wo V doppelt fungirt. 

1967. D. M. 

CORBIL 

LIO. PAVTONI 
ET. PRVSCIA. MOTTO 
CONIVGIBVS. MOTJ'VS 

Diis Manibus. Corhiüo Pautoni et Pruscia{e^ Molto conjuqi- 

bus, Moltus, 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 845. Fig. 855. 

An merk. 1} Wahrscheinlich auf dem Steine PRVSCF.4K mit der 
Ligatur von A mit F und daher bei der Abschrin verlesen. Diese Au- 

( 

V 
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nähme um so mehr, als der Steinmetze die Natiien Oorbiliiis Paulo in 
den Dativ setzte. 2} Verftl. IVr. 1983, hiosiclitlich des dort ebenfalls 
im Dativ stehenden Frnueonamens Mato. 


1968. I). M. 

' SEVERIAE. MAR 
TIAE. TüiNiMA..GÄB 
RA. FIUA SVA D. S. F 

Düs Severiac yiartiae ‘) Tonnia Gabra fUia sua de 

sm fecit. 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953 

Will heim, ed. Neyen p. 245. Fi»-. 2.54. ^ 

A D m e r k. 1) S. Comm. a. v. Namen. 


I960.' LVCANIAE 

ADIAIVMAR 

. . Lucaniae Adi(numar{^us?) , , . 

Gefunden 1671, s\ Nr. 1953. 

Wiltheiin, ed. Neyen p. 245. Fig. 2.56. 


1970. MOXIO 

DRAPPO ATTLI 
LALLIANVS. 

Moxio Drappo^ Atilii (ßio} Lallianus (fccil.') 

Gefunden 1671, s. Nr. '1953. ATTLI verlesen für AT1L1. 

Wiltheim, p. 247. fig. 264. 


1971. D. M. 

TORNIONIIVS 
IMVNNIS. ET. qOIV 
Gl IVLINIA. POPILlVS 

Dies Manibus Tornionijus(V) Immunis ei conjugi^s') JuHnia{e'). 
Popilius . . . (facüindum curacit.') 

Gefunden 1671, s. Nr, 1953. 

Wiltheim,' ed. Neyen p. 247. Fig. 2G7. 

Anmerk. I) Oder wenn II — F, zu le.sen Tornloncusfi). Zu he- 

»* 

merken der beim gallischen Namen .stdiende rötn. Imniunis. 
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1972. D. M. 

CIDONIVS. AMR 
ETOVTVS S. V, F 

Düs 'Slanibus. Cidonius Amreloulus sibi civus f'ecit. 
Gefunden 1G71, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 247. B'ig. 259. 


1973. D. M. 

SOIIANVS ET 
SOLENNI FILIO 
ET PATRI SOIIIO 
ET PRIMIA TAVSO MATRI 

Düs Manibus. Soeanus 'J et Solenni fdio et patri Soejo et Pri- 
mia(^e) Tuuso malri. 

Gefunden 1671, s. Nr. 1953. 

Wiltheim, ed. Neyen p. 247. Fig. 265. 

A D m e r k. 1) Nach seines Vaters Namen Soejus wahrscheinlich 
Soejanus und daher ini Text SOIIIANVS, wo ein I erloschen oder aus- 
gelassen. Beide Namen kduuen auch 8njeanus und iSojeus gelesen werden. 
2) Ist ein e erloschen. 3) Vergl, Nr. 1961 hinsichtlich des daselbst 
ebenfalls ioi gr. Dativ stehenden Frauennamens Mato, sodann Nr. 1967 
und 1973. * 


deren! ont 

bei Virton. 

1974. DEO SILVANO SINO 
PATERNIVS PRO SA 
LVTE EMERITI FILI 
SVI YO S L M 

Deo Silvano SmqfwaÜ.) Paternius pro salute Emeriti ®) ßlii *) 
" sui Votum soloit lubens merito. 

Auf der Basis einer Bronzestatuelte (nackte männliche Figur, 
deren oberer Theil bis an die Milte de.s Leibes fehlt und abge- 
schlagen ist), gefunden 1847. Die Schriflcharaklere sind schlecht 
und scheinen ilein 4. Jahrhundert angehören. 

< Namur, i. d. Pubticat. de la soc. d’histuire de Luxemburg V. 8. 49. 
mit einer Abbildung. 

i 
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A n m e r k. 1) IS. nachfolgend« Inschr. 9) Die Schrift scheint bei 
dieser Stelle eine Ligatur von T mit E zu haben, daher vielleicht 
EMF.TEKITI. 4) In FILI das I doppelt fungirend. 4) Bei IO hat das 
I oben ein kleines V, wodurch die Abkürzung VOT dargestellt ist. 


1975. DEO SINQVATI 
L. HONORAT 
IVSAVNVS 
V. S. L M 

J)eo Sinquali. ') Lucius Honoralius Jusaunus tolum soicit 
lubens merito. 

Auf einem im Jahre 1849 rfahier gefundenen Bronzeläfelchen 
mit besserer Schrift als der des Denkmals Nr. 1974. 

Numer, 1. d. Public, de la soc. d’hist. de Luxenib. V. S. 47. mit 
einer Abbildung. 

An merk. 1) S. Comm. a. v. Sinquates und a. v. Tettus. 8) Ge- 
lesen nach Analogie der .Stelle AS.SOMV’.STVS, s. Nr. 8 dieses Codex 
and Comm, a. v. Sprachliches — Abkürzungen II. B. b. Die gallischen 
Namen Juso undJusus sind bekannt. Davon abgeleitet Jusaunus, Doch 
dieses nur als Vermutbung, denn auch Aunus oder Avunus (V doppelt 
fungirend) kann dein Klange nach ein gallischer Name sein, Namur 
liest: Lucius Uonoratius Aunus. 
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»•# «fet« Mtutcriptt. itvtgicae $tritnne ge/tnrig, 


Museum zu Trier. 

1976. DEO. AP 

OIIINI. 

INIICIVS 

lASSI. 

Deo Apollini iniieius (Inecius') Jassi (^ßlius') . . 

Auf einem Bruchstücke. In der zweiten Zeile sind die zwei 
II Ueberreste von L L. 

Lcrsch , III. Nr. 8. 

Ad merk, t) Jiissus, Gallischer MannsDameD Vergl. Nr. 1000, 
wo der Fraueonaine Jassa (geu. Jasse) vorkommt. 

1977. IN H. D D APOLLIN 

ET SIRO 

ln honorem domus dicinae Apollini {Granno?') et Sironae . . . . 

Auf dem Fragment einer Volivtafcl mit vorlrelciider Randung 
über den im inneren Felde befindlich gewesenen Bildern des 
Apollo (von welchem nur noch der Oberlheil erhallen) und der 
Sirona (welche gänzlich verschwunden.) Die Schrift war an 
der unteren nicht mehr vorhandenen Randflächo fortgesetzt. 

Ch. V. Florenc., i. J. 3es V. v. A. F XVI iS. 65. ' 

A I) m t r k. I) ,S. Comm. a. v. Apollo und a. v. Sirona. 


i 
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1978. DEAE. DIRONA , . 

L. LVCANIVS. CENSOR . . 

NV . . SIGILLVM. D . . 

Deae Dironae ‘) Lucius Xucanius Censorinus sigillum 
(lat dedicat. •’’) 

Auf dem Fiissgeslelle einer nicht mehr vorhandenen Statuette, 
von welcher die Reste der Füsse in einer langen Gewandung des 
abgeschlagenen Rüdes noch zu sehen sind. Spuren eines vor die 
Dasis gestellten Altars fwie z. B. eines zu Hedernheim Nr. 633) 
sind noch vorhanden. 

Ch. V. Florenc., io d. Jnhrb. d. V. v. A. F. XVI. S. «3. 

A o ni e r k. t) 8. Conini. a. v. iSirona. In dem D befindet sich ein 
Hurizontalstrich, s. Coinm. a. v. Abkür/.uogszeichen. 8) In diesem 
Namen steht das A klein geschrieben, C ebenso. 3} Das Ef in 
4) Vergl. Nr. 164. ö) v. E'lorencourt: dono dedit, s. jedoch Comm. a. 
V. Sprachliches — Siglae. 


1979. MODIK . 

PRO. SALVTE. 

SVA. ET TI A 
TI 

. . . Modikus *) pro salule sua et TiU A . . Ti(^ti ßHt)t 
Auf einem Fragment. 

Lersch, ill. Nr. 13. 

An merk, t) Oder: (Jovi optimo) m(aximo)? Odikus pro ?alute etc. 


1980. MHI ICCEPTIO 
ARTINO FILIO 
MAT . R PIEN 
TIS81MA. SOLI 
CITAE. FECIT. 

YALE 

(_Diis) Manibus. *) Acceptio QM^arlino filiu, maler pienlissima 
' solicilae fecit. Vale. ’) 

Lersch, III. Nr. 80. 

An merk. 1) Die Stelle II I unrichtig copirt. Ilnchst wahrscheinlich 
standen hier mehrere Anrangsbiichstaben bei irgend einem Praenomen 
des Verstorbenen. 8) Ein Beispiel, wo ae liir e steht s. bei Gruler Nr. 
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993. 3, wo OPTIMAE für OPTIME geschrieben wird, s.,Coitiin. a. v. 
iSprachliches. 3) fti. Comm. a. v. Sprüche. 


1981. SEVVANTI . . AS 

Severus Vanii . . as? fecil? 

Auf einem messingernen Lölfel. 

Lersch, III. Nr. 49. 

1982. MAXSENTI. VIVAS. TVIS. F, 

Maj:enrt vicas tuis feliciter. '3 
Auf der Vorderseite der an Umfang und Dicke einem Quinär 
gleichenden Scheibe von Silber (Medaillon), welche ohne Zweifel 
als Siegelbild eines Ringes, dessen Fassung verloren gegangen 
jst, angebracht war, stehen vertieft eingeschnitlen gegeneinander 
gekehrt: die Kopfbilder eines jungen Mannes und einer jungen 
Frau, zwischen ihnen der Kopf eines Kindes, über denselben 
zwei Tauben, welche die Banden den eines Kranzes in den Schnäbeln 
hallen. Ringsum läuft obige InschriR. Es ist ein Sinnbild ehe- 
lichen Glückes und geniUthlicher Eintracht, ein Angebinde einer 
liebenden Gattin dem jugendlichen Gatten bei irgend einer häuss- 
lichen Feier dargebracht. Nach dem Styl der Arbeit und sonstigen 
Anzeichen setzt Ch. v. Florencourt diese Minialurglyphe in die 
Mille oder in die zweite Hälfte des 4. Jahrhunderts. Das Emblem 
der Tauben ist zwar ein beliebtes Sinnbild der früheren Christen 
auf Grabmälern etc. kommt aber auch als Attribut der Venus und 
als Sinnbild gemüthlicher Eintracht auf heidnischen Monumenten 
vor, wesshalb der Herausgeber bemerkt, dass dieses Bild nicht 
mit Sicherheit als ein christliches bezeichnet werden könne. Der 
Fundort dieses im Museum zu Trier befindlichen Medaillons ist 
unbekannt. 

Ch. V. Floren c., Jalirb. d. V. v. A. F. VII. S. 108. 

Ad merk. 1) Gewöhnlicher Zuruf bei fesUichen Veranlassungen; 
der Herausgeber übersetzt : 

Maxentius, lebe, zur Freude der Deinen I Heil!! 

S. Conim. a. v. Sprüche. 




\ 
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1983. A. V. E. 

Ave. - 

^ Auf einem Töpfchen, 

Lersch , UI. Nr. 58. 

A. n m e r k. 8. Comm. R. v. Sprüche. 


1984. 1) 0. VA. SABE. — 2) OVIANVS. — 3) PIPIS, — 

4) T MAIC. — 5) VIRISI M 

f) Quinlus Valerius Sabejus. 2) Ovianus. 3) Pipis. 4) Titus 
MaicQus^. 5) Firm manu. 

Stempel auf gebrannten Steinen. Der Stempel Nr. 1 kommt 
zu Hensweiler bei Saarbrücken, s. Nr. 1854, noch einmal vor. 
S. (?omm a. v. Zieglernamen. 

Lersch, III. Nr. 37 — 41. 


1985. i; OF. PONT. — 2) APRI. — 3) MINTIVS. — 

4) MINVSO F. — 5) POTITI M. — 6) ITITI 0. — 

7) CIANICO F. — 

1) Officina Ponli. 2) Apri. 3) MinÜus. 4) Mim/.so fecit. 

5) Poiili manu. 6~) Ilili officina. 7} Cianico fecit. 
Stempel auf Gcfassen von terra sigilL 

Lersch, III. 48 — 48. 

— 

Ehemalige Sammlung des Grafen Mansfeld zu Luxemburg. 

Peter Ernest Graf von Mansfeld, Gouverneur des Herzogthums 
Luxemburg von 1555 bis 1604, hatte (wahrscheinlich aus der 
Umgegend) eine Sammlung römischer Inschriflsleinc in seinem 
Garten aufstellen lassen. Nach seinem Tode kamen sie in Folge 
testamentarischer Bestimmung mit noch anderen Altcrthümern 
theils nach Madrid, theils nach Brüssel. Nur vier Inscbrillsteine 
blieben zurück; sie befinden sich gegenwärtig noch unter dem 
Thorgewölbe seiner ehemaligen Wohnung. 
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i»8G. DEAE BIBKACTE 

P. CAPRIL. PACATV^. ^ 

llllllVm. AVGVSTALIS 
V. S. L. M. 

Deae Bihracte. Publivs Caprilus Pacaius, sevir avgustalis voiuin 
solcil lubens merito. 

Auf einer nieht mehr vorhamienen Erzlafel. 

Muralori, 107. 10. Orelli, 1073. Steiocr, 984. 


1987. D, M, 

DACVO DAG 
SILLVS EBTHO 
CATO S VIVO FEC 

Düs lHanibus. Dacuo Bagsillus Eblhocato (]e() s(töi) cioo 

fecit. 

>ViUhciin, ed. Neycn p. 174. Flg. 115. Gruter, 868. 9. 


1988. D. M. 

ATTIANI 

MEMMIOLI 

Düs lUanibus Attiani Memmioft. 
Inschriflüberreste auf dem ausgehöhlten Giebel eines Grab- 
steines, dessen unterer Theil, auf welchem die übrigen Zeilen 
standen, fehlt. Auf beiden Seiten des Giebels beGnden sich 
Löwenköpfe, nach Wiltheim „nota forlitudinis Attiani Meinmioli.“ 
Wiltheim, p. 183. Fig. 141. Gruter, 983. 3. Steiner, 980. 

A n m e r k. Gruter : VAITIANI. 


1989. FVLVIVS POTENTINVS 
SIBI VIVS. ET. LVCANIAE 
lANVARIAE CONIVGI 
DEFVNCTE F 

Fulvius Polentinus sibi vietts ') et Lucaniae Januariae conjugi 
defuncte fecit. 

lieber aer Schrift Mann und Frau, jener eine Rolle, diese 
ein Henkelkörbchen in den Händen haltend. 

Gruter, 783, 18, Wiltheim, p. 198. Fig. 180. Steiner, 988, 
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Au merk. 1) VIVS mit doppelt fungirendein V Io der Mitte, s. 
CoDiui. a. V. Spraclilicbrs. 


1990. D. PENNAVSIÜ. LAGANE. M 
SIDONIE. lASSE. MONIMEN 
TVM FIEL FACIENDVM. DE 
SVO. CVRAVERVNT. 

Düs Manibus, Pennavsio Lagane Qel') Sidonie Jasse monimenlum 
(Hii faciendum de suo curaverunl. 

Uclter der Schrift Mann und Frau, Die SchriR wurde, nach- 
dem sie Wiltheim gesehen und copirt, spater zerstört. 

Hootheiin, 1, p. 196. tViltheim, p. 197. Fig. 198. Gruter, 
736. 2 . 

A n ffl e r k. t) Bei FILI ist das letzte I erhöbt geschrieben und daher 
ein doppeltes II. 8} Gruter gibt D M über der ersten Zeile stehend, 
sodann PENNAVSI und vor SIDONIE ein E et). Ist PENNAV.SI richtig, 
so wäre zu lesen; Düs Manibus Pennausi L.aegane et Sidonie Jasse. 
Mooinientum fiiii faciundum de suo curaverunt. Der Name des Vaters 
wäre demnach Peuuausus Lagana. 


1991, D. M. 

LITVGENIO S 
ECViNDINO AVO' 

VIVO ET NOCTVRNIAE 
AVIAE. DEF. ET. ANAV 
, OKI AVIAE, DEF. ET A 

Düs Manibus, Liivgenio Secundino Aco cico et Nocturniae Avtae 
' defunctae et Anavoni Aciae defunctae ef A , . , 
Wiltheim, ed. Neyen p. 63, fig, 81. Gruter, 738. 7. Steiner, 
An merk, 1) Anavo, gallischer Frauenoame. Unrichtig iin Codex 
i. r. Bheni Anavoni(ae) gelesen. S. Nr. 8008 wo der gall. Frauenname 
Caudo. 


1992 MATERN VS. MARI 

. . VS. SIBI. ET. CENSOR 
INAE. FAVSTINAE. CO 


Maternus Mari(^an^us sibi et Censorinae Fuustinae co{njugi faciun- 
dum curavit.) 

Wiltheim, p. 176. Fig. 188. 


i 

■i 

•I 


I 
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1993. DERA 

ECEM 
+CI 
HERES 
M. C. 

heres (Jaciundu)m curavil, 

SchriRüberreste auf einem Steinsarge. 
Wilthciin, p. 170. Flg. 130. 


1994. D. M. LVRCINTVS. D 
INDO. ET. GALEN 
AGATILLVS VXO 
RI F. C. 

Diis Manibiis. Lweintus Dindo Calen(^ae) Agalillae uxori 
faciundum curavil. 

lieber der Schrift ein Mann mit aufgehobenem linken Zeige- 
finger, neben ihm eine weibliche Figur in der Linken eine Ta- 
belle haltend. 

Wilthelm, ed. Neyen p. 176. Fig. 131. 

A n m e r k. Fehlerhafte Abschrift. Zur Verbesserung derselben wird 
obige Lesung vorgescblagen. 


' 1995. D. M. 

ARTO. DEFVNC 
LVCEIVS PATER 
F. C. 

Dtia IHanibus. Arfo defunclo Luceius pater faciundum curavil. 
Wiltheini, 176. Fig. 1S5. 


1996, DONISSIO. D 
MANIA. MART 
FILIO SVO DEF 


Auf einem Fragthent nach Wiltheims Abschrift. 
Boissard nach Gruters Mittheilung folgende Zeilen: 

Vor ihm sah i 

DONISSIO DOTALI 
MANIA MARTIASIB 


FILIO SVO DEF VIVA 



«• ' 
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, Offenbar gehört das SIB nicht an den Schluss der zweiten 
Zeile, seine Stelle ist nach DEF, und hain entweder aus Versehen 
des Copisten dahin, oder durch Vernachlässigung des Steinmetzen. 

Die Lesung ist .. 

Dontssio Dolaii, Mania Marita, filio suo defuncto Qei) sibi viva 

C/ectA) 

' Wiltheim, p. 17«. F.g. 181. Oruter nach BoUsard 690. 18. - 

Steiner, 987. 

1997. D. M. 

VITALIA 

AMMILLO • 

ILLIVS. IN 
TINCIVS 
“ TVS. ET. S 
VIVOS. F 

Dti» Manibvs. ViiaHa . . Ammillo {conjitgi ejus) . . lincius . . 
fus et sibi viros fecit, 

UebeiTeste einer Grabschrifl, "ach .Viltheims Abschrift. 

IViltbeim, p. 170. Fig. 183. Srutcr, o93. 8. Steiner, 881. 

An merk. Gruter gibt Zeile 6 IFVS und Zeile 7 VIVVS. Wilt- 
keim aber ausdrücklich VIVOS mit der Bemerkung: „vivos pro vivus, 
arebaismus comoedis tritus,“ s. Comm. a. v. Sprachliches. 

1998. U MICO ' 

' MIA . . Ml 
. ONIS. VXO 
IVE. IVNA 
LIVS. F 

Schriftreste einer Grabinschrift. 

■ Wiltheim, p. 169. Fig. 104. 

Anmerk. Die Stelle OMIS Zeile 3 wahrscheinlich die Genitiven- 
digung eines gallischen Frauennamens mit der Nominativendigung auf 0, 
wie Nr. 1981 und 8008. 

1999. D. M. 

H. MEMMIO 
COMMENTO 
ET. PRIMIAE VR 

BANAE. FIU. F. . - 

9 

% * ■ ' 
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Düs Manibus. Marco Memmio Commenlo et lYimiae Vrbanae 
ßii *) fecerunt 

Wilthelm, p. 16», Flg. 89. Gruter, 690. 1, ^ 

A n m e r k. S. Comm. a. v. Sprachliches — Abkürzungen. 


2000. D M N 

OPAT 
CRETI C 
DEFVN 
LLE MAT 

♦ DANV 

I. TESTAM 

Diis Manibus. N . . . OpQt)alo . . . creH(^ariae') *) . . defuncto 
... ex testamento (faciundvm curavit.^ 

Schriflreste auf einem Denkmale mit der Abbildung dreier 
Arbeiter, welche an einer grossen Bütte (Kufe) stehen und mit 
Stangen oder Stecken in derselben herumrühren. 

’ Wiltheim, p. 166. Flg. 90. 

An merk. S. Comm. a. v. Artes. 


2002. MELANASIACTO 
OTTEVTO. ET. CAVD 
ONI AVRVSI CONII 
EIVS ATTIOLVS 

. . . btelanasiaclo Otleuto et Caudoni, Aurusi (fiüae') conjugi 
ejus Attiolus 

Ueberreste einer Grabinschr. 

Wiltheim, p. 171. Fig. 113. 

An merk. 1) Gallischer Frauenname, wie Annavo Nr. 1991. 


t*' 

ni Qitbpd hy ü^ nolf 


Ehemalige Sammlung 
des JesuitencoUegiams zu Lnxembnrg. 




Diese Samtnlang entsand durch die lobenswerthen Bemühungen 
der Gebrüder Christoph und Alexander Wiltheim und war im 
Garten des Jesuitencollegs aufgestellt. Sie ging späterhin nach 
ihrem Tode ein. Einen Theil derselben kaufte der Rathsherr von 
Ballonfeaux für die Verzierung seines Gartens beim „Siechenhofe,“ 
von wo sie durch Kauf des Grafen de Villers an das Museum zu 
Metz gelangten. Der andere im Collegium zurückgebliebene Theil 
dieser Sammlung wurde in den Fundamenten eines neuen Ge- 
bäudeflügels vermauert!! vergl. Hontheim, Hist, Trev, dipl. III. 
225. 

2003. D. M. 

Auf dem Obertheile eines Grabsteins, dessen unterer Theil ab- 
handen gekommen ist. Diese zwei Buchstaben stehen auf der in 
den Stein gehauenen Abbildung eines kleinen Fussbodens, die 
zwei sitzende männliche Figuren zeigt, von welchen die eine mit 
Vorlesen (von der in der Hand gehaltenen Tabelia) beschäftigt 
ist und die andere gegenübersilzcnde mit übereinander geschlagenen 
Armen dem Ablesen zuhört. Wiltheim bezieht diese Dai Stellung 
auf einen Rationalis vinorum und den Vorsteher eines Collegii 
vinariorum, welchem dieses Grabdenkmal gesetzt worden ist. 

Wiltheim, p. 136. Fig. 1.59. 


9 * 
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2004. . . RATRI ET. PATRIBVS 

C 

' . . . (^f)ralri et patribus Qaciundum') curavii. 

Auf der Vorderseite eines Sleinsarges, dessen Ubermauerte 
Deckelseite wahrscheinlich die übrigen Zeilen der Grabschrifl 
enthält. Dieser massive Steinsarg wurde in dem Garten des Je- 
suitencollegs als Unterlage eines darauf gestellten Pfeilers ge- 
braucht, wodurch nur noch vier Seiten frei stehen. Man sieht 
unter obigen zwei Zeilen die Abbildung der Verstorbenen — 
Vater, Mutter und Bruder, den ersteren und letzteren mit auf- 
gehobenen Fingern der segnenden linken Hand , die Mutter sitzend 
an einem Tischgen, hinter ihr eine Sclavin. Auf der anderen 
Seite erscheint die Mutter noch einmal bei ihrer Toilette von zwei 
Sclavinnen bedient. Die dritte Seite rechts stellt Arbeiter vor, 
wie sie einen grossen Ballen fortschaflen und zur Verladung 
bringen. 

Wiltheim, p. 189. Fig. 16S. 166. 167. 


2006. D. SATTONIO. M 
ARTISIO. DEF 
PRIMITIVA. PRI 
. . AC. ET.-S. V. F 

Düs Manibus. Saltonio Arlüio defuncto Primitivo Pri 

et suis vica fecit. 

Oberhalb der Schrift die Bildnisse des Verstorbenen und der 
Primitiva. 

Wiltheim, p. 266. Fig. 398. 




PiqitiZBd by C.nfi 



Cliliekaniite Aiifbewaliriing^sorte. 




Von fofgenden dem Fundorte noch unbekannten Inschr. können 
.uch die Aufbewahrungsorte nicht angegeben werden, wesshaib 
sic unter obiger Aufschrift hier zusammengestellt worden sind. 

2007. I. 0. M. 

ET. IVNONI. REGINE. 

PRO SALVTE. IMPERA 
TORIS. TRAIANI. AVG 
LICINIVS > LEG. VI. TRA 
lANI EX VOTO POSVIT 

Jovi optimo maximo ei Junoni reginae pro salute imperatoris 
Trajani augusii, Licinus, centurio legionis VI irajanensis ex 

voto posuit, 

Schmidt, BNudeaknale 8. 73. 

A D m e r k. 13 Ule Zeile 5 ist theilweise unrichtig copirt, s. Cuuim. 
a. V. Legio. 

2008. lOVI VINDICI TREBERORVM 
EX CENSV OVINQVE CIVITAfViVI 
RHENI PERTRIA DECENNIA 
DENEGATO. SED FVL.MINE 
ETGAELESTITERRORE EXTORTO. 

FACTVM ARTE MECHAMCA 

Von dieser Inschr. gibt Wiitheiin aus dem Reiseberichte eines, 
unbekannt zu welcher Zeit bei Leben gewesenen Mannes Namens 
Galba folgende Notiz „Vidi etiam in eadem urbe ingentein pre- 
tioso marmore Jovem scultellum aureum, duorum pedum latitudine * 
tenentunr, ubi hoc erat scriptum. 

Wiltheim, p. 140. 
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2009. CAES. ROM. EXER IMP. P, P. 

S. C. AV. TREVE. INGR 
ESSVM, H. CASTRA. SARRAE 
FLV. PRO. MIL. CVSTODIA. 

BIENIV. POTITVS EST. 

Diese Inschr. geben Honllicim I. 183. und, mit einer geringen 
Abweichung, auch Berlholet I. 34. Es wird dabei bemerkt, dass 
sie von der Saar nach Trier gebracht worden sei. Sleininger 
führt sie nach den Te.xlen beider Herausgeber auf S. 157 seines 
Werkes vor und liest wie folgt: Caesar Romani exercitus Imperator, 
Pater Patriae, Scnatusconsulto Augustam Treverorum^ ingressum 
(oder vielleicht: ante urbis Treverorum ingressum; oder; anto 
Treverorum ingressum) haec castra (hoc Castro) Sarrae fluvii 
pro militum custodia potitus est.“ Daran werden sofort Un- 
tersuchungen geknüpft , aus welchen zu ersehen , dass Sleininger 
mit Hontheim und Berthnlet diese Inschr. für acht hält, eine An- 
nahme, welche nach Dem, was zu deren Geltendmachung ange- 
führt wird, nicht gerechtfertigt erscheint, denn jede Zeile dieser 
sonderbaren Inschr. gibt Vorslösse gegen die lat. Epigraphik und 
die Geschichte wird hier, besonders in Bezug auf den Namen 
der Colonia Augusta Treverorum arg missbraucht, da doch dieser 
Name, wie bekannt, zuerst in der Milte des ersten Jahrhunderts 
n, Chr. urkundlich vorkommt. Ich glaube daher diese Inschr. mit 
Lersch III. S. 3 und Gruter 225. 4. in die Zahl der unächten 
setzen zu müssen. 

2010. MATRONIS 

SECCAHENIS 
SECVNDVS CERTVS 
V. S.-L. M. 

Malronis Seccahenis. Secundus Cerlus cotum solvit lubens merilo. 

Bertliolet, Hist, de Lux. VI. p. 386. 

A □ m e r k. Als Fundort wird eia Loniinersheim angegeben. Da 
dieser Ort nirgends zu finden ist, so setzen wir diese Inscbr. unter 
obige Aufschrift. S. Comm a. v. Matres. 
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2011. DEO INTARABO 
EX IMPERIO 0 
SOLIMARIVS 

RITVS AEDEM CVM SVIS ORNA » 

MENTIS CONSA 
CRAVIT L. M. 

Deo Iniarabo ex imperio Q. Solimarius Ritus aedem consacravit 

lubens merito. 

Gefunden 1619 oder 1679 in den Ruinen eines Tempels. Als 
Fundort wird das Dorf Niersbach angegeben. Da dieses nirgends 
zu Anden ist, so erscheint die Inschr. unter obiger Aufschrift. 

Orelll, 8018. Hontheim, Prodr. p. 166. Donatus, Nov. thes. I. 

69. Nr. 8. Wiltbeim, p. 44. de Wal, Myth. sept. Nr. 15t. 

Steiner, Nr. 907, 
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C«n«t*na. 

Stadl am Bodensee. 

2023. DONATÖ . 

CAESARIS. AVG . r. 

> SALVIANO ' 

EXACTOR TRIBVTORVM 
IN HELV. COMMVNIS' 

VICARIVS 

Donalo .... caesaris augusti (/i6erto), Sahiano, exacior(t) 
tributorum in Helvetia, Communis vicarius. 

Nicht mehr vorhandene Inschr. , nach Gruter „in praepositora 
vulgo Wiler appellata“ vormals beGndlich. 

Gruter, 593. 9. ' ' t; 
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veriana, constaasy victrix (WilhelmO s. Coaitn. ä. v. Legio, insbesondere 
'‘^l.egio XXf. 

2020. COH III H I . 

Cohors lil B(e.ltetiorumJ) 

Stempel auf gebrannten Steinen ohne Angabe deren Zahl und 
des Fundortes, gefunden 1795. Das I üeberrest von L. 
Wilhelmi, Sinsli. Jaliresb. I. 5n. Stäiin, w. Gesch. I. S. 3. Nr. 3. 

• t 


Iff A f 1 n e n. 

Stadt iin Fürstenthume Fürstenberg. In der Nähe eine Römer- 
stätte mit merkwürdigen üeberresten. Auf Veranlassung und 
Kosten des regierenden Fürsten Carl Egon w'urden daselbst die 
lieber reste eines Bades ausgegraben und mit einem Dache ver- 
sehen. 

Fickler, Römisches bei der Amtsstadt Hüfingen in den Scbrifteu des 
A. ,V. zu Baden und Donaueschingen H. B. I. Hft. S. 165. f. 

2921. O leg. XI. — 2) LEG. XI. C. P. F. 

i) hegio XL 2) Legio XI Claudia, pia, fidelis. 

Stempel auf vielen gebrannten Steinen ohne Angabe der Zahl, 
gefunden 1821 in den Substruktionen röm. Gebäude und in der 
fürstl. Sammlung zu Donaueschingen befindlich. 

Kruse, Arch. für Gesch. I. 3. S. 1600. Stalin, w. Gesch. I. S. 37. 
Nr. 45. 46. Rappenegger, Nr. 70. 71. Steiner. 116. 

Anmerk, 1) Dieser Stempel ist unversehrt und ohne Merkmale 
eines Zusatzes,, s. Comm. a. v. Legio, insbesondere Leg. XI. 


2022. 1) SVOBNIXX.— 2) ÖF FEC. — 3) OF MO und OF 

MOI. — 4) OF PATRIS. — CONATIVS.F. — JBERIVS. 

Stempel auf Gefässen aus einer Töpferwerkställe. dahier, ge- 
funden' 1821 , unbekannt wo aufbewahrl. 

Fickler, a. a. 0. S. 181. 

Anmerk. IJ Suobnillus. 2) OfTicina Fecundi. 3} Officlna Moi. 
4j Fickler Patrii, s. jedoch Nr. 1533, wo der Name PATER, daher 
PATRIS richtig ist. 


* 



Halscrrcicli Frankreich. 

Doparteinent des üoubs. 


— — 


B e M a n r o II. 

Sludt am Doulis mit riim. Allerlhümern und einem Museum. 
Hier lag Vesontio , zu Caesars Zeit eine bedeutende Stadt der 
Sequaner, späterhin unter der röm. Herrschaft Hauptstadt der 
Provinz Maxima Sequanoruin und als Culonia Scquanoriim zugleich 
Hauptstadt der Civilas Sequanorum, s. Comm. a. v. Civilates und 
Inschr. v. St. Bernhard Nr. 2332. Dieser Name wechselt mit 
dem alten Namen Vesontio. In Bezug auf den Namen civitas 
Sequanorum hier eine Inschr. von Lyon bei Gruter 13. 15. 

lOVI. O. M 

0 ADGINNIVS VRBIC FIL 
MAUTINVS SEG 

SACERDOS ROMAE ET. AVG AD 
ARAM AD CONFLVENTESARAR 
IS ET RIIODANI FLAMEN 
IIVIR IN CIVITATE 
SEOVANORVM 

Eine andere Inschr. bei Gruter 58. 5 zu Lyon gibt denselben 
Namen. ( 
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2012. APOLLI ET HERC 
ESVCCVS MINERV. SC 
* . BICCVS y L RI 

V. S. L. H 

Appolli(ni') el Merc(urio^ Etuccut tllinerv(ae) sacerdos el Biceus 
.... Votum toloeruni lubenies merito. 

Gefunden in einem Brunnen des Hauses ‘„illustrium A(^eetfi|m 
dahier. r 

Chlflet, VesoDtio p. 76. . y. 

2013. D. M. ‘ 

MEMORIAI 

IL . . . ARl 
VANATASTI 
ANN. V 

Dtts Manibus (et) meoioriae . . . ari Vanalasli (ßlü) annorum 

F . . , 

Gefunden zu Chiflets Zeiten „in eampo nigro." 

Chlflet, p. SS. 

2014. D. M. 

MEMORIAI 
AVRELIAI VIN 

Dtis Mant6»s (et) memoriae Aureliae Vin .... 

Gefunden zu Chiflets Zeilen „in eampo nigro.“ 

■ Chif let, p. 95. 

2015. IMP. CAES. AVG 
M. AVR ANTONI 

NO ET. L. AVR. VERO 
^ CIYES VE 

> 

Imperatori caesari augusto, Ularco Aureüo Antonino et Lucio 
Aurelio Vero cices ve(sontinensea) *) 

Auf einer Säule zu Chiflets Zeiten im St. MagdaleuenstiRe 
aufbewahrt. 

Chiriet, p. 157. 

An merk. 1) Nach folgenden Inschrirtstellen; agrippinenses Nr. 
885. 515; G. baetesenses 846; civ. taunenses 869. 468. 557. 683. 648 
c. trajauenses 1085. 1898. 
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2016. CASTOR 

SÄCR 
TI. IVL 
SANGT 
FILIVS 
CELSVS 
VOTO. 

Caslori sacrum. Tilus Julius, SancH fiUus, Celsus, (ea:) volo. 

ln einer der hiesigen Kirchen zu Chiflets Zeiten befindlich. 

Chiflet, p. 153. 

2017. D. M 

CLODIO ONE 
SIMO. IVLIA 
CARROTOLA 
VXOR 

Dtts Manibus. Clodio Onesimo Julia Carrotola uxor. 

Zu Chiflets Zeit auf dem St. Stephansberge befindlich. 

Chiflet. p. 88. 
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Orosislicrzogiliiini Baden 


S e e k r e i s. 


Helsaillnsen, 

Dorf bei dem Städtchen Thiengen an der Wutach Das 
HeidenscliUisschen , eine Rüinerslätte daselbst. 

2018. LEG. XI. C. P. F. 

Legio XI, Claudia, pia, ßdelis. 

Stempel auf gebrannten Steinen ohne Angabe der Zahl, ge- 
funden 1795, unbekannt wo befindlich, 

Wilhelmi, Sinslieimer J.-ihrcsbcr. I. 5S, Happeoegger, 72. 


2019. 1) LEG XXI. — 2) LXXI. — 3) .... XXI C — 

4) L. XXL S. C. VI. 

1) «. 2} Legio XXI, 3) (Legionis) XXI cohors? . . ., 4) Legio 
XXXI seceriana, Claudia sextum (Orelli.) 

Stempel auf gebrannten Steinen, ohne Angabe der Zahl und 
des Aufbewahrungsortes, gefunden 1795. 

(Wilhelmi, Sinsli. Jaliresb. I. S. 76. Bappenegger, Nr. 76. Steiner. 
Stälio, w. Gesch. I. 8. 33. Nr. 40. 

A D m e r k. zu 2) Das C nach X\I scheint nicht ganz sicher und 
vielleicht ein 8 zu sein und severiana zu bedeuten, zu 3j Derselbe für 
die Geschichte der Leg. XXI sehr interessante Stempel kommt weiter 
ziemlich oft vor; zu Windisch Nr. 8109, Kloten, Nr. 8117, Tättwyl 
Nr. 2113. lieber obige Lesung Orelli's und die zwei nachfolgcndeu ; 
Legionis XXI severianae cohors sexta (Bappenegger); Legio XXI se- 
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Inscriptiones 
Maximae Sequanorum. 
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Oberrheinkreis. 


Altenstädt. 

Amts Irstetlen. 

2024. L. VECNATIO. 

POL. MAXIMO. DO. 

FOR. COR. MIL LEG 

XI. C P. F. ANN XLVIII. STIP. XX 

C. VSORIVS, H. S. E. 

C. ROSCIVS OMPHALVS 
HER. FAC. CVR 

QDiis Vfanibus). Lucio Vecnatio, poüia, Maximo, domo Fora 
Comelii, militi kgionis XI, elaudiae, piae, fidelis, annorum 
XLVIII, iUpendiorum XX. Cajut Usorius et Cajus Rosehtt Om~ 
phalut herede» faciundum euracerunl. ' 

Nicht mehr vorhandene Inschr. aus den Ruinen der Alten- 
burgr. 

Rappenegger, röm. Inschr. S. 4. Nr. 2. Tachndl, Aotiq. Helr. 
p. 100. Gerbert, Iter. alam. p. 18. Fuchs, Gesch. v. Mainz 
II. 82. 

An merk. 1) Bei der richtigen Sljlislrung dieser Inschr. Ist nicht 
zu vermuthen, dass der Steinnietze den zweiten Satz dieser Inschr. mit 
H. S. E. hic situs est geschlossen hatte, wiewohl Solöcismen dieser Art 
aufralienderwelse neben richtiger Schreibung doch zuweilen Vorkommen. 
Ist dieses hier der Fall , so stand das U. S. E. zwischen Zeile 4 und 5. 
Aber auch ohne H. 8. E wäre die Inschr. richtig construirt. Mit meiner 
Vermutbung, dass der Steinmetze auch nicht zwischen Zelle 4 und S 
B. S. E ansetzte , sondern nach C. VSORIVS den dritten Namen dieses 
Mannes folgen liess, glaube ich annehmen zu dürfen, dass hier ein Co- 
piefehler oder eine Defektstelle, wodurch uns dieser Name verborgen 
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bleibt, Torllegt. Der Vorschlag C. Usorius boe sigoum erextt zu lesen, 
findet keinen Beifall. Will man diesem C. Usorius mit Beibehaltung der 
nach seinem 'Nninen folgenden Siglen irgend eine Handlung bei Errich- 
tung dieses Grabinahis zu theilen, so hätte vielleicht diese Zeile so ge- 
lautet; C. VSOHIVS. H. S. K. (I) d. i. C. Userius hoc sepulcrlim fieri 
fjussit), welchen Worten sofort die darauffolgende Zeile: C. Roscius 
Ompbalus heres faciundum curavit nach der Analogie ähnlicher Inschr. 
entsprechen würde. 
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Schweiz, 

Kanton Basel. 



B' a • e I. 

Stadt am Rhein. Sammlungen röm. AlterthUmer der anti- 
quarischen Gesellschaft und auf der Universitätsbibliothek. 

2025. D. M 

BELLINVS 
DIVIXT 
FILIO. 

Diü Manxbus. Bellinus Dicixt{o) filio. 

Gefunden 1837 unter dem Strassenpflaster hinter der Mänster- 
kirche und auf der ölTentl. Bibliothek befindlich. Der Stein ist 
unversehrt und enthält noch drei andere polirte freie Flächen. 

Gerlacb, i. Schw. Mus. II. 334. Kutb, 8. 10. Orelli, Nr. SOO. 

An merk. 1) Roth: Düs Maoibus. Bellinus Divixtus filio. 

2026. D. M. 

MASVeO. 

N' L’ B FRAT ' 

Diü Maiiibui. Masuconi Itberto fratri, 

Fund- und Aufbewahrungsort dieser Inschr. ist derselbe, wie 
bei Mr. 2025 angegeben wurde. Der Stein ist unversehrt. 

Gerlach, a. a. O. II. 8. 836. Roth, 8. tl. Orelli, Ins. Helr. 

1644. Nr. 801. 

A n Dl e r k. Oder auch Düs Maoibus Hasuconii libertl fratris. Da* 
, hinter MA8VC0 stehende Punktam erscheiot, wie bekannlüch oft vor- 
kommt, blos als ein Schlusszeichen der ersten Zeile und nicht des Wortes, 
welches sieb mit Ni endigt. Bier fiehlt auffalisnderweise der Name des 
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Patroous, Orelli erklärt dieses auf folgende Art; „Cäsn qnamquara 
rariore evenire paterat, ut frater uatu niajor manumissus ex patronl tes- 
tauento fralrem servum acciperet eumque ipse manuinitteret. Für die 
Namen Mssuco wie für Hasuconius haben wir nach dem Nameoreglsler 
verschiedene Analogien. 


2027, D. M. 

M. ATTO 
NIO AP 
RONIA 
NO. T. CA 
RASSOV 
NIVS. PAN 

. TVRV. FRAT. 

Düs Manibus, Marco Attonio Aproniano, Titus Carasaounius 
Panturt>{ua) frater. *} 

Fund- und Aufbewahrungsort dieser Inschr. derselbe, wie bei 
2025 angegeben wurde. Der Stein ist unversehrt. 

Gerlach, a. a. 0. II. S. 335. Roth, 8. 11. Orelli, Nr. 308. 

A n m e r k. 1) fratri. 

2028. RNO DEC 

I D SVO 

PI , 

. . (Satu')rno deo ') d(^e") suo pfosuii) ... 

Fragment, gefunden 1836 beim Abbruch des Spahlenschwib- 
bogens dahier und auf der ßibliolhek befindlich. 

Gerlaok, a. a. 0. Botb, 8. 11. Orelli, Nr. 303. 

Anmerk, t) Vergl. Gruter 28. 53. 14; 26. 2; 1066. 8. 3. Obige 
Lesung mit Rücksicht auf die Thatsache, dass L. Munatlus Plancus, 
welcher die Augusta Hauracorum erbaut hatte, daselbst auch einen 8a- 
turnustempel errichten lirsi. Eine andere von Roth rorgescblagene Le- 
sung ist diese: (Pate)rno dec(urionO • • • 


2029. SOCIETAT. S. I. LVC. RET . 

Socielatis S(exti) Lucretii. 

Eine nach Füsch 1653 im Garten des Klosters Klingenihal zu 
Kieinbasel gefundene Inschr. auf. einem länglichen, etwa 66 Pfd, 
wiegenden Bleiklumpen, gegenwärtig, auf der BUiliotbck zu Basel 
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in zwei Stücken (das eine mit der Inschr. SOCIETAT wiegt 32'/, 
Pfund, das andere mit der Inschr. S. I LVC. RET 34y, Pfd.) 
befindlich und mit deutlichen Spuren des diese vormals ganze 
Hasse trennenden Stemmeisens versehen. 

Botb, 8. 19. Orelli, Nr. 812. Bruckner, 8. 2891 Fasch,' 
Auct. thes. Grut, Nr. 43. Mss. auf der Bibi, zu Basel, dessen Er- 
klärung die richiige ist, während Bruckner falsch behauptet, 
beide Stücke und Legenden hätten nicht zusammen gehört. 

A n m e rk. Zu LVC und HET zu bemerken der dieses Wort trennende 
Punkt. 8. Comm. a, v. Gewichtinschr. 


U' alienbar f. 

Dorf bei Basel. 

2030. TAVRICVS 

CARATl 

DE. SVO. D. D. 

Tauricus, Carali Qfilius') de suo dat dedicat. ^ 

Auf einem kleinen Postamente von Bronze, hier gefunden 
1788 und im Besitze der antiq. Gesellschaft zu Basel, noch nicht 
edirt. Die darauf befindlich gewesene Statuette ist nicht mehr 
vorhanden. 

Mittheilung des Herrn Prof. Dr. Both au Basel. 


A u K M t. (B a selauKS«.) 

Dorf bei Basel, y, Stunde von dem am Rhein im Kanton 
Aargau liegenden Dorfe Kaiseraugst (s. das.) entfernt. An jenem 
Orte lag die .,14 J. vor Chr. von .Hunatius Plancus gegründete 
Colonia Augusta Raurica (Rauracorum, Raiiracum), an letzterem das 
Castrum rauricense der späteren Kaiserzeit. üeberreste röm. 
Gebäude, Anticaglien (besonders zu Baselaugst) in Menge und 
manch interessanter geschichtlichen Bedeutung. Der Name 
Augusta gab einem späteren um diese Stadt gelegene Gau die 
Benennung Ougesgowe. S. eine ähnliche Erscheinung bei Augs- 
burg (Augusta Vindelicorum.) 
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9031. . . . CVB . 

... NVCIATTI 
. . ILIQVIR. MBS 
..AELOEXVOTO 
' . . . ATER EORVM 

. . SCEPERAT, 

. . . quirina, . . . . ex voio, (quod p")ater eorum 
' (^tu)sceperat. 

Im Rei«itze des Finders Papierfabrikanten Schmid , s. Nr, 2047. 

Both, 8. 14. Orelli,- ioscripU. Helv^. 1844. Nr. 299. 

2032. D.^,M. 

’ COCVSIAE ^ 

MASVGIAE 
COCVSIA EV 
TYCHIS 

, LIB. Plis. 

Düs Manibtts Cocusiae Masugiae. ') Cocusia Eulychis *) 

> liberta piissi(ma fecii.') 

Hier gefunden um 1800 und im Besitze der antiq. Gesell- 
schaft zu Basel. 

Aomerfc 1] Der Buchstabe G erscheint in jMASVGlAB mit unten 
herablanrendem cursiven Striche. 8J S. Nr. 980, wo der gr, NameEu- 
tychas. 


2033. D. M. 

PAVLIO MEMVSO 
. - ■ PMTTVSA LIBERI 

FRATRI PIENTIS 

SIMO * 

P C 

Diis Wanibus. Paulio lAemuso Priilusa liberfa frafri pienHssimo 
p(o»endKBi curavil.) 

Hier gefunden 1844 und in der Sammlung des Papierfabri- 
kanten Schmid. Noch nicht edirt. 

Mittheilung des Herrn Prf. Dr. Roth zu Basel. 
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2034. MAfilNI 

cossi ^ 

FIIIO AET IIIL ’ ^ 

Mort«(«*) Co*«i(o) filio aet(atia) IV, (fecit). 

Dieses im Besitze der antiquarischen Gesellschaft zu Basel 
befindliche Fragment wurde 1842 beim Eingänge in das Dorf 
Baselaugst (von Basel her) rechts an der Strasse gefunden. Im 
Worte FIIIO ist das L theilweise erloschen. 

Both, S. 18. Orelli, InscrlpU. Helv. 1844. Nr. 804. 

A D ni e r k. Könote »ucli so gelesen werden: (^Dlls Manibns) Marlnl. 
Cossi(us) filio aetntis IV (fecit.) Beide Lesungen unter der Voraas- 
setzung, dass, wie ich verniullie , diese Inschr. eine fragmentarische ist. 
Will m'an hier eine volisländige luscbr, aiinehinen und geradewegs Ma- 
rin! Cossi filio aelatis IV lesen, so erscheint hierbei vor allem ansiössig, 
dass die Formelsigle D .M zu dem mit ihr in Verbindung stehenden Ge- 
nitiv (was bis jetzt noch nirgends vorgekonnnen ist und nur hei Insehr., 
welche mit dem Nominativ anfangen, znweiien stattfindet) fehit, ferner, 
dass die Schrift mit filio aus der Con.struction fällt, und endlich, dass 
der Name des Vaters fehit, der seinem vierjährigen Söhnchen dieses 
Grabmal widmet. 


2035. Q M . , T 

AETEN 
AE MEM 

0 . - ' 

Düs Manibus,') aete(r')nae tnemoQriae). 

Auf einem Sandstein der Anfang einer Grabschrift, für welche 
unter diesen vier Zeilen eine vertiefte und polirtc mit Laubwerk 
umgebene Fläche sichtbar ist. Da ausser diesen Worten sonst 
keine Schriftzeielien sichlbar sind, so erscheint dieses Denkmal 
als ein noch unvolleniloles und wahrscheinlich desshalb vom Stein- 
metzen für Bestellung vorräthig gehaltenes. Im Besitze des 
Finders, Papierfabrikanten Schmid, s. Nr. 2047. 

Both, S. 8. Orelli, inscr, Helv. 1844. Nr. 898. 

Ab merk, 1) Fehlt KT. 
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2036. RIAE 

NAE 
' lYS 

p . ,v TALE 

AVIE 

AE 

VIX. 

(Dtt< Manibus et memoyriae (aeter)Hae ..... v . t>ixit . . . . 

SchriRreste auf dem Fragment der rechten Seite eines Grab- 
steins. Im Besitze des Finders, s. Nr. 2047. 

Roth, S. 9. Orelli, Insc. Helv. Nr. 207. 

Aoinerk. Nach eiaer andern Mittheilung H. Meyers Z. 5 AVIS. 


2037. D. M 

ETERNA . 

MEMORI 
CARINV 
VIX ANN 
IXV 

JHit Manibu» et etern(^ae^ *3 memori(^aey Carinus cixit annQos') 

IXV? . . 

Gefunden wie Nr. 2047 bemerkt, im Besitze des Finders 
Schroid. Auf der rechten Seite eine kleine Beschädigung. 

Roth, S, 9. Orelli, Nr. 296. 

An merk. 1) ln ETERNA sind vereint ET und ETERNA, s. Comm. 
a. V. Sprachliches — Abkürzungen. 2J Orelli bemerkt: Meier habe XV 
gelesen. Unrichtig ist jedenfalls IXV als Zahl zusammen. Soll die 
Zahl XV gelten, so wäre das vor derselben stehende 1 vielleicht Deber- 
rest von 8 und die Lesung folgende: 

VIX ANN 
(1)8 XV. 

Es kann aber auch, ich vermuthe mit mehr Wahrscheinlichkeit, 
gelesen werden : 

ViXCit) ANN(os) 

IX. V(ale). 

Das Vale, ein bekannter Zuruf bei der Leichenbestattung, s.JComm. 
a. V. 8prücbe, rnsbesouders Libationssprüche. 
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2088 . ' . ; i . * . • : ’ 

- . T DIENS XXV 

• VETAERANVS 

MILITAVIT IN 
. . L. P. M. SIG. 

, . . Cqui vixit annos . . * menses') , . J, diem XXV ^ veiae- 
ranvs, *) SKlitavit in'legione prima *) minervia, signifer. *') 

Auf dem Bruchstück eines Grabsteins, im Besitze des Finders 
Schmid, s. Nr. 2047. 

Roth, S. 9. Orelli, Nr. S95» 

Aomerk. 1) Für dies, s. Comm. a. v. Sprachliches. 2) S, Comm. 
a. V. Sprachliches. 3) Vergl. Nr. 1035, 1037 uod Comm. a. ▼. Legio 
insbesoodere Legio I. 4) Weon SIG sicher steht? Vielleicht doch SEV 
wie bei Nr. lbS3, uod zu lesen se?eriana, denn signifer erscheint hier 
ganz ohne Zusammenhang. 


2039. BLANDVS VIN 

DALVCON HlC SE 
FILI PRO PIETATE POSIER 

. * • * 

Blandus, VindaluconQis ßlius') hic siius esL Filii pro pie-^ 

' iaie posier(unt,') 

Gefunden 1803 an der Strasse im Dorfe und im Garten des 
Rerrn Ehinger daselbst aufgestellt. Unter der Schrift das Brust- 
bild eines Mannes. 

Hubert, Parent. Mem. hist, des Fouilles fait a Augst. Oreill, ins.' 
, lat. Nr. 3061, wo ein fehlerhafter Abdruck. Roth, S. 7. Orelli, 

' insc. H. 1844. Nr. 890. 

Aomerk. 1} So zu lesen schlage ich vor. Roth und Orelli lesen : 
Blandus Vindalucon(ius). 2) S. Comm. a. v. Sprach!. — Abkürzungen. 


• 2040. D. M 

ADIANTONI TOVf I ^ . * 

ET MARVLIN lARI . , » 

FCON..GI ADLED • . . 

. IDNAMTVS , . 

' f * M • . - • • . * 

Diis Manibus Adianfoni, Touli {ßlii) ei Mar«/m(öc) (^Jf1')ar(ufli) 
filiae conjugi, Adled(ius A')d0tni(^ayus m(ariius faciundum cu- 

raoil. 
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i Nach RUstinger (sehr. i620) längst zu Augsl geRmden. Be- 

! fand sich iro Hanse des Th. Zwinger zu Basel und ist gegen- 

wärtig in der Hausflur der Bibliothek daselbst eingeinauert. Obige 
* Abschrift (jetzt noch kenntlich) nach Roth. 

Aüstinger, de vet. urb. B. p. SS. Bruckner, p. 3068. Rotb, S. 

4. f. Orelll, Ins. Helv. Nr. 28S. 

Anmerk. Zur Vergleichung folgende Abschriften: 

1) nach Rüstinger: 

D. M 

ADIANTOITOV .... 

ET MARVLLAF, M.ARVLI 
C0MV6I ADLED 
.... ADNAMITVS 
... ET KORVM P. C 
S) nach Bruckner : 

D. M. 

ADIANTONTOVt 
ET MARVLLI AR 
. . COlvI ADLE 
. . . DNA.MT.VS 

Wir folgen hier unter Vergleichung obiger cum Theil ooricbt:gen 
Bwel Abschriften der neuesten von Roth. 

2041. TIO. OV 

LLO. FLA 
VIRO. CO 
ATPCN 

... Ho, guirina, . . . llo, ßa{min%, duum')ciro Co(^loniae Au- 
gustae Rauracorum ') p')alron(^o'). 

j Schriflreste auf einem um das Jahr 1671 hier gefundenen 

Fragment, vormals in der Sammlung des Remigius Fäsch und 
jetzt auf der Bibliothek zu Basel l)efindlich. Die Buchstaben sind 
2 Zoll gross und zierlich gearbeitet. In der Zeile 4 erscheinen 
P und C nls Ueberreste von R und 0. 

Bruckner, p. 3071. Schöpflin, I. 385. Roth, 8. 5. Orelll, 
i inscr. Helv. Nr. 886. 

An merk. 1) Es wird angenommen, dass dieser Name Im erloschene« 

Texte abgekürzt geschrieben war, etwa so: COL. AVO. RAVR* 
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2043. AN 

AX . , LI 
REGALI 
ARAM CV 
M E EX V 

, . . . . Ar(iiis} AxQiiyiCus) '} RegaliQs") aram cum e(diculä) 
ex c(olo posuil.') 

Auf einem oben verstiiminelten , im Jahre 1742 dahier ge- 
fundenen und nicht mehr vorhandenen Steine , vormals im Be- 
sitze des J. Wernher Huber zu Basel. 

Bruckner, p. 3075. mit einer Zeichnung. Orelli, insc. Helv. Nr, 

B87. Roth, S. 5, 

A n m e r k. 1) oder Maxillius, beide bekannte Namen. S. Comm. 
a. T. Aedicula. 

2043. III TONVS 

OMVLIIF 
OCCISSI IN 
VOC RVLLO 
VISVRIX 
MATER P. C. 

• Fijuria;. Maier ponendum curacil. 

Gefunden 1565, kam durch den Grafen Ulrich v. Monlfort 
in seine Stadl Tetlnang und ist nicht mehr vorhanden. 

Tschudi, Galt, Com. p. 888. Plantinu;, Helv. antiq. p. 303. nach 
SimJer Mss. Schöpflin, Als. I. p. 460. Bruckne r, p. 3067* 

Urstltius, Epit. hist. Basil. appendix p. 88. Reinesins aus 
AVursteisen p. 67|. Rüssinger, de veiust. autiq. Bas. p. 35. 

Wagner, Mercur. helv. p. 51. Brücker, Scriptt. ver. Basil. I. ^ 

408. Miltlieilungen der Gesellschaft für Aiterth. zu Basel I. Die 
Inschr. des K. Basel v. Roth S. 8. Orelli, Nr. 884. 

A n m e r k. Obige Abschrift nach Urstitius. Eine andere gibt Tschudi : 

III TONIS 
O.M. VIIIT 
OCCISSI IN 
VOCRVLLO 
VISVRIX 

MALER P. C I 

Ebenso Plantin. nach Situier mit dem Unterschiede, dass Zeile 8 
statt T ein F, wie bei Urstitius ftsht. Nach andern Zeilenabtheilungen 
erscheinen folgende Abschriften bei Rüssinger (nach Wursteisen) und 
AVagner (nach Twinger.) ' 
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. . . , TONIS OMVLIIF 
OCCISI IN VOC. RVLLO 
VISVRIX MATE P. C. 
bei Brücker (aus eloem Mss. Tschudi’s). 

.... TONIS. OM. VIII . . 

. . . T. OCCISI. IN. VOCRV . . 

...LLO VISVRIX MA . , 

..ER P. C. 

Reinesiusy welcher die Zeilenabtheiluog wie Urstitios hat, gibt Z. 
1 MTONIS uod schiiigt vor: Zeile 4 VOC PRAELIO, Zeile 5 VISVRIA 
zu leseo. Hieraus folgert er eine sehr willkührliche UeutUDg, die wir über- 
geben. Ich glaube Zeile 3 und 4 die Namen Occissimus und Vocrullo 
zu finden, halte VISVRIX für sicher, ebenso MATER. P. C. 

' 2044. 1) M. IVLl 2} MO . 

Auf zwei nicht mehr vorhandenen Bruchstücken von gleicher 
Steinart (bacher Sandstein), gefunden 1582 in der Orchestra des 
hiesigen Amphitheaters, nach Amerbachs Aufzeichnung (^in der 
Stadtbibliothek zu Basel), welche Patin in seinen: Qualres relal. 
histor. unrichtig M. IVLII gibt, und von welchen Bruckner S. 
2601 unrichtig bemerkt, sie hätten nicht zusammengehört. 

Roth, a. a. 0. S. 4. f. 

An merk. Diese auf beiden Fragmenten 1)9) stehenden und höchst 
wahrscheinlich zusammen gehörigen Schriftreste zu lesen: M(arci) Julii 
Mo(desti)? Rücksichtlich des oben angegebenen Fundortes der Name 
des Besitzers eines Theaterplatzes. 

2045. 1) IVLI 2) OV 

VRA 

^ Zwei nicht mehr vorhandene Fragmente, 1803 dahier ge- 
funden; Nr. 2 beim Heidenloch. 

Aub. Parent. Mem. hist. p. 9 uod 30. Dessen Mss. S. 13 auf der 
Bibi, zu Basel. Roth, S. 7. Orelll, insc. H. Nr. 991. 


2046. L FIL. 0. 

FA. ET 

? ' . ♦ . Litcii ßlius, qfwirina) fa et . , 

ü Auf einem Marmorbruchstücke, gefunden 1803 bei dem Tempel 

'^auf der Grünmatte bei Augst; im Besitze des Herrn Burkhart 
Merian zu Basel, ^ , 

* * r ^ ^ ^ * ** * 

Roth, S. 8. Orolli, ins- Helv. Nr, 398. 
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' 2047. IN TAVRI. 

P. FONTE OMET. AV 

Auf zwoi Marmorbruchstücken , wovon Nr. 2 io zwei Stücken 
geschlagen; wahrscheinlich alle einst zu einem grossen Monument 
zusammengehörig. Die Buchstaben sind 6" hoch und sorgfältig 
eingehauen. Gefunden in den Ruinen der hiesigen Römerfestung 
und im Besitze des Finders Papierfabrikanten Scbmid, welcher in 
den 1820 r und 1830r Jahren dahier wohnte und um Aufsuchung 
und Erhaltung römischer Denkmale sich verdient machte. 

Ro* b, S. 8. Orelli, Nr. 893. 


2048. 


O 

CA 

PERE 

CAS 

COIV 


2 ) 

M 

STI 0 
SPINO 
M 


Auf 8wei Fragmenten eines Grabsteines von gleicher Dicke, 
Steinart und gleichem Fundorte, im Besitze des Finders Papier- 
fabrikanten Schmid, s. Nr. 2047. Das Fragment Nr. 1 ist nach 
Roth die untere Ecke der rechten Seite (|der linken vom Be- 
schauer aus) und das Fragment Nr. 2 die obere Ecke der linken 
Seite (der rechten vom Beschauer aus) des Grabsteines. Eine 
Zusammenstellung lässt sich hiernach nicht genau geben, weil man 
nach dieser Relation nicht weis, wo diese beiden Fragmenten zu- 
sammenpassen. Nach den vorhandenen Wortresten scheinen sie 
jedoch, wie ich glaube, nicht als Ecken von einander getrennt, 
sondern näher zusammengeschoben zu sein und Nr. 1 blos um 
eine Zeile tiefer als Nr. 2 zu stehen. Ich schlage daher folgende 
Zusammenstellung vor ; 

M 

CASTI 0 . 

PERESPINO 

CAS M ' 

COIV >, 
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and lese crt^Snzend; (Diis^ Manibus. CastQ'n)o Peregrino, Cas- 
(lina). M^azima}? conju(gi optimo, annorum . . . faciundam 
curavit. 

Roth, S. 8. Orell!, inacr. B. Nr. 249, 

An m e rk. Die Stelle PERE Zeile 2 von Nr. 2 gibt Orelli nach H. 
Meyer PERT. Roth bemerkt: hinter PER kann IT oder bloa E atehen. 
Durch meine ZusainmeDstelluDg PRRESPINO ergibt sich, dass es ein E 
lat, wenn das daran gehängte 8PIN0 durch Verbesserung 6RINO lautet, 
was ich um so mehr verinuthe , als das P Deberrest von R und S eine 
nnrichtig erkanntes G ku sein scheint. 


2049. VAL 

Auf einem grossen Ouader, gefunden um 1843 in den Fun- 
damenten des Castells^, im Besitze des Finders Papierfabrikanten 
Schinid. 

Roth, 8: 12. 

2050. MIL 

' ORT I 

STISII 

. . . miles (coÄ)or/M I ... . 

' Auf dem Fragment eines polirten Kalksteins, gefunden wie bei 
Nr. 2047 bemerkt und im Besitzp des Finders Schmid. 

Roth, S. 12. Orelli, Nr. 305. 


2051. REIPVBL 

PIP NAI 

< Gefunden 1843 bei Untersuchung der alten Stadtmauer der 

Augusla an einem damals entdeckten Stadithore .^derselben. Diese 
Reste schöner Schrift beGnden sich auf dem Fragmente einer 
TafeL von polirtem Kalkstein, welche wenigstens 3' breit war, 
und von welcher ausser obigem Stücke noch mehrere kleinere 
übrig sind. Wahrscheinlich war diese Tafel als Baudenkstein an 
' der Porta angebracht. Diese Inschr. scheint nach dem Wortreste 

REIPVBL angedeutet zu haben, dass hier unter der Regierung 
h irgend eines Kaisers (die Schrift deutet auf die Zeit der Anto- 

nine) auf Kosten des Gemeinwesens gebaut worden ist. 

Roth, 8. 12. 
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2062. ' O . EG I M. — 2) . EG I M P. — 3) . B6 I M R. 
1') iL')egioI, minervia. 2) QL~)egio I, minervia, pia. 3~) QL)egio 

I, minervia. 

Stempel auf gebrannten Steinen, 1836 und in den folgenden 
Jahren dahier gefunden und in der Sammlung des Fabrikanten 
Sehinid zu Basel befindlich. Die Zahl der Exemplare ist nicht 
angegeben. Ausser oben mitgetheilten Stempeln wurden mehrere 
fragmentarische gefunden. Bei Nr. 2 M und P ligirl, ebenso bei 
Nr. 3 M und R. 

Roth, S. 17. Orelil, Nr. 311. 

An merk. Zu 1) Roth bemerkt, der Stempel Leg. I mtoerTia sei, 
so weit ihm bekannt, ein noch nirgends. gerundener. Vergl, iodess Nr. 
1012, 103.1, 1380, 1475 a), wo dieser Stempel deutlich vorkomoit. Zu 
2 ) Vergl. Nr. 1037, wo eben falls L. I. M. P; kommt jedoch, so viel 
mir bekannt, sonst nicht mehr vor. Zu 3) Die ligirten Buchstaben MB 
scheioeu die Abkürzung für das Wort minervia zu sein, wie es sind: 
MC (s. Nr. 380j für macedonica und RP (s. Nr. 1039} für rapaz. Ich 
bin geneigt, anzunehmen, dass der Stempel MP, welcher, wie ad 8 an- ■ 
gegeben, nur noch einmal vorkommt, ebenfalls den Typus MR unter 
der Voranssetzung, dass P Ueberrest von R ist, darstellte. Roth be- 
merkt indessen: MP (ligirt) ist ohne Zweifel minervia pia. Orelli, 
welcher diesen Stempel Nr. 8 . EC IMP nicht genau, den Stempel 
Nr. 3 EG I MR dagegen richtig gibt, fertigt die Erklärung dieser drei 
Stempel mit der generellen Lesung Legio 1 minervia ab. 


2053. 1) ALBVS. FE. — 2) ANAILLF nach einer andern Copie 
ANANI. F, — 3} APRIO F. — 4) AVG ELTIA F. — 

5) BELSVS F. — 6) BOLMIO F — 7) CARVS F. — 

8) CATASEXTVS F. — 9) CIDISVS F. — lO) GENIALIS F. — 

11) LALLO F. — 12) MARCINMIC F. — 13) MARINVS F. — 

14) MARTINVS F. — 15) MA'ERiS F. — 16) MOXSIVS F. — 

17) NIBO FEG. — 18) NICIO F. — 19) PUR VIII IICI. F. — 1 

20) REGALIS F. — 21) SACIRO F oder SACLTORO F. — 

22) SACRATVS F. — 23) SENILIS F. — 24) TAXTVSIS F’ - 
oder lAXTVSIS F. — 25) VICTOR P. 

Stempel auf Gelassen, Lampen u. s. w. von hier, Nr. 1,9 j 

im Besitze des Herrn Merian Burckbardt zu Basel; Nr. 2> 4, 5, | 

6, 8, 20, 21, 22, 23, 24 im Besitze des Herrn Fabrikanten 
Schmid daselbst; Nr. 13 auf der öffentlichen Bibliothek daselbst; Nr. 

7, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 25 nach Bruckner S. 3074 
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CHandexemplar des Vcrf. auf der Bibliothek zu Basel) nicht mehr 
vorhanden. Ich gebe unter obiger Nummer nach Roth’s Claasi- 
ficalion erstens die Namen im Nominativ mit dem Zusatze F^eciQ 
FEC(it), wozu unten nachfolgende Berichtigungen und Vorschläge 
kommen. 

Roth, 8. 14. Bruckner, S8»8. 8074. Orelli, Nr. 806. 

Anmerk. Zu 8) Wenn ANANI. F, so ist zu lesen: Anani fabricn, 
gehört daher in die Classe der Namen im Genitiv mit dem Beisatze 
F(abrica), wofür jedoch Roth keine besondere Classe bestimmt hat, s. 
Comm. a. v. Tnpfernamen I. h. Z. 3) Zu lesen Aprl olTicina, s. Nr. 
808, wo: APER, F und 848 wo: OF APRI, gehört demnach in die 
Classe der Namen im Genitiv mit dem Beisatze OF(icina). * Roth be- 
merkt; ,,bei den Namen die vor F ein O haben, kann man bisweilen 
schwanken, ob sie nicht io die vierte Classe gehören möchten.“ Obiger 
Beleg gibt Gewissheit, ebenso bei der Nr. 18. Zu 6) BOLMIO F, viel- 
leicht Bolmi officioa. Es fehlt jedoch hierzu eine Analogie. 8. Rotb’s 
Bemerkung bei Nr. 8. Zn 18) Marcini manibus? officint? (Roth). Das 
C vor F scheint lleberrest von O und OF(icioa) sicher zn sein. Dürfte 
vorgeschlagen werden, zu lesen: Marcini manu (et) officloa und hier- 
nach anzunehmen, dass Marcions Arbeiter und Offizinbesitzer zugleich 
war? Zu 13) Vielleicht Ma(t)er(ou)s. Zu 18) Zu lesen Niel officina, 
s. Nr. 1684, wo OF NlCI, daher in die Classe der Nr. 8 gehörig, s, 
oben Nr. 3. Zu 19) Zu lesen Pervinei(i) oder Pervinci fabrica, s. Nr. 
889, 690, 880 wo PERVINCVS und Nr. 886 und 880, wo PERVINCIV8. 
Gehört. in die Classe obigen Stempels Nr. 8. 


2054. 1) SaNVIIIIMA — 2) SVNOIVA — 3) CAVTERRA . . . 
4) COTIO. — 5) CVINTVS — 6) DOCCA. — 7) lAMNIA. — 
8) OECVS. — 9) ORNICA. — lO) OVINTVS. — 

.11) REHENV3. — I2J KlVlVIVq. — 13) SCAENSIA. — 
14) SEXTVS. — 15) VARA. — 16) VARA. — 17) VICTOR. — 
18) VIMINVS. — 19) VLLINVS — 20) YRßVRO oder OVRBVRO 

Stempel auf Gefässen etc. von hier und zwar Nr. 1, 10, 15, 
18, 19, 20 im Besitze des Herrn Fabrikanten Schmid zu Basel; 
Nr. 4, 5, 17, auf der öiTenllichen Bibliothek daselbst; Nr. 3 in 
der Sammlung der antiquarischen Gesellschaft daselbst; Nr. 2 im 
Besitze des Herrn Merian Bnrckhardt daselbst; Nr. 4, 5, 6, 8, 
12, 13 nicht mehr vorhanden, nach Bruckner S. 3074 f. Hand- 
exemplar auf der Bibliothek zu Basel. Die Stempel COTTIO und 
COIIaTVS noch einmal vorhanden bei Herrn Merian Burkhardt: 
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Nr. t4 im Besitz des Henn Buclidr. Seul daselbst, Nr. 16 nicht 
mehr vorhanden nach Aubert Parent. — Nach Roths Classification 
Namen im Nominativ ohne einen Beisatz. 

Roth, S.4. Bruckner, 3074 f. Aubert I'arenC. Orelli, i. U. Nr. 
307. Meinoires etc. nach dem Muuuscript. »uf der Bibi, zu Basel. 
A n ni er k. zu IJ u. 8J verkehrt eingedrückt, s. Conim. .a. v. Stempel- 
inschr. Die Namen sind: Amchanus oder Aiuniiauus, sodann Avionus. 


2055. 1) AESIIVI M (Bruckner AESIVM) — 2) ARICAMM 

oder AFRICANI M. — 3) ALBVCI M. — 4) A'mCI M. — 
5) CERIALl »1. — 6) COOVIL. M. — 7) CROBISO M. — 

8) CVCALI M. — 9) DAMINI M. — lO; EDATI. M. — 
11) HABILIS M. — 12) IVSTl M. — |3) L. IGINI M. 

Parent unrichtig L. IC. NIMO, — 14.1 LOLLI M. — 

15) 5IVS1CI M — 16) OCBIMAI (1770) — • 

17; OCBIMANVS. — 18) PAVLI M — 19) PIINTII MAN. — 
20) SACIROM. — 21) SACRl MAN — 22) SYGVDIM. — 
23; SOlULLI M — 24) VENER. MA. 

Stempel auf Gefassen von hier und zwar Nr. 2, 5, 7, 8, 9, 
11, 14, 15, 24 in der Sammlung des Fabrikanten Schmid zu 
Basel, Nr. 1 in der Sammlung der ülTentliclien Bibliothek daselbst; 
Nr. 1 das andere Exemplar, ferner Nr. 3, 4, 16, 19, 20, 22, 
23, nicht mehr vorhanden, nach Bruckner; 6, lO, 17, 18, 
nicht mehr vorhanden nach Aubert Parent.; Nr. 12, 2l nicht 
melir vorhanden nach eines Ungenannten Zusätzen zu Bruckner 
auf der baseier Bibi. — Namen im Genitiv mit dem Beisatze 
M(anu) und MAN(u) nach Roth’s Classsification. 

Roth, S. 14. Bruckoer, a. a. 0. Aubert Rarent. , a. a. O. 

Orelli, Nr. 308. 

A 0 in e r k. Wegen der Lesung manu und manibus s. Comm. a. v. 
Töpfernameii. Zu 1) .Ne.stivi manu. Zu 3) und 6) Cerialis manu und 
Coovlli manu. \Vortahkurzuiigeu dieser Art kommen beiden mit .Sicher- 
heit auzuuelimendeo Genilivendiguugeu häufig vor. Zu 13) Lucii Igini 
manu. Zu 16) üebi manu, ln .VlAI scheint 1 L’eberrcst von AI zu seiu. 
Zu 17) Oebimnous zu lesen, bulle ich niclit für gewiss, denn für MANVS 
haben wir noch keine Belege. Icli denke hier an den Namen Oebimauus 
und vergleiche damit den Nr. 557 vorknmmeudeo germauischeo Namen 
Ueomaiius Zu 84) Walirsetaeiolieb Veneri manu. 
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2056. 1) OF BASSICO. — 2) OF BASSI >- 8) BORILLI OP. 

4) OF CIAM. — 5) CIRMNIOI — 6) OF COM. — 

7) OF CREa. — 8) OF CRETIO. — 9) DOCIOFF. 

- 10) OF FAR. — 11) OF FESE. — 12) OF FIRMO. — 

13) OF GEM. — 14) OF IVCVN. — 15) OF LICIN. — 

16) LVCII OF — 17) OF MANI. — 18) OF NEM. — 

19) OF MO. — 20) OF MOM. — 21) OF MON. C — i - 
22) OF PASSIEiN. — 23) OF PATRIC. — 24) OF PVDE — 

: - 25) OF VTA und VITALl. 

Stempel auf Gefiissen; Nr. 2, 9, 11, l2, 17, 19 in der 
Sammlung des Fabrikanlen Schmid; Nr. 16 in der Sammlung der 
antiquarischen Gesellschaft; Nr. 2) im Besitz des Herrn Herian 
Burckhardt; Nr. 1, 3, 4, 6, 7, 20, 21, 22, 23, 24 nichtmehr 
vorhanden nach Bruckner; Nr. 8, 13, 14, 15, 18 nicht mehr 
vorhanden nach Aubert Parent.; Nr. 5, lO nichtmehr vorhanden 
nach den Zusätzen zu dem Exemplare von Bruckners Werk auf 
der Bibliothek zu Basel. Namen im Genitiv mit dem Beisatze 
OF(.ficina) und OFF(icina) nach Roth’s Classification. 

Hoth, Si. 14. Bruckner und Aubert Parent. a. a. 0. Orelli, 
i. H. Nr. 309. 

An merk. Zu I) Off Bassiconis. Zu 4) Off Ciaml. Zu 3) Cermioi 
officina. Da« I Veberrr.«t von F. Zu 6) Off Communisi. Zu 7) Cereulia. 
Zu 8) Off Creliouis wie zu 1. Zu 10) Off Fnr(i)? Zu 11) Off Fese d. 
i. Fesae wie bei Nr. 1347 FlUKd. i. Fidae. 18) Off. FIrmonis. 13) Off. 
Gemini? 18) Off. Nemi? 19) Off. Mumi. 83) Off. Palricli. 84) Off. 
Pudenti«. 


2057. 1) AERVCIANl — 2) ALBVCI — 3) ALBVCIANI. — 

4) BASSI. — 5) CESORINI. — 6) CIVT. YCENI. — 

7) C. OPPI. RES. — 8) GERMANICI — ^) INI — 10) LVPI — 
11) MoCANP oder MACRRINI — l2) MACRM. — 

13) MACERATI. — 14) MATOHINI — l5) MN MELLISI ET , 
MELISSEI — 16) PATERCLINl — 17) GORATIHYLAE. — 
18) OVINTIIIANI. 19) SAECVI. 20) SECVNDI. 21) VALENI 
oder VALENTINI. — 22) VESPONI. 

Stempel auf Gefassen etc. und zwar Nr. 1, 2, 4, 5, 9, 11, 
15, 20 in der Sammlung des Fabrikanten Schmid; Nr. 7, 17, 
18, 19 in der Sammlung der ölTenllichen Bibliothek^ Nr. 10 in 
der Saramluog der antiquarischen Gesellsehsft ; Nr. 6 im Besitze 
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des Herrn Merian Burkhard; Nr. 3, 8, 12, 13, 14, 16, 19, 22 
nicht mehr vorhanden nach Bruckner. Nach Rolh’s Classification 
Namen iin Genitiv hhne einen Beisatz. 

Roth, S. 15. Bruckner, a. a. O. Orelll, i. H. Nr. 310. 

A n ra e r k. zu 5) wegen der hier wahrscheinlich aiizunehmenden Syn- 
cope zu lesen Ceusorini, welcher Name oft vorkoniuit. zu 6 ) Quint! 
Uceni. zu 7) Cnj. Oppii Res(;tituti.) zu 10) Verkehrt eingedruckt, zu 
II) Manihus Cani? zu 15) .\lCa)n(ihus) Melissi et .Meiissei, s. Comm. 
a. V. Töpfernainen wegen .Manihus. Gehört demnach in die Classe der 
Nr. 8055. zu 17) Quinti Oratii Hylae. zu 18) Quintiliani. 


2058. 1) AOVITAN. - 2) RVB und BVR beide verkehrt. — 
3) CER.MANIR (M und A ligirl) — 4) CESORIN — 5) COCV — 
6) C P VF SEC. - 7) CREIRO. - 8) CRESN - 9) EDIHL 
oder EDBIL. — 10) Q. A. GEMELL. - ll) IB SÜLSOETIR — 
12) IVST ... — 13) . . . VENIS oder IVVEMS. — 

14) REBVRRIN - 15) MALLEDO. - 16) MARTIALI. - 
17) MERCA (nach andern Abschr. V. ERCA.) — 18) MVNDV*— 
19) SVOBNEDO. — 20) VAGIRV — 2|) VITA 
Stempel auf Gefässen; Nr. 12, 13, 14, 20 in der Sammlung 
des Fabrikanten Schmid; Nr. 6, 7, 8, 15, 19 in der Sammlun<r 
der Öffentlichen Bibliothek; Nr. 18 im Besitze des Herrn Merian 
Burkhard; Nr. 1, 3, 4, 5, 8, 10, 11, 15, 16, 19 nicht mehr 
vorhanden nach Bruckner. Nach Roth’s Classification undeutliche 
oder gar nicht llectirle Namen. 

Roth, S. 15. Bruckner, a. a. O. VVagner, a. a. 0. 

An merk. Zu 3) Dieser .Name scheint, wie Nertouiir Nr. 308 und 
Ivir Nr. 848 im Nominativ zu stehen und Germanir oder Germanir ge- 
lesen werden zu können, ebenso der Name Ibsolsoctir Nr. 1t. Beide 
daher zu Classe Nr. 8054 gehörig. Zu 4) Censorini oder Censorinus s 
Comm. a. v. Sprachliches. Abkürzungen - Syncope. Zu 8) Caji Pufil 
Secundi (Roth), oder im Nominativ. Zu 7) |5) 1») Creiro .Malledo und 
Suobnedo, wie Cireiro und Cori.sso Nr. 1484, Carieso Nr. 144» als 
Namen im Nom. zu fassen und daher zur Classe Nr. 8054 gehörig. 
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2059, 1) AFI — 2) C. ANI . . . . — 3) CANIBMIIIM. — 

4} CARA ... — 5) CENESPSE auf dem Henkel eines Knigges. — 
6) C. FRAAN, — 7) GASCE. — 8) CEflMAN. — 

9) OEAOM. — 10) lANXA. — 11) Illlll. — 12) 1111. — 
13) 1111 NIXIIXI. — 14) INIIWXVV. — 15) I: oloOc — 

16) IVIAVIIA..— 17) MAIHaAA — 18) MAVI. — 19) MAEIN 
oder MEAIMA (M und E li^irt) — 20) ÄIA oder MM OF (MA 
oder MM ligirt) — 21) MAIX. — 22) MVXIVIII M — 

23) PRIMVI. ~ 24) OESAI. VI. — 25) RT N. — 

26; SCofllO. — 27) VIIVIVI oder VBxMVI. — 28) ILMl - 
29) VB .VI. — 30) W . . . . Willi. 

Stempel; Nr. 4, 5, 6, 11, 15, 17, 19, 20, 22, 2.3, 26, 
27 im Besitze des Fabrikanten Scliinid; Nr. 11, 16, 28, 30 auf 
der Bibliothek zu Basel; Nr. 13, 14 in der Sammlung der anti- 
quarischen Gesellschatl dsselbst; Nr. 1, 2, 7, 18, 2l , 24, 25 
nicht mehr vorhanden und nach Bruckners Werk; Nr. 8, 9 nicht 
mehr vorhanden und nach Aubert Parent’s Werk. — Nach Roth’s 
Classification verstümmelte und rälhselhafte Namen, von welchen 
edoch einige nach unten stehenden Anmerkungen näher bestimmt 
werden können. 

Both, tS. 15. Bruckner und Aubert Parrnt. 

An merk. Zu I) FI vielleicht FK. Zu 3) Canibmei manu? oder Caji 
Anibmei manu. Zu 5) d. i. Cenespae. Zu 7) d. i. Gaseae, vrrgl. Nr. 
1347 wo: FIDE d. i. Fidae uud Nr. 2096 wo: FESE d. i. Fcsae. Hier- 
nach ergeben sich die Namen Cenespsa, Gusca, Fida, Fe.sa. Zu 8) viel- 
leicht Germanus oder Germani? Zu 9} vielleicht Enumus oder Eaoini? 
Zu II) 12j 18) 14) s. Cuiniii. a. v. Abbreviaturen auf Gefässeu. Bei 
den Nr. 13 und 14 vorkominenden W scheint mit der Zahl V der An- 
fangsbuchstabe des Wertes vB.tuuluni eutbalteu zu sein. Zu 16)Joviaui 
manu? Zu SO) M ofllciua. Zu SS) Maxioe; manu? Zu S3) Primani, 
dos A verkehrt stellend? Zu S5) s. Comm. n. v. \bhrev. Zu S6) Seoul 
officiua? Zu S9) l;b(Di) manu? Zu 30) Ulpii V(aleutinianiV) vasculum 
octavum? Hiernach durften einige dieser Stempel zur Classe Nr. 8055, 
andere zur Classe Nr. S056, noch andere zu den Abbreviaturen aufOe- 
füssen zu zählen sein. 
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2060. a) Namen im Nominativ mit dem Beisatz Ffeeit) oder ' 
FECCil) oder FECIT. 

0 CONSTAS F — 2) CRICIRO FIICI — 3) DOCCALVS F. — 
4} SENATOR F. — 5) SVOBNEDO F. — 

b) Namen im Nominativ ohne einen Beisatz, 

7) OMONVS 

c) Namen im Genitiv mit dem Beisätze M(anii) oder Älfanibus.) 
8) PATERN! M. — 9) ZANVllI MA 

d) Namen im Genitiv nrit dem Beisalze OF(ficina.) 
iO) OF AOV . . , — H) ADVOCI 1-0 — t2) OF. BASSI 
COS. — 13) TAVRICI OF — 14) OF PATRIC. — 15) OF 
MVRRAXI — 16) OFIC. PRIM. — 

e) Namen im Genitiv ohne einen Beisatz. 

17) Ia2ZVAAq. — 18) lANVARI — 19) GERMANI — 

20) ROMANI. 

Stempel auf Gefasscii und Bruchstücken von hier, noch un- 
edirt, nach einer Miltheilung des Herrn Professor Dr. Roth zu 
Basel. 

A n in e r k. Zn 1) Cnnsta(n)s fecit. Zu 2) Der N.inic Criciro noch 
einmal Nr. 14S4 zu le.ieu Criciro feci(t). Zu 9) Sanviui? manu. Zu 
12) S. Nr. 1449 wo ebrnfalls die.ser Stempel. Zu 15) Die Ouchtaben 
VH und AN sind ligirt. Zu 17) Caruzsui. Zu 19) Januarii, Zn 19) M 
und H siud ligirt. Zu 20) M und A ebenfall.<i ligirt. 


2061. EX. A. CAS. 

Ex a(uctorita1e) Cas(sii) ? 

Inschr. auf der Seitenrundling eines Metallgewichts, welche 
von Silber eingelegt war und deutlich, wie oben steht, interpungirt 
ist. Auf der oberen Fläche dieses Erzgcwichtes befinden sich 
drei von Silber emgelegte Punkte und auf der anderen Seilen- 
rundung drei senkrechte erhabene Striche III. Nach Bruckner 
befand es sich vormals im Cabinete des Grossraths Andreas Fäsch 
und ist gegenwärtig auf der Bibliothek zu Basel zu schon. Ob 
cs in Augst gefunden wurde , kann Bruckner nirlil als ganz ge- 
wiss angeben. 

Roth, 8. 19. Bruckner, S. 2914. ' Orelli, i, H. Nr. 813. 

Alimerk, . Bruckner liest ohne Rücksicht auf die Interp. KxagCiuni) 
As(sis) und hält hiernach das C für eioG. Hierzu bemerkt Roth: „Man 
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bat wirklich Exagia aolidi mit dem l> 0 |ipelhaiipte des Constaatias uail 
CoDstans, andere mit dem Bilde des K. Honorius und findet sic auch in 
einer Novelle Tlieodos. TI und Valeiitinianus III erwähnt. Und aller- 
dings ist eil) Normalgewicht für ein Goldstück etwas ganz Zwekniüssiges, 
aber ein K.vagium für eine Scheideiniinze erscheint schon an sich durchaus 
unstatthaft.“ Nach weiterer Au.sführung dieses Gelehrten erklärt er es 
wegen der oben beschr. Punkte und .Striche für ein Gewichtstück von 
drei Unzen oder von einem Viertelpfund, (quadrans.) Vergl. Bückh 
metrologische Unters, S. 170 f. nach welchem oben angeführtes Gewicht 
mit demjenigen rom. Pfunde ziemlich übereinstimait, das er a. a. O. zu 
3677 pariser Granen bestimmt hat. Ueber die Lesung ex auctoritale ist 
nach den in Bückh’s a. Werke gesammelten Gewiebtinschr. kein Augen- 
blick zu zweifeln, insbesondere nach einer andern insclir. dieses Werkes 
Nr. 311. 


2062. VTERE FELE.V 

ülere felex. ') ' • 

Auf einem silbernen Löffel (in der Vertiefung) mit schief- 
liegenden SchriflzUgen , welche an die ältesten lat. Mss, erinnern, 
nicht gewiss, ob von Augst, chemnis in der Sammlung des Gross- 
raths Fäsch, gegenwärtig auf der Bibliothek zu Basel beGndlich. 

Both, 1. 80. Bruckner, 8. 8916. f. Orelli, I. II. Nr. 314. 

An merk. S. Comm. a. v. Sprüche und wegen der Schreibung Telex 
Comni. a. v. Sprachliches. Statt F gibt die Inschr. das gr. P. 


2063. VTERE 

Ulere felix. 

Auf einem silbernen Ringe links vom Steine eingegraben , 
hier gefunden 1772 und in der Sammlung der Bibliothek zu Basel 
befindlich. 

Roth, S 20. Orelli, Nr. 815. 

A n m e r k. S. Comm. a. v. Sprüche. 

■ - - . ■ ^ 

2064. HAV 

Have? 

Stempel auf dem Bruchstück eines gebrannten Steines, viel- 
leicht aus eine II .Grabe, in der Sammlung des Fabrikanten Schund 
zu Basel, s. Comm. a. v. Sprüche. 

Roth, 8, 80. Orelli. i. H. Nr. 880. 
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2065. AV . 

ASRI 

Ave? .... 

Stempel auf einem ringsum abgebrochenen Ziegelstiicke (Schrifl- 
reste) in der Sammlung des Fabrikanten Schmid, ungewiss ob 
zur Classe der Sprüche gehörig. 

Roth, 8. 80. Orelli, i. H. Nr. 380. 

2066. AVE 
VITA 

Ave vita. 

Auf einem Fingerringe, gefunden 1843 und in der Sammlung 
des Fabrikanten Schmid zu Basel befindlich, s. Comm. a. v. Sprüche. 

Roth, S. 80. Orelli, Nr. 316. 

2067. DAM 

Auf einem 1772 gefundenen Metallknopfe, in der Sammlung 
der Universität zu Basel befindlich. 

Roth, 8. 80. Orelli, 317. 

Anme rk. Vergl. Nr. 1488, 19, wo aof einer Metnllkugel A M d. 
i. wie Jaossen vorschlägt: IMitto , accipe, daher wahrscheinlich oben 
eine ähnliche Legende, etwa. Da, mICto? 


2068. FEUC * 

AVROR 

Felic(ilns') A«ror(oc.) 

Auf einem goldenen Ringe, bisher unedirt und in der Samm- 
lung des Papierfabrikanten Schmid. 

Mittheilung des Herrn Professor Dr. Roth. 

An merk. 8. Comm. a. v. 8prüche. ^ 

2069. eoRTIS 

Griffelinschr. auf einem hier gefundenen Stück Mörtel, im Be- 
sitze des Fabrikanten Schmid. 

Roth, 8. 80. Orelli, Nr. .38 t. 

An merk. Vielleicht C(ajus) Orte(lius) (Roth) oder: Fortis? ein ' 
oft vorkommender Name, s. Nr. 807, 394, 1139, 1817, 1333 a. a. 
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2070. lasiaAo 
Carisei. 

Nach Rolh auf einem Brenneisen C vielleicht Stempeleisen für 
-Töpfer?) im Besitze des Fabrikanten Schmid und hier gefunden, 
s. Comm.’ a; v. Stempclinschr. 

Roth, S. 21. - Orelll, i. H. Nr. 318. , - 


207f. AMASONIUS (mil rundem ü) 

Bruckner berichtet: im Januar 1763 sei’ bei Augst ein Grab 
aufgedeckt worden , worin drei Köpfe befindlich gewesen. . Auf 
vielen der Ziegelplatten dieses Grabes habe dieser mit Stempel 
eingedrückte Namen gestanden. Von diesen vielen Ziegeln be- 
finden sich gegenwärtig nur noch drei auf der Bibliothek zu Basel: 
sie sind lang, 12'' breit. Bruckner gibt den Typüs AMASONIVS 
ohne ein rundes U. 

Roth, 8. 20. Bruckoers Uandexeinplar auf der Bibi, zu Basel. 

Orelli, Nr. 320. 

A n m e r k. S. Coinui. a, v. Zie;^lernameD. ... 


2072. LATERCVLI CIL COSS . 

Lalei'culi CIL? (ß')ossCns^? 

GrifFelinschr. auf einem gebrannten Steine, hier gefunden t844 
und in der Sammlung dps Papierfabrikanten Schmid. Noch un- 
edirt. 

Mittheiluog des Herrn Professor Dr. Roth. 

A Q m e r k. D^e Schrift ist cursiv mit einigen Charakteren der rdm. 
Majuskel und wegen allzu grosser Eile des Schreibenden nur iin Worte 
Laterculi zu entziffern, s. Comuj. a. v. Grtffelinscbr. * 


bei Liestal. 

M u n SB a r 
/■ 

2073. 

PRIMA. C. COTEI 

' 

LIB. AN. XVI ET 


SOROR. ILLAEVS 
ARAVRICA ANNIC 

« 

f 

ET. MENS. VI.H.S.S 


PATRON VS PO 


— icy — 

Prima, Caji Cotei Hberta, annorum XVI et soror Vlaeus, 
Arauriea annic{ula') et mensium VI hic sitae sunt. Patrbnus 

posuit. 

Gefunden 1707 (nach Lutz 1765} beim Abbruche der St Lau- 
renliuskirche, gegenwärtig auf der Bibliothek zu Basel befindlich. 
Hoth, S. 6. OrelU, insc, Helv. 1844. Nr. 888. 

An merk. 1) Illaeus für illius, s Comni. a. v. Sprachliches. Eine 
andere Lesung wäre Sororilla e(i)us, wenn nicht nach SOROR ein 
Punkt folgen würde, wesshalb obige Lesung vorzuziehen. 8) Arauriea 
als Name zu fassen,' scheint richtiger zu sein als a Raurica zu lesen. 


2074. D M. 

C. INDVTISA 
LVSTIANIC 
VICTORIM 
CONVNX 

BÜÄ Udanibus Caji Induli Salustiani QeQ Caji \ictorini, conjmx. 

Gefunden 1767 (1765) beim Abbruch der Laurentiuskirche 
der Inschr. Nr. 2074. Nicht mehr vorhanden. 

Schmidt, Receuil d’antiq. S. 33 . Orell, insc. Helv. l844.Nr. 889. 
A n m e r k. Nach dieser Lesung würden hier zwei Männer; Cajus 
InduCius (.ludutus) Sallustianus und C. Victorinus der ungenannten Ehe- 
gattin anzunehmen sein. S. Orelli Nr. 80.17 wo ein umgekehrter Eall. 
Eine andere Lesung wäre folgende: D. M. Caji Induti Salustiani Caju 
Victorini(a) coujunx, wenn nicht Caja anstössig und nicht ausdrücklich 
VICTOHINI geschrieben wäre, daher an obige Lesung zu halten. 


UietlMberg. 

Aiphof zwischen Buckten und Eptingen. 

2075. LEG VII 

Stempel auf dem Bruchstücke eines gebrannten Steines, ge- 
funden in den l750r Jahren bei den Ruinen eines runden Thurms 
daselbst. 

' Roth, S. 16. Bruckner, Merkm. XIX. S. 8877. ' 

A D Ul e r k. S. Comm. a. v. Legio. 
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Kanton Aargran- 


— -n*»*- 


Hal»«r -4uar8t. (Aarcau Aav»* ) 

Dorf am Rhein, y, Stunde von Basel Augst gelegen, bis zum 
lUnneviller Frieden zu Oestreich gehörig, daher Kaiser Augst ge- 
nannt. liier lag das Castrum rauricense und zu Basel Augst die 
Colonia Aogusta Rauracorum. 

2076. HlC RECVIISCIT 
RA DO ARA 
I N C X 

Hie reguiescit *) Ra do ara *) in nomine Christi. 

Gefunden 1841 auf dem Gräberfelde bei Kaiseraugst und in 
der Sammlung des Papierfabrikanten Schmkl befindlich. Noch 
nicht edirt. 

Mittheiluag des Herrn Professor Dr. Roth zu Basel, 

An merk. 1) Die Lesung requiescit, wenn C Ueberrest von Q und 
bei den Strichen II der vordere als i und beide zusammen als e gelten 
und daher eine doppelte Funktion derselben anzuneliraen iet. Ist C kein 
Ueberrest von Q so erscheint die Lesung recuescit, s. Comm. a. v- 
Sprachliches. 2) In diesem Namen zu bemerken das kleine d für D, wie 
oft vorkommt. 
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2077. D. M f 

IN HOC TVMOLO 
REOVIISCIT BONE 
MEMORIAI BA/DO 
. - - VS OVl VIXIT 

.... NVS LV 

... IT OVINTO DE 
I I 0CT02RIS 

Diw IHanibtu f / *) ln hoc tumolo requietcit *) bone me~ 
tnoriae Baudo ‘J qui vixit (atiH)vs •) LV. ’) 

(Ofci)»/ quinlo deQcimo di~)e ociobris. 

Gefunden 1841 auf dem Grabernfelde bei Kaiseraugst und in 
der Sammlung des Papierfabrikanten Schmid befindlich. Noch nicht 
«dirt. 

Mittheiluog des Herrn Professor Or. Roth zu Basel. 

An merk. 1) Hinsichtlich dieses Kreuzes im Gegensätze zu dem 
heidnischen U. M. s. Comm. a. v. Grabschr. Christi. 2} 3) 5) 6) S. 
Comm. a. v. Sprachliches. 4) ln BNIK) scheint N die Ligatur eines 
nicht mehr deutlichen A mit N oder V zu enthalten. Zu lesen: Baudo 
oder Bando. 7) Der Buchstabe L mit herabhangendem Strich, fasf cnrsir. 


Z u r z a e b. 

Städtchen am Rhein. 

2078. M. IVMO. M. F. VOLT. CERTO 
DOMO VIEN. VETERAN 
MIL. LEG XIII GEMINAE 
CERTVS ET AMIANTHVS 
• PII HEREDES FECERVNT. . 

Marco Junta. Marci ßlio, voltinia, Cerlo, domo Vienna, 
terano miliii legionii XIII, gemitiae. Cerlus et kmianthus pii 
heredes fecerunt. 

ln einem hiesigen Hause befindlich. 

Willimann, de reb. Hel. I. p. 33. Haller, I. S. 39. Gruter, 548, 
7 und 370. lü. Hagen buch, Mss. IV, p. 323. Orelli, i. H. 
Nr. 260. 

An merk. 1) Von dieser Inschr. sind gegenwärtig noch folgende 
Beste zu lesen; 
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M F. VOLT. CERTO 
lENO VETERAN 
XIII GE.MINAE 
ET AMIANTHVS 
EREDE.S FECEB 

8) 8. Comm. a. v. Vienna. 3) Wegen des Ausdrucks veteranus mllea 
s. Cumni. a. v. Miles. 


2079. 0. VALERIVS 

0. F. FAB. LIB 

’ ENS BRIXA 

MIL. LEG XL C 
P. F. > ATTIENI 
MAXIMI 

Quinlus Valerius, Quinli ßlius, fabia, Libens, Brixa, *niles 
legionis XI, claudiae, piae, ßdelis, centuria AUieni Maximi. 
Nicht mehr vorhandene Grabschrift von hier. 

Hagenbuch, Mss. 10. p. 337. Orelli, I. Helr. Nr. 861. 

Au merk. 1} Brixia, oben geschr. Brixa, b. Brescia. 


2080. .... GIACVS 

. . OLLA. SVPER 
pO.ENTINA. MILES 
LEG XI. C. P. F. > SALNl 
MAAIMI ANNORVM 
XXXV. STIP 

. . . . QIH)agiacus? . pollia, Super, ') Po(_l)etitia , miles 
legionis XI claudiae, piae, ßdelis, centuria Saeni Maximi, 
annorum XX XF, stipendiorum . . . 

Nicht mehr vorhandene Inschr. von hier. 

Hagenbuch, IV. p. 341. Orelli, i. H. Nr. 868. 

An merk. 1) Man findet einen Superus Nr. 1439, einen Superior 
Nr. 898, eiuen Superinus Nr. 1007. Oer obige Name Super entspricht 
also vollkommen der lat. Namensbildung. 2 ) ln diesem Worte ist das 
L erloschen. 8) In SALNl scheint L Oeberrest von £ zu sein. Kann 
auch Siilvii heissen, wenn N für V unrichtig copirt. 
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. . OR. . 

. . PROC . . . 

Niehl mehr vorhandene Schriflresle. 

. Hagenbuch, Mss. IV. p. 343. Orelli, I. H. Kr. 263. 


Olten 

an der Aur, unrichtig Ultinum oder Ullinae genannt, da dieser 
Name aus einer unrichtig copirten und interpolirten Iiischr. ent- 
nommen worden ist. 

Haller, II. S. 368. 

2082. IMPERATOR! TIB 

CLAVD. NERON QVl TRANSIVRASSI VALL 
ROMANIS INVIAM 
COEPIT SVPERARE 
VICANI VLTINAT 
ENSES NAVIGANT 
ES POSVERVNT 

Auf der Brücke eingemauert. Diese Abschrift fertigte Abt 
Hermann und gelangte durch Probst Yogelsang zu Schönward 
um’s Jahr 1778 an Haller, welcher sie späterhin an Ort und 
Stelle mit dem Originale verglichen und wie er sagt, richtig be- 
funden halle. Wie Hermann, Vogelsang und Haller gesehen 
haben, so auch Professor Pater Ildcphons von Arx zu St. Gallen, 
von welchem Haller eine fast gleiche erhallen hatte. Eine andere 
von der obigen verschiedene fertigte 1778 der Generali, von Zur- 
lauben, die er in einer Allhandlung; Le soleil adorö par les Tau- 
risques sur le mont Gotthard, in den Discours de la Soc. Helv. d’ 
Olten p. 15 mittheiltc, wie folgt: 

. . . . AV 
CAIO NENONI VL 
TRA IVR . . VALL 

ROMAN IN Vll ' ' 

CEPTV SVP . . AN 

• ■ • ISANl VLTINA ' ' ' ■ ' ' - 

.... NAV. STAN 

^ ' ' TES POSVERVNT ' ' 
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Was alle diese Herrn in der vorgefassten Meinung, es handle 
sich hier von einer unter Tiber oder unter Nero über den Jura 
angelegten Strasse in Bezug darauf inlerpolirt oder falsch abge- 
schrieben habe^ stellt sich nun anders dar durch folgende zwei 
an Orelli 1844 gesendete Abschriften zweier nicht genannter 
Männer, und zwar des einen: 

I. 

* . . N MMOR AI’I 
CAINI ROM 
IRHARISTIN 
ROMANI ANN 
CIPIVS VII AP 
AlMINI ANI 
MTIN AVSTA 
RIP POSVIRE 

und des andern: 


II. 

II MEMORIA AER 
CAII NERONI FRATRIS SINAA 
ROMANI I II CIPIVS VIX AN XXI SAININ UN 
IISAI SENATVS P\ 

IS POSVERVNT 


woraus es sich trotz der fehlerhaften Abschriften ergibt, dass hier 
eine Grabinschr. vorliegt, zu deren Lesung ieh folgende Ver- 
besserung Vorschläge: 

CD- M) 

ET MEMORIAE AE(TE)R(NAE) 

CAII NERONIfS) FRATRIS .... 

ROMANI . . . OVI VIX(IT) AN XXI SATVRNINVS 

ET SAT Pa 

(RENT)ES POSVERVNT. 

QDiis Manibus') et memoriae aelernae Caji NeroniQs), fratris . . . 
Romani . . qui vix(iQ annos XXI. Saturninus ei Sat . . . pa- 
(renyes posuerunt. 

Haller, I. 8. 38. f. Schweizer Mus. Jalirg. III 8t. 3. Nr.5. Orelli, 
iusc. H. N. 8. Nr. 864. 

An merk. Pnreotes höchst wahrscheinlich in der Bedeutung: nabe 
Verwandten. 
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• ^ 2083. M M - 

MEMORIAE . . 

CINNENI SECVN 
OVI VIXIT ANiNIS 
XXI M VIII 
CINiNENIVS 

SECVNDVS ET CINN, SECVN 
. DIN FRATRI FA 

. . END CVRAVE 
. . T 

Dtü Manihus (el) me>noriae Cinnenii Secundi, qui vixit anni$ 
XXI, mensibus VIII. Cinnenius Secundus et Cinnenius Secitn- 
ditius frairi fa(^ci')endum curave(^run)f. 

Diese Inschr. ist nach Haller, welcher 1807 Abschritt nahm, 
diesseits der Brücke am Stüdtchcn eingemauert. 

Hnller, II. 378. Orclli, inac. Helv. Nr. 888. 

A 0 m t r k. Orelli gibt hierzu folgende ihm mitgrtheilte neue Abschr. 

MU 

NNLMIS LCVI 
IVIXIT ANV 
XXI M VIII 
CINNENIV 
SECVNDVS 
KT CINNF. SKCV 
IM FRAT P TA 
ND VPAI 

aus welcher hervorgeht, d.'iss Z. 1 M M (verbessert und ergänzt D. 
MANIBVS oder 1). M) ganz fehlt, Z. 8 von MEMORIAE nur uoch MAI 
(verbessert MEM) übrig ist und in den andern Zeilen viele Buchstaben, 
z. B. Q H F tbeilweise erloschen sind und nur noch in den Resten C P 
P F da stellen. 


Obe r>C u 1 m. 

bei Lonzburg. 

Baller, II. S. 488. f. 

2084. LEG XI C. P. F 

Legio XI, Claudia, pia, fideli». ' 

Stempel auf mehreren gebrannten Steinen. Die Zahl der 
Exemplare ist nicht angegeben. 

' Schmidt, p. 74. f. Orelli, Insc. H. 1844. Nr. 889. 
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An merk. In neuerer Zelt fanden Arbeiter auf dem „Mauerhubel“ 
verscbiedene Quaderstücke mit röni. Inschr., welche theils vermauert, 
theils zerschlagen wurden. 


Baden. 

Stadl und Badeort an der Liinnat, zur Zeit der rüjn. Herr- 
schaft weg:en seiner Bäder berUlinit, Tacilus H. 167. Inschrift- 
lich werden Vicani aquenses genannt, woraus Tolgl, dass dieser 
Ort Vicus aquensis hiess. Die Ruinen desselben befinden sielt 
auf dem linken Ufer der Liranat nordwestlich vom jetzigen Baden. 
Eine nach Baden Baden im Grossherzogthum Baden (Nr. 850)- 
gehörige Inschr. gibt Orelli unrichtig bei obigem Baden in der 
Schweiz. 

. Haller, II. S. 470. f. 

2085. DEAE ISIDI TEMPLVM A SOLO 

’ ‘ L. ANNVSIVS MAGIANVS 

DE SVO POSVIT VIK AQVENSIB 
AD eVIVS TEMPLI ORNAMENTA 
ALPINIA ALPINVLA CONIVNX 
ET PEREGRINA FIL \ C DEDE 
RVNT L. D. D. VICA.NORVM 

Deae Isidi iemplum a solo Lucius Annusius '} Magianus de suo 
posuit eilt(a«is) aquensibQus'), ad cujus templi ornamenla Alpinia 
Klpinula conjunx el Peregrina ßlia denarios centum dederunt. 
Locus datus decrelo vicanornm, 

' Teinpelaufschrift, ihrem Inhalt nach hierher gehörig und nicht 
nach Wettingen bei Baden, wo dieses Denkmal zwar gefunden 
und aufbewahrt worden ist, von da aber wahrscheinlich aus denRuinen 
des Vicus aquensis in das Kloster zu Wettingen kam. Die mit 
schönen Charakteren ausgeführte Schrift hat mehrere Ligaturen, 
namentlich in dem Worte AOVEi'Slß. 

Gruter, 88. 8. Haller, I. 8. IS. Hageubuch, Mss. IV. p. 395. 

Orelli, insc. Hel. Nr. 364. ' ' 

Ad merk. Ij Haller; VIH AQVENSI8. Orelli VIR AQ YENS B, 
aus welcher uurichtiaen Copie uudAuffassuug die Lesuug(fex)vir nqueu(sis) 
b(is) entstand. Nach Herrn Professur Ur. Meyers Mittheilung geben 
wir obige richtige Abschrift und die darauf basirte licsung. Zu be- 
merken hierbei die Schreibungen VIK uad Zeile 7 VICANOHVJH. *. ' 
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208«. P 

MERCVRIO 
MARVNO 
... NS 
. P. M. . . RP 



Schrifln stc , gefunden ih den Ruinen des alten Schlosses da- 
hier und auf der Rildiolhek zu Ziirch boGndlich. 


Halirr, II. S. 474. Hngenbuch, .Mss. I. p. 830. Orclll, inscr. 

Helv Nr. 838. 

' A n m e r k. I ) Das Wort Maruous bezieht Haller nach Zurlauhen 
auf ein Epilhet des Mercur, abgeleitet von dem Worte Maro, so viel 
als Vianns. Hngenbuch und Orelli sind dagegen der Meinung, dass 
hier ein Mannsoamr mit der Nominativeodigung auf 0 voriiege. , 


1 


I 




2086. h) Nach Haller II. S. 47.5 sind zu verschiedenen Zeiten 
viele nicht mehr vorhandene Stempel der LEG, XI und der LEG. 
XXI gefunden worden, wurden aber von demselben ihrem In- 
halte und der Stellung der Typen nach nicht mitgctheilt. 


Tettnwns 

bei Raden. 

2087. DEO INVICTO 
TIB CASSIVS 
SANCTVS 
ET. TIB SANCTE 
IVS VALENS 
lEVI L 

Deo tnn'cto Tiberius Castim Sanclus et Tiberiut Sanrieius 
Valens ex täsu tubens merilo. 

Wahrscheinlich aus den Ruinen des Vicus aquensis bei Baden 
hierher gebracht. « 

' 'Tsebndi, Mss. p, 88. Tschudi, 6all. com. C. 8.'p.'144. Hagea- 
buch, M.ss.I.p. 883. Murator, praef. Ton. IV. p. IV. Ornter, 

12 
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I 

I- 


21. 10. Simler, Antlq. Mss. I. fol, A2. Haller, II. 8. 474. 
Orein, ins. Helv. 1844. Nr. 1A7. 

Ad merk. 1) oder ex jussu. Vielleicht stand hier blos die Formel 
V. 8. L L M 


ngen. 

Dorf nahe bei Baden. Die hier behndliclie Inschr. Nr. 2085 
gehört riicksichtlich des Fundortes nach Baden, da nach ihrem 
Inhalte angononimen werden muss , dass der darin genannte Isis- 
tempcl im Vicus Aqueiisis gestanden hat. 

Haller, II. 8. 18S. 

» 2088. DEO MARTI MIL 

Deo Marti militari. 

Auf einem silbernen Geschirre (runden Plalle) am 22, August 
1633 in einem AViildchen bei VVellingen gefunden. Dabei be- 
fanden sich noch 6 bis 7 andere ähnliche silberne Platten ver- 
schiedener Grösse mit Bildnissen keltischer und römischer Gott- 
heiten. Diese Gegenstände sollen, wie ßeinesius berichtet, nach 
M'ien in das Antikencabinet gekommen sein. 

Bochat, Mcm. critiq. siir l’liist. d. 1. Suisse II. Zoller, Mss. mit 

Abbildungen 8. 248. f. Haller, II. 8. 188. Orelli, Nr. 285. 

Hagcnbuch, Mss. IV. 8. 321. Reinesius, p, 120. 

A n m e r k. 1) Ein bek. Rpithet s. Gruter 38. 4. 

2089. RlMONl BOITT/RI 
Rinioni , Boilturi, ') 

Auf einer silbernen Platte. VVegen Fund- und Aufbewahrungs- 
ort s. Nr. 2088. 

Literatur wie bei Nr. 2089. 

\ n m e r k. I) Bochat BOLTVRI. Wahrscheiniieh die^Namen aweier 
8tif(er, s. nachf. Inschr. 

2090. , BENIGNES LEGENTI REGLII 
Benignes (d. «, Benigtiae') Legmiii, RegHi (RegiHi.') 

Ueber Fund, Aufbewahrung, Literatur s. Nr. 2088. 

Anmerlt. Legeotii, Keglii wahrscheinlich Namen sweier Stifter, 
da der dritte Nsme der Mitstifterin Benignes einfach gegeben und. daher 
beide andere «bento tu fassen sind. , 
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2091. MERCVRI 

MANI 

■ • •' ' ' C. HIILVI * •• ' 

■ - • PRIVATI • • 

MwcBrii Mani, Caji ') Helvii I^'icali, 

Auf einer silbernen Platte, gefunden wie bei Nr. 2088 be- 
merkt. 

Rodlet, II. Koller, S. *48. Haller, II. S, 18«. Hageobueb, 
IV. p. 3*1. Beioesius, p. 1*0, Orelli, I. H. Nr. 86S. 

A n in e r k. 1) Ilrinesius und Andere beziehen diese Stelle auf den 
Merkur und lesen Mercurio Mnnin. Allein es liegt hier der Name des 
Mitstifters dieser K.Oefässe vor, und ist daher nach Orelli wie oben zu 
lesen, Vergl. die vorhergehenden Inschr, Wegen des hier einem Menschen 
beigelegten Giitiernameos s. Comm. a. v. Naiiien. 


Weller. ' ' •> 

Dorf bei Baden. 

2092. IMP. CAESAR! 

DIVI NERVAE F 
NERVAE TRAIA 
NO. AVG. GERM 
PONT MAX. TRIB 
POT. COS. II. PP DES 
III. M. P. UXXV 

Jmperalort caetari, dici Neroae filio, Nercae Trajano auguslo^ 
germamco, pontißci maximo, Iribumtia poleilate, consuH Herum, 
_ pafri patriae, disignafo teriium, Slillia passuum LXXXV. 

Gefunden im IG. Jahrhundert in der Nähe von Weiler und 
auf Veranstaltung Tchudi’s, damaligen Landraths, in Baden zu- 
nächst der LimnatbrUcke aufgestellt, gegenwärtig in der Stadt- 
bibliothek zu Ztirch berindlich, 

Stumpf, Schweizerchr. IV. Kap. *1. Gruter, 155. 5. Murat., 
in praef. ad T. IV p. « (weicher die Inschr. für unedirt hält.) 
Hagenbuch, I. 814 . Haller, I. S. 151 . Orelli, inso. Helv. 
Nr. 85«. 

A D ui e r It. 1) Diese Strasseusäule weisst w.'ihrscbeiniich auf Aven- 
ticum, 8. W iaisburg und vergl. In.scbr. zu Genf Nr. *188 und Couini. a. 
V. Straasensüuleo. 

12 * 
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Wlndlsek. 

Dorf am Zusammenflüsse der Aare und Rose auf der Er> 
hühun^ kleiner Hügeln, wo die rüiii, Stadt und Festung Vindo- 
nissa lag, welche sich Uber die Stelle des jetzigen Dorfes hinaus 
auf der Gemarkung desselben, namentlich der sogenannten „Breite“ 
ausdohnte, und eine der wichtigsten römischen WalTenplätze war. 
Nahe dabei befinden sich Kömerstätlen zu Königsfelden , Ober- 
burg, Brügg, etwas weiter davon zu Altenburg, von welchen 
Haller bemerkt, sie hatten innerhalb des Bezirks des ehemaligen 
Platzes von Vindonissa gelegen, was jedoch nach des Verfassers 
näherer Beschreibung der Lage dieser Stadt dahin zu verstehen, 
dass alle diese Rümerstätten auswärts liegende befestigte Ver- 
starkungspunkte des Hauplniittelpunktcs gewesen sind, wesshalb 
die noch vorhandenen Denkmale nach diesen Orlen, wo man sie 
gefunden , mit Ausnahme des Denkmals von Brugg aufgeführt 
werden müssen. 

Haller. II. S. 373. f. 

2093. IMP. T. VESPASIANVS 

CAES. AVG. VH. COS. MARTI. APOLLINl 
MINERVAE 
ARCVM VICANI 
VINDONISSENSES CVRIAE 
T. VRBANIO MATTONI 
VAL. ALBANO 
L. VETVRIO MELLOCOTTIO 
RVFO OVINTO SEXTIO. 

Diese Inschr. gehört ihrem Inhalte nach offenbar hierher und 
befindet sich gegenwärtig in dem nahe gelegenen Brügg in einem 
Hause. Obige AbschriR gibt Heinrich Gundnlfinger in Wagners 
Merc. helv. Eine andere später gefertigte Copie liefert nach 
seiner Autopsie, Haller wie folgt: 

I ■ . * • • . * . • 

* I • ; • • > 1 • ^ 
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IMP. T. VESPASIANO 
CAESAR. AVG. VII COS 


ARCVM 

VICANI VINDONISSENS. i 

CVR. T. VRBANIO MATTONE T 
VALER. ALBANO. L. VETVRIO MELOCOTTIO. 


Dozu setze ich 4ie neueste Abschrift, welche Orclli von 
Oiacoii Fisch zu Briig^ erhalten halte. 

Sie lautet wie folgt: '. 

IMP. T. VESPASIANO 

CAESAR. AVG VII. COS. 

ARCVM ' 

VICANI VINDONI-SENSES 
CVR T. VRBANO. MATTONE T. 

VALER. ALBANO. L. VETVRIO MELOCOTTIO 
Da Haller aus eigener Autopsie Zeile 3 und 4 seiner AbschriR 
und am Schlüsse derselben Zeile 9 drei Defeclzeilen angibt und 
Gundolfingers J3opie zu diesen später erloschenen Stellen lesbare 
Worte liefert, so fallt es auf, dass Diacon Fisch eine ohne an- 
genierktc Defectstellen copirle Inschr. mittheilt, und müssen wir 
daher auf die Autorität Gundolfingers und Hallers hin, diese 
Abschrift in sofern beanstanden, aU bei derselben jene Defcct- 
stcllen fehlen, wiewohl ihr übriger Inhalt mit den früheren Ab- 
schriften übereinstimmt, ja mit Hinblick auf Hallers AbschriR rich- 
tiger ist, als dio des GundolGnger. Nach diesen Pracinisson 
bringe ich folgende Verbesserung und Ergänzung in Vorschlag : 
IMP. T. VESPASIANO 
CAESAR. AVG. VH COS 
(MARTI APOLLINI) 

(MINERVAE) 

ARCVM 

VICANI VINDONISSENSES 
CVR. T. VRBANIO MATTONE T 
VALERIO. ALBANO. L. VETVRIO. MELOOOTTIO. 

(RVFO OVINTO SEXTIO.) 
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Jmperatori Tito Vetpatiano caexari augmto, septimvm cotuvHi, 
(ffar/t, Apolkni, Minerrae) arcum cicani tindonissentes cura»~ 
tibua 2) Tito Urbania Maltone, Tito Valerio Albano, Lucio Velurio 
Mrlocollio {Rufo Quinto Sextio.') 

Orplli, Idsc. Ilelv. Nr. 940. nach Kisch. Haller, I. 14B. 
druter, 10t>8. 3. Schweiarr Museum, II. Jahrg. 8. St. Nr. 
IV. S. 704. Wagner, Merc. Uelv. sub art. Wiodisch wo Guo- 
. dolfingeri Abschr. Hageubuch, Mss. IV. 873. 

Au merk. 1 1 VII COS erscheint gegen den Gebrauch. Wahrschein- 
lich vor VII eine Defektstelle, auf welcher zu lesen gewesen THIB POT 
VII CO.S. 8) Gundolflnger unrichtig CVRIAT für CVH, s. Comni. a. 
V. Jussu, instantia. Marti, ApolUni , Miuervae, s. Comiu. a. v. Sprach- 
liches — Asyndeton. 


2049. L. TITENNIVS. L. F. 

LEMOMA. VIC 
TORINVS. BONO 
MIL LEG M. C. P. F 
> VALERIANA 
ANNOR X.XXV 
STIPENDIOR. V. 

H. T. F. C. 

Lisctu^ Titeanius, Lucii fiHvs, lemonia, Victorinus, Bononia, miles 
tegionü XI, claudiae, piae, ßdelis, cenluria valeriana, annorum 
XXX F *) sHpendiorum V. Heres tilulum faciundutn cvravit. 
Nach Haller hier gefunden, kam in den Schlosscfarlen zu Kö- 
nigsfelden, wohin Orclli den Fundort unrichtig setzt. 

Haller, II. S. 88t. Hageubuch, Hss. ill. p. 83. Orelii, Inscr. 
Helv. Nr. 858. 

Anmerk I) Orelii XXV. 8) oder Heres testaoieati formula cu- 
javit, s. Comm. a. v. Grabschr. 


2095. M. MAGIVS M. F POB. MA 

VS VERONA. MIL. LEG XI C. P. F. 
> MARCl MODESTI ANNO XXXIII 
EX TESTAMENTO H. F. C. 

L. ENNIVS SECVNDVS 
0 ROMANVS VERECVN DV 
H. S. £. 
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lAarcut Magius, Marci filius, poblUia, Ma(xim)v$, *) Verom, 
mile$ legiones XI, claudiae, piae ßJelis, centuria Marci Modcsti, 
annornm XXXIII, *) Ex teslamento heredes fadundum curacerunt 
Lucius Ennius Secundus, Quintus Romanus Verecundus. Hic 

sUus est. 

Nach Haller zu Windisch gefunden und an der Pfarrkirche zu 
Gebisdorf befindlirh, wohin Orelli unrichtig den Fundort setzt. 

Halter, II. S. 381. Orelll, Nr. 258. Gruter, 551. IV. Hagen- 
buch, II. p. 75. 

An merk. It Orelli nach Hagenbuch MI OB, verlesen für M. P. 
POB. 8) Orelli nach Hagenbuch .M.4G .. 1 C AVS. Ich suche hier einen der 
Namen Magissus, Magianus, Maximus. 3} Der Steinnietze vergass die 
stipendia und setzte die Kormelsigle H. S. K unrichtig an den 8chlass 
der Inschr. 

2096. M. APRONIVS^ ‘ 

M. F. VAVIVS. SEG. . I 

. . . M. S M AV. CO. AVG 
, . MILES LEG. XI. C. P. F 

EX. CEN. FVSCl. ANNO 

, XXXVII. STIPENDIO 

RV. XVII. H. S. E. EST 

TESTAMENTO FIERI 
IVSSIT. HEREDES 

. , FACIVNDV CVRAR . ... 

VNT. 'I 

Marcus Apronius, Morct filius, Vavius, sergia? ''') .... Co/. 
Augusla, ’) miles legionis XI, claudiae, piae, fidelis, ex centuria 
Fusci, annorum XXXVH, stipendiorum XVII, hic silus est. Ex ») 
testamenlo fieri jussit. Heredes faciundum curarual. 

Gefunden 1794 und damals in der Wohnung Hallers zu Kö- 
nigsfelden aufbewahrt. 

Haller, I. S. 189. Orelli, inscr. Ilelv. Nr. 848: 

An merk. I) Wahrscheinlich sergia, nach welchem Worte das er- 
loschene ^Agnomen des Verstorbenen und der Name des Ortes seiner 
Herkunft folgten. 8j EST wahrscheinlich EX.S geschrieben. ^ 
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2097. C. VALERl • , - 

VS. C. F. VOL . „ 

CAMPANVS •. . • 

VIEN.NA. MIL 
LEG. XI C. P. F. 

ÜLNI ANNO XL . , 

STIP. XI. T. FE 
C. CO.MINIVS 
NEMAVSVS. F 
F C. 

Cajus Valerius, Caji fiUus , voltinia, Campanut , Vienna, miles 
legionis XJ, claudiae, piae, fidelis, (^cenluria) ') 

atmorum XL, stipendiorum XI testamento ßeri (jussil') Cujus 
Comimus Nemausus (A)e(re*) faciundum curavit. 

Dit'se nacIi Haller hier ^-crunilene und nicht mehr vorhandene 
Inschr. kam nach Allenhurg, wohin Orcili unrichtig den Fundort 
setzt. 

Hnller, II. 381. 388. Griitcr, 364. 4. Hageabuch, Mas. IV. p. 
71. Urelli, insc. Ilelv Nr. 831. 

An merk. _l) Haller gibt hier eine Uefectstelle, Orelli wie oben. 
8) Die Buchstaben T FE vielleicht unrichtige Abschrift der nach dem 
Gebr.-iuche hierher gehörigen Formelsigle H. 8. E und also zu lesen hic 
siius est, wiewnhl diese zuweilen fehlt. Ist dieses hier der Fall, so 
kaun die hier angezeigte Formel sowohl in einem neuen Satze, als auch 
ioi Zusammenhänge mit den vorhergehenden Worten gelesen werden. 
Hat der Steinmetze letztere Formel geschrieben, so ist T FE unrichtige 
Abschrift von T. F. I oder T. F(I)E(HI.) 3) F vielleicht Ueberrest von 
E, wenn HKBE8; von U, wenn nur dieser einzelne Buchstabe dastand. 
Obige Inschr. hat mit der uaciifulgenden 8098 io mancher Beziehung so 
viele Aehnlichkeit, dass hier die Formeln H. S. E und H. F C, ange- 
nommen werden dürften. 


2098. 


L. VEGNANTIO, 

POL. MAXIMO DO 
FOR. COR. MIL LEG. 

XI C. P. F GVSORIVS 
ANN. XLVIII STIP XX 
H. S. E 

C. ROSCIVS OM PHA 

LVS HER FCA. CVR 

* * 
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. Lueh Vegnantio ♦ filio ') , poUia , Maanmo, domo Foro Cor- 

nelii^ militi legioni$ XI, clause, piae, ßdelis, centuria *} * * 
atmorum XLVIIl, slipendiorum XX, hic silus est, Cajus Roscius 

Omphalus heres faeiundum cnraviL , 

Diese naeh Hulier hier gefundene (.rabinsehr. befand sich, 
-wie Stumpf berichtet, in Altenburg aiifbe wahrt, soll aber abhanden 
gekommen sein. 

II aller, II. S. 383. Stumpf, Schw. Chr. L. VII. S. 305. Fehlt 
- • bei Orelll. • 

< ‘ An merk, i) Nach L. VEGNANTIO folgte die Stelle mit der An- 
zeige wessen Sohn er gewesen, also L? F. 8) GVSORIVS unrichtige 
' * 

Abschrirt. ' Ohne Zweifel stand hier der Name der Centuria, wie bei 
Nr. 3094, 2095, 3096, vielleicht C. VSORII, centuria IJsorii, oder G. 
V80R1ANA d. 1. centuria usoriana. . 


2099 VLIO. M 

. . . R. MAXIMO 
. GVSTO 
. . METO MIL 
. . XI C. P. F. 

. . VIII. STP V 

■VS ‘ • 

. . GEIVS MIL 
. . G EIVS DEM 
. . RES. EIVS. FECI 

(Oiis Manibus C? jyulio, M(cu'ci ßlio, (/)r(o/«cwft»o)? ') Vaximo, 
Avgusta .... meio, miHti {legionisy XI, claudiae, piae., ßdelis, 
(amorum XX)VUI, slipendiorum V, . ^a)geius, miles 

(le')g{ionis') ejusdem (et he')res ejus feciL 

Hier gefunden und auf der Bibliothek zu Zücch befindlich. 

Urelli, insc. Helv. 1844 Nr. 345. 

An merk. 1) Wenn dieses R als Rest einer Worlabkürzung rtchlig 
copirt, auch noch zu lesen: (a)r(rieiisi, oder cornelio, galeria. horatia, 
quirina, sergia, troincutioa, wozu der Name des Ortes zu suchen, was 
mir nach Anleitung der Reste . . . GVSTp (ich vermuthe GV8TA) und 
* METO bis jetzt noch nicht geluugau ist. . 
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2000. MIL. LEG AXI 

RAPACIS.' 

' ANNOR. XLIIL 
STIPEND XnX ■ 


HAEREDES 

FAC. CVR . . 

H. S. E. 

.... tnilea legionis XXI, rapacis, annorum XLIII , sHpendiarvn 
XVIII .... Haerede» faciundum curaverunt. Hic situ» est. ') 
Zu Hallers Lebzeiten beim Abbruche eines Hauses gefunden , 
spater eingeinauert und abhanden gekommen. 

Haller, II. 380. 

An merk. Versehen des Steinmetzen, well di^se Stelle vor HAE- 
HEDES zu stehen bat. Fehler der Art kommen zuweilen vor. 


2001. APTEMi:. E<I>E2]SiN. ETrTXOTX. 

AAEANJFO T, MEUHTOIlOAElTSiN 
Auf einer Lampe von Erz, gefunden 1794 und damals im 
Besitze Hallers. 

^ Haller, II. S. 898. Orellt, Nr. 847. 


2102. 


CLAVDI 


Auf einem Bruchstücke. 

Orelli, Nr. 848. nach Hagenbueh JMss. IV. {>. 803. Plautinus, 
p. 877. 

2*103. 

CAL 

. . VII ■ , 

..IO , . . 

Aut einem Bruchstücke^ 

Orelli, Nr. 890. Hagenbuch, Mss. IV. p. 807. ''' 
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2104. ^ 

. . G. PON . . 

. • , .. II POT III ■ 

... LONIO PATR 

Auf einem nicht mehr vorhandenen Bruchstücke. 
Ungenbucb, Mss. IV. p. 881. 


T 


AXI 

A 


AXI 

IXV 


CASM 


L 




Dieses, unbekannt wo befindliche, auf den in Süniolhrakc 
einguAihrtcn Kabirencult sich beziehende Ainulet soll nach dem 
Zeugnisse Hagenbuchs hier gefunden worden sein. Die hier ein- 
geschriebenen Buclislaben beziehen sich auf die Namen der vier 
Kabiren Axiferos"), Axi(ocersa) , Axi(ocersus) und Casm(^ilos} 
worüber Näheres bei Lersch i. d. Zeilschr. des V. v. A. F. IX- 
S. 54. f. 

Hagenbueb, i. eplst. ineil. 1781. Orelli, insc. Helv. Nr. 844. 

2106. LEG VI 

Nicht mehr vorlianihmer Sle:n|iel, Bruchstück, wulirsclieinlich 
Deberresl von LEG VIII. 

naller, II. 8. 396. Urelli, Nr. 845. 


2107. LEG XI. C. P. F 

Nicht mehr vorhandener Stempel auf gebrannten Steinen, 
die Zidtl der E.xcmplnre ist nicht angegeben. Wahrscheinlich be- 
sass Haller E.xemplare dieses Stempels. 

Hnller. II. 8. 8e5. Orelli, Nr. 845. 

An merk. Haller gibt a. a. O. noch einen Stempel LEG. G P E 
und liest legio gemioa pia fidelis, s. Cumin. a. v. Legio, insbesondere 
Legio XI. 
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2108., LEG. XXI — LEG XX G — LEG XXL G. R — 

LEG XXI S C VI 

Legio XXI — ■ Legio XX(7), galica. — Le.gio XXI, gaüica, rapvx — 
Legio XXI, seceriana, claudiana, sexium (Orrlli.) 

Stempel auf gebrannten Steinen von hier, ohne Angabe der 
Zahl, wovon einige vormals iin Besitze Hallers beflndlich. 

Haller, I. 81. II. S3A. Oreili, inscr. Helv. Nr. 84A. Derselbe' 
inscript. lat. Nr. 441. 464. Schweizer Museum, Jahrg. II. 
8t. a 8. 710. 

An merk. 8. Comm. a. v. Legio, insbesondere Leg. XXI. 


2109. C. XXVIl. 

Cohors XXVIL 

Nicht mehr vorhandener Stempel auf dem j^agment eines ge- 
brannten Steines, vormals im Besitze Hallers. 

Haller, II. 895. 

An merk. Cohors XXVIl voluutarlorum civ’uin rouianorum, vergl. 
Nr. 833, 858, 858. 


2110. lOVlANVS F — TERTIVS F — OF CRESPI. — 

OF CALYS ■) — ATIMETl. 

Töpfemainen auf Gefässcn (N. 2 auf einer Lampe). Stempel, 
, unbekannt wo befindlich. 

Haller, II. 896. Orelli, ins. Helr. Nr. 346. 247. Hagenbuch, 
Mss. IV. p. 363. 

An merk. 1) O^cina Calus(i). 


CSeblfsdorf. 

bei Windisch. 

Hai ler, II. 

2111. TI CLAVDIO HYMNO 
MEDICO. LEG. XXL 
' CLAVDIAE, gVlETAE- ElVS. 
ATTICVS PATRONVS 
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TUo Claudio Rguuto, medico legionis XXI (c/) Ciaudiae Quiftae ') 
eju», Atticus palronm, 

Nuch Hagenlmchs Autüpsie. 

Orelli, ins. H. Nr. 8A4. Hageobuch, IT. p. 76. 

Anmerb. I) seil, eonjngi. 

B r fl * * 

bei Windisch. 

2112. AVGVSTO 

VNÜO. LEG AV 
LEGIO, 

. . . . Kvgusio (Sec')undo, legato an(^gu$ti propraefore, legato') 
legionis .... 

Auf einem 1843 gefundenen Stein fragment, unbekannt wu 
aufbewahrt. 

Orelli, lose. Helv. 1844. Nr. 85A. 


T A t t w y 1 

bei Windisch. 

Haller, II. 466 

2113. LEG X.Xl — LEG AXI S C VI 
Legio XXI — Legio XXI severiana, Claudia sextum. 
Stempel auf gebrannten Steinen ohne Angabe der Zahl und 
unbekannt wo befindlich. - ' 

Haller, II. S. 466. • 

A n Dl e r k. S. Comm. a. v. Legio, insbesoodere Leg. XXI hlDsichtlich 
der Lesung sextuoi. * 


\ 
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Haiitou Tliiirgraii. 




Bnrs bei Stein. 

Dorf am Rhein auf den Ruinen einer rßin. Niederlassun<^, Gau- 
nodurum {jenannt. 

If.iIIer, II. 8. 131. 

2114. IMP CAES CAIVS PONT 
MAX TRIB PP.. 

... PP PROC , . 

. . ND . . . S . . 

. . . SC . . 

. . . DE . . . 

Imperator caesar Cajus pontifex maximus, tribumtia potesfate 
• .... proconsul, 

Niehl mehr vorhandenes Fragment von hier. 

Oruter, 188. 7. Tschudi, Mss. p.''68. Uagenboch, Ms.t. I. p. 
345. Haller, I. 63. Orelli, Insc. U. 1844. Nr. 376. 


A Q m e r k. Obige Abschrift nach ßruter, Tschudi uad Haller, welche 
riicksichtllch der zwei ersten Zeilen übereinstimmen. Hagenbuch gibt 
folgende Zeilen: 

IMP CAES CAIVS . . . 

...RIB. P.P. ..ASA 
... A ... SS 
. . . DIO . . OC.. DI 
.... M ... . 

... SC 

. . . DE . . . 
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uo(l Groter «n einrm andern Orte 1081.8. nach Stumpf folgende Zeilen: 

IMP. CA ES. CAIVS . . 

MAX. TBIB. P. P . . 

A . . 

. D. P. P PBOC. 

M . . 

SC . . 

DE . . 

Die zwei ersten Zeilen geben den Beweis, dass diese Inscbr. anf 
den Kaiser C.tligula bezogen werden kann, womit zu vergleichen Orelli 
ins. lat. Nr. 701 und 708. Die übrigen auf A Zeilen vertheilten Schrift- - 
Teste, deren Ergänzung unmöglich ist, scheinen unzudeuten, dass diese, 
ein grosses Devotionsdenkmal w'ar. Vergl. eine Inschr. St Tryphon Nr. 

8308, welche von einigen Erklärern ebenfalls auf den K. Csligula be- 
zogen wird, nach meinem Vorschläge jedoch dem K. Claudius angebört. • 


2H5. FLVM. RHENO 

PRO SALVTE ■ • ■ ’ • 

*■ 0 SPICI CRN 

Flumini Rheno pro taluie Quinti S(ul')picii 
Nicht mehr vorhandene Inscbr. nach Hagenbuchs Abschrift. 
Die dritte Zeile enthält viele Ligaturen. . .. 

Orelli, inso. Helv. Nr. 877. Hagenbuch, I. pl 349. 

Anmerk. Vergl. Nr. 1611. , . 
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ILaiitoii Zürich* 


«♦M— 


H 1 o t « it. 

Dorf an der Bömcrslrusse zwiselien,Windisch und Winterthur 
mit vielen rüin. Alterlhümern. Entdeckungen am Aalbühel im 
Jahre 1724. 

Haller, II. ISO. 

2116 . LEG XI C P. F 
‘ Legio XI, Claudia, pia, ßdelix. 

Stempel auf mehreren gebrannten Steinen, deren Zahl nicht an- 
'gegeben ist. 

Baller, II. 8. IAO. Dreitinger, in Sclielhonns Amoen. lit. VII. 

Hagenbuch, III. p. 11. Orelli, Nr. 869. 


2117. 1) L. XXL C. — 2) L. XXL S. — 3) L. XXL S. C. VI 
f) Legio XXI, Claudia. 2) Legio XXI, seDcriana. 3) Legio XXI 
severiana, Claudia »exlum, 

Stempel auf verschiedenen gebrannten Steinen ohne Angabe 
der Zahl. , 

Orelli, Nr. 870. 871. 272. und die oben Nr. 2116 angeführten 
tschriruiteller. Hagenbuch, III. p. 19. * 

A n m er k. 8 , Comm. a. v. Legio, insbesondere Legio XXI. 1 ) Der 
Stempel L. XXI 0 scheint richtiger auf LKO XI C bezogen werden zu 
können, man 'wolle dann auoehuien, dass nach XXI der Buchstabe S 
erloschen sei, in welchen Falle sich, wie bei Nr. 8 der Stempel LSO 
XXI (S} C herausslellen würde. 
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Z fl r I e h. 

Stadt am See gl. Namens. Urkundlich erscheint eine Statio 
turicensis, s. Nr. 2l18, nach welcher auf Existenz und Namen 
(^Turicuin}, eines dahier befindlidl gewesenen Bömerorts geschlossen 
werden dürfte. 

Haller, II. S. 17». 

2118. D. M 

HIC SITVS EST 
L. AEL. VRBICVS 
OVI VIXIT AN 
VNO. M. V. D. V 
VNIO AVG LIB 
P. P. STATVRICEN 
XL. G. ET. AE. SECVNDIN 
P. DVLCISSIMO. F. 

Diis Manibus. Bic situs est Lucius Aelius Urbicus, qui vixit armo 
utio, mensibus V, diebus V. ünio, augusti libertus, praepositus 
stationis '} turicensis XL Qquadragesimae^ Galtiarum et Aelia 
Secundina puero *) dulcissimo fecerunt 

Gef. 1747 in dem Lindenhof und auf der hiesigen Bibliothek 
beCndlich. Die Schrift hat viele Ligaturen. 

Haller, I. 8. 17. Grell ( Nr. 868. 

Aninerk. 1) Xa bemerken die Schreibung STATCBICEN wegen des 
doppelt fungirenden T, s. Coinm. a. v. Sprachliches — Abkürzungen 
II. B. a. Ueber die Stationes Galliarum (zur Erhebung der Steuern in 
allen gallischen Provinzen errichtete Stätten) nach deren Natnen die 
Orte, wo eie errichtet waren, mit benannt sind, das Nähere in mei- 
ner Topographie der röm. Provinzen. 8) Puero, ungewöhnlich für das 
äberall gebrauchte Wort filio. Vermuthlich ist das P ein nicht richtig 
gelesenes oder undeutlieh gewordenes V. 

B u eit •. 

Dorf zwischen Zürich und Baden an einer Römerstälte. Man 
fand 1759 Ueberreste einer Wasserleitung, Pavimente, Wärme- 
leitungen. 

Baller, IL S. 148. 

2119 OF MODEST 

Officina Modesti. - . ■ . 

Stempel auf einem Gefassebruchslücke. 

OrelM, läse. Hel. 1844 Nr. 888. Haller, II. Nr. 146. 

' 13 


•-Di güi/ari by Cooglc 



Anaierk. Im Jahr 1759 wurden hier auch Stempel der LEO. XI und 
LEO. XXI gefunden, wovon Haller keine Abschriften mtttheilt. Auch 
Fäsy, Schweizer Staats- und Erdbeschr., I. 459, auf welche sich Haller 
'bezieht', giebt keine Abschriften, , ^ 

J b e r s. 

Schloss bei Wallwyl ■ 

Haller, II. S. 155. 

2120. MINERVAE AVG. 

L. CALLIDIVS. P. F. TR. 

PALMARO C V. IV . . 

OVADRAT. AMIC ... 

ET. C. SECVND 1 , 

PROIiNCOLVM 
... IN SÜDALI ... 


Minercae auguslae. Lucius Callidius, Publh ßlius, Iromenlina^ 
Palmuro.'') CCa)m{pan)u(i)'f quadratari{orum') amicQus) el Cajus 

Secundus ..... pro inco lui/i(jtute) sodalilii . . • ■ 

Auf einem am Schlosse einfjumauerlen Fragmente. 

Haller, II. S. 155. Bocliat, III. p. 481. Hagenbuch, .Hss. IV. 

' p. 179. Urelli, iiiscr. II. 1844. Nr. 170. 

* .\nuierk. I) Hagenbuch liest! paliiiarum centum. So kann es aber 
niclit heissen, denn mau liest ja VALMAHO. Ich glaube, dass in dieser 
Zeile der Name des Ortes oder Landes der Herkunft mit dem nach- 
geselzteu Cugnomen des 5Iitstif(ers Callidius gestanden hat, und schlage 
daher obige Lesung vor. lieber das Epithel augustae s. Conini. a. v. 

' Augustus. ii) Diese Inschrift giebt Nachricht von einem dahier bestan- 
denen Collegium f|uadralariorum. Das Denkmal ist passend der Minerva 
gewidmet. _ 

, 

Kiader»liunneren. 

Dorf nn der Strasse von Wiiidisch nach Zug; in dessen Näbo 
eine Kömersliille , wo 1741 wichtige Entdeckungen gemacht 
wurden. 

Haller, II. 8. 441. 

2121 ') EPONA — '■) 0 PASIE.N. — COSRV. 

ÜVRVA: — AFSARR. — RISÖNVSVM i 
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Stempel auf Gefässen, gefunden 1741, unbekannt wo be- 
findiieh. 

Breitinger, Nachricht voa einer neuen Entdeckung einer bieher 
unbekannten feltadt. Zürich 1745. Orelli, Nr. 207. 

Au merk. I) Dieser Stempel bezieht sich auf die bekannte Gottheit 
£pona, 8. Comiii' ii. v. Epona. Wahrscheinlich gehörten zu diesem Worte 
noch mehre, etwa eine Weiheformel, und der Name des Widmenden, 
vrrgl. Nr. 759, 7(i0, 761. 2) Dieser Stempel und die vier andern geben 
folgende Töpfernanien : ofhcina PassienI, Cosru(.s), Ovurua, Afsarr, 
Hiscinususfsijmanu. 


Ober VElnterChur. 

Dorf bei der Stadt Winterthur. Die Stelle, wo hier das 
römische Vituduruin lag, ist der bei diesem Dorfe befindliche 
Limberiif mit den dazu gehörigen Ländereien. Man fand daselbst 
zu allen Zeilen viele Gebäudesubstructionen , nach welchen zu 
schliessen, dass dieser Ort sehr gross war und fast bis an die 
Stadl Winterthur reichte. Es scheint, dass bei dem röin, Castell 
auf dem Limberge ein in verlängerter Maueruingürtung mit dem- 
selben verbundener Vicus (wie bei Hedernheim der Yicus novus, 
s. im ersten Theil d. W. S, 304) lag. , 

Haiirr II, 8. 121 f. 

2122. 

IMP CAF.8. G. AVKED. VAL. DIOCLF.TIAN VS AVG. PONT .MAX 
SAU. .MAX. PKHS. .MAX. THIH. POT. XI. IMP. X. COS.V.P. P. ET. 
I.MP- CAKS, .M. AVH. VAL. .M AXSI.MINV'.S AVG. PONT. .MAX SAH 
MA.X. PEKS. .MAX. TItlU. POT. X. I.MP. Vlll COS Illl. P P ET l.VIPP 

FL. VAL. COXSTANTIVS ET. CAL. VAL .VI AXI.MIAX VS FILII 
CAESS. VIVUV.VI VITVDVKENSE.M A SOLO IXSTAVHAKVNT 
CVHANTK AVIIKLIO PHOCVLO V. P. PK. PKOV. .MAX. SEO- 

Imperator cwsar Uaju» Aurelius Valerius iiiocletianus augustus, 
poHtifex maximus , sannalicus nutximus. persicus maximus, fri- 
buHÜia putestule XI, imperator X, consul V, pater patriae, et iin- 
perator ctesar Marcus Aurelius Valerius Maxsiniinus augustus, 
puntifex maximus, sarmaticus maximus, persicus muximus, tri- 
bunitia poteslate X, imperator VIII, consul IV, patei' patriae, et 
imperatores Ftacius Valerius Constanlius et Galerius Valerius 
Maximlanus, filii caesares mvrum vitudurensem a solo instaurarunt 
curnnte *) Auretio Proculo, ciro perfeclisiino *) praeside protinciae 
Maximae Sequanorum. 


13 * 
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Auf einem Baudenkstein (Platte), gefunden in den Ruinen am 
Limberge, welcher, unbekannt zu welcher Zeit, nach Constanz 
kam, wo ihn Fürstabt Gerbert auf seiner Reise durch Deutsch- 
land im Jahr 1775 in dem Kreuzgange der Kathedralkirche da- 
selbst sah. Gegenwärtig ist er , nach einer brieflichen Mittheilung 
des Herrn Professors Dr. Rappenegger zu Mannheim in einer 
Wand der Mauritiuskaqelle in der Domkirche eingeinauert, was 
ich auf den Wunsch des Herrn Prot. R. als Berichtigung seiner 
irrlhiimlichen Angabe (s. dessen Inschr. v. Baden Nr. l), dass 
der Stein nicht mehr vorhanden scy, hiermit anführe. Die oben 
mitgethüille Abschrift wurde nach v. Baisers Versicherung im 
Jahre 1826 an Ort und Stelle gefertigt. Sie stimmt mit den 
beiden von Tschudi (nach welchen Orelli edirte) und Gruter 
initgethcilten Copieu bis auf die in der Note angemerkte Stelle 
nach ganz gleichen Zeilenabtheilungen überein. Andere Heraus- 
geber geben sie defekt und nach anderen Abtheilungen der 
Zeilen. Der Stein war in zwei ungleiche Hälften zerschlagen , und 
hatte man wahrscheinlich bei Fertigung dieser Copien nur einen 
(das grössere Stück) Theil des Steines zu irgend einer Zeit vor 
Augen, als durch Veränderung des Ortes der Einmauerung beide 
Stücke nicht beisainmei) lagen. Gegenwärtig sind beide Stücke 
in der Wand zusamniengestellt. Die Copie, welche Rappenegger 
inittheilt, halte auf dein grösseren Theile des zerschlagenen 
Steines gestanden. 

Haller, llelvetiea uoter deu Homern II. 150 f. Dessen Gesch. Helv. 

S. 838 u. 276. Stumpf, Chr. V. 10. X. 16. Aplan, p. 454.^ 
Gruter, 166, 7. S cböp fl i n , I. p. 131, 132, 247, 391. Ger- • - 
bert, Her. al. p. 261. Tschudi, Mss. p. 67. Hagen buch, 

Mss. II. p. 9. Orelli, iuscr. H. 1844 Nr. 275. Happen egg er, 

Bad. Inschr. Nr. 1. v. Kaiser, Ober-Üonau-Kreis, I. Abth. S. 23. f. 

^ .\nm. 1) S. Coiniii. a. v. luschrifcdenkniale der diocletiunischen Zeit. 

2) S. C. a. V. Jussu, instantia. 3) Andere Herausgeber V. C. PH« d. i. 
viro clarissimo praeside etc. 

2123. 1. 0. M 

DllS MANIBVS 
CORLVSAC, lOV 
I VL. F. P. VALE. V. 

Jovi optimo tnaximo, Düs Ma/it6ns O, 0 jR L V sacerdotu 
Jovis, Julius filius posuit. Vale vale^ 
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Auf einem gebrannten Steine (nicht angegeben in welcher 
Form), wahrscheinlich Platte mit Griffel geschrieben. Zu Hagen- 
buchs Zeiten auf der Bibliothek zu Winterthur befindlich. 

Orelll, iDscr. H. 1844. Nr. 273. Hagenbuch, Mss. IV. 283. 

Anmerb. I) lavocatioasrornieln dieser Art, nur auf Votivdenhmalen 
gebräuchlich, erscheinen auf Grabinschriften höchst selten. Die Eigen- 
schaft des Verstorbenen als Priester lupiters veranlasste wabrscheln- 
lich den ausnahmsweisen Gebrauch dieser Formel. 2J Vielleicht CoruelU. 
Die Stelle ist wahrscheinlich theilweise erloschen oder unrichtig copirt. 
8) 8. C. a. V. Sprüche. 


2124. D. H 

C. LVCI PR 
t MI PPM 

, T VS M 

Düs Manibus Coji Lucii Primi. 

Pr(i)mus m(onumenlnm potuit^ ^ 

Auf einem gebrannten Stein (wahrscheinlich Platte) mit Griffel 
geschrieben, zu Hagenbuchs Zeit auf der Bibliothek zu Winter» 
thur beCndlich. , 

Orelli, inscr. H. 1844 Nr. 271. Hagen buch. Mss. IV. p. 289. 

Anmerk. 1) Es kommt zuweilen vor, dass die bekanntlich nur den 
Votivinschriften angehörlge Formel V, S. D M auch auf Grabinschriften 
gebraucht wird. Ist diese Abweichung von der Hegel hier vorhanden, 
so könnte die letzte Zeile gelesen werden; votum soluit merito. Die 
in der vorhergehenden Zeile stehende Stelle PPM enthielte dann ent- 
weder die Anfangsbuchstaben der drei Namen des Weihenden, oder es 
dürfte angenommen werden , dass das eine P Deberrest von H wäre und 
einige Buchstaben erloschen seien. Die Ergänzung und Lesung würde 
hiernach diese sein: PR(I)H(VS) Votum Soluit Merito., oder nach 
Comm. a. v. Sprachliches — Abkürzung II. B. c. PR(I|MV8 M, nach 
welcher Figur das VS für Primus und für votum solvit merito doppelt- 
fungirt. 



i I. I - . » f *• • ~ r • *4 • k 
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Hautoii St, fallen. 




Kappcrtswyl. 

Städtchen am Zürcher Sec mit römischen Alterlhnmern. Merk- 
würdiger Fund römischer Münzen im Jahre 1GG9. 

0. Jahn, der K. Bern. Tup. antiq. iS. 348. Haller, II. 8. 141. 

2125. ME. CVRIO AVG. 


ST NIN CANVS 

FX. V CVNIA SVA . 

■ rn • 


Mercurto augusto. SI(_aÜusSalur\nin(^nui^ Canus exvQolo pe)cwda 

sva (posuiy. 

Auf der Basis mit Spuren einer darauf befindlich gewesenen 
und nicht mehr vorhandenen Statue Mercurs. Da, wo die mit 
schönen Buchstaben ausgefuhrto Inschrift defekt ist, sind Stücke 
aus dem Steine geschlagen worden. Hinter AVG wurde von 
ungeübter Hand später ein f hinzugefUgt, welches wahrscheinlich 
nach 0. Jahns Bemerkung „von einem christlichen Eiferer oder 
Heidenbekehrer herrührt, welcher mit dem heiligen Zeichen den 
Gräuel auszusöhnen dachte.. Vielleicht hat dieselbe Hand auch 
die Inschrift verstümmelt.“ Dieses Denkmal wurde in den 1790r 
Jahren entdeckt (wo? ist nichts angegeben), verschwand darauf 
und kam 1814 wieder zum Vorschein, als man es bei der Kirche 
unter der Erde entdeckt hatte. Gegenwärtig ist es im Pfarr- 
garten daselbst aufgeslellt. 

, Orelli, inscr. H. 1844. Nr. 834. 8chtniiU, p. 8. O. Jahn, a. a. O. 

8. 348. MlUheiiuDg des Herrn Prof. Dr. O. Jahn. 



Digilized by Google 



199 


Anmerk, i) Obige Lesung nach 0. Jahn. Orelti liest: Mercurlo 
augusto. Startu)tto(us) Canus ex voto pecunla sna pnsnlt. Oer RrgKn- 
aung Statutlnus sieht jedoch der Wortrest NIN entgegen, welcher viel- 
mehr für die Ergänzung (S.-itur)nin(us) spricht, uAd wodurch sich drei 
Namen ergeben müssen , wie sie oben nacheinander folgen. Bekannt ist 
der Name Statius, s. Nr. 50|. Der Name Canus ist mir zwar bis jetzt 
noch nicht vorgekomiiien , es finden sich jedoch die Formen Canitis und 
Caninus (bei Gruler im Namenverzeichniss), die als Distractionen auf 
Canus führen, s. C. a. v. Namen. 8) Ueber das Epithet augustus s. C. 
a. y. Augustus. 


•Ionen 

bei Rapperswyl. 

Haller, II. 8. 141. 

2126. C OC PROVIN 

CIALIS ..... 

' SL. D. D. D 

.... Cof ud Octaviut Procmcialis .... Ijjcus datus decurionum decreto. 
Schriflresle auf einem Allar, unbekannt wo beOnHIich. 

Halier, I. S. 9. Orelli, inscr. H. IS44. Nr. 278, nach Uageo- 
buch III. p. 3. 

Anmerk. Die Schriftreste weisen auf ein Denkmal, welches C. 
Octayius Provincialis (s. Nr. 1376, wo ebenfalls der Name Prorincialis 
Torkommt) irgend einer Gottheit, yielleicht pro salute eines Kai.sers 
oder domus divinae gewidmet hatte, und ist daher die Lesuug Hallers: 
Caesar! Augusto Provincialis, nach welcher hier einjzu Ehren des 
Kai.sers Augustus vou Provincialis errichtetes Monument vorhanden sei, 
unrichtig. 





■’i •' ■ • ( . 
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Hanton ISolothurn. 


Solotburn. 

Sladl an dor Aar mit römischen AlterlhUmero. Hier lag Sa- 
lodurum, s. nächst. Inschriil. 

Haller, II. 8. aSS f. 

2127. DEAE EPONAE. MA . . . 

. . LIVS RESTIO M . . . 

. EG. XXII. ANTONI 
»lANAE. P. P. F. IMMV 
. S COS. CVRA SA . . . 

. NS VICO SALOD 
III KAL. SEPTEMB. 

D. N. ANTONINO 
II ET SACERDO . . . 

COS. V. S. L. M 

Deae Eponae . ') Wa(rcus Opyiius Reslio, m(ilea l')egionis XXII, an- 
toninianae, primigeniae, piae, fidelis, immunis contulis, cvra 
SaQlodure)ns(^ium)^) vico SalodQitro)^') iertio*') ante kalendas 
tepletnbris domino noslro Xntonino Herum et Sacerdote*') con- 
sulibtts Votum solvens lubens merito. 

Dieses im löten Jahrhundert hier gefundene Denkmal ist 
nach Stumpf und Haller an einem alten mitten in der Stadt ge- 
legenen Thurme eingemauert. Gruter gibt den Ort, wo es früher zn 
sehen gewesen, also an: in via scholastica ad parietem privatae 
domus e regione macelli ad bodinas Helvetias. 
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Haller, I. S. 811. II. S. S35. Uageobuch , Ms». IV. p. 109. 
8chopriin, I. p. 444. Reinesius, Epp. ad. Rupert p. 86. 
8Cuiii|i f, Chr. VI. S. 824. Hassel, Thes. iiiscr. in prof. Plan- 
tin, Hriv. ant. p. 880. Orelli, inscr. Hciv. 1844. Nr. 816. 
Gruter, 87, Nr. 4. 

An merk. Gruter giebt diese Inschrift wie fulgt: 

ÜKAE EPONAK. M. OPILIVS RE8TI0 
MIGE8. LEG XXII. ANTONINIANAE. P. P. P 
IMMVNIS COS. CVHA SALENS VICO 
SALOUOR. D. U. XXII KAL. SEPTEMBR 
0. N. ANTONINO AVG. II ET SACEH 
DOTE II COS. V. S. L. !M. 

Keilenablheilung, vollständige Ausschreibung aller Wörter, die 
bei der Abschrift Stumpfs defekt ersclieineu, mehrere otTenbar un- 
richtige Stellen Z. 8 am Ende PPP und Z. 4 XXII Kal. lassen an- 
nebmen, dass hier nur eine Lesung, keine eigentliche Abschrift des 
Textes vorliegt, Wir führen sie zur Vergleichung mit unserer Lesung 
an und bemerken zu verschiedenen Stellen dieser Inschrift noch Folgendes: 
1) S. C. a. V. Epoua. Das nach EPONAK folgende MA lesen die meisten 
Herausgeber Matri. Haller gibt nach Stumpf sogar MAT und hält des- 
halb fest an Matri. Ich möchte aber lieber mit Gruter Marcus lesen 
und in dem bei Haller vorkommenden MAT das T alsCeberrest von R be- 
zeichnen, wiewohl freilich das Praenomen nach dem Gebrauche nur 
mit -M, dem Anfangsbuchstaben, jedoch zuweilen auch ganz ausgeschrie- 
ben ersebeiot. Für Eponae matri fehlt es auch an Beispielen. Ich 
schlage obige Lesung vor. Sie srheint io Bezug auf die Redeutuog des 
Wortes cura |s. C. a. v. Jussu , instantia etc.) und mit Rücksicht auf 
die nachfolgende Stelle SALOU die angemessenste zu sein. Uageobuch 
bezieht diese Stelle auf einen Curator Salinarum, Sequ.anorum, Haller 
auf einen Curator SA(li)EN(sium), Orelli; S.\(line) E N(sium), Reinesius 
auf einen Curator Caleodurii. 3) Oie Lesung bei Gruter hat nach 
S.\L00 die bekaiioteo Siglen 0 0 d. i. dooat dedicat, welche Formel 
allerdings hier noch gestanden haben mag. 4) Haller gibt XVIII KAL 
und Gruter XXII KAL, letztere n.ach der Zählung unrichtig. 6) 819. 
nach Chr. 


2128. MERCVR. AVG 

VALER. HISPA , , 

NYS IIIIII VIR AVG LVGVD 
EXS VOTO 

Mercurio auguslo.*') Valerius Hispemus, sevir augustalis Luguduni 

exs coto. 

Nach Haller io dem Hause eines hiesigen Privatmanns, nach 
Glutz-Blotzheim unbekannt, wo gegenwärtig befindlich. 
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Hüller, II. S. 860. Hpou, Miss. p. 171.' HRgeafene h, Mw. IV. 

p. 186. Orelli, inicr. U. 18‘14. Nr. 818. nach Glutz-Biotzheim. 
'Antnerk, 1) 8. C. a. v. Mercurlus und a. v. Augusius. 8j S. C. 
s. V. Spracklichec. 


'• *129. • IN HONOR. DOM 

DrVlN. APOLLINI -i 

* AVG. S DEMECEN 

’ VS. TEMPLVM • ‘ 

»• . D. S. D. DEDIT. 

In honorem domus divinae ApoUini augusto ') sacrum, Detnecenus 
iemplum de suo dono dedit. *) • ’ 

• Gefunden bei St. Ursenmunster und auf dem Rathhause dahier 
befindlich. > 

Haller, II. 8. 360 nach den Abschriften de.s Generallieutenants r, 
Zurlaubeu und des Stiftsdirectors Herriiiann. Orelli, Inser. H'. 
1844. Nr. 447 nach Herrmann, Glutz-Blozheini und Behulthess. 

Annierk. 1} 8. C. a. v. Augustus. 8) Die Stelle der zweiten und 
dritten Zeile: 8. UElMKCKN VS erklärt Orelli für unrichtig und nach 
Nr. 8130, wu der Name DK.MECEWS vorhoiiimt, für eine darnach 
iiiterpolirte. Da ihm folgende Abschriften Vorlagen und zwar: von 
Schullhess: PCKHP.A . . VSIVS, von Hageubuch und GIutz-BIutzheiin: 
FCB PALAVSIVS, von Herrmann T CB P.AMASIVS, so wählte er von 
denselben die Texlesmittheilung FCB PAL.AVjSIVS, wobei anzuführeu ist, 
dass derselbe Herrmann, welcher früher die Interpolation 8 DEMECENV8 
gilb, nun, wie oben steht, gelesen hat. Nach diesen nicht sehr von 
einander verschiedenen Abschriften schlage ich, da die Copisten mehre 
Buchstaben offenbar nicht genau erkannt und defekte 8tellen übersehen 
haben, folgende Verbesserung der beiden Zeilen vor; AV6.(83ACB(VM) 
-PAL AVjSiVS und lese: Inh. dom divinae, Apollini augusto (s)acr(um). 
P(ubliusJ Alausius teinplum d, a. dono dedit. Für Alausins Tielleicht 
auch Ammausius, beide wohl , latinisirte keltische Namen. 8) Ueber 
die Formel dono dedit d. i. stiftete einen Tempel, s. C. a. v. Sprachliches 
— Siglae — Fortsetzung des Comraentars. 
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2<30. ■ GEN. P. VERWG. -i * < 

^ IN HONOREM . ^ 

> DOM. DIVINAE ' 

ARAM CVM Sl ' 

. . , SVECON ' ' 

DEMECENVS 
DE SVO POSVIT . ' 

IMP. D. N. ANTO . . . 

ET SACERDOTE 
COS. 

flenio pafft ‘ ) eerbiffem *) in honorem domus tUvinae aram cum 
gi^ffno) Sueconiue Demecenus de sno posuit imperatore domino 
noslro Anfonino et Sacerdole contuUbus. * ) \ 

Auf einer Ara, gefunden 1752 bei Erneuerung des Sl. 
llrseniniinsters und auf dem Ralhhause dahier befindlich. 

' H H Ile r, I. S. 2ili. Sch^pflin, io Act. Ac. pal.' t. p. 171. Orellf, 
• io.^cr. Bf. IS44. Nr. 216. / » 

.‘Vnmerk. I) Das P ist i^egenwärtii; (nach Orrlll) erloschen. Nach 
Haller war es noch hemerkbnr. 2) Haller gibt nach Abt Herrmano von 
Solothurn, Probst Vogelsaiig von Sclumwrrd, Geurrallieutenant v. Zur- 
laubeii, welche diese Inschrift sahen und cnpirten. VKRBI6 mit der 
Bemerkung, d.ass E und R ligirt seien und E durch seine mittleren 
Querstriche deutlich erkannt werde. Schnpflin gibt ebenfalls V'EHBIG 
mit derselben Bemerkung. Orelli schreibt dagegen, gestüut auf Gluts» 
Blotzheim von Solotbnrn, .Zurlauben >voo Bern und Schulthess von 
Zürich, Welche die Ligatur E mit H und die am Fulerum des R in 
früherer Zeit erkeonb.ar gewesenen zwei Querstriche H nicht vorfanden c 
VRBIO. Da nun eine Kditio priiiceps aus der Zeit, als die .Schrift nodi 
unversehrt war, vorliegt, und die andere Abschrift nach einer später 
erloschenen .Stelle gefertigt wurde, so ist VKRBIG uui so mehr anzu- 
nehmen, als nach Schneiders Caesdr.fi. 6. 1. 27 bessere von diesem 
Herausgeber benutzte Codices dieselbe Schreibung geben, in welcher 
Beziehung die in Herzogs Caesar. B. 6. I. 27 vorfindliche Sehr. Drbi- 
genus nach Schneider und nach jener Ed. pr. zu verbessern wäre. 
8J Orelli ; 8E6N - E für I und ein Druckfehler. 4) 219 nach Cbr. 
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2131. IMP,' CAES. M. AVRBL. AN^ 

TON , . . PIVS. FEUA A . . 

V BRI 

MAX TRIB 

POT. XVI. IMP. II. COS. IIII 

PROCOS 

. , . . P 

PACAT. VIAS ET 
PONT. VETVSTATE CON 
LABS .... ITVIT 

, ..... ... .AVENT . .... .. 

... XXVI 

Imperator caesar, Warcus Aurelius Antoninue^ pitu , feHx, 
anguslua , (parlhicut maximus'), brilamictu maximus ^ (pontifex 
maximui'), tribunilia pateetate XVI, imperator U, conmllV, pfo- 
cotuui, (forlisimus inrictitsimutque imJp(erator, orbu) pacator, 
viae et pontes vetustate cotüabeat restituit, Aoenticum (milHa 
" passuum') XXVI. 

Nicht mehr vorhandene Inschrift von hier, weiche Haller aus 
den Papieren des Generali, v. Zurlauben mitlheilt. 

Haller, U. 8. 864. Orelli, loser. H. 1844. Nr. 818. 

Ad merk. 1) Obige ErgäncuDg nach einer fnschrift von 8t. Prex 
Nr. 8880, welche, wie diese (trib, ^ot. XVI) io das Jahr 818 gehört. 
S. überhaupt Comm. a. v. Inschrirtdenkraale des Kaisers 8erverus und 
seiner Söhne und nachfolgende Inschrift, wo ebenfalls dieselbe Zeit- 
bcstimmnng vurkommt. 


2132 . 

. . TONIN . . 

. . . MAX . . 
. . POTXVI . . 
, , PROCOS . . . 


. . SACER . . 


H 

XX 
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(Imperator caetar , Marcus Aurelius Anyonin(us, pius , fetix, 
auguslus , parthicus maximus , brifannicus maximus , ponlifex") 
tnaxinus, (Irib.^ poteslale XVI, (imperalor II, consul IV,') pro- 
consul, (fortissimus inviclissimusque imperalor, orbis pacator,^) 

vias et ponles oelustate conlabsas restiluU. Xcenlicum) XX 
Nicht mehr vorhandene Inschrift , welche Haller aus den Pa- 
pieren des Generali, v. Zurlauben niillheilt, ergänzt nach vorher- 
gehender Inschrift Nr. 2131 t. 

Haller, II. S. 384. OrelM, loser. H. 1844. Nr. 888. 

An merk. 1) 8ACKH Z. 7 verlesen. Wabrscheinlich PACATOB. 
8J Der Znhl,XX nach, welche diese Inschrift ohostreitig ebenfalls von 
Aveoticum (weshalb obige Krgänzung) anzeigt, wäre der b'undort dieser 
S trusseosäule näher nach Aveoticum bin, etwa in die Gegend von Butt! 
zu setzen, wobei jedoch zu bemerken, dass wir die Zahl XX nicht für 
ganz sicher halten dürfen, weil vielleicht auch hier weitere zu XX ge- 
hörige Zahlzeichen erloschen sind. S. Cumm. a. v. Fundorte, a. v. 
tStrassensäulen, a. v. Inscliriftdenkinale des Kaisers Severus und seiner * 
Söhne. Haller (II. S. 383) führt nach Fässys ächw. Chr. II. S. 878 an, 
dass auf einer nicht mehr vorhandenen üilrassensäule, von hier, deren 
Inschrift ganz erloschen, nur noch die Zahl XXVIII zu erkennen ge- 
wesen sei. Ich bemerke dieses an dieser Htelle, und vermuthe, dass sich 
diese Zahl XXVIII ebenfalls auf die Entfernung von Aventicum bezieht, 
und daher der Fundort dieser Strassensäule in der Gegend von Nieder- 
bipp und folglich im Gebiet der zu Aventicum gehörigen Civitas, s. 
C. a. V. Civilates gesucht werden dürfte. 


’ ! ’• 2133. ■ 

. . ME . . 

DE BEPVBLI RI ‘ ' 

T VER 

ET ARM DB SVO 
D D 

Nicht mehr Torhandene Sebriftreste eines Ehrendenkmals nach 
Herrmann bei Oretli, inscr. U. Nr. 228. Dagegen gibt Haller, II. 
S. 363 folgende Abschrift: 

* * • • • 

... ME • • 

DB REPVBL 

T. VER. ET T. ARM . . . 

D D», * *• ,*■ e 
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, Nach dies«« beiden Abschrifteir folgende ErginzaiM^vir-*'-' ) 
1-^ ME ■' ■■ 

de REPVBL RI ■ 'i ' • ; 

i / ■ . • ' • T. VER ... '■ 'V . „ \ 

' ■ ' ‘ ET T. ARM DESVO- '• - * 

-■ : f .■' ^ 4. >• D. D. •_ 

r'. i . de repubRca ') merilo. TUvs Fer(»n«*) et 1%ius AnM(fti«} 
de tuo donaiil dedicanl. *) - 

Anmprk. I) Ueber die Bedeutuog des Wortes respdbHca vergl. 
Nr. 850 und s. C. n. v. Ciritates. 8) Ueber die Forinel D O-s. C. •. r. 
Sprachliches — 8i«lae. FortseUUDg. • 4 


- 2134. PARDV , . • ^ . 

RIPARI ’ 

0 V. ANiV ' 

, . *0 V ET AMAT . . .. ’ - 

. PRINCIP III S ... ’p . , . . ' . V 

.TER ET PATER SS 
' ' • F C. 

Pardue, Ripari (_ßlius') q«i vixil annos ... V et Amat . . . . 
.. (_ma)ter et pater . , . faciundut» curaoeruni. ,. . 
Scliriflresle einer nicht mehr vorhandenen, thcilweise un- 
richtig uopirlen oder unleserlichen Grabschrifl. 

Glu tz -BloCr.be i m, S. 35. Orelli, inscr. H. 1844. No. 889 nach 
Sch ullh ess. 

Ad Ul erb. !fi. 4 gibt Schulthess statt A.UAT — O. VEIANA. 


2135. D. M VI 

STATILIA PRONI.MA 

^ .. , ' TVGENI.AE M.MICELLI 

. ; ' NAE STATILI PATER N ’ 

«i ' • 

nach Hagenbuch Mss. IV. p. l35. Haller, II. S. 35Ö. . . . 

DM 

STATILI APROiM.VIA 
TVGEMAE MARCELLI 
, NAE STATILI PATERN 
nach Glulz-Blützheiui a. ü. S. 102. 
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Auf einem Fragment in der St. Calharinenkirche bei Snlolhiirn. 

OreIH, inscr. H. 1S44. Nr. 823. 

Ad merk. 1) Zeile 8 olTenbar unrichtige Abechriften io der einen 
wie in der andern obiger .Mittheilungen, da Z. 3 und 4 die Genitiv- 
eodiguogen deutllcli angegeben sind und daher diese auch für die Namen 
Z. 8 angeomniiien werden müssen. Wollte man Z. 8 die Nominativ- 
endigung annehmen, so würden die darauf folgenden Namen im Dativ 
stehen müssen, was doch hinsichtlich des STATILl PATKRN Z. 4 nicht 
der Fall ist. Ich schlage daher folgende Verbesserung vor : 

D. .M. 

STATILI APBONIANI 
EVGENIAE MAUCELLI 
NAE STATILI PATEHN 

und lese: 


Diit Matiibus Slaliiii Aproniani, Eugeniae Marcellinae, StaHlü 
Paterni 

Was die Z. 1 nach D. M. stehenden Buchstaben VI betrifft, so 
heaieht sie Orelli auf Vl(xlt) oder auf V(ivi) F(ecerunt), wo*u es je- 
doch bis jetzt an .4naiogien fehlt. Glutz-Blotzheim hat VI nicht. Liegt 
hier vielleicht eine Beschädigung des 8leins vor? Die Stellen APHONI.MA 
und TV6ENIAE oder IV6ENIAE sind offenbar verlesen oder auf dem 
Steinüberrest erloschen, wie I und T für E und MA'für ANI. 


\ 


V? •• ’rt 1 1 *.l M . ■ r, • • • • . * *• i. . . oj 

2l36. D.-M.,. . .i V ; 

L. CR. . ICI COR 
BVLONIS llllll VIR 
AVGG LI PRIM 
VS ET SEC. CAIVS 
FILI EIVS PONEN 
DVM CVRAVER 
VNT 

biid Ulanibus Lucii CrQescenyis ') Corbutonis, seviri atigusfalit. *) 
Primus el Sccundus Cajus, ßii ejus ponendum curav^unt. 
Auf einem dahier gefundenen und im Rathhattse' Iierindlidien 
Grabsteine. 

Haller, II. S, 363. 6 lu t « -B lo t zh ei m',“ S. 33. "Orell t, Inscr. 
H. 1844. Nr. 887. ’ 

Anmerk. I) Glutz-BIoUheiin gibt CH . . . II, «ach welchen die 
Ergänzung wie oben. 8) Haller gibt folgende grösstentheils unrichtige 
Abschrift: 
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li. CAT. CORBOLONIS 
IIIIII VIK 
L. PRIM 
C. CAIVS * 
PONEN 
CVRAVER 
NT. 


.'t r- r' 


'f -'r 



StHtt der offenbar theüweise onrlcbtigen Copie AV66 LI gibt 
Gluta-Blotzhrim AYSO LIq d. i. verbessert AVG(VSTA)LI8. Das am 
Endendes Worts stehende 3 , ein verlesenes oder theilweise erloschene« 


8. 8) Gluts-Qlotnheim copirt CALV8, d. I. Calvus mit doppelt fungl- 
reodem V. leb schlage hiernach die Lesung der beiden Nanien also 
vor: Primus et Secundus Calvus. 


2137. D. M 

■ SEVERI CV 
RAVERVNT 
FRATRES 
EIVS. 

Dil« Manibvt Sevtri, Curacervnt frahres ejus.^ 

Auf dem Raihhause dahier befindlich. 

Haller, II. S. 863. Glu tn- B lot zhei ni, 8. 88. Orelli, inacr. H. 
1844. Nr. B84 nach Schulthess. 


2138. D. M. . 

MEMORINAE 
SEVERIANVS 
PATER 
F C. 

DHi Mamfriia Memormoe. Seeertanus pater faciundum cvracil. 
Auf dem Rathhause dahier befindlich. 

Haller, II. 8. 888. Gluta-Blotaheim, 8. 88. Orelli, Nr. S88 nach 
Scbnlthess. 

An merk. Orelli aoeh 8ebnlthe««: MUfORINAE. Das I «in er- 

loscbene* E. 
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^ 2139. D. M 

S. IVNl MA 

lORlNI FI ■ ■ 

LI EIVS CVRAVERVNT 

Dfi# Vlanibu » ') Sexti Junii Majorini. FUii ejus curavenmt. 
Auf dem Ralhhavse dahier. Ueber der SchriR das Zeichen 
der Ascia. S. C. a. v, Ascia. 

(i lu tz-B lotahei m , 8. 35. Orelli, Nr. 228. 

Anmrrk. 1) Glutz - B1otzh«im D. M ) 8. IVN. -WA | lORl . . . ! 
flreltl wie oben vollstüiidig. 2 ) 8. Nr. 1455, wo der Name MAIORENNA. 


2140. T. CRASSIO 
AVITO 
ANN. XXXV 

Manibut.j Tito Crassio Anita annorum XXXK .... 
Nicht mehr vurhandene InschriR von hier. 

Gruter, 868. 8. d. »09. v. Tschudi, Gail. coro. p. 165. Orelli, 
ioscr. H. 1844 Nr. 221. Hagenbuch, .Msit. IV p. 127. 
Anmrrk. I‘HA8.8IC0 nach Tschudi Mss. und Hagenbuch. Nach Her- 
nian dagegen CHA8.8I0. 


2141. D. M 

FL SEVERIANAE 

Büd Manibus Flaviae Seoerümae . . . 

Gefunden 1519 unter dem Hochaltar in der St. Ursenkirche. 
Der Stein, auf welcliem obige Schriflreste gestanden haben, diente 
als Deckel Vities christlichen Grabes, in welchem man die Ueber- 
reste zweier Leichname fand. Auf dem an der Hirnschale des 
«inen dieser Leichname beGndlich gewesenen Silberblecbe waren, 
bezüglich auf die Legende von der bei der Christenverfolgung 
im Jahr 302 niedergehauenen thebaischen Legion, die Worte; 
Conditur hoc Sanctus turaulo Thebaidos Ursus zu lesen, s. C. a. 
V. Fundorte. Zwischen D. M. das Zeichen der Ascia, s. C. a. v. 
Asda. 

Haller, a 8. 857. Gruter, »12. 2. Hagenbuch, Mn. IV. 
p. 129. Orelli, inscr. H. 1844 Nr. 222 nach GhiU-Biotzheim. 


14 
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, 2142. P. CORNELTO ... - . 

. . DEO CARO 
D . . VAL 
CONSTANT IMP 

. ■ . - EID. SAT . . , 

C. CORNELIVS 
PIIILOTH 

PRAFF SAT ' ' . 

E.Y MANDATO IMP 
.... FIL CLARISS 

PATER MER 
P. 

Diese Inschrift gibt Haller II. S. 366 nach Zollers Mss. S. 59 1 
mit dem Bemerken, sie habe sich ehemals in Solothurn befunden. 
Wohin sie gekommen, ist unbekannt. Nach ihrer Form und dem In- 
halte scheint sie gegen Regel und Sachverhiiltniss abgefasst, und 
sie muss als eine unächle Inschrift bezeichnet werden, zumal da 
sie von dem bekannten Falsarius Guilielmus herrühren soll, der sie 
dem Lipsius millheiltc. Griiter setzt sie nach Salzburg in Hel- 
veticii, einen daselbst unbekannten Ort. 

Gruter, 600, 14. Halter, II. 866. Ifagenbuch, IV. p. .868. 
Orelli, inscr. Helv. Nr. 883. 
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Kaiitou Bern. 

* * 




• - » 

♦ « » 

/ • -t* 

\ 

- ^ 

J e II 19 . 

Dorf, zwischen S;>|othiirn und Wiflisburg-, am Fiisse desJens- 
bero-es ooIiMorj , auf wtdehem Ucberreslo gewallifjcr* römischer 
F’orlilicaliotien und weit verbrelleter bUro-erlicher Wohnungen be- 
findlich sind. Hi(?r la^ Pelenisca der Ilinerarien. 

J.'iho, der Kauton Bern, antiq. topogr. beschr. S. 36 f. ‘ 

2143. 1) ILVST. — 2) A€0. HILARVS. — 3) CIBISVS FEC. — 

4) OF ALßANI bVirt. — 5) OF ALRl. — (>) OF CALVl 
zweimal mit ungleichen Leitern. — 7) OF PAR. — 8) OF PV — ^ 

9) OF TER mehrmals mit grossem oder kleinern Lettern. 

— lO) CONTIOFFIC — 11} LOGIRNM — 12) .IVSTL — 

1 3) ClViOlVS. — 14) CEMISPSE — 15) CIAS. — 16) MNERT. S 

-- 17) TLXHARV 

Stempel auf Gefässen,’ gefunden auf dem' Jensberge. Der Auf- 
bewahrungsort dieser Stempel ist nicht 'angegeben , wahrschein- 
lich sind' sie' in dem i^iuseum zu Bern bermdlicli. . S. C. a» v. 
Topfernamen. •- * 

' 'A. Jahn, a. a.<0.' S. 4» f. ' ' 

Annicrk. zu 8. Officiiia Pu(dentis), ein "bekannter Name. Zu 9.'Oii. 
Ter(tii), ein bekannter Name. Zu IO. Contio ßgultis ficit. Zu 14. Auf . 
dem abjrebroclieuen Henkel eines Weiukruj^es, s. Nr. 2059 zu Augst, 

*. 14* 
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wo gleichfalls auf einem Weiokrnge der Name CENESPSE, also^hler 
statt K (was wohl verschrieben ist) ein E steht. Zu lesen Cenespse(ae). 
16) Auf dein Rand eines grossen irdenen Kruges, etwa M(aon) Nertis. 


2144. . L. C FRISC 

L. C Prisci , . 

Stempel auf der Leislenseite eines Zieg^eis, in schöner Form, 
gefunden auf dem Jensberge und wahrscheinlich in dem Museum 
zu Bern aufbewahrt. 

A. Jahn, a. a. 0. S. 56. 

Anmerk. 8. C. a. v. Zieglernamen, vergleiche Nr. 2158. 

A 

Sehaffls und lilserz 

am Bielersee. 

2145. A. CIRGI. F 

A, Cirgi fa rica. 

Stempel auf dem abgebrochenen obersten Theile einer Am- 
phora, s. C. a. V. Töpfernameii. 

A. Jahn, a. a. 0. 

mi n r 1 

hei Bern. 

Haller, II. 

2146. BEAE 

NARIAE 
REG ARVRE 
CVR FEROC. L 

Deae Nariae reg(ionis^ Arure cur(^ante) Feroc(e) iQiberto). 

Nicht mehr vorhandene Inschrift von hier. 

Haller, i. d. allgemeinen Schweizerzeitang 1832, Nr. 69. Orelli, 
iDscr. Helv. Nr. 235. 

Anmerk. 8. Nr. *16«, eine Inscbr. zu Neoenburg.' Wegen Cnränte 
s. C. a. V. Cnra. 
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2147. DEAE ARTION 

• ' LICINIA SABINILLA ^ 

Deae ArtionQae) Licinia ScAinilla. ^ 

Auf der Basis eines kleinen der Pomona ähnlichen 7 Zoll 
hohen Erzbildes , unbekannt wo aufbewahrt. 

Baller, I. d. allg. Schweizerzeitaa;. 1832. Nr.S9. Orelli, inscr. H, 
1844. No. 836. 

Ad merk, oder Artioo(iae). 


Ijeuxlnseiu 

Dorf bei Büren an der röin. Strasse von Windisch noch 
Solothurn ii. s. w. In der Nähe eine ROmerstätte. 

A. Jaba, der Caotou Bern, antiq. Top. S. 115 f. 

2148. D. M 

M ANNOTIVS 

CONIVX 

Düs Manibus. Ittarcus Annolius conjux (Jaciundum 

cvravit) 

SchriRresle auf einem 1843 in den Thurnäkern (Römerstätte^ 
gefundenen Grabstein, als Abweisstein beim Garten des Grund- 
besitzers aufgcstellt und so dem völligen Verderbniss ausgesetzt. 

Au merk. Merkwürdig ist der Name dieses Dorfes. Es heisst ur- 
kBDdlich Loeugesingen und erhielt demnach wahrscheinlich diesen Na- 
men von dem Worte Lenga, weil vermuthlich in der Nähe auf der 
Strasse ein Leukeustein gestanden batte. 

B A m p I I c. 

Dorf bei Bern. 

2149. M.4XIMIANVS 

In der Mitte eines ums Jahr 1760 hier aufgefundenen rö^ 
mischen Mosaikfussbndens. 

Haller, I. 8. 876. 
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AmMoldlnKeu (Antseldliisen) 

am Fusse des Stockhorncs. 

H»ller, II. S. 896. 

a(50. . AMILL POLYNICES 

. ATIONE. LVDVS ARTIS 
. VRIFE.Y CORPORIS 
ABR. TIGNVARIORVM ! 
, PVD EOSDEM OMMB 
. ONORIBVS FVNCTVS 
VIXIT ANNOS .... 

. T 0 AMILLIO. TAVI 
. ILIO ElVSDEM ARTIS 
. T CORPORIS OVI VIXIT ' 

. NNOS. AE'PATIS. XXXIII 


(ßiis flanibus.') Amilltis Pohjnires, nn/ione, Lydus, arli» aurifex, 
corporis fahrQuin) lignuariorum {ji^pud easdem omnibus Qi)onoi'i- 
bus fuHctus cixit annos . . . ct Quinta \niillio Taulo (f)ilio, 
ejusdeiH rirtis corporis, qtti cixil annos aelalis XXXUI.>^ 
Insclirifl auf einer mit weissem Möilel überzogenen Slein- 
plattc , mit schönen Buchstaben , welclie , als der Mörtel noch 
weich war, in denselben oingesclinitlen wurden. Dieses aus zwei 
Stücken bestehende Denkmal ist an einem Pfeiler der hiesigen 
Kirclie (das eine Stück verkehrt! eingemauert. 

Schweiz. Geschichlforscli., II. S. 136. Orelli, ioscr. H. 1844i Nr. SSO. 

Steiner, C. RIi. Nr. 343. A. Jahn, der K. ilcrii ant. tup S.8S3. 

All merk, t) Zu beiiierkeu die Schreibung tiguuariuruui, s. C. u. v. 
Sprachliches und C. ii. v. Tignarii, liguarii. Vater und Suhu lieseu sielt, 
weil , wegen .Vlaugel au Leuten ihres Geschäftes iu hiesiger Gegend, 
kein Cullegium bestanden hatte, der Zunft der Tignarii einverieibeu. 
Der dem Vater urspriiiiglich allein ge.setzle Grabstein ist später für den 
Sühn benutzt worden, als dieser nach seinem Vater gestorben war. Der 
Verfertiger dieser uachge.setzten, dtu Sohn betreffenden Grabschrifl.liel 
aus dem Casus, in welchem die Naaioii des Vaters und .seine Kigonschaft 
auf den vurhergebeiiden Zeilen stehen, ein .HoUicismus, der nicht .selten 
vorkoinmt, s. C. a. v. Sprachliches. Wahrscheinlich ist dieses Denkmal 
fragmentarisch, weil der Name des .Stifters fehlt. Es mangelt jedoch 
nickt an Oeispielen, nach welchen dieses der Kall ist. Gegen die un- 
richtige Lesung in meinem Codex iloin. .\o. 343^bed.'irf es nach obiger 
Lesung kaum noch der Ileiuerkuug, dass Vater und 8ohn ihrem ^Ge- 
schäfte nach (artis) aurifices und dem Znuftverbande nach (corporis) fahr. 
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tigo. waren, was darch,die Stelle; „ejusdem artis et corporis** binläng- 
licb klar ist. . * ^ 


2151. D. M . ’ 

.< MATI .lAE PV . ^ 

. INNAE OVAE 
VIXIT AN XXV 
MAT PERVINC ^ 

. S PATR F. C 

Diis Manibus MaH(^d')iac Pufsymnae ^ quae annos XXV* 

Uat(idius) Pervinc(u^s patronus faciundum ' curacit ■ ’ 
Gefunden 1809 beim Abbruch des. Chorherrenhausesv in der 
Tiefe des Kellers und im Garten des Oberst von Lulernen dahier 
befindlich. ■ 

Haller, II. S. 296. Orelli, nach Lehners Abschrift Nr. 233,- A. 

Jahn, der Kaut. Bern antiq.^tap. S. 264. 

Anmerk. Haller gibt folgende fehlerhafte Abschrift: 

D. M 

. M . AT . . ERVl’ 

. INNAE . MES 
VIXIT ANN. XXy. 

M . AT. PERVIA 
VS PATER FC. 

2) Der Stein gibt PATR ohne Ligatur, daher wie oben zu lesen. 


2152. A(ihAs ' 

' Stempel *auf einem gebräunten Stein verkehrt eingedrückt.- Der 
Töpfername ist SARDA. 

Orelli, inscr. H. Nr. 233 nach Lehners Mittheilung. 
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2153. D. M 

IVLIAE PVSINNAE ' 

VXORI KARISSIMAE 
^ AC PVDICAE PIISSmVE 

OVAE-VIXIT Am. XVIII 
• niEBVS IIIl 

P. ACILIVS THASEVS 
PERllNDE CARISSIM MARIT . 

F. C. 

Dii« Manibus. Juliae Fusirmae, uxori karissimae ac pudicae 
piissimae, quae vixii annis XVlUy diebus IV. Pub/ius Avilms 
Thaseus perinde carissi(^mus^ marii(us^ faciunduin curacit. 

Dieser Grabstein befindet sich an einem Steinpfeiler der hie- 
sigen Kirche eingeinauorl. 

Schweiz. Geschichtsforsch. II. S. 155. Orelll, Nr. 831. 


Pruntrut. 

« 

Stadt airi Jura und an der üalie. 

2154. LAD. L. IVU CAES. 

TRIB. POTEST... IV. 

H. P. II. C. L. XIV. P. S. C 
LNV. IO VI. STAT 

Diese Inschrill wurde im Sommer 1852 dahier aiis'^egraben. 
Sie ist in einer, die Scliririflache des Steins umgebenden Leisten- 
einfassung en relief gearbeitet, von. gleicher Höhe dieser Ein- 
fassung, und das Produkt eines Falsarius. Welche Lesung 'man 
auch immerhin an diesem Stein versuchen mag, überall erscheint 
Formwidrigkeit, Verstoss gegen Geschichte und Alterlhumskunde. 
Herr Professor Roth, welcher mir diese Abschrift mitlheilte und 
diese Inschrift , wie von einem solchen Gelehrten zu erwarten, 
für falsch hält, liest sie: Labienus , legalus Julii Caesaris, tribu^ 
niciae potestatis quartuin, hoc per II cohorles legionis XVI posuU 
senatus consulto invicto Jovi Statori. 
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U M ch M f e I d e n. 

Dorf uiiwoil i’runtrut, iii dessen Nähe das Felsenihur, Pierre 
IVrUiis , ein Pass ini Jura. 

2155. . NViVlINl AVGVS 

.... VM 
VIA 1 . CIA PKR M 
DVn IVM PATÜK. . M 
II VIR COI. HELVET 

Numiii') au.ius{lar')wn Dia (^fa)cla per Marcun 

Va!er(jium, duumcirum Coloniae Hehetiorum, 

liisdirifl an einem Felsen des Engpasses Pierre Pertuis nach 
ilalicrs Autopsie. 

Haiirr, I. S. 193 mit einer Abbild. Gruter, 131, I. Hugenb u ch, 
-Ms.i. IV. p. 81. Bruckner, .Merkwürdigkeiten S. 1687. Grell i, 
inscr. Helv. 1744 Nr. 814. 

Anmerk. 1) 8. C. a. v. Numen. Man kann annehinen, dass eich diese 
Inschrift rücksiclitlich der Schriftcharaktere und des Umstandes, dass 
dir Kaiser 8everus und Caracalla auch auf Slrassensäulen in diesem 
Werke oft Torkomnien, s. C. a. v. luschriftdenkmale des Kaisers Seve- 
rus und seiner Sohne, auf die genannten beiden Kaiser beziehe. Urelli 
gibt den Anfang der Inschrift aisu: 

NV.MIM AVGVS 
V.M VIA. CTA l'Kll M 

Wir halten uns jedoch an die Edition Hallers. In der dritten 
Keile sind die Uuchstnben E und T halb erioscliea und beide nur noch 
in Strichen I übrig. In der vierten Zeile sind in dein Namen UVNNIV.M 
oder vielleicht HVNIV.M (beide Eoriueii kommen anderwärts vorj, die 
N ebenfalls nur in Strichen übrig. In l*ATKHNV.M ist das V völlig 
erloschen. 8| Urelli liest mit liageiiimch : Cntoiiiae Helveticae, siehe 
jedoch die Inschrift Nr. 88.37, wo IIF.LVKTIUK und Nr. 884], wo 
AVKNTICV.M HKLVKTIOli V.M. Ans dieser Inschrift geht hervor, diuss 
diese Gegend des Eogpa.sses zum Bezirke der Uolonia Helv. Aveuticuni 
gehört halle. Wegen des Z. 3 gebrauchten Wortes l'Elt. s. Couiiii, u. v, 
JiisKU , instantia. Iler hier genannte Uuuiiivir erinnert an einen zu 
Aveuclies vorkommeuden Curalor col. Uelvetiorum mit Namen Publius 
Graccius Paternus Nr. 8884. 


Enge-U«lbln«el, 

eine durch hlarke Umüiuguiig der Aare gebildete , eine halbe 
Stunde nördlich von Bern entfernte und iiurdwärtü ausgedehnte 
Halbinsel, welche 1'/« Stunden in ihrem vollen Umfange enthält. 
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Auf «lerselben befand sieh, wie zahlreiche Baulrlimmer, Anti- 
rag^lien etc. zeigen, ein grosser römisclier Befestigiingsplafz oder 
mehrere derselben in Gruppe, und daraiigcreiht, wie gewöhnlicb,' 
Ueberreste bürgerlicher Wohnungen. Bedeutende Entdeckungen 
müssen in der Vorzeit hier gemacht worden sein, namentlich bei 
den Waldanlagen 173Ü — 1734, als damals viele hundert Fuder 
behauener Steine zum Bauen weggefuhrt wurden. A..lahn, welcher 
mit Recht die Gleichgültigkeit rügt, womit die Ueberbleibsel der 
Vorzeit fast allgemein und so auch hier angesehen wurden, be- 
merkt sodann: ,,es soll ein mit Zeichnungen illustrirtes hand- 
schriftliches Werk über die Alterthünier, die man auf dieser 
Halbinsel gefihiden hat, in einer der schweizerischen Kloster- 
hibliotheken (Rheinau, Wettingen , Muri} befindlich sein. Wer 
dieses Werk aus dem Staube der Vergessenheit ziehen würde, 
könnte des höchsten Dankes der Freunde der Geschichtlurschuug 
versichert sein.“ 

A. Jahn, der K. Hern vlc. S. 180 f. 

2150. 1) L. TITl. — 2) ATEI. — 3) AVGVSi;PVBLI 

4) AVIL. — 3) VT1LI||S FPO — (5) C. TljGR ANI 

1) ALB? — 8) .MIBÜ 

Gefunden in den l840r Jahren in den Substructionen eines 
Gebäudes, wahrscheinlich in dem Museum zu Bern befindlich. 

A. Jahn, a. a. O. 8. 814, 888, A05. 

Au merk. Z. 5 . UlilN Epoiiae sacruin? (A. Jahn). Ich vermuthe 
t'lilis EpolqusJ s. Nr. 098, wo ein Epputjus. Zwei Namen zusaniiiieu 
aui' einem 8lempet kommen cifter.'« vor , so auch Nr. 3 Augustus 
Publiiis. 


2157. LBI, MIL. L. X.XXv 

L(ucii) B(^alb)i, mililis legionxs XXX ulpiae.') 

Grin’elinschrift auf dein Randstück einer Schüssel, wovon 
noch das Bodciistück mit unleserlichem Stempel vorhanden war, 
gefunden in den Substructionen eines Gebäudes wie Nr. 2156. 
L und B sind ligirt, der Querstrich des L ist etwas herabhän- 
' ffcnd, noch mehr der des L (bei logionis); weniger, ja fast zu 
klein der in MIL, wie denn auf Steininschriflen I und L oft fast 
. gleich erscheinen und zu manchem Irrlhuin Anlass geben. Das 
M ist oben gabelförmig gekreuzt, s. C. a. v. Griffelinschriftcu. 


I 
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A. Jaho,.a. a. O 8. 2iUt. 

A 0 tn e r k. oder A(lbi) Diiiitis lej^. \XX ulpiae. 


, 2158. L C TRISCI 

Stempel auf gebrannten Steinen ohne Angabe der Zahl, ge- 
funden 1847 in Gebäudesubstruclionen. Vergleiche Nr, 2144 bei 
> Jens und s. Comm. a. v. Ziegleriiamen. 

A. Ja h 0 , a. a. O. 83i. 


— - - ■ - - 

« * 
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nreiienburgf 

oder Neufchalel mit verschiedenen römischen Alterthüuiern , wo 
das römische Noidenolex lag. 

Haller, II. S. 5887. 

!^|59. lOVI 

ET DIIS PENATIBVS 

PVBLIVS MARTIVS MILES VETERANVS LEG XXI 
CIVIVM NOIDENOLICIS CVRATOR DVVMVIR 
DESIGNATVS D. S. D. 

Jooi et diis Penatibus, Publius^) Martins^ miles veteranus legio^ 
nis XXI, cwium noiäenolice(nsium) , curator, duumcir designatus 

de suo dedicat. 

Gefunden ^ I6t7 in den Felsen bei Neuenburg. 

Minner, voyage lit. I. p. 169. Haller, II. S. 291. Orelii, insor. 
Helv. 1844. Nr. 163. 

An merk. 1) bemerken das ausgeschriebene Praenoraen Publius« 
2) M. C. a. V. Civitates. ln NOIDENOLICIS ist IS am Schlüsse des 
M «ries ein ES mit erloschenem E. 

2160 . . S . IMP QVINTIL SEVIR AVG . . 

. . . (Verpa)s{iano) imperatori? Quinlilius sevir auqustalis. 

Auf einer 1656 bei dem Bout des roches de Chapcl gefunde* 
neu ^ilix^rnen Platte in erhabener Arbeit zwischen Zweigen. 

Sinner, vo^’-age lit. I. p. 170. Haller, II. S. 291. Orelii, inscr. 
Uciv. 1844 Nr. 161. 
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2161. IMPERATORl CAESARI 

ALERANDRO SEVERO AVGVSTO 
PONTIFICI MAXIMO 
TRIBVNIT POTESTAT CONSVL II 
FELICITATIS PVBLICAE RESTAVRATORI 
PATRI PATRIAE 
NOIDENOLEX 

Befand sich an einer Bastion dahier and erscheint in aller Be- 
ziehung nach Styl , Form und dem sonderbaren Schlüsse 
NOIDENOLEX als das Machwerk eines Fälschers , wofür es auch 
Orelli hält, 

Sinner, Voyage lit. I. p. 173. Haller, L S. 813. Orelli, inscr. 
Helr. 1844 Nr. 163. 


2162. NARIAE 

NOVSAN 
TIAE 

T, FRONTINIVS 
HIBERNVS 
V. S. L. M 

Detu Nariae Nousantiae ') Tttas FroiUinius Hibernus volum 
toluil lubens merilo. 

Auf der Vorderseite eines Altars, gefunden im Schlosse Lan- 
deron bei Neiichatel und nach A. Jahn seit 1603 in der Kirche 
zu Griesuch aufbewahrt. Die Rückseite dieses Monuments enihält 
folgende in Nr. 2163 mitgetheilte Inschrift 
Orelli, iascr. Hel. Nr. 166 nach einer MiCtheilnng de* Herrn Matil 
itHhier. A. Jahn, der K. Bern top, antiq. beschr, 8. 71. 

Anmerk. A. Jahn sieht diesen Altar als ein Monument der alten 
Nügeruli bei Nenensladt an. 1) 8. Nr. 8146 eine Inschrift zu Muri. 


2163. ■ MARTI 

SACRVN 
T. FRONTINIVS 
GENIALIS 
V. S. L M 


Marli aaervm, Titus Frontinius Genialis volum soluil lubens 

merito. 


*31'.,“' • 
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Auf (}<?r Rückseite des in vorherffcliciider Nr. 2162 be- 
scbriebenen Altars. 

Orelli, iDScr. Hetv. Nr. 107 nach .'VfnIIU Mittlieiliing. A. Jahn, a. 
a. O. 8. 71. 

Au merk. 1) SACliCN ist N Dcberrest von M. 


2164. 


G . . . S . 

. T 




AG . RO 

. • . 




. . . L . 

F 


% 


. . TL . 

. E 



Bei diesen hier gefundenen Inschriflreslen .soll früher oocii 
das Wort HELVET Z. 4 zu erkennen gewesen sein, 

Sinner, I. p. 176. Haller, II. 8. 892, .Mil 1 in, siir l'anc. v. 
Noidelex. Orelli, Nr. 168. 
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Haiiton Freiliiiritr. 




Murten, 

bei dem im Kanton Waadt gelegenen Wiflisbiirg. 

Haller, II. 8. 389. 

2165. .D. M 

T. NIGRI 
SATVRNIN 
SATVRNINA 
GANNICA 
LIBERTAET 
CONIVNX 
F. C. 

Di« Manibu« Titi Nigri Saturnini. Salurnina Gannica liberla et 
conjunx faciundum curaoit. 

Befand sich an der St. Moritzkapelle dahier und soB nach 
Wifli.shurg gebracht worden sein. 

Haller, II. S. 389. Gruter, 948, II. Hagenbuch, SIss. IV, 
8. 83. Levade, p. 33. Orelli, inscr. H. 1844. Nr. 161. 


2166. P. M V 

HIBERNIAL 
VALEMINA 

Diis Manibus. Hibemial(i) Valentina. 

Befand' sich an der St. Moritzkapelle dahier und soll nach 
Wiflisburg gebracht worden sein. 
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Hüller, II. 8. 380. Gruter, 873, H und OlS , 15. Hagen- 
biich, Me$. IV p. 85. Lrvade, p. 33. Orelli, loser Helv. 
1844 Nr. 168. 

Anmerk. HIBKHNIAIi geben richtig Levade und Haller. Orelli 
dagegen IllliKRNI.4 li, wohl aus Versehen. 
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Kanton Genf. 


— H#M— 


Senf. 

Hauptstadt des Kantons gleichen Namens am genfer See. Zur 
Zeit der römischen Herrschaft lag hier ein zur Civitas Equestrium j 

gehöriger Vicus; siehe Inschrift Nr. 2 185, wo Vicani genavenses i 

Vorkommen, und die Erklärung zu Nr. 2186 hinsichtlich der da- 
selbst beGndlichen Stelle GENEVENS PROVINCIA. Folgende 
sieben falsche Inschriften 
von hier und den beiden Dörfern Versoix und Cologne bei Genf 
stelle ich zur Verhütung allenfalls möglichen Gebrauchs zusammen. 

Kenner, wie Orelli und Uageiibuch, haben ihre Unächtheil leicht ; 

erkannt. Wenn Spon bei einigen derselben die Orte bezeichnet, 
wo man sie vor Zeiten gesehen halle, so beweist dieser Umstand ' 

keineswegs ihre Aechlhcit, da es ausser den blos zu Papier ge- | 

brachten falschen Inschriften auch solche gab, die gewissenlose 
Falscher auf Steine einhauen liessen, wie Beispiele aus den Nieder •> 
derlanden lehren, siebe Nr. 1461, 146.5, 1516. 

2167. D. M. S 

VETVRIAE. C F. BELLAE 
HEV POSITAE GNATAE TRISTES 

POSVERE PARENTES ’ 

C. VETVRIVS 0. F. C. N. OVF. IVLIANA o F SCAR a» 

LIBB. MER 

15 
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Nach einer Mittheilung des bekannten Fälschers Paulus Guiliel- 
mus^ an Lipsius» Spon bemerkt : „aulrefois a Geneve;“ 

Lipsius, Auctar p. 45. Gruter, 714, 1. Murat, 1228, 6. »Spon, 
Hist. II. p. 335. Hageobucb, Mss. II. p. 801. Orelli, inscr. 
Helv. 1644 Nr. 106. 


2168. VIXI ET VI VIS 

MORIERIS ET SVM MORTVVS 
SIC VITA TRVDITVR 
VALE VIATOR > 

ET ABI IN REM TVAM 

Spon führt an, diese Inschrift habe sich einstens in der Stadt- 
mauer dahier („vers la Corraterie“j befunden. Orelli bemerkt; 
„mihi est suspectissima.“ Lipsius auctr. p. 45 gibt sie als Mit- 
theilung des bekannten Paul Guilielm. Der Kenner wird aus dem 
Styl dieser Inschrift deren Ünächtheit alsbald erkennen. 

Gruter, 898, 4. 8pon, Hist. H. 329. Hagenbuch, iV^ss. II, p. 137. 

Orelli, ioscr. Helv. 1844 Nr. 107. 


2169. ‘ 0 FABIO MAXVM 

ALLOBROG. VICTOR . 

R. C. 

Gruter nach Frrhers MUtiieiluug 406, 6. Hagenbuch, Mss. II. 
p. 187. Orelli, liiscr. Helv. 1844 Nr. 107. 


2170. PRAE D AEü . 

. AVG 1 CATS . 

La Motte Messt, im Glauben an die Aechtheit dieser und der 
nachfolgenden .Inschrift, die obige wie folgt: Praesint dii aodibus 
Augusti Julii Caesaris. . ' 

La Motte, ira Mercure Suisse, Juillet 1745 p. 29. Orelli, Ihscr. 
Helv. 1844 Nr. 108. 
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2171. D. M 

SAL. FAC. IMP 
U. SED. 

Deo Morh. Saltmm fac imperatorem hie sedentem. 

So la Motte in oben (Nr. 2170) angezeigtem Mcrcure Suisse. 
Mit Recht bemerkt hierzu Hagenbuch, Mss. II. p. 186: Fungum 

pro cerebro habet, qui styliim hunc antiquarium putat, und OrelU : 
ridicule explicat. 


2172. D M S 

C. IVLIVS CAESAR LONGIN 
D. CIL C IVLI LEIBERTVS 
PERRVPTIS MONTIB. HVC TANDEM 
VENI VT HIC LOCVS MEOS CONTEGERET 
riNERES 

APOLLOTVAM FIDEM 
VIXIT ANNOS XLI MESS III 
DIES XIII 
HÖR NVL 

T. FVLVIVS DDL 
COMMILITO COMMILITVM ' 

VALE LONGINE AETERNON 
S. T. T. L 

Spon bemerkt, man habe diese Inschrift ehemals bei St. 
Pierre gesehen, und Gruler führt an, sie sei 1585 daselbst ge- 
funden worden. Lipsius I heilt sie nach dem bekannten Guilielmus 
mit, von welchem er dieses Machwerk erhalten. War sie wirk- 
lich auf einen Stein geschrieben, so gilt von ihr die oben stehende 
Bemerkung. Die drei ersten Zeilen wurden von Nr. 2i76t> ent- 
lehnt, und die Siglen 0. M. S der ersten Zeile daselbst oben in 
D. M. S umgeändert. Vcrgi. 'Nr. l461, wo ein ähnlicher FaU 
vorkommt. 

Lipslua, Auctar. p. 44. Gruter, A44, S. Spon, Blot. II. SIS. 

Hagen buch, Hst. II. p. 141. Orellt, Inscr. Helv. 1844 Nr. 104. 


15 * 
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2i73; D M 

PAPIRIAE POLCRAE 
OVAE VIXIT ANN VII[ 

MESS II DIES XU 

. , MAGNA FREOVENTIA 

, LEG XIII 
EL EST 

L. PAPIRIVS C. F PROBVS 
TRIB MIL 
AELIA AELIANA 
PAR MOER 
FIL MER 
D. C 

Spon rührt an , diese Inschrift habe sich ehemals Genf be- 
funden. Lipsius erhielt sie von P. Guilielmus Von dieser fal- 
schen Inschrift gilt dasselbe, was ich oben S. 226 bemerkt habe. 
Lipsius, Aucta. p. 43, 1. Gruler, 536, I. Spou, Hist. II. p. 336. 
Hageubuch, Mss. II. p. 805. Orelli, iascr. Helv. 1644, Nr. 105. 


Aechte Inschriften von Genf. 


2174. - 1) 

I. 0. M ARCVAI 
ORNAMENT 
LSI LIB. VERK 

- : 2 ) . 

, . . M 

ARCVM CVM SVIS ORNAMENTIS 
T. VIPIVS. CELSl LIB. VERECVNDVS . . , 

1) Jooioptmo maximo arown Qcuin suis') ornamenHa (^TikuXipius, 

' Ce)lsi liberlus, Vere(^cundus'). - ■ ' 

2) (Jooi oplimo) maximo arcum cum suis ornamentis Titus Vipius, 

Celsi liberlus, Verecundus. 

' Zwei Inschriften , Nr. t auf der einen, Nr. 2 auf der andern 
Seite eines Steines, gefunden (nach Spon) 1722 in den Funda- 
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menten des hiesigen Kissters und nicht mehr vorhanden. Dieser 
Votiv- und GebÄudeaufschriflslein bildete wahrscheinlich den Schluss 
des Arcus. Beide Seilen desselben zeigten obige gleichlautende 
Inschriften des Widmenden. , 

Spoii, aisb. II. S72. Pocok, p. 78, 8. Hagen buch, Mas. II. p. 167. 

Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 84. 

Anroerk.'l) Da eine Gens vipia bis jetzt unbekannt ist, dagegen 
eine G.-vibia oft vorkommt, s. das Namenverzelchnlss zu den Inschrif- 
ten Germ. I und II, so ist es wahrscheinlich, dass die Stelle VIPIVS 
durch theilweises Erlöschen des Buchstaben B VIBIVS geschrieben 
war. Mao kann auch an VLPIVS denken, wenn das I, wie so of* 
Torkommt, ein mit kleinem Querstrich versehenes L war. 


2175. lOVI. 0. M 

ciNGi nvo 
STABVLO ET AVLVS 

Jovi optimo maximo. Cingii ‘j duo Stabulo et Aulus. 

Nach Spon „a la inontd de la Treille,“ späterhin im Stadt- 
hause aufbewahrt. 

Spon, Mise. p. 78. Ders., Hist, de Gen. II. Nr. 307. Hagenbueb, 
Mss. II. p. 167. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 78. 

Anmerk. Ij 8. C. a. v. Namen Nr. 8 und Forts, im IV. Theil a. v. 
Namen, .sodann wegen der Schreibung CINGI a. v. Sprachliches — Ab- 
kürzungen. 


2176. lOVI ) 

. . . ASSIGN 

M. F 
N 

Jovi. Assign(^atius^, Mord fi/itts, N . 

Nach Spon hier gefunden und nicht mehr vorhanden. 

Gruter, 18, 3. Murat, 8, 5. Spon, Hist, de Gen. II. p. 808. Ha- 
genbueb, Mss. II. p. 189. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 73 

>\ ‘ 

2176‘. 0. M S ' ‘ ‘ ' 

' • ■ C. IVLIVS C.AESAR. LONGINVS , . ^ 

D CIL. C. IVLI LEIBERTVS 
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(Jm) optimo maximo .Macrum. Cajas JuHut Caesar Longtaus, 
domo Ct/(ma} *), Caß JvUi leiberhu. 

Hier gefunden 1583 und nicht mehr verhunden s. Nr.<2l72. 
Oruter, 544, 9. Opsato Manni !oe4iti Padora, 1859, p. 104, 
ADiarrk. Oiliaa (Carlinae) in Galt, traasp. Kann auch dono CKIcJa) 
gewöhulich Celeja s. Cilli gelesen werden. ’ ' ' 


2177. APOLLINI 

, ‘M. AVFVSTIVS 

CATVSO , . / 

Apollini. Marcus Aufustius'") Caluso. 

Nach Spon „a la grande nie.“ 

Gruter, 88, 18. MuraC, 82, 3. 8pon, Hist. II. p. 308. Hagen- 
buch, Mss. II. p. 143. Urelli, loser. Helv. 1844 Nr. 75. 

An merk. 1) AVPVSTIVS wall rsebeiu lieh F verlesen und ein G, 
Ich verinuthe daher Augustins. 


2178. MARTI AVG 

SACRVM . ■ 

SENNIVS. SABINVS 

' ■ ' ' Marti augusto 'y sacrum. Sennius^) Sabinus. 

Nach Spun „sur les puils du Four de fer“ befindlich. 

Gruter, 57, 9. Murat, 44, I. Spon, Hist, de Gen. II. p. 309. 

Hagenbuch, Mss. II. p. 19t. Orelli, ioscr. Helv. 1844 Nr. 70. 
Anmerk. 1) 8. C. a. v. Augustin. 83 Gruter; ENNIVS. Bei Bei- 
nesius p. 891, 81 ein L.Senolus und Nr. 1080 dieses Cod. ein Sennins. 


2179 MERCVRl . , . < 

AVG 

^ , M. ATTIVS BIRR 

■ .. VS . . ■ ■ 

Mercurio augusto *) Marcus Atlius Birrus^y votum soloit. 
Haller, Bibi, der Schweizergesch. IV. p. 184. Orelli, Inscr. Helv. 
1844 Nr. 74. 

An merk. 1) S. C. a. v. Augustus. 8} S. G. a. v. Sprachliches — 
Abkürzung II. B. o. Ein Birrius komnit Nr. 830 vor. 
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2180. DEO INVICTO 

GENIO LOCI 
PRIMIPIUS SB 
VERINVS. MIL 
LEG VIH P. F 
C C STIP XXVI ARAM 
EX VOTO PRO SALVTE 
SVA. V. S. L M POSITAM ^ . 

MVCIANO ET FABIANO COS 

Deo inticto (ef) Genio loci. Primidius Severinus, tmles legionis 
VllI, piae, ßdelis, conslanlis, commodae^'') sHpendiorum XXVI,*') 
aram ex volo*) pro salute sua Votum solvens lubens merilo posi- 
tam Muciano et Fabiano consulibus. *) 

Niehl mehr vorhandene InschriR von hier. 

Maffei, D. quir. p. 88. Hageobuch, Mas. II. p. 345. Haller, 
Bibi, der Schiveizergeach. I. p. 184. Orelli, Inscr, lat. Nr. 1908, 
5838, Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 79. 

Aomerk. I) S. C. a. v. Legio , iasbesoodere Leg. VIII. 8) EX 
VOTO V S. L. s. Comnt. a. v. Miglae 8. 409 des zweiten Theiles. 
8) Selteoes Vorkooimen der Angabe der Dienstjahre auf einem Votiv- 
denkmale. 4) 808 nach Christ. 


2181. DEO SILVA 

NO. PRO SALV 
TE RATIARIOR 
SVPERIOR A 
MICOR SVOR 
BASIM SANCT 
M. ARRIV CIVIS HEL 
V, S. L. M 

Deo Si/vano pro salule raliarior(um) superioris, amicorum suorum 
basim sanclam. M, \rrius , cicis Helcelius Votum solcil lubens 

merilo. 

Gefunden 1678 nach Spon „au pidd de la tour de Ti-sle.“ 
Spon, Sfisc. p. 831. .Spon, Hist. II. p. 337. Fabretti, 753, 628, 
Murat, 67, 7. Pncuck, 80, 8. Hagenbuch, .Mss. II. p. 307. 
Oreiii, Inscr. Helv. 1844 N'r. 80. 

Anuierk. I] hiiperior'ia scij Rbudani. . . 
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2182. NVMINIBVS 

AVG. 

ET. DOM DIV 
VICTOR AVG 
LIB. PPS. 

Nuwinifi«« äugustis *) et domus d'winae. Victor, augusti Ubertut, 
posttit pecuniti sua. 

Nach Spon „a la grande rue vis a vis de la Peiisserie.“ 
Spoo, Hist, de Gen. II. p. 313. Hagenbucli, Mss. II. p. SOS. 
Murat, 103, 8 und 105, 8. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 81. 
An merk. 1) S. C. a. v. Angustus. 


2183. IMP. CAES 

DIVI MAGNI ANTONI ' ; 

NI. ■ PII. F. D ... ER NE 
POS.,.,.. 

lA . . . . 

TKIB 

. . MIL PA . . . 

Imperator caesar, divi magni Antonini, pH, filius , divi (Sev')eri 
nepos, (Marcus Aurelius Antoninus , '} pius, felix, augustus, pon- 

tifex maximus) frib. (potestale 3 (A. Colonia 

* Julia Equeslri} millia passuum . . 

Schriflrcstc auf einer Strassensäule , nach Spon zu Genf „sur 
la Treille“ befindlich. Levade setzt den Fundort nach Nyon. 
Wahrscheinlich stand diese Säule auf der nach Nyon ziehenden 
Rötnerstrasse ; es ist jedoch ungewiss, in welcher Entfernung 
von da , weil die Zahl der Passus erloschen ist. Vielleicht stand 
sie auf dieser Strasse in der Nähe von Genf. Dass diese Säule 
nach Col. Julia Equestris zeigte, und von daher die Passus gezählt 
wurden, halte ich für höcdist wahrscheinlich, weshalb ich obige 
Ergänzung Vorschläge, s. Comin. a. v. Strassensäulen. 

Spon, II. p. 3.30. .Murat, 104.3.8. Hagenbuch, Mss. II. p. 883. 
Levadr, p. 32.3. Orelli, Inscr. Ilelv. 1844 Nr. 84. 

An merk. Kann auch auf .M. Aurelius Severus Alexander bezogen 
werden, da sich dieser Kaiser ebeufails Autoninl magni filius uud 8e- 
Teri nepos nanule. Da bei der Stelle TRIO, keine Zahl , wie bei Nr. 
897 siebt, welche aus dem daselbst angegebenen Grunde auf den 
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ElftgnbiUtts htD weist, so Meibt.es uneDtschieden, auf welcbeu der bei- 
deo Kaiser obige Inschrift -zu beziehen. , 


2184. IMP. CAES. 

C. VIBIO TREBONIA 
NO GALLO. PIO. FELICI 
AVG. PONTIFICI MAX 
TRIB. POTES. COS. II. P. P. 

IMP. CAES. C. VIBIO. ANINIO. GALLO.. 
lANO. VOLVSIANO. ' 

ImperaUtri caesari , 'Cajo Viöio Treboniano Gallo ^ pio, felici, 
auguito, ponfißci maximq , tribunitia pofestale, consuli iterwn'^ 
pafri patriae (e/) imperatori c^esari^ Cajo Vibio Annio Gallo 
(yddutnin)iano Volusiano 

Schrifireste auf einer Sirassensäulc , nach Spon „a la PeUa« 
8erie^‘ dahier vormals befindlich. Von dem Fundorte dieser In- 
schrift gilt Dasselbe, was in der Note zu Mer vorhergehenden 
Inschrift Nr. 2183 gesagt wurde. 

Spon, II. p. 334. Uagejibucb, Mss. II. p. 899. <Orelli, inscr. 
Helv. 1844 Nr. 85. 

Anmerk. 1) 858 nach Chr. 2) Nach Murator 853. 4 und Barthe- 
lemy ineni. de Tacad. des inscript* XKVIII. 606. richtiger AFINIO, daher 
ANNIO fehlerhafte Abschrift. 


2185. . L. IVL. P. F. VOL BROCCHVS VAL 

BASSVS. PRAEF. FAB. BIS. TRIB MIL 
LEG. VIII. AVG. IIVIR IVR DIC. lllVIR LOC 
PP. AVGVR. PONTIFEX IIVIR 
FLAMEN IN COL EQVE TR 
VICANIS GENAVENSIBVS LACVVS D. 


Lucius Julius, Publii ßlius,. voltinia, Brocechus, Valerius 
Bassus, praefectus fabrum bis, tribunus milifum legiouis VIII, 

t • * 

augustae, duvmcir jure dicundo, *) Iriutnvir locorum publicorum 
persequendofum augiir, pontifex, duumctr^ ßamen in Colonia 
Equeslri vicanis genavensibus lacuus daL^ 




V 

\ • 



^ t 


Digitized by Google 


234 


Auf einem nicht mehr vorhandenen Baudenksteine welcher 
sich nach Spon vormals in der Strasse des Chanvins, später auf 
dem Balhhause zu Genf befunden halte, Levade setzt den Fund- 
ort nach Nyon , vermulhiich desshalb , weil der Stifter in der 
Colonia Equestris gewohnt hatte. Allein als Denkmal, welches den 
Mann nennt, der im Vicus Genavcnsis (so ist die Stelle „vicanis 
genavensibus“ wohl zu verstehen) Wasserkammeni oder Wasser- 
behälter anlegen liess, war es doch natürlich bei dieser Anlage 
selbst und nicht fern von ihr an einem andern Orte aufgestellt. 

Spon, Mise. 167. Ders., Hist, d« Oen. p. SSO u. 880. Pocok, p. 
79, 4. Hagenbucli, Mss. II. p. 839. Orelli, Inscr. Helv. 1644 
Nr. 06 u. 07. Levade, p. 288 nach einer andern Zeilenabthei- 
lung und statt VICANIS — VIANIS. 

Annierk. 1) Dieser vielnamtge Beamte (s. C. a, v. Namen) kommt 
Nr. 8876 als Stifter eines Denkmals noch einmal vor, welches er zu 
Nyon (Col. Rquestr.) seinem Sohne errichten liess. Sein Name Valerius, 
welcher oben abgekürzt Val angezeigt steht, erscheint dort (Nr. 8876) 
VALRR geschrieben. Hiernach ist die Lesung VAL(entia) um so mehr 
zu verwerfen, als nach Nr. 440 u. 476 dieses Werkes keine der ver- 
schiedenen Städte Valentia zur Tribus voltinia, sondern dis eine zur 
Tribus paiatina, die andere derselben zur Tribus pollia gehört haben. 
Ein anderer Juiius Nr. 8193. 8) S. C. a. v. Centurio fabruni. 3) und 
0) S. C. a, V. Municipalbeamte. 4) Vergl. Nr. 8193, wo LOCUHV.M P. 
PKHSEgVENUOH. 6) 8. C. a. y. CivlMtes. 7) 8. C. a. v. Sprachliches. 


2186. C. VALERIO. T. F. AN ■*' 

TR. MIL LEG II 
PATRONO OPTIMO 
GENEVENS PROVINCIA 
B. M. P. 

VIXIT. ANN. LX. M. 11. DIES XVII 

t ; ■ ' 

Cajo Valeria , nu ßlio , aniensi tribun > militum legionis 

11 . . . palrono optima geneoens(cs^ provinciaQles')*') beneme- 
renli posuerunt. Vixit annos LX, menses II, dies XVII. 

Nicht mehr vorhandenes Grabdenkmal, welches sich nach 
Grnter vormals am Miinzgebäude bei der Gervasiuskapelle be- 
funden h.:tte. 

*■ V • . 

tiruter, 477, 4. Hagenbuch, Mss. II. p. 803. Spon, Hist, de 
Gen. II. p. 366. Heuzoer, Itinerar. p. 61. Orelli, Inscr. Uelv.' 
1844 Nr. 08. 
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Anmerk. I) Orelll liest: Auli oepoti und bemerkt: „non nnieiisi 
tribn.“ Da nach AN das auf dem Steine erloschene Cognonien dieses 
Mannes folgte, wie man mit Sicherheit annehiuen darf, so ziehe ich nach 
vorliegenden Beispielen (s. Nr. 8185, 8187 und viele andere) dlel<esung 
aoiensi vor. 8) Das Epithet dieser Legion Ist , wie das Coguonien (s. 
Anroerk. 1) erlo.sohea. Wahrscheinlich italicae oder augustae? wie 
Nr. 8187, s. C. a. v. Legio. 3) Statt vicani genevenses. Der Sinn dieses 
.besonderen Ausdruckes ist: die ini Vicus genevensis wohnenden Provin- 
ztalen der Maxima Sequauorum. Würde übrigens je oachgewiesen wer- 
den können , dass es eiae Civitas genevensis gegeben habe, so wäre das 
Wort PROVINCIA in ganz gleieher Bedeutung zu fassen, wie die Stelle 
HE.SP. AQ. Nr. 950, nämlich für Civitas, s. C. a. v. Civitates. Für den 
Fall, dass genevenses provinciales gelesen werden könnte, mag die 
Teziscbreibung PROVINCIA ohne L nicht nnstössig erscheinen , da be- 
kanntlich für Abkürzungen sehr oft willkührliche Formen vorkuiumen. 


' 2187. • . . BLANDIO. C. F. 

TOL. LATINO. 7 LEG 
I ITAL 7 LEG. n. AVG. 7 LEG. 
vmi HISPAN 7 LEG XX 

. ONIS DONA ... • 

. . . BlanJio, Caji fUio, voltinia, Laftno,'} cmturioni legionis 
(7) I, italicae, cenlurioni Ugionis II, augustae, centurioni legionis 
IX, hispanae, cenfunont legionis XX Qcaleriae victricis) Qd)qnis 
dona{to') 

Dieses fragüleniarische Denkmal befand sich nach Spon „dans 
la muraille d’une des tours de la maison de Hr. Turretin du 
cold de la Treille.“ 

Spon, Hist, de Oen. II. p. 373. Hagnabneh, Mss. II.‘p. 388. 

Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 68. 

Anmerk. 1) Vergl. Gruter 553, 1, wo derselbe Mann merkwürdiger- 
weise als Centurio von fünf verschiedenen andern Legionen, in welchen 
er, wie auch nach obiger Inschrift, nacheinander diente, vorkommt. 
8) lieber die versobiedenen hier angegebenen Legionen, namentlich rwefc-* 
sichtlich der Stelle LEG VIIII HI.SPAN s. C. a. v. Legio. 8 ) Nach dieser 
Stelle folgte die nun erloschene Aufzählung der Ehrenzeichen a. B. 
vielleicht phaleris, hasta purä, corooa u. s. w. 

I .S !• 

/ , . , , In ,K . • e . . . • . r 
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2188. . : . . . .RI , / 

ION . ' ' 

LEGIONIS X 
HERE EX TEST 

eenlur(^ion)i legionis X Beredet 

ex iestamenlo. 

Diese fragmentarische GrabscfariR befand sich vormals ün 
hiesigen Collegiengebäude. * • . , . 

Gruter, 07i, 6. Spoa, Hist, de Gen. II. p. 318. Hagenbuch, Mss. 
II. p. 315. Orelli, Inscr. Helv. 1841 Nr. 68. 


2189. . . . S . N PATRIT . . AS . . PP. 

. . RITFEBO .... AE ROMV 
D . . . . NIVGI T . . . LLI . . . S MIL LEG XXII ADI 
. . . FECTVM ... BI 
.... OICA 

Auf einem nach Spon am Thor „da bourg“ befindlich gewe- 
senen Fragment. Die Abschrift erscheint augenfällig ganz fehler- 
hart, und kann durchweg nicht einmal eine Verbesserung bei ihr 
vorgeschlagen werden. Nur die Stelle RITFERO Z. 2 scheint 
auf AOVILIFERO oder SIGNIFERO und die Stelle ADI. Z. 4 auf 
P. P. F. bezogen werden zu können. 

SpoD, Hist. II. p. 345. Hagenbuch, Mss. II. p. 51s5. Orelli, loser. 

Helv. 1844 Nr. 70. 


2190. CN ARVTIO. CN. F. CELERI 
PRAEF. COHORTIS 
LVSITANORVM 


Cnaeo Amtio , Ctutei (ilio , Geleri , praefecto cohorlis Lutifano-’ 

rum *3 ' ‘ ' 

^ Auf einem nach Spon: „au bas du Pcrron‘* befindlich . gewe- 
senen fragmentarischen Denkmal. 

Gruter, 363, 5. 588, 1. S pon, Hist. II. 318. Hagenbuch, Msa. 

II. p. 808. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 67. 

An merk. 1> 8. C. a. v. Cohortes. 
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2191. G. AROS. MARCIANO OP 
TIMO IVVENI ET PIENTIS 
SIMO OFFICIO INTER CON 
VICANOS SVOS FVNC 
TO AEDIL HVNC MIHI 
INIOVE INIMICA MANVS AR 
TVLIT CONIVGEM CARVM 
ET PARENTIBVS INFELICISSI 
, *1IIS POST CETEROS VNI 

V , CVM NATVM ATIS MARA CONIVGI AMAN 
TISSIMO ET MERENTISSIMO 

G(^aio) JrotQio) Marciano, optimojwoeni '} et pientüsimo, officio 
inler conoicanos stios functo aediUcio. Hunc mihi inique ini- 
mica manus abtulit*') < canjugem carum et parentibm infelicistitnis 
pott celero» unicum nalum. Alismara*') conjugi amoHtistimo 
et merenlUsimo. 

Diese mit vielen Ligaturen versehene interessante Grabschrift 
wurde 1722 in den Fundamenten des hiesigen Klosters gefunden. 

S>poo, Hist, de Gen. II. p. 876. Pocok, p. 80 f. Hagenbueli,'Mss. 
11. p. 387. Orelli, loser. Helv. 1644 Nr. 8. 

Aomerk. 1) In Bezug auf sein jugendliches Alter, nicht In der 
Bedeutung seiner Angehörigkeit zu der ersten Altersklasse der Börger 
(Collegium juventutis). Auf dieselbe Weise ist eineStelle Nr. 833 dieses 
Werkes zu verstehen. 2) 8. C. a. v. Magistratus. 8) 6oIl heissen: 
abstnlit. 4) Atisoiara, gallischer Name, daher aozunehmen, dass die 
Gattin dieses Hörners von Geburt eine Gallierin war. 


2192. RICCIO T. F 

OL FRONTONI 
VIR AERARI 
R 

EX TESTAM 

. . . Äiccto, Tili fUio, . . (p)ol(^lia), Fronioni, (duum)vir(o) 
aerarii . . Here» ex testamenlo. 

* ■ - i I » 

Hier gefunden und in der Mauer der St. Peterskirche befindlich. 
Gruter, 808, 8. Murat, 768, 7. 8p on. Hist. II. p. 888. Hagen- 
baoh, .Mss. II. p. 288. Orelli, lascr. Helv/ 1644 Nr. 61. ' 
Anmerk. Ij Zu vergleichen die Namen HIxsius und Rtttins im Re- 
gister der Namen. 
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2193. T. IVL. T. FIL. CORN. VALERIANO 

PATRONO COLON 
IIVIR AER. IIIVIR 
LOCORVM. P. PERSEOVENDOR 
TRIB. MIL LEG VI VICTR 
PRAEF FABR FLAM AVG 
PONTIFICI 

IVLIA. T. F. VERA. PATRI OPTIMO. 

Tito Mio,'') Tili filio Cornelia, Valeriano, pafrono Coloniäe*) duumciro 
aerarii, triumciro locorum pvblicorum persequcndorvtn,^) tribuno 
mililumlegioitis VI, victricis,*) praefecto fabrwn,’’) flamini augusli, 
pontifici, Julia, Tili ftlia, Vera, patri oplimo.' ' 

Auf einem im Museum dahier aufbewahrten Ehrendenkmale^ 
Welches sich nach Spon vormals in der Stadtmauer „vis a vis 
de la Corraterie“ befand. 

Cruter, 408, 6 u. 485, 7. Spon, Hist. II. p. SIS. Hageubuch, 
^ Msf. II. p. 14. Orelli, lascr. H. 1844 Nr. SO. 

An merk. 1) S Nr. 8185, wo ein anderer Julius. 9) Wahrscheln-. 
lick Coloniäe Kqueslris. Wenn Genevensis, so muss der Beweis gerührt 
werden, dass unter diesem Namen eine Colonie bestanden butte. 9) Ver- 
gleiche Nr. 8185j wo ebenfalls ein IIIVIB. LOC. P, P. 4) S. C. n. v. 
Legiones. S) S. C. a. v. Centurlo fabrum. 


2194. D. IVL. D. FIL VOLT, 

CAPITON 

AVGVRI IIVIRO AERAR 
FLAMINI MARTIS 
TR. MILIT . . . 

Decimo Julia, Decimi ßlio, vollinia, Capitoni, auguri, duumciro 
aerarii, flamini JOarlis, tribuno militum . . . 
Schriflüberreste auf einem Grabstein, nach Spon: „autrefois 
aux Haies.“ Levade nimmt Nyon als Fundort in Anspruch, gibt je- 
doch hierzu keinen näheren Belog. ^ 

Gruter, 481, 61. Spon, Hist, de Gen, II. p. S27, Hagen buch, 
Mss. II. p. tu. Oretli, loser. Helv. 1844 Nr. 60. Levade, 
p. 223. 

An merk. Der Verstorbene scheint ein Sohn des D. Julius Hipaous 
Capito, Nr. 2276 zu Nyon gewesen zu sein. , 
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21 »5. 0- STARDIVS. MAGER. 

C. STARDIVS. PACATVS. 

C. ALBVTIVS. PHILOGENES. 

L. STATIVS. ANCHIALVS. 

C. NOVELLIVS. AMPHIO. 

CORNELIVS. AMPHIO IIIIIIVIRI. 

Q. Sbirdim Macer, C, Sktrdius Pacatus, C. Albvtiut PMogene», 
L. Statius AnctUalus, C. Nocfltius Amphio, ComeUut Amphio, 
‘ seviri (jauguslales). ^ 

Auf dem Bruchstück eines unbekannt welchen Denkmals, des- 
sen abhanden gekommenes andere Stück den übrigen Theil der 
Inschrifl enihiell , nach Spon zu St. Peter befindlich. 

Gruter, 194, 8. Murat, 746, 7. Spon, His(. de Gen. IL 316, 
Hageobueb, Mss. II. 231, Urelll, inccr. Helv. 1844 Nr. 63. 


2196. . . .XTI FIL ' ' ' 

. . . RINAE 
. . MINICAE 
. . MATERNAE 

. . (ße)xti fUiac . . rinae . . (ßa')mnicae . . Maternae. 

Auf einem Fragment, nach Spon im Collegiengnbüude beGndlich. 
Gruter, 897, 19. Spon, Hist, de Gen. II. 317. Hageobueb, M». 
II. p, 231. Grell i, inscr. Helr. 1844 Nr. 63. 

, . , I 

. 2197. SEX. ATTIO. CARPOPHORO. 

imi VIRO AVG 

” • lERlA CACTVLA ' 

Sexlg Allio Carpophoro , seciro auguslati, Jeriß Cattula. 
Nach Spon vormals im Collegiengebäude heindlich. . • <, 

Gruter, 885, 4 und ' 383 , 4. Mdrat, 878, 8. S po a', Hlat; d« 
Gen. II. 816. Hagenbuch, Msa. II p. 818. Orelli, labef, H. 
1844 Nr. 64. 
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2198. C IVL . IVLIA 


. . RATBV 
. . VRVM 

SchriRroste auf einem nicht mehr vorhandenen Bruchstücke, 
nach Spon ehemals im CoHegieogebäude befindlich. 

Grater, 199, 3. Gudius, 80, 6. Spon, Hist, de Gen. II. 314. 

Hagen buch, Mss. II. SU9. Orelli, loser, Helv. 1844 Nr. 75. 

Anmerk. Der Versuch, Z. 4 Cu}RATBV(m circum duxeruot] uai] 
Z. 3 (m)VRV.U Caedificarunt) ergänzend zu lesen, ist völlig unhaltbar 
und eines jener unwissenschartlichen Pliantasiestncke, von welchen man 
sieb in neuerer Zeit gäunlleh abzuwenden anßingt. Wahrscheinlich liegt 
hier eine Grabschrift vor, die, wie zuweilen vorkommt, mit der völlig 
ausgeschriebenen Formel FACIVNOV.M CVR.4VERVNT schloss, und 
wovon (nehmlich FACIVNOV.M) VRVM noch Ueberrest ist, indem ich 
annehme, dass V von N übrig blieb, und R unrichtig für O copirt wurde. 


2199. DllS MANIB 

SEX. M . . 

. . ATRO ... VI 
SÄGAR . . NI 
■ NARCISSVS 

... AN 

Düs Manibut, Sexte, SIQarci filio, ?Qairono, QnegaHort)^) . . 

I Narcissus ... • 

Nach Spon bei St. Germain befindlich. 

Spon, Hist, de Gen. II. Nr. 834. Mnrat, 1772, 8. Hagenbuch 
Mss. II. p. 297. 

An merk. I) Vielleicht negatiatori saccario, wie Nr. 1723 zu Trier, 
a. C. a. V. Negatiator. Die Stelle SAGAR bezieht Hagenbuch auf einen 
Namen. Spon hält sich an die Lesung sagarius und bemerkt „ un aar- 
chand da robes.“ -i r 


1 
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2200. ' > D. M ... 

. , IBTI AETERNAE . 

. . MSYETINIAE IV 

. . NAE LlßERTAE , . 

. . RISSLMAE ET CON = . • ‘ ” 

. . I INCOMPARA 
. . FEMINAE SAN 
. . SSIMAE C. MA 
. . VETINIVS PA 
. . NVS PATRONVS 

Düs Manibus et Qqu)ieli aelernae. (Ma)nsueliniae Ju(^Ua')nae, U- 
berlae Qca)rissimae et conQ'ugy incompara(bilt), femnae sanct- 
is5imae Cajus Ma(ns^ uetinius Pa/(er)«e»« patronus. 

Nach Spon zu St. Peter befindlich. 

Spon, Hist. II. p. 338. Gruter, 357, 7. Murat., 1847 13. Ha- 
geobucli Mss. II. p. 894. Orelli, Insr. Helv. 1844 Nr. 88. 


2201. CAL VERNAE 

VER. VERVLA 
FIL PIENTIS. P. C. 

S. A. D 

{Düs Manibus') Calais säet) Vet'uae Ver(ra) Vensla filiae pien- 
tissimae ponendtun curacil (|e<) sub aseia dedicacit. 

Nach Spon in St. Peter befindlich. 

Gruter, 718, II. Spon, Hist, de Gen. II. p, 318. Hageubuch, 
Mss. II. p. 835. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 90, 

Anmerk. 8. C. a. r. Aseix Der Name Verra in folgender Inschrift 
Nr. 8808. 


2202. MEMORIAE 

AETERNAE 
VERR. VERVLAE 
COLUSSAE STVRÜ 
CONIVGl INCOM 
PARABIU F. C 
ETSVBASCIA DED 

lö 
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Memoriae aetemae Verr(ae) Vertäae Colussae, SlurdCiwiy ponjugi 
incomparabili faciundim curavit et .sub ascia dedicavil. 

Nach Spon iin CoIIegiengebaude beßndlich. 

Gruter, 839, 8. Hu rat., 1418, 0. 8pou, Hist, de Gen. II. p. 
817. Hageobuch, Mss. II. p. 833. Orelli, luscr. Helr. 1844 
Nr. 89. 


2203. D 

RVFIAE AQVIUNAE C. F AT.’ 

Diu (^Manibus^ Rußae Aquilinae, Caji filiae Al 

Nach Spon „sur la Treille“ befindlich. 

Gru ter , 931, 18. M urat. , 1738 , 5. Spon, Hist, de Gen. II.‘ p. 
333. Hagenbuch, Mss. II. p. 887. Orelli, loser. Helr. 1844 
Nr. 95. 

-r U 

<'■ i- . , 

2204. M, CONNI SECVNDI 
M. IVL. MARCIANVS 

FRATRI . . 

QDiis Manlbtts') Mard Conni Secundi. Marcus Julius Marcianus 

fratri. 

Nach Spon „sur le puits du Four de fer“ befindlich. 

-r Gr ater, 647, 3, Murat., 1455, 4. Spon, Hist, de Gen. II. p. 909. 
BagenbiiGh, Hss. II. p. 197. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 97. 


.>■ ; T ■ 

220.5. ' M IVL. MARCIANVS - 

’’ ■ SIBI VIVOS POSTERISO 

SVIS. FECIT ' ■ 

Marcus Julius Marcianus sibi vicos posterisque suis fecit. 
Nach Spon „au Bourg du Four“ befindlich. 

Spon, Hist. II. p. 315. Murat., 1996, 19. Hageobuch, Hss. II. 
p. 199. Orelli, luscr. Helv. 1844 Nr. 98. 
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•** SEX.^VCCl€ ,1« **«>•* .K 
^iAi v^.H .t.ivi'» ■ -SECJ VNOO ' * 

ALBVS FRATER '"'■ 

• V i; ;. .J'' ..: .f * •— '' *0 S'D '* ** ^ '** -iil 

.•Ui: /. x',,‘ tJ *' •• . »»i' '• »■ - /' » » • ‘f* i# »li* .«»•i't. *'*>r *'■** H’ 

Sexio Uccio Secundo Albus fraier de suo dediL 

Nach Spon in den Mauern des CoIIegiengebäudes befindlich. 

Gruter, 753, 4. Spoo,* Ifist. de Gen; II. p. 374. Hafifenbuch, 
Mss. II. 385. Orelliy Inscr. Ifelv«4844 Nr. »4. 




ti *1 >t< ’ . ' I ) 


*. ü 1 . . . 


1.1 ^ 


^ c • 


2207. 

1 w ■/ . 


L. NAMMIO , t , 1 »!• •; 

NVMIDAE . . I ; 

Lucio Natnmio, Numidae. t >• .i .>:<<• t 
'Nach ‘Spion unter der ‘Halle der Auditorei dahiei^ befindlich. 

Gruter, 919, 8. ‘ Murat., 1615, 16.' S’poh, Hist. de*'GeD.“ir. pl 
838. Hagenbuch, Mss. II. p^ 29®- Orelli, Inscr. Helv. 1844 
Nr. 96. 


I 

♦ i *1 4 ^ 


2208. C. Vi VA . . 

Stempel auf einer Todtenurne, nach Spon vormals iin Besitze 
des Prof. Meslrczat' ‘ . ^ ) 

• Spon; Hist, de Gen.. II. p.‘S4l. Ha ge nbu ch ,‘ Mss. 'If, p.'3l9. 
, Inscr. Hel V. .1844 Nr. t99. ........ . 

' Ab merk. S.],C. a;‘ y. AbreviatureB auf GefäSsen;' t . i 


♦ 


T 


2209. 0 IVLIO SERGIO 

MEMORIAE 

EllVS FVLLON ^ 

IVSTinVS BT TE 
RENflA BEIXATVL 
LA ET IVB MACRINVS PATRONO 
HERED, FACIYNDVM CURAVER 

Ouinlo Julia Sergio, memoriae. ejut , FuUon(ius')*^ Jualinut 
et Terentia Bellatulla et Julius • llarerinus patrouo. Beredet 

faciundum curacerunt. 

Auf einem nach Spon zu St. Peter befindlichen Grabsteine. 

16* 
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ßruter, 043, 8. Spo n , Kst. de 6«. II. p. 813. Hagenbiioii, 
^Hsa. II. p. SOI. Marntor., 1648, 3. Orelli lascr Helv. 1844 
Mr. 01 

Aomerk. 1) 8. Com. a. t. SprachUches — Verdoppeluogeo B. 3) 
Nicht fulloaes Jaetiana et Terenlia etc. FuIloDiue ein bekanater Name. 

■ ■ I. . : ^ 

,K . ;. : 2210. ALERIO KAM 

' OLKANO FILI 

(^y^alerio EanioUtano'') fUü. 

Auf einem Fragmente, gefunden in dem Fundamente eines 
Hauses in den Ruds basses. ' 

Spon, Hist, de Ceo. II. p. 371. Hagenboch, Msa. II. p. 864. 
Orelli, loser. Hele. 1844 Nr. 03. 

Anmerk. 1) «der: Kant, (V)olkano. Bei Kaoi (seil, filio). Sollt« 
Kaniolkaoo richtig sein, so wäre dieser Name ein gallischer. 


2211. C. SEGELLIO TERRENO 

HER 

EX TESTAMTNTO 

* ■ f \ 

Cajo SegeUio Terreno. Heredes ex testamento. 

'Nach Spon 1711 dahier gefunden und im Stadthause befindlich. 

Spon, Hist, de Gen. II. p. 876. Pocok, p. 70. Hagenbuck, Mss. 
II. p. 886. Qralll, Inscr. Heir. 1844 Nr. 88. Gruter, 868, 6. 


W e y « e r, 

bei Genf. 

2212. EPT SEVER 

C ARAB ADIAB 
' M TRIB. POT IX 

DESIG III P P ET 

• • •' EL AMTONIN . . . '. ..i'.-. . u.. 

’ ' . ••• . ^ III COS DESIG 'V . . .. 

; 

lir'...;** I j5 tt.‘. * ■ “ t \ r *: . < • hi'i,. .i ■ ^ 
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{Jmperator caetar Lucius S^ept(^imius Severus (auguslus , par- 
thi)c(^us^, arabicus, adiabenieus Qpontifex') maximus, tribunHia 
potestale JXf (^cortsul iterum), designatsß ttriium, pater patriae et 
{Jlarcus Aur)el(ius') Antoniaus, (pius, augustus , tribunj^ po- 
testaie') quartum, consul designatus (ef Publius Septimk0^Sela, 
nobilissimus caesar. A Colonia Equestri millia passumm . . .) 

SchnTlreste auf einer nicht mehr vorhandenen Sirassensäule, 
weiche sich nach Spon dahier befand und höchst wahrscheinlich 
als zum Bezirke der Civilas Equestriuin gehörig, auf Col. Eq. 
(Noviodununi} hinwiess, s. C a. v. Fundorte. 

Spon, Hist, de Geo. IL p. 943. Golchenon, Hist, de 8av, I. p. 48. 

Orelll, loser. Helv. 1844 Nr. 88. 

Ab merk. OaickeooB gibt folgende Abschrift: 

‘ ' EPI SEVEB 

CAI SABAOIA 
M aiB PO T EX 
DE816 .. Ul PP IT • -> 

EI AMTOMN 
III P C 
ini COS DESIO 

Bier Ist K. 8 bei RIB POT die Zahl IX uoriebtig EX für ix' eb- 
piit, also eine Vefeereiostimmaog io der Hauptsache vorbaadea. Dieae 
Zahl weisst auf das Jahr 808 nach Chr. Es is daher die Zahl 111 der 
letzten Zelle obigen Textes nach der Copie Guicheoons Z 7, welche IUI 
gibt, als üeberrest von llll zu betrachten , denn das neunte Tribuoat 
des Severus fällt mit dem vierten des Caracalla zusammen. Dass Geta’s 
Name ebeofalls auf dem Steine stand, ergibt sich aus vielen Parallel- 
Inscbrlften , s. C. a. v. Inscbriftdenkmale des Kaisers Severns und sei- 
ner Söhne. 


LARGITAS D. N VALENTINIANI AVGVSTl 
Largitas domini nostri Valentiniani augusli. ^ 

Auf einem silbernen Schilde, unbekannt wo gegenwärtig be- 
findlich. 

Sin Der, veyage d. la Suisse II. p. 79. Orelll, loser. Helv. 1844 
Nr. 86. 
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Dorf zwischen TVyon und Goppel in einem zum Canlon Genf 
gehörigen Enclavemcnt. ‘ ' ■ ' ' . 

^ L«v»d e, 889. ' ' ' ' ''' ' ' 

2214.' ' D. M 

li . . .;.M ■ i • CORNELl ' i; , . - v 

;::h :.-i V:-1 l BILCAISIOOTS ' ■ ’■ ■ ■ 

.. .. PJL i > V ( 

FVBLICIA ’ • '*> ‘ -4 » 

PERPETVA '• ' ' ’ ' 

CONIVGIS ■ ■' 

INCOMPARA . 

/V . BILIS . 

Düs Manibus Comelii ^ i BUcaisionit fUn, Pubücia Perpetua con- 
jugis incomparabilit. 

Nach Levade zwischen Goppel und Nyon gefunden. Da nun 
Seligny ziemlich in der Mille der Gegend dieser , beiden Orle 
iiegl, so scheinl der Fundort in der Nähe: jenen Orte»>xu 5 ih> 
chen seyn. Der Inschriftstein befand sieh in der hiesigen Ktrcfao 

und diente späterhin daselbst als Weihwasserbecken. ' • ' • ‘ 

#» 1 • ' , . . 

üpon, Hist, de Gen. II. p. 341. Cruter, 776, 3...0relll, Kr. 1!^. 
' Levade, p. 885., ,, , . 

-)«.« A*merk< Levad« «ibt CON1V6I INC&MPABAglLI, wakrachaioliali 
als seine Verbesserung und an den Gebrauch sich haltend. Di* Schrift 
heisst aber nach Spon und Gruter, wi« «ben steht, und muss in einem 
Satze gelesen werden, weil zu unterstellen ist, dass der Steinmetze mit 
dem zwisQhengesetliten N4me> der Päbl. Perpetua in, der Construction 
des Genitlvs fortfahren wollte., Vergl. Inschrift Nr. 2283 von Coppet, 
Kanton Waadt, wo auf gleiche Weise gebrauchswidrig construirt wor- 
-deöist, «■! , m-, iii-j InA 


e ,*-1 . ■.»; r, 



.d jüht'fl 
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.A 


.Cnr.mvge 

• bei Genf. 

2215. D. M 


D. IVLIO D . . 

IVLI . . FESTI ■ 

F. VOLT MOD 

ESTINO PATROiVO . - ^ ' 

PIENTISSIMO LIDERT 
EI VS CYRAVERVNT 

Diii Manibus. Dccio Julia, Decii Julii Festi ßlio, voltinia, jlo- 
^ dettino, palrono pienlissitno. Liber li ejue curaceruat. > 
Nicht mehr vorhandenes Denkmal von hier. 

Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 100 oach einer Mittheilung Lerade’s. 
Ders., loser, lat. Nr. SOSO. 


2216. , 

M. CABANTfVS MACalNVS CENTVB.U COU 
PBiMAE VBBANAE 

FACTV8 MILES IN EAD. COUÜKTE UOMITIANO II COS 
BENEFICUB. TITTIENI 8EBENI. LK6. AV6. VESPAS. X. C08. 

■' CORMICVLAB. COBNELL 6ALLICANI. LEO AVG EQVESTRIB * 
STIPENDI8 UOMIT VIII C08. ITE.H MINICI BVFI LEGAT. AV6 
EVOCAT VS A V6.U0.\IIT XIIII COS.CENT VUIO.I.UPNEB VA II COS.T.P.I. 

Varcus Carantiut Macrintu, ceniurio cohorlit primae wbamat, 
faclut miles in eadem cohorle Domiliano Herum consule, bmeß- 
ciarius Tittieni Sereni legali augutli Vespasiano decimum coneule^ 
comiculariuf Cornelii Gallicani legali augutli equeslribus slipen- 
dii* Domiliano oclacum consule, Hem Jlinicii Ruß legali augusli, 
ecocalut augusli Domiliano decimum lerlium consule, ceniurio 
imperalore Nerva Herum consule lilulum poni jutsil. 

Auf dem Bruchsteine eines Grabdenkmals vom Jahre 97, aus 
der Regierungszeit des Kaisers Nerva (96—98), gestiftet von 
dem zu dieser Zeit in der Cohors I urbana dienenden Centuriu 
H. Caranlius Macrinus, welcher unter der Regierung des Kaisers 
Vespasianus (69 — 79), als dessen Sohn Domitianus zum zweiten- 
mal Consul war, (78 n. Chr.) in der genannten Cohorte seinen 
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■. ■■ J 

Kriegsdienst antrat, und von dieser Zeit an während der Regie- j 
rung des Domitianus nacheinander Beneficiarus, Curnicularius und ^ 

Evocatus augusti (^s. C. zn diesen betreffenden Funktionsbezeich- j 

nnngen) gewesen und darauf unter Nerva zum Centurio ernannt « I 
worden ist. Dieses fragmentarische Denkmal befindet sich in der 
Wand der hiesigen Kirche eingemauert. Die darauf befindliche 
Inschrift enthält , wie wir sehen , blos den Namen des Stifters. • 
' Wohin das andere Fragment, welches den Namen des oder der 
Verstorbenen enthielt, gekommen, ist unbekannt. 

Orelli, loser. Helv. 1844 Kr. 66 nach einer Abschrift des Pfof. Fer- 
ruci zu Genf vom Jahre 1843. 

Anmerk. 1) Item d. i. cornicularius Mioicii Bufi leg. aug., und 
wahrscheinlich, wie bei dem vorhergeoannten Legatus augusti Cornelius 
Gallicaons — Domitiano XVIII consule. Zn bemerken ist hier die Zeit- 
angabe nach den Consulaten, statt der genaueren nach der trib. potesU 


El a n d e c y. 

Dorf bei Genf. 

2217. P. DECIVS TROVCETEIVEPI F 

VOLTIN. ESVNERTVS . •' 

C. MARCIO CENSORINO 
COS 

Publius Decius, Trouceteioepi filius, collima, Emnertut, Cajo 
Marcio Censonno consule. 

Höchst wahrscheinlich eine falsche Inschrift , unbekannt wo 
befindlich, und als Bruchstück einer grösseren, deren oberer 
Theil fehlt, zu betrachten. Der hier genannte Consul kommt a. 
«. 746, also 7 Jahre v. Chr. vor. ‘ 

Spon, Hist. II. p. 371. Hagenbuch, Mss. IH. p. 1G7. Orelli, 
. Inscr. Helv. 1844 Nr. 108. 

^ ■ ..I '..i > '. ■ )V. •• 


DIgitized by Google 


349 


V e r ■ o I X. 

Dorf bei Genf. 

2218. D VALERIO ASIATICI LIBERI 
SISSI IlilHVlRO 
COL. EO 
EX T. 

Dtcimo Valerio, Asiatici liberto, (A)«’»»»,’) seoiro Coloniae 
EquestrU ■QHeres^^') ex testamenli. 
liier gefunden und in Genf sur I’horloge de Holard befind- 
lich. Orrlli und Levade setzen sie nach Nyon im Kanton Waadt. 
Span, Hist. II. p. 319. Hagenbach, Mss. n. p. 113. Orelli, loser. 

Belv. 1844 Nr. 113. Le rode, p. 833. 

Aomerk. 1) AsUiura St. io Umbrien h. Assisi. Ueber die Ortsan- 
gabe hier im Genitiv (wenn nicht nach SISSI ein O erloscfaeo) s. C. a. 
V, Sprachliches. 8) Ist H d. I. heres ausgelassen oder erloschen. 


2219. D M 

L. AVR“. RESPECTO IVVENI 
ERVDITO CAVSIDICO 
BIS CIVI VALBNSE 
ET EOVESTRE DEFVNC 
TO ANNOR. XVIII 
FILIO PIENTISSIMO 
L. AVR. RESPECTVS 
PATER PONENDVM 
CVRAVIT. 

Düi Manibut. Lucio Aurelio Respecfo, juveni crudUo , cauiidico 
6«,*) cict valiensi et equettri defunclo annorum XVIII, filio 
pientissimo Lucius Aurclius Respeclus pater ponendum curaoit. 

Auf einem hier gefundenen, nach Spon vormals sur l’orloge 
de Holard befindlich gewesenen Grabdenkmale. Levade setzt den 
Fundort nach Nyon. 

Gruter, 338, 4. Spon, Hist. II. p. 819. Bolssard, II. p. 30. 

Hagenbnoh, Mss. p. 117. Levade, p. 884. Orelli, Inscr.Halv. 

1844 Nr. 884. 

Anmerk. I) Nicht, wie Hagenbuch liest: causidico, bis civi val- 
lenat et equestri. Orelli , welcher causidico bis, civi valiensi eto, liest, 
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bemerkt richtig; „qui etsi adolescentulus XVIII darotaxat aoaonim 
bis jam causasctvileaegerat.“ 8) Die Stellen VALEN8E und EQVESTRE 
sind otrenhar verlesen oder undeutlich geworden. Grutrr gibt, wiewohl 
unrichtig, VALINSAE statt VALEPlSI, doch das andere Wort richtig 
EQVESTftl. Da diese Inschrift sonst fehlerfrei und normal abgefassC 
erscheint, so ist jene Verbesserung hiernach gerechtfertigt. Auch ent- 
spricht der Ausdruck civis vallensis et equestris ganz dem Gebrauche, 
nach welchem wir z. B. lesen; civis taonensis, civis treverensls, civis 
mediomatricus etc. 

’ ' . ■ % • • i 

. • • ■ ‘ ‘ 1 ■ 

' ‘ . t 'J I ‘ : , 


* l ' .• ? '• .Ä U. .< 
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Kanton Waadt. 


' lördlicher TbeU. 

An merk. Siehe bet der Abthetlung Tnscript. prov. Alpiuiu Poeninnr. 
di* UalerabtheituDg Kanton Waadt, sddlicher TbeU. i .( 

- •„ .. .. . 

WiniflftiirK (Aveiacli««)* >- 

' Städtchen mit röm. AltertbUmern. Hier lag eine bedeutende 
römische Stadt , inscbrifllich genannt : Colonia Pia Flavia Constans 
Einerita Aventicum Helvetioriun Foederata ; kürzer: Culonia Hid- 
vetiorum Foederata Aventicum; noch kürzer: Colonia Helvetio- 
ruin; am kürzesten, besonders auf Strassensäulen : Aventicum, 
welch’ letzteren Namen die hier einst liegende gallische Stadt schon 
in vorrömischer Zeit führte. Der zu dieser Stadt gehörige Bezirk 
(Civitas} wurde inschrifllich : Civitas Uelvetiorum, Civitas Aventi- 
censium genannt. ^ 

Haller, II. S. 223 f. Levade, p. 19, 

^ . ♦ . , »..4 

. 

2220,»=^ • PERTILI BACCHO OREO ' ' = i ;• 

CN CORN COTTA ‘ • 

’ » sC-.* . i-iii. ' DD ' 1 1 

•ir. 'i.i»’. . {! ». -r. 

Fertiii Baccho oreo Cuaeus Comeliu^^ Cotiq^dßi t 

Auf einer vergoldeten Erztafel aus den römischen Ruinen, 
unbekannt wo gegenwärtig befindlich. 

Bochat, Hem. crit. sur l’histoire Itf. p. 983. Haller, I. 8. 238. 
Mercure Suisse Oct. 1749. Magenbuch, Mu. I. p. 847. Orelli, 
Inacr. Helv, 1844 Nr. 197. 
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Ad merk. Die BeaeaDang oreo vielleicht aureo, oder montano, oder 
nach eioem Orte, einer Gegend, einer Gewanne. Orelli hält diese In- 
schrift für unächt, theils wegen dieses Epithets, theils wegen des gani 
unbekannten Nämens Corn. Cotta. Er sagt; Aurelios Cottas non Cor- 
nelius Cottas jamdudum ego noveram. Beide Umstände scheinen jedoch 
eine Unächtheit nicht darzuthun. 

*4 


2221. DEAE 

VICTORIAE 

IVNIVS 

pRiMinvs • ■ 

EX VOTO 

.- Deae Vicloria Junius Primitius *) ex vqto. 

InschrKl von hier, welche nach Haller .11 S. 271 nach den 
eine Stunde von hier lie<rcnden Dorfe MUnchenwyler kam , wohin 
alle sowohl im Dorfe als im Schlosse befindlichen Inschrillen mit 
vielen andern Oaaderslückea zum Verbauen gebracht wurden. 

Haller, II. S. BS7 u. 878. Hagenbuch, Hss. IV. p. 8A6. Le- 
vade, p. 18. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 198. 

Anmerk. 8. Nr. 1507, wo ebeDfalls PRIMITIVS. Ueber die Frage, 
'ob Primitius oder Primitivus zu lesen s. C. a. v. Namen. 


2222. DEAE VICTORI . , ^ 

■ = AE SABIN MARC ■■ ' - 

- W . lA .. • 

Deae Victoriae Sabina Marcia. •) ' ' ‘ 

Hier gefunden, kam nach MUnchenwyler, s. vorh. Inschrift 
Nr. 2221. 

Haller, II. S. 867 V..878. Hagenbuch, II. p. 84a ,0r eil i, 
Inscr. Helv. 1844 Nr. 199, 

An merk. IJ Für Martin, vergl. Nr. 277 und 878 and Com. a. r. 
Namen Nr. 6 d. Forts. III. Th., wodurch OreUi’s „Hirum a femina Tic- 
toriae dedicatum esse titulum“ beseitigt wäre. ' 

iii'.;' I.’.. l: 

■ I . , • , ^ 

1 ■ * i t ' 1 l .- i • *■ b v 

» * ■ : ■.r' 1 I 
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2223. . .; I BIVIS . , f . 

- TRIBVIS I - ' . 

OVADRVBIS : - 

Bimis, Tribviis, Quadrubiis (/iEierttffl}', 

Hier, gefunden 1744, kam auf das benachbarte Gut Salavaux. 
Bacbat, Mer. II. r. 4SB. Haller, n. p. 260. ..Bagenbnch, rVj 
p. 225. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 260. 

Aomerk. 8. C. a. ▼. BIvii, Trivit cto. Die Sehrelbaagea TBTBVtS, 
QVADRVBIS für TBITIS uod QVADRVVIS. Za beaierkea ferner die 
kler doppelt foogirenden I, nach C. a. t. SpracUicbes — Abkürsuagen. 


2224. GENIO 

PAGI TIGOR 
P. GRACCIVS 
PATERNVS CVR COL ET 
SCRIBONIA 
LYCANA 
V. FEC 

Gewo pagi Ugormij Pttb/, Gracciut *) Paternus, curatqr en» 
tomae *} et Scriboma Lucana vioi fecerunt, , , 

Hier gefunden und zu MUnchenwyler befindlich, s. Nr. 222{. 
Haller, IL 8. 110. Plaatio,^p. 215 , 260. Brüter, 111, 4. 
Bageobueb, Mss. IV, p. 251. Orelli, loser. H. 1844 Nr. 175. 
Aaraerk. 1) Orelli maeht auf die Sebreibaog T160R oiebt TIOVA 
aofmerksam. 2) Haller gibt 6BA60IV8. 8) Beleetioraai, 4) Groter 
gibt T. P. L 4. i lestaaieBto pooi josserunt. > 


2225. WYMINIBVS AVG 

BT GENIO COL HEL 
APOLLINl SACR 
0. POSTVM HYGINVS 
ET POSTVM HERMES Llß • 

MEDICIS ET PROFESSORBVS 

D.S.D. , , 

Nummibms augusH ') et Genio Calomae Helvetiorwn ApoWsi 
sacrum.*') Quintus Postumus Hyginus et Postumus Hertnes überli 
tnedids et professoribus de suo dedicacerunt. 

Hier gefunden und unbekannt wo aufbewabrt. 
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. >< T *. I'’ ft • , 

«.‘t -»'I'J ,'M : •. •: 

' •* .t-; t 1 \l t » 


A d * 


Gruter, 88, 14* Hag enb u oh,'Mss. I« p* 179. Haller, Gesch. d. 
Helv. 1793 S. 153. OrelH,; loser. Helvr 1844 Nr. 176 nach 
Troyon’s Mittheilung. 

Anmerk. 1}^.^., ,Coia» iy.*i AM^Mstua,.. .^2),.S. Conj* a. v. Apollo. 
Die Widmung gilt vorzugsweise dem Apollo * als llellgott,^ wenngleich' 
sein Name den andern' Göttern riachsteiit'} ’ der Schluss* medicis et pro- 
fessoYlbds Vfetfzt*'dleses‘ aiisser allen Zweifel,*^ ^ St (^öaiiVa, v'.'Saurotn. 

iv ’ , !t 1- <ll 

«>;•> I '• .-.-j i,,\ , : / 

< v«2326>. - V - .'.DEAE AVENTIAE 

ET GENIO INCOLAR 
T. lANVARIVS 
FLORINVS 

et; p. DOMmVS 
, DIDYMYS . . 

: i CVRATORE3 COL , , 

EX STIPEi ANNVA 
ADIECTIS M SVO 
HS N. I T). 

/ 

Beae’^Af>mV%ae et Gmio incokertm^') TUüs Jeumaritie FUmms 
eiPublius DofkiHut Üidymus\ curatores eolofdae^y cap «/^e*) änntta 
adjecHside''suo sesi^Hig numero^miUe yuiri^ntis ^y ' ' 

* liies^s hier gefunden^' Denkmal * kbm nach 'Mhchentvylfer, 
i'k 990i *■ ■' '■ ' ■' 

ft.,«, 

•j*'Haller, Ik S.- »59. :?Gru t.er,- tl9, < ». :.Hag«nba cb^.J^ss. IV« B# 

191. do nutii p. 58, 8, M or^elli, »tylo j ins^ipt. 4.,^. ;|1% 
Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 177. 

Aamerk. 1) Dieses der Stadtgottheit Aventia und dem Genius in- 
colarum (s. C. a. v. Genius), gewidmete Denkmal (^unbekannt, weil das 
Denkmal nicht näher beschrieben* worden^ und jetzt verschVvbnden ist, 
ob Basis für Statuen, oder’Ara?) befand sich wahrscheinlich in einem 
Tycheura aufgestellt, wo anob, "\vle'zu verauthen, die in nachfolgenden 
Nnmmern 2827 und 2826, aogeflt|hr(ea Denlonale, zu deren Errichtung, 
Erhaltung und Ceremonfelkoalen von den Stifpru ebenfalls, wie bei obi- 
gem Denkmale, gewisse Summen geschenkt wurden, gestanden haben. 
S. C. a. V, Tycüeum. 2} Haller und Gfuters *!FIiÖRlANVS. 3) D. i. 
Helvetiorum. 4) S. C. a. v. Stipesrö)‘S. C. a. v. lateinische Bezeich- 
bung-dM>«eld0s‘naCh'lnschi‘lftlichen Angabe») (• / 

#r'*»A,\ % \\ 7-.* -“i. *.*» '(tvr v-\* 

.VAv^T/«r»'.i.‘iV> V*’.**- *\> Vs 

Ji.i.. r?j *5 ow x; h; Ituj ‘r.'frl 
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2227. , AVBNT 

T. TERTIYS , 

SEVERVS 
' cm COLON 
IDBMO ALL 
CVI INCOLAE 
AVENTICENS 
PRIM OMMVM 
OB EIVS ERGA 
SE MERITA 
TABVLAM ARG 
P L POSVER. , 

DONm D. S. P. ^ 

EX HS V CG L D D D 

Deae Avenliae. ’) Tilus Tertias Severus , curator Coloniae •) 
idemque all{ector'),*') cvi ineoUtt aveniieeates prim(y) ommtm 
ob ejus erga se merita tabuhm^ argenteam pondo L posuerunt, 
donum de suo posuil ex sestertüs guinque^ milUbus ducentis. 

Locus dalus decurionum decrelo. 

> 

Dieses nicht mehr vorhandene Denkmal kam nach München- 
wyler, s. Nr. 2221. • ' 

Gruter, HO, 3. Hageobucb, Mss. IV. p. S07. Schmidt, p. 18.- 
Drslltius, p. IO. Freher, Lib. III. C. 2t Nr. 2. ^Orelli, 
Inscr. Helv. 1844 Nr. 178. ' » 


/ ■:iV- 
lli.r.n'' 


Anmerk. 1) 8. Note 1 zu Nr. 2223. 2) Helvkiorom. ’S) Schmidt 
oarichtig alleetus, s. C. a. r. Allector. 4) -8. ’C. a. v. latelaiseba S». 
Bciehauiig de» Geides nach iaschriftlicheii' Augabeo. -Gruter gibt U 
RS N CC L DXI , zu verbeasero, wie obea ateht. Wäre N richtig, ao 
Büaate geleaeo werden: ex aeatertiis numero duceoUa. Bei . obigem ^V^r- 
beaseruDgsvorachlag ist zu bemerken, dass vor |V CG di^ aqast selten 
fehlende Sigle N (numero) nicht steht, sq dass man. doch das vorge- 
sehlagene V als Ueberrest von N betrachten undi ex sestertüs nun^rq 
ducentis lesen müsste. Für diesen Fall wäre jedoch die Stiflungssumme, 
verglichen mit den Stiftungen Nr. 2226 und 2228, und in Betracht des 
Standes und der Auszeichnung des reich beschenkten Stifters eine gar 
zu verhältnlssmäsig kleine. 


t 
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2228. DEAB AVENT ' _ ' - 

C. IVL. PRIMIT - ' ^ 

TRIVMVIR 
CVR. COL’ HE. F A 
CVR IIIIIIVIR 

D D SV H M P . » 

... 11 
L D D D 

Dieses hier gefundene Denkmal ist im Schlosshofe, eingc- 
maucrl und nach Troyon’s Autopsie bis auf die Stellen AVliN 
und C IVL PRl verwittert.“ Obige Abschrift erscheint theilweisc 
unrichtig, namentlich bei den Stellen TRIVMVIR Z. 3, CVR Z. 5, 
SV und P Z. 6. Ich schlage folgende Verbesserung vor : 


DE AE AVENT 

' • " C. IVL PRIMIT • 

, . V ("ivs) IIIVIR (L PP) 

- CYR COL HEL. F. A(VENT1 

CEN) HllllVlR AVG 
DDSP(EX)HSMD 

'•■1 • '■ 1 I Id' 


tl. \ 




■ L D. D. D : A ft/ 

und lese: ‘ 

Deae Acen/iae*) Cajus Julius Primilius, Iriumcir Qlocorum*') 
publicorum persequendorum'), curator Coloniae Hclcetiorum Foe- 
deratae Auetdicensitm , secir auguslalis donum dedit de sua pe- 
eunia es seslerliis mille quingentis ®) ...... Locus dalus de— 

curionum decreto. . • ' .i • 


Haller, II. p. 839. Hagenbuch, Mss. I. p. 830. Orelli, Inscr. 
' Helv. 1844 Nr. 179. Schmidt, S. 14. 

Anmerlt. 1) Siehe Note 1 zu Nr. 8888. 8) Siehe Nr. 8885. 8) S. C. 

a. ▼. lateiutsche HeldbezeichnuDg nach Inschriften. 

,1/ “ ■ . ' -nb 

, ;il ■ ü'J -CL'v htiu !• 'VV .1/. n jol 1. , (ISO Hui »"■‘'Vilai»; 

las'»«!»- n-Mdoedci-iü riaiti >.ib suuHd'Ji-j*»uA i»k bno evimai^ 

.■«uiilit sii^-.a.'.i'lalluilnv na 
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m». IMP. CAESARI VESPASUMO 

^ ■ AVG. PONTIF. MAX. TR. POT. III 

IMP. VIII. COS. lU. DESIG Uli PP 


. i!l 

Imperatori caesari Vespasiano auguslo, pontifici maxitno, bibt 
polesMe III, imperatori VIII, coneuli III, detignato IV, pMri 

patriae ' - «r 

Nicht mehr vorhandenes Denkmal von hier, ' 

Grnter, 843, 4. Hagenboeh, Mss. I. p. 158. Schmidt, p. 7, 
Orelli, Inscr. Helr. 1844, Nr. 187. 


2230. P . . AES . V . . PAS . . . . G 
M . M . . . RIB . P . . OS . . . I 

PP . • r 

APID . N . . DENOL . . M . . TO. LAB' 

TR . . VENT . . . M . ENIA ... ST 
TIT . VES , . . . AN . . . IL V . . 

Diese nicht mehr vorhandenen Schriflreste sollen im Jahre 
1647 dahier gefunden worden sein. Orelli gibt hierzu zwei 
Ergänzungen : 

1) nach von Westen „consuli Basiliensi, viro tune temporis 
inter nos clarissiuo“ wie folgt: 

IMP CAESAR VESPAS AVG 
LAPIDIBVS. NOIDENOUCE. MVLTO LABORE 
TRACTIS. AYENTICI. MOENIA. INSTAVRATA - 
TIT. VESPASIAiNI FIL DEDICAVIT 

2) nach Levade: 

IMP CAES VESP AVG 
PONT. MAX. TRIß. POT. COS 
I DES 11 P P 

LAPID, NOIDENOL. MVLT. LAB 
TRAGT. AVENT MOENIA. RESTAVR . , ^ 
TIT. VESP. AVG FIL D. . ■ . ' 

Bei der Ergänzung Nr. 1, die auch H^ler gibt, .feUeo die 
Zeilen 2 und 3 der Schriftreste. Diese drei ersten Zeilen, welche 

17 
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an den Inhalt der vorhergehenden Inwhrifl Kr. 2229 eriiinem, 
sind ihrer Fassung nach ewar richtig, scheinen aber znm Zwecke 
der Herstellung einer falschen Inschrift entweder Copie oder 
Ueberreste eines Originals gewesen zu sein, unter welche die 
drei nachfolgenden Zeilen (vielleicht auf einem besonderen dar- 
untergesetzten Steine) geschrieben worden sind. Der Styl dieser 
drei letzten Zeilen ist nicht der der gewöhnlichen römischen Ge- 
bäudeaufschriften, s. C. a. V. Gebäudeaufschriflcn (denn dafiir soll 
nach der Intention des Verfertigers diese Inschrift gehalten wer- 
den), weshalb ich sie mit Orelli für falsch halle, sofort auch die 
Originalität der drei ersten Zeilen, insofern sie Copie sind und 
nach dem Beispiele von Nr. 1461 zur Täuschung benutzt wurden, 
oder die Zusammengehörigkeit derselben mit den übrigen Zeilen, 
insofern unter sie, die Ueberreste eines Originals, jene andern 
Zeilen in weit späterer Zeit gesetzt worden sind , in Frage stelle, 
sin Der, Voyage I. p. 167. Haller, I. S. 147. Levade, p.^28. 

Orelli, iDscr. Helv. 1844 Nr. 188. 

•;vf/ 


2231. . . . SIAN 

. . OL AV . . F 

. . Yespa)sian{o) .... QC^ol(pnia) A«(flv«te) FClacia) *) . . 

Unbekannt wo befindliche Schriftrestc. 

L evad e, p. 82. Orelli, loser. Helv. 1614 Nr. 189. 

Anmerk. S. Nr. 8841, wo st. Augusta steht: Pia. 


2232. NOBILISSIMO CAES 

C. GALERIO 
MAXIMIA 

. . . F 


. . . nobilistimo caesari C. Galerio Maximiano, {Colonia Augusid) 
/(Iowa?) . 

Schriilsreste auf einer Säule. 

Haller, I. S. 878. Levade, p. 32. Bochat, L p. 456. Orelli, 
loser. Helv. 1844 Nr. 190. 

'Aaaierk. S. Nr. 8241. t ' ■ ' 
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■ 2288. DOMNAE AVG - =‘ . 

- MATRI CASTROR ' • • ’ 

’ HEL PVBLICB • . • 

(JuKae') Domnat ttuguslae, matri casbrorum Selcelto- 

rum ') publice. 

Gefonden 1848 an der Strasse von Bern. Wahrscheinlich 
Schriflreste.' 

Haller, n. S. SS8. Lev «de, p. 37. Orelli, Inscr. Belv. 1844 
Nr. 170. 

Aamerlt. 1) Orelli; Helvetil. N«ck vorliegendem Beispiele ScBlage 
ich obige ErgäozBDg vor. ’ 


2234. IN HONOREM DOMVS DIVINAE 
NAVTAE ARVRANCI . . ARAMICl 
SCHOLAM DESVO INSTRVXERVNT 
•>, L D D D 

ln honorem domut dioinae nautae '} ar«raiict (^ef} aramci 
tcholam ’) de suo inslruxerunt. Locus daius decwrionum decreto 
Gefunden 1804 ; im römischen Amphitheater befindlich , s. C, 
a. V. AufschriRen an öffentlichen Gebäuden. 

Haller, II. S. BSO. Lev «de, p. 88. Orelli, loser. Helv. 1844 
Nr. 174. 

An merk. 1) S. C. ». v. Nute. S) S. Nr. 8146, wo HH6 ARVRE. 
S) Versammlungsort für Geachifte uod Unterhaltung. 4) 8. C. n. V: 
Tyeheum. 


2235. .... 

OVESTVRA IN I 
ASIA FVNCTV 
INCOLAE AYENT NS 
OB EGREG. EIVS ERG E MER 
PATRON P CVI SINGVLI 
ADO VNIVERS OBLIGATOS 
SE ESSE PRAEFERVNT ADO 
ETIAM PARVM SIBI VI 
DENTVR PRAEDICARE 
CYRA T NIGR MODESTI 

nnnviRi avgvstalis. 

17 » 
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qnaestura in ... et Asia funchu, Incolae avent(ice)ns(es) 

ob egregia efus erga »e mer(Ua), patrqno (p'ypQAmo'), cvi sin- 
guli adque ') umverti obligalos se esse prä^enml adqve*) eliam 
parum sibi videutwr praedicare. Cwa *) Tili Nigri ModesÜ, seoiri 

augustalis. 

Auf dem Bruchstücke einer grossen Tafel, gefunden I8d9 in 
den Ruinen einer langen Säulenfacade , woran sich ein -mit Mar- 
morplatten belegter Boden schliesst. Der Aufbewahrungsort ist 
nicht angegeben. 

Tb. Burkbardt, i. d. Beiträgen der histor. Oesellscb. zu Basel für 
vaterländische eescbichte IV. S. 148. 

An merk, t) S. Comm. a. v. Cura. g) und 8) a. v. Sprachliches. 


2236. C. VALER. C. F. FAB. CA ' 

MILLO OVOI PYBUCE FVNVS HAEDVORVM 

CIVITAS ET HELVET DEGRE • - ■ .« . 

VERVNT. ET. CIVITAS HELVET - , . 

OVA PAGATIM OVA PVBLICE - 
STATVAS DECREYIT. 
lYLIA. C. lYL. CAMILLI F. FESTILLA 
EX TESTAMENTO 

Ckfo Valerio, Caji fUio, fahia, Camillo, guoi p^Kee fitnus 
Haeduorum cioilas et Helveliontm decreventnl et cioitas Belve^ 
Horum qua pagatim qua publice statuas decrevil, Julia, Caji 
JuUi Camilli ßlia, FestiUa ex testamento. 

Gefunden 1810 an einem Orte dahier, genannt „Mausolie aux 
couches dessus.“ Haller bemerkt, es scheine ein PorlalstUck ge- 
wesen zu sein und zu jenem gehört zu haben. Die Schrift dieses 
Denkmals ist schön und gehört in die Zeit des Kaisers Claudius, 
wie aus nachfolgender Inschrift näher hervorgeht. 

Haller, I. S. 68. Levade, p. 31. Orelli, Inscr. Helv. 1844 
. Nr. 168. 

An merk. 1) 8. nachf. Inschrift Nr. S337, wo der Vater der JuL 
FestiUa noch einmal vorkommt. Da diese alteg. Inschrift der Zeit des 
Kaisers Claudius angehört, so setzen wir die obige wegen des Zusam- 
mentreffens der Namen in eben diese Zeit. BJ Alte Form, st. cui, s. C. 
a. V. Sprachliohes. 3) Interessant Ist hier die Erwähnung der Civitnz 
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HcIreUorun, nsd ;d«t, wl« nach dem Worte pagatim fea «cbliessen, 
dazu gehörigen Pagl, e. Com. a. v, Civitas. ' ‘ 'i ' >' 


223T. . IVL C. F. FAB. CAMILLO 

^ . AC AVG. MAG, TRIB. MIL 
^ . EC. IIII. MACED. HAST. PVRA. 

. T. CORONA. AVREA DONATO . 

. TI CLAVDIO CAESARE. AVG 
. TER. CVMAB. EO EVOCATVS 
. N. BRITANNIA MILITASSET. 

. OL. PIA BLA VIA CONSTANS 
EMERITA HELVETIOR 
EX. D. D. 

(Cajo) Julio, Caß filio , fabia , Camillo, QsyicQerdotumi) aug(ut- 
talium') mag{isbro'), tribano militum (l)egiomt IV, macedomcae, 
basta pwa (|e)< corona aurea donato (a) Tiberio Ctaadio caesare 
augtuto {()ter{mm') cum ab eo evocatus ü». Brilatmia militasset, 
(C)ol(o»>o) Pia, Flavia, Constans, Emerila*-') Belvetiorum ex 
decurionum decreto. 

Hier gefunden und zu Münchenwyler befindlich, s. Nr. 2221. 
Orelli, Inser. Helr. 1844 Nr. 17S nach Hagenbnch Mas. IV. p. 844, 
welcher die Inschrift sah. Haller, I. p. 144. Murator., 1108, 
S, theilwelae unrichtig. 

AnmerlE. O 8. vorhergehende Inschrift Nr. 8838, wo sein naher 
Verwandte gleichfalls fab. tr. 8) S. Comra. a. v. Clvilates. 3) Haller 
SMEllITA AV HEIiETlOR, za lesen : . . . Emerita AvCenticum) Hel- 
vetlorum,* ‘ ' 

; / » ■ 


2238. , . 

. . RO EPVLON 
. . VGVST PR. PR. 

. . lAN. SVPERIOR 
. . VBL. PATRONO 

. . . . Qseoi)ro epulonum, (legato a)ugusti propraetore (Ger- 
m^amae svperioris (p')ubliee patrono. 

Niehl mehr vorhanden. ' *'* • ^ 
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Pl»ntlnH«, p. 2*7. H«<citbiieb, Mss. IV. p. S4|, Or»lU> Inacr^ 
Helv. 1844 Nr. 808. - c • 

An merk. 1) Bei lAN B. 8 eracheint I als UeberrcaC von M. 


2239. a) YESPASIANO. b) VBSPAS 

Zwei Schriftresle an zwei Thürmen dahier befindlich. 
Tschudi, Mss. p. 107. Plantlnns, p. »61. Hagenbueb, Mss. 
I. p. 168. 167. 


2240. AD EVM. 0 . . . 

. . . NCIAE. IMPER . . 

. . MITTANTVR . . 

. . . ERIT. AVT. IS. CVI. I . . . 

. . E . IMPERATOR . . 

. ... SER .... 

SobriRreste eines kaiserlichen RescripU oder Edicts. 

»inner, Catal. codd. Mss. Bibi. Bern I. tab. 1. -Orelll, Inscr. H. 
1844 Nr. 801. 


. . . UAVTAXLf ... 

IMP. CAK». NERVAB AVO. OBRM. 1.BG.XVI , 

PLAVI.4.B. PIRMAE ET LEGATO IMP<' NERV AK 
TRAIANI CAESARIS AV6. GERMAN. DAOICI 
LEG VI PIRMAE SODALI. PLAVIALI PRAETQRl . 

AERARI MILITARIS. LEGATO IMP. NERVAB . ... . , 

TRAIANI CAE8ARIS AVG. GER.MANICL DACICI ; 

PHOVINCIAE LVG DVNENSI8 CON8VLI LEGATO . r.\! 
IMP. NERVAB TRAIANI CAESARIS AVG.|GERMANI 
CI. DACICI AD CENSVS ACCIPIENDOS 
COLONIA PIA PLAVIA C0NSTAN8 EMEBITA 
AVENTICVM HELVETlORVMiPOEDERATA ] 

PATRONO 


. . . Ugato . . . imperatoris caesaris Neroae augusli, germoHtei, 
legionh XVI flaviae, firmae et legato imperatoris Nervae Traiam 
caesaris augusli, germanici, dacici legionis VI firmae, sodeUi 
flauiaU, praeferii aerarii mUitaris, legato in^eraloris Nervae 
Trajani caesaris augusli, germanici, dacici, prövinciae lugdu- 
nensis, consuli, legato imperatoris Nervae Tre^am caesaris 
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augMtÜ, gtrmaniei^ dacici ad census aceipiendos, CoUmia Fia 
Flavia Con$lant Emerila Aemticum Heheliorwn Foedtrcda patrono. 

Auf zwei Bruchstücken eines Ehrendenkinais , hier gefunden 
und zu Hallers Zeiten an der Sladtkirche dahier befindlich. 

Haller, I. 8. 104 f. nach dessen Autopsie. Hagen bneh, Mss. I. 
p. 17t; Grnter, 447, 12. O r el 1 i, Inscr. Helv. 1844 Nr. 178 
nach Troyon’s MUthetlong. Stumpf, Schweiz. Chronik IV, 878. 
W illimann, H. I. c. y. Lera de, p. 128. Schö p flln, I.p. 158. 

An merk. 1) und 8) s. C. a. v. Legiones, 3) Schöpfiin und Levade 
schlagen die Kiuammenstelluog obigen Fragments mit nachfolgender 
Nr. 8848 b vor, auf welcher der Name CAIO LAELIO zu lesen ist. 
Haller glaubt zu Ermittelung des Namens- dieses gewesenen Consuls und 
kaiserlichen Legaten folgende Parallelstelle auf einem im Museum des 
Cardinais Albani zu Rom befindlichen Denkmale benutzen zu können: 

C. IVL 

PROCVLO COS . . 


... LEG AVG 

D D AD CEN8V S PROVINaAE LV6 

DVNEN8I8 

... LEO ATO LEO VI . 

.... AB ACTIS 

IMP TRAIANI AVG . . 

«nd bringt damit aus dem Inhalte des Fragments die Angabe in Ver- 
bindung, dass dieser Beamte zur Zeit, als Trajan den Titel dacicus 
führte , Consul gewesen. Darauf gestützt bestimmt er die Zeit, während 
welcher dieser Titel bei dem Namen des Kaisers vorkommt, und sagt: 
„es ist der Zeitraum zwischen 858 u. c. 104 n. Chr. , dem Jahre, in 
wslokcm Trgjan über Dacien trlumphirte, und 887 u. c. 113 a, Chr., 
als dieser Kaiser nach Besiegung der Parther zu dem Titel dacicus den 
andern parthicus erhalten haue.“ Da der Titel parlliicus hier nicht 
vorkommt, so gab Haller jenem Zeiträume, wohin das Denkmal gehört, 
die weiteste Ausdehnung. Aus diesem verzeichnet er nach den Fasten 
felgende Consuln: 

Suburranus II. et Publ. Nerhtlus Marcellus 104 n. Chr. , 

P. Julius Candidus II. et A. Jul. Quadratus II. 105 n. Chr. 

L. Cejonius Oommodus Verus et Lucius Cercalis 108 n. Chr. 

C. Sosius Seneciu IV. et L. Llcioius Sura 107 n. Chr. 

Oppins Trebon. Oallus et M. Atiilius Bradua 108 n. Chr. 

Auhis Cornelius Palma II. et C. Calvisius Tullius 108 n. Chr., 

Claudius Priscinus et Salinus Orfitus 110 n, Chr. 

C. Culpurnius Piso el M. Vertius Bolanus Hin. Chr. 

Nerva Trajanus Aug. IV. et C. Jul. Africanus 1 18 n. Chr . 

Luc. Celsus et Clodius Crispinus 113 n. Chr. 
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and schlSgt nun Im Hinblick auf die Stelle der citirten ParalleliaschiiR; 
C. rVL den ad a 118 n. Chr. vorkommenden Consul Cajus Julia* Arricanus 
mit der Bemerkung vor , dass hierbei jedoch die andere Stelle dieser 
Inschrift: PROCVLO Anstoss gebe und zu erheblichem Ein würfe be- 
rechtige. Diese Bemerkung ist sehr richtig und eben so verdienstlich 
(weil vielleicht Veranlassung zu weiterer Forschung) als jene, nach 
welcher Haller dieses Denkmal, ich glaube mit unserer Beistimmung, in 
den Zeitraum von 104 bis 113 n. Cbr. gesetzt bat. 


2248. a. ... ERVNT •) 

. . TI PRAET 
b. CAIO LAELIO 


Zwei SchriRreste an zwei verschiedenen TbUrmen. 

Tschudi, p. 107. Plantinus, p. 261. Hagenbucb, Mss. I. p. 161 
und 169. Bochat, 1. p. 288. Orelli^ Inscr. Helv, 1844 Nr. 
805 und 807. 

Anmerk. 1) restituerunt oder posuerunt, vergl. nachfolgende Nr. 


2243. . . . BVLARIA 

* . . IB. CO. lAER 

. . SVERVNT - • 

• FCTI PRAEF 

Nach flagenbuchs Abschrift Mss. I. p. 163. VergL vorher- 
gehende Inschrift. >• 


2844. CAMILL' " 

IVCVND 7 ; I . 

V s. L M 

. . . Camillus^ Jucmdus, ceniurio^) Qegionts . . . ) Votum aol- 
• , . , vil lubens merito, ^ \ 

Sohriftreste auf einem Allarfragment , nach Nagenbodis Ab- 
schrift Mss. I. p. 211. ' 

Orelll, Inscr. Helv. 1844 Nr. 808. 
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»845. «. NSR 

b. . . V ET. DE 

. . • B 
M L ED 

Zwei Scbriftreste nach Hagenbucbs AbscbriR Hss. I. p. 21 1'; 
Orelli, lascr. Helv. 1S44 Nr. 209 und 210. 


2246. .... DO 

NAVTAR 
(Or)db nautarum. 

Hsller, n. 8. 230. Orelli, tnecr. Helv. 1844 Nr. 212. 
An merk. 8. C. a. v. Nanta. 


2247. a. ... ENDIS 

. . NT OVIOVE IN ■ 

VERE V. T 

QVE C. I. H • 

b. ... IDEM 

. . VAE BROX 
. . LB ES 0 
. . SSAB VIR 

Auf zwei Fragmenten zweier? In^chrifUteiae von hier, unbe- 
kannt wo befindbcb. Die Abschrift scheint tbeilweise unrichtig 
zu sein. 

Bagenkueh, Mu. L p. 230. Orelli, lucr. Helv. 1844 Nr. 211. 


2247 c. IVLIA ALPINVLA BIG lACEO 

INPELICIS PATRIS INFELIX PROLES 
DEAE AVENT SACERD 
EXOR ARE PATRIS NBCEM NON POTVI 
■y. . MALE MORI INFATIS ILU ERAT 

VIXI ANNOS XXUI 

JuHa JJptHula kio jaceo, mfelicis pabrit infeUx proU$y deae 
Aetmtiae »aeerdot exorare pairit mc«m non potm. Male mori 
M fatii iUi trat. Firi aanot.XXlU. 
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Diese Inschrift erhielt Lipsios von dem bekannten Paisarios 
Guilielmus; sie ging von da in Grqters Werk und' in die Schrif- 
ten mehrerer schweizerischer Geschichtschreiber über. Man hielt 
sie lange Zeit Tür acht, und selbst Müller, Schweizergesch, I. 6, 
siatzle sich auf sie. Itach Levade soll der Stern, auf welchem 
diese Inschrift stand, von hier aus nach England gebracht, und 
dieses, wie Andere meinen, der Grund sein, sie, weil eine La- 
pidarschrift voriiege, ftir ächt zu hallen. Sie ist es aber nicht, 
wie Hagenbuch, Orelli und Ryk behaupten. Nach allen ihren 
Einzelnheiten in Form und Redeweise von ächten römischen 
Grabinschriften verschieden, scheint bei ihrer Composition die 
Stelle bei Tacitus H. I. 68 des Inhalts: In Julium Alpinum e 
prindpibus nt concitorem belli Caecina animadvertit, ceteros veniae 
et saevitiae Vilellii reliquit“, und die Existenz des Namens AI- 
pinia Alpinula auf einer Inschrift von Baden in der Schweiz, Nr." 
2085 Veranlassung gegeben zu haben. SoHte wirklich eine La- 
pidarsebrift (keine blos zu Papier gebrachte Inschrift) vorhanden 
gewesen sein , worauf die Yertheidiger der Aechtheit so viel 
Gewicht legen, so wissen wir, dass damit kein Beweis geführt 
werden kann, weil es auch auf Stein geschriebene allgemein an- 
erkannte falsche Inschriften anderswo gibt, s. Nr. 1161, 1165, 
1516, 2169 u. a. 

Lipslus, Anet. p. SS. firuter, 319, 10. Hageabuch, Mss. I. 

p. 8la Haller, I. 118. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 818. 

Rjk, ad Tacitt ann. 8. 83. Iiovade, p. 21. 


uv ^ V ■ k l • -( ■ . i ^ . vt 

2248. DONATO 

CAESARIS AV 

- r rSALVIANO ; i.. . ( > ii . 

/ 'EXACTORI ’ '/! 

TIUBVTORVM IN HEL ; 

COMHVNIS VICAfilVS ' i 

DonaiOf caeaaris liherio') Skifrwino,*) exactori tribu- 

torum in Hehetia Cemnimis vicarius. 

Auf einem nicht mehr vorhandenen? Denkmale von, hier. -■* 
’oruter, S88, 8. HageBhuch', Msa. IV. p. *15. Levad«,"'p; *?. 
Orelli, iBscr. Helvi' 1844 Nr. Ml; * • 
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Ad merk. 1) Diesen Donatus Salvianns halteich für einen Freige- 
lassenen, thells well er ein öffentliches Amt bekleidete, theils weil er 
zwei Namen führte. Sein zweiter Name Salvianus, eine Distraction 
Ton Salvius, leitet auf die Vermuthuog, dass er unter der Regierung 
des Kaisers Didius SalTios Julianus (reg. 193— 1»4 n. Chr.) manumittirt 
warde. Der Errichter dieses Denkmals Ist der Sclare Commnnis , ein 
servi vicarius, wobei zu bemerken, dass hier das Wort servi fehlt, was 
selten Torkommt (s. C. a. t. Serrus) und wonach die Vermuthung an- 
genommen werden dürfte, dass diese Auslassung desshalb geschehen, 
weil Communis, welcher früher, als Donatns noch Servus Ordinarius 
gewesen Ut, in der Eigenschaft eines Vicarius desselben diente, darauf 
beziehend nur jenes alten Dienstverhältnisses, ohne Beifügung des Wor- 
tes servi (weil Donatus inzwischen libertus geworden ist, undeinSclave 
nickt liberti vicarius sein konnte, weshalb das Wort Vicarius nicht 
auf exactori tributorum zu beziehen ist) im Allgemeinen gedenken 
wollte. Vergl. Nr. 854, wo noch ein Donatus als Servus villicus und 
Erheber der Vicesima bered, vorkommt. 


2249. a. POMPEIANO ET AVITO 

COSS. KAL lAN. « 

b. AVITO ET POMPEIANO COSS 
KAL lAN 

Zw«i Inschriden auf eiöem 1676 hier gefunden Hasaikboden. 

Spon, Hiscr. p. 40. Hagenbuch, Mss. I. p. 803. Wild, Aven- 
ches. p. 178. Orelli, Inscr. Helr. 1844 Nr. 181 und 198. 
Haller, II. S. 873.. 

Anmerk. Civica Pompejanns und Dollius Avitus Coss, 808 g. (ütft 


2250. PROSTRASIVS FECIT “ ' 

Auf einem Mosaikboden dahier gefunden 170i. ^ 

Hagenbuch, Mssl I. p. 819. Orelli, Inzer. Helv. 1844 Nr. tM. 
■aller, II- S. 274. 
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• 2251. D. M ’ ' ‘ 

OTTACILIAE. FA ‘ J ' 

VPTINAE. VXO 

, RL M..OTTACIL1VS . 1 

- IimiVIR AVG 

IBSA VIVA 

Düs Mänibiu^^. OUaciliae^) Fanenlinae uxori,*) Marcus Oüa-r 
cilius, secir auguslalis. Ibsa vk>a. 

Auf einem hier gefundenen und zu Münchcnwyler , s. Ifp 
2221, befindlichen Denkmale. 

Haller, II. S. 182. HageDbuch, Mas. H. p. 201..Grttter, 448‘ 
fi. Levade, p. 27- Orelli, Inscr- Helv. 1844 Mr. 182. 
Annerk. 1) D. M, fehlt bei Gruter. 2) Haller: OTACU.IABr 8) 
Gruter: VXSORI. 4) Hagenbuch und Levade: IPSA. Beide Ehcgattea 
setzten sich dieses Denkmal bei ihren Lebzeiten , weshalb ibsa (ipsa) 
vtva als seltsame Ausdrucksweise statt: sibi vivi fecerunt erscheint. 


0 

2252. 

D. M ^ . 



LCAMILUVS 
FAVSTVS 
UIUIYIR AVG 


\ 

- .*.**' i 

1 

VIVS FECIT .. . .. ...... 

- . IN ANN LXX .i ■ , 



VIXIT ANNIS LXXXXII ' 


Diis Manibus. Lucius CamiUius Fauslus, secir augustalis', vicus ') 
fecit tn ann(o') LXX. Yixil annis LXXXII. 

Hier gefunden und nach Haller, zu, MUnchenwyler, befindlich, 
8. Nr. 2221. 

* j:e 1 ^ 

Haller, n. S. 261- Gruter, 884, 6 . Hagenbuch, Mss. IV. 
p, 287, nach dessen Abschrift obige Hittheilong. Orelli, Inscr, 
Helv, 1844 Nr. 181. ‘ 

Anmerk, 1) VIVS mit doppelt fongirendem V. 


i 
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2253. IVUAE CENSORINAE 

CA IVL C. AV 

• • • • 

PATER 

nach Hagenbuch. 

IVLIAE CEN . 

SORINAE 

C. IVL. CVR AV . - . : 

PIVS PATER 

nach Haller, und in folgender Art zu verbessern: 

IVLIAE CEN 
SORINAE 

C. IVL. C. AV ^ 

PATER 

JuUae Centorinae Cajus ') Juliiu , cioü *) ODenlicauit , pater. 
Haller, I. B, 13. Hagenbuch, Msa. IV. p. 195. Levade, p. 27, 
Orelll, lascr. Relv. 1844 Nr. 180. 

Aomerk, .1) CA nicht gebräuchlich und daher verlesen, 2) CVB 
AV, ebenfalls nicht gebräuchlich. Man findet dagegen CVR COL AV. 
Ick schlage daher C AV oder CiV. AV vor, wofür eine Menge Ana- 
logien sprechen, s. B. C. ME. C. TA VN, C. TREV. .Hagenbuch llosst: 
C(ivis) AV(entIcIj. Dieses ist aber ebenfalls gegen den Rebrauch, denn 
man liesst : civis tauaensis, c. treverensis u. s. w. 


2254. D. M 

VALERIAE SECCAE 
. OVAE IVCVNDE 

VIXIT ANNIS LXV 
L. SEVERIVS 
MARTIVS IIIIIIVIR 

Düs Manibut Valeriae Seccae, guae jucunde tixU anmt LXY. 
L Severius Marliut aeoir (augvstalis marilus faciundvm curacit. 

Schriftreste einer nicht mehr vorhandenen Grabinschrift von 
hier. ^ 

Wagner, Mercur. Helv. ed. III. p. S08, Hagenbuch, Mm. p, 
B07. Levade, p. 80. Orelll, Inicr. Helv. 1844 Nr. 188. 
Annerk. Hagenbuch gibt IV. p. 861 ausser obiger Inschrift noch 
folgende BcbrlftresCe einer OrSbschrift: 
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. . I 8IV RI 
MARTIU8 IIIIIIVIB 
AV6. MARITVS. 

F. C. 

welche su ErgSnzung obiger Inschrift vollkommen passen und ohne 
Zweifel dazu gehören, wie oben gelesen. Die SCeUe IVCVNDE findet, 
als auf römischen Grabinschriften ganz nabekannt, Anstoss, scheint von 
einem Falsarlus eingeschoben oder unrlohtige Abschrift eines anderen 
Wortes zu sein. 


2255. 

AELIAE MODESTINAE 
OVAE VIXIT ANNIS II M VI 
AELIVS CLADAEVS ET CANI 
NIA MODESTINA PARENTES 
FILIAE DVLCISSIMAE 
POSVERVNT 

(^Diis Manibus) Aeliae Modesünae, quae rixil atmis 11, men- 
aibus VI. Aelius Cladaeus et Caninia Itlodeslina parenles ßliae 
dulcisiitnae poauerunt. 

Hier gefoaden und an der Stadtkircbe befindlich. 

'Gruter, 96Ü, 1. Hagenbueh, Mss. I. p. 199. Levade, p. 27. 
OreUl, Inser. Helv. 1844 Nr. 185. Haller, II. 8. 271. 
Anmerk; tir Levade und Haller; GLADAEV8. 


2256. D. M 

' SEVERIAE 
MARTIOLAB 
SEVEIL MAR 
CIANVS 
. PRATER 

• • F ■ •• • 

PUs Memibu» SeviriM MaHkdae Seceritu Maretartatf firater fa- 
civndmm curavU. 

Nicht mehr vorhandene Inschrift von hier. ' 

Gruter, 858, 1. Tachud(,.Mst. p. 108. Ragenbnch, Mss. I. p. 
197. Orelli, Inscr. Helv. 1844, Nr. 166. Hallert,n. 8. 872, 
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AGRICOLAE. — LACOOTS. — P, CRISP. 

Stempel auf drei Amphoren von hier. 

Hagen buch, Mss. I. p. 221. Orelli, Inscr. H 2 IV. 1844 Nr. 194, 
194, 196. 


PeterlliicreB (ITayenie)» 

an der Broye, auf der Strasse nach Aventicum. 


Haller, 11. 8. 334. 

Leva d e, p. 849. 




2258. 

lOVI 0. M 





GENIO LOCI 



\ 


FORTVNAE 



' 


REDVCI D AP 





PIVS AVGVS 





TVS DEDICA 

\ 




Jovioplimo maxiiito, Genio loci, Forlunae reduci'") Decimut Äppiut 


Auguslus dedicaoii. 

Hier gefunden und auf der Brücke Uber die Broye befindlich. 

Oruter, e, 4 und 78, 4. Hchoepflin, Ab. I. p, 478. PooolCf 
p. 79. Hagenbnch, Mas. IV. p. 71. Haller, Gescb. 8. 13 
u. 144. Orelli, Inscr. Helr. 1844 Nr. 149 nach Troyon’a Mit- 
(heilung. L erade, p. 249. 

An merk. Ornter und Andere nnrichtlg L JVLIV8 AVOVSTV8. 
Nack Hagenbnch , Troyon nnd LsTade wie oben. B, C. a. r. Spradi- 
licbes — Asyndeton. 


n*vd«B (niMen.) 

Dorf am rechten Ufer der Broye, in dessen Nfihe das rOmiscbe 
Minnodonum lag. 

lievade, p. 809. ..... 
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2259. PRO. SALVTE. DOMVS. DtVlSAE. 

I. 0. M. IVNO.N REGIN 
ARAM 0. AELIVS AV . . NVS. IIIIIIV. AVG. 

DE SVO ITEM DONAVIT VICAN 
MINNODVNENS X DCCL EX 
OVORVM VSSVR GYMNA 
SIVM INDERCI TEMPOR 
PER TRIDVM EISDEM 
VICAN DEDIT IN AEVM 
OVOD SI IN ALIOS VSSVS 
TRANSFERRE VOLVERINT 
HANG PECVN INCOL COL. AVEN 
TICENSIVM DARI VOLO 
L. D. D. V. M. 

A *0 Molule domus divinac, Jooi oplimo maximo , Junoni reginae 
aram Quintut Aelius AvQie')nus (^Avianus'), tevir augustalia de 
suo. Item donaeit ') vicanis minnodanensibus denarios DCCL,^ 
ex quorum ussuris*') gyninatium iemporibue per 

triduum. Eisdem vicanis dedil in aevim Quodsi in alias 
vssus ^ Urans ferre voluerint , hanc pecuniam incolis Cohniae 
Aventicensium dar* volo. Locus dalus^') decreto vicanorum min- 

nodunensium. 

Auf einer im Jahre 1732 in der Nähe von Milden gefunde- 
nen und auf dem Ralhhau&e daselbst aufbewabriaa Ar^. 

Rttter, Mem. abr. et reeeiiU de quelq. »otiq. pit’ einer AbbUdmg'V. 
Haller, II. 839. Murat., 1102^ 3. Uagea-bueb, Hes. IV. p. 
6. Lerade, p. 209. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 143 nach 
Troyon’s Hitth. M aff ei, Sei. Hall, Ant. p. 22 u. 413, welcher 
dA<i Denkmal unrichtig nach Senf setzt. 

An merk. 1) Haller und Lerade unrichtig; DONAVID. Der Stein 
gibt: DONAVIT. 8) HiHler onrichtigT LXXL. Auf dem Steine: DCCL. 
8) und 7} S. C. a. V. Sprachliches — Verdoppelungen — , Diplaeiasnius. 
4) INDERC. für INTERC. s. C. a. r. Sprachliches. MalTei erinnert bei 
dieser Stelle an das im rerdorbenen Dialecte rorkommende italienische 
Wert Inderci oder Derci, womit das Volk die voraus bestimmte und 
Wiederkehreode Zeit gewisser Spiele und Belustigungen bezeichnet. Den 
deutlichen Sinn dieser Worte, nach welchem des Stifters Bestimmung 
dahin lautete, dass die Spiele „intercisls temporibus per triduum“ ab- 
gehalten werden sollten, erklärt Hagenbuch auf folgende Art: „Hin 
ludis gj'mnasticis intercisls temporibus Minnoduni celebrandis opponun- 
tur spectacula, quae per triduum sine intermissione ediderunt,“ 5) und 
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9. TRIDVM und ABVM nit doppelt fuDgirendem V. S. Coaim. a. v. 
Sprachliches — Abkürzungen. 8) S. C. a. v, Tycheum. 


Iferden (Yverdua.) 

Stadt am neuenborger See mit römischen AUerthünern. Hier 
lag der römische Vicus Eburodunensiara. 

Haller, II. 886. Levade, p. 857. 

2260. 1) 

MERC AVG 

PSILANIVS CANDIDVS 
NOMINE SVO ET 
M SILANI SABLM 
ET T SIL.. VI SIMILIS 
FRATRVM SVORVM 
EX HSN IIII . . . T. P. I 
M. DOMITIVS MAGNVS 
HERES PONEND CVRAVIT , 

ET EO AMPLIVS DE SVO 
ADIECIT HS CO CCCC 
2 ) 

DONA VEMBVNT 
AD ORNAMENTA EIVS 
ET EX STIPIBVS 
PONENTVR. 

Mercurio augusto. Publius Silanius Candidut nomine sw 
et Marci Silanii Sabini et Tili Sil(a)nii Similis, fratrum jmo- 
rum ex sestertiis numero quatuor millibus testamento 

poni jussit. Marcus Domitius Magnus heres ponendum curacit 
et eo amplius de suo adjecit sesfertios numero miUe quadrin- 

gentos. 

23 Dona venibunl ad ornamenla ejus et ex stipibus ponentur. 

Auf einem im Jahr 1823 dahier gefundenen und im Sladthause 
befindlichen Steine von Jurakalk, welcher, oben und unten ohne 
Gesims und Verzierung, auf allen 6 Flächen platt bebauen ist 
und beinahe einen Würfel verstellt, dessen vordere und hintere 

18 
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Seiten 24 " lang sind , während die beiden Nebenseilen 22 ** 
messen. Die Inschrift Nr. 1 befindet sich auf der vorderen 24 
langen und die Inschrift Nr. 2 auf der 22" langen Nebenseite. 
Hiernach erscheint dieses Denkmal nicht als eine Basis (wie 
Orelli und Andere annehmen), sondern offenbar als ein Bau- 
denkstein (Aufschriflstein) , und zwar eines solchen, welcher 
am rechten Ecke eines Gebäudes als Quader, mit den zwei Schrift- 
seilen nach Aussen gekehrt, eingesetzt war. 

MUtheilung des Herrn Dr. Troyon zu Lausanne. Haller, Schweizer- 
gesch, VI, Fase, I. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr, 155. 

Anm. 1) S, C, a. v. Augustus. 2) Herr Troyon schreibt mir, das P. 
Z. 8 sey nicht sicher, denn nach dem Fulerum I folge oben ein kleiner 
nicht gehörig ausgeprägter Rundstrich, der vielleicht als Verletzung 
betrachtet werden könne. Ich halte ihn für den Veberrest eines P um 
so mehr , als hier, wie bei den Namen der beiden Brüder Marcus und 
Titus, ein entsprechendes Praenomen gestanden haben muss, für den 
Anfangsbuchstaben I aber kein Praenomen zu finden ist, wohl dagegen 
(zumal da der Stifter drei Namen führt) für P. 3) Orelli gibt SILVI, • 
Da hier das Gentile SILAMVS auch bei diesem Bruder unterstellt wer- 
den muss, so ist die Stelle SILANI bis auf SIL, VI erloschen und V 
Ueberrest von N. Zu bemerken hier die Schreibung SILANI Z. 4 mit 
doppelt fungirendem I. 4) S. C. a. v. lateinische Bezeichnung des Gel- 
des. Nach den Zahlzeichen 1111 folgt eine Defectstelle , in welcher viel- 
leicht noch MIL stand, vergleiche Nr. 364 und Nr. 3018 zu Pf.aSen- 
luünster in Niederbayern N IIII MIL. Orelli gibt N Ilil VI P I und 
bezieht das VJ P I auf sex pondo mit der Bemerkung ,, nunc tota res 
fit incerta. Nach Herrn Troyons Mittheiiung, welche ich der Geftlllig- 
keit dieses Gelehrten verdanke, gibt der Stein wie oben steht, un<l be- 
finden sich vor dem T noch undeutliche Schriftzeichen, etwa wie V. 
5) Vielleicht: templum poni jufi'it , womit die Stelle: heres poneudum 
ciiravit und ad ornamenta ejus überelnstimmen. Ist T testamento zu 
lesen, so stand vor demselben - noch eine Sigle, etwa ABD, oder das 
T galt doppelt für templum und für testamento. Nach der oben be- 
schriebenen Beschaffenheit des Steines ist hier offenbar von einem Tem- 
pel oder einer Capelle des Mercurius die Bede, wozu vorläufig 4500 
Seterzen bestimmt waren. Da aber, wie es scheint, der Bau mit ge- 
nannter kleinen Summe nicht vollständig ausgeführt werden konnte und 
namentlich für seine Ornamente (s. C. a. v. Ornamenta) zureichender 
Fond fehlte , so erging zu dessen Herbeischaffung nach dem Inhalte der 
Inschrift Nr. 8 eine Einladung mit der A''oraushestimmung , dass die 
Geldgeschenke auf Rente angelegt (zu Kauf gegeben) und der jährliche 
Hentenertrag zu jenem Zwecke verwendet werden solle, s. C. a, v, 
Stipes. 6) Orelli HEES. Der Stein gibt nach Herrn Troyon deutlich 
HEBBS. 
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2261. VICTORIAE 

IVSIVALLO 
V S L. M. 

Victoriae, Jusivallo Votum solcit lubetu merilo. 

Auf einer 1816 gefundenen und im hiesigen Bathhause be- 
findlichen Ara. 

Haller, In der Schwetzergesch. VI. Fase. I. Orelli, lascr. Helr. 

1844 Nr. IM. L er ade, p. 362. 

An merk. Jusivallo gallischer Name. Hallers Lesung Victoriae 
IVSI(ae), wobei I ein halberloschenes T wäre, bezieht sieh auf ver- 
schiedene Münzen des Pisc. Niger und Sept. Severus bei Eckhel d. n. 
VII. p. 136 uud 170, wo eine Victoria justa vorkommt, hat aber, so 
viel mir bekannt, noch keine Analogie aus der lateinischen Epigraphik. 


• « j , , 

. . SIIS iX HS N III ) 

. . N IVLIVS HERES 
PONENDVM CVRAVIT 
. . ADIECTIS . . 

«(«)« ex •) sesteriiis numero iribus milUbus p(pnt) *) 

(jussit) . . . n Julius heres ponendum curavit . . . adjecHs . . . 
Auf einem nicht mehr vorhandenen Denkmal von hier. 
Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 137. 

An merk. 1) Bei IX ist I Deherrest von E. 2) Der Rnndstrich ) 
Z. 2 am Ende wohl Ueherrest von P und ponl übereinstimmend mit den 
nachfolgenden heres ponendum curavit wie bei Nr. 8860. 


2263. .... V 

. . jl DI Die 
HS N CG AD, 

. . . . iUdicQatum') (ex) sesteriiis numero ducentis ad(jecHs') , . . 
Auf einem nicht mehr vorhandenen Denkmale von hier, 
Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 138. 

Anmerk. S. C. a. v. lateinische Geldbezeichnuug. 


18 * 
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2264. 


MARTI • 
AVG 


C. SENTIYS DI*D^ 
MEN' S MEDIC''S 
V. S. L M 


Marti augusto , ') Cajus Sentius Diadumenus , medicus volum 
solcit lubens meriio. 


Gefunden 1814 und im Rathhause dahier befindlich. 

Schweizer Gesch, Vt. F.isc. I. Orelli, loser, Helv. 1844 Nr. 158 
nach Troyoo’s Mitthellung. 

Ad merk. S. C. a. v, Augustus. 


Mercurio, Apollini, iKnervae. Togirix Metiati Qßlius') Votum 


Gefunden 1814 und auf dem hiesigen Balhhause befindlich. 
Orelli, loser. Uelr, 1844 Nr. 153 nach Troyon’s Mittheilung. 


Sugeulo Jupxdco *) Votum solvil lubens merito. 

Gefunden 1824 und auf hiesigem Raihhause befindlich. 

Orelli, loser. Helv, 1844 Nr. 154 nach Troyon’s Mittheiluog. 

Anmerk. 1) Da einige Buchstaben dieser Stelle erloschen sind, so 
ist die Lesung'nicht sicher. Ob der vorhergehende Name Sugeulo der 
eiuer topischeniGottheitt’oder der eines Mannes (Galliers) ist, erscheint 
ungewiss. 


2265, 


MERCVRIO 
APOLLIN' 
MINERVAE 
TOGIRIX METIATI 
V. S. L. M 


solcit lubens merito. 


2266, 


SVGEVLO 
I'P'DCO 
V. S. L M 
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2267. C. FLAVIO CAMILLO 

liVm COL HEL FLAMINI 
AVGVSTl 

OVEM ORDO PATRONVM 
CIVITATIS COOPTAVIT EIQ 
OB MERITA EIVS ERGA REM 
PVBLICAM SCHOLAM ET STATVAS DECREYIT 
VICANI 

, BBVRODVNEN ES 
AMICO ET PATRONO • 

Cajo Flavio Camillo, seviro Coloniae Helveliorum, flamini augusti, 
quem ordo palronum civitatis cooptavit eique ob merita ejus erga 
rem publicam scholam ') et statuas decrevit , vicani eburodu- ‘ 
nenses amico et patrono. 

Auf einem 1814 hier gefundenen Denknmie, unbekannt wo 
gegenwärtig aufbewahrt. 

Schweizerischer Gesch. Forsch. VI. Fase. I. Orelli, loser. Helv. 
Is44 Nr. 150. 

Ad merk. 1) S. C. a. v. Scbola und a. v. Tycheum. 


2268. IVLI.AE C IVLl CAMIL 

LI FILIAE FESTILL^E 

PRIMAE AVG 

* FLAMLMCAE. VICINAE 

ÜPTIMAE OB EGREGIA 
MERITA 

VIKAN EBVROOVN 

Jidiae, Caji Julii Camilli fdiac, Festillae, primae ‘j augusti fla- 
minicae, vicinae^') optimae ob egregia merita tikani eburodunenses. 

Auf einem im Jahr 1814 dahier gefundenen und im Sladthause 
aufbewahrlen Denkmale. 

Schweizerischer Gesch.-Forsch. VI. Fase. I. Orelli, lascr. Helv, 
1844 Nr. 151 nach Troj on. 

Anmerk 1) So Orelli. Troyon gibt Z. 3 F PRIMIAVG d. I. fla- 
minis primi augusti. Wie ist nun das darauf folgende FLAMINICAK 
Z. 4 zu erklären? Ist PRIMAE Z. 8 richtig, so könnte auch so gele- 
sen : Juliae, C. Julii Caniilll fillae, Festillae Primae, augustali flami- 
nicae und PRI.MAF. als dritter Name der Festilla aufgefasst werden. 
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2) Dte Julia Festtlla war Bewohnerin des Vious Eburodunensiutn und 
wurde desshalb viclna genannt, eine Benennung, welche mit dem deut- 
schen 'Worte „Nachbar“, womit man ehemals in den Rheingegenden 
Bewohner der Dörfer bezetchnete, völlig gleiche Bedeutung hat. Orelli 
bezieht diese Benennung darauf, dass sie Civis aventicensis gewesen. 


Trcyeovasnea. 

Dorf bei IlTerten (Yverdon) im Bezirke Yverdon. 

Lev ade, p. 818. 

2269. , IMP. CAES. 

L. SEPT. SEVERO I 
PERT. AVG. ARAB A 
PARTHIC. MAX P P. C 
ET IMP CAES M AVR 
ANTONINO PIO FEL 

COS 

AVENTIC E 
XXI 

Imperatori caesari, L, Septimio Seccro, p(^io felici) Pertinaci, 
augüsto, arabico, aQdiabenico^ , parthico maximo, palri patriae, 
iconsuU , . . trib. poteslate . .) et imperatori caesari, Marco 
Aur(e/io) Anlonino, pio, felici, (augusto.~) consuli .... tribu^ 
ttilia potestate . . .) Aren/ic(um) QIf)e(lvetiorum miUia'passmm') 

■ XXL 

Aof einer im Stadthause zu IfTerten aofbewahrlen Strassen- 
süule, welche nach Haller im vorigen Jahrhundert bei diesem 
Dorfe an der Strasse von IfTerten nach Orbe gefunden und nach 
jener Stadt gebracht wurde, wo sie früher in der Strasse du 
Four zu sehen war. Auf der linken Seite ist diese Inschrift be- 
schädigt 

Haller, I 8. 192. Reinesius, dass. III. 33. p. 312. Hagen- 
buch,'Mss II. 337. Orelli, Inscr. Helv, 1844 Nr. 139. Le- 
vade , p. 318. 

An merk. Hagenbucb gibt folgende Abschrift, niich dessen Autopsie 
mitgetheilt von Orelli, Inscr. Helv. vom Jahr 1886 8. 19 Nr. 148. 
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IMP CAE8 
L. SEPT 8EVER0 P 
ERT AV6 ARAB. A 
PARTHIC. MAX P P 
ET IMP CAES M. AVR , 

ANTONINO TPOTEI 
C08I 

AVENTIC IE 
XXI 

Vergleiekt man diece mit der oben nach Troyon’s Autopsie in Orelli’s 
nenester Sammlung vom Jahre 1844 mitgetheilteu Abschrift , so ergibt 
sich deren Unrichtigkeit nach folgenden AVahrnehniungen. 

Zeile B setzt Uagenbuch am Ende derselben ein P an und bringt 
dieses mit ERT am Anfänge der dritten Zeile in Verbindung. Er unter- 
stellt also hier keine Verletzung der Schrift und liesst PiEllT. Dieses 
ist jedoch auch nach Haller unrichtig, welcher Zeile 3 PEHT eben so 
wie Troyon gibt. — Hagenboch sab allerdings Zeile 2 am Ende «in P. 
Troyon sieht nur noch einen Ueberrest I. Offenbar liegt also hier eine 
Verletzung der Zeile vor , wo noch die Worte PIO. FED gestanden 
haben und zwar gerade in der Titelfulge, wie sie der Steinnietze nach 
Troyon’s Abschrift Zeile 6 gebraucht hat. Die Stelle PIO FED gibt 
Hagenbuch also : TPOTE I — sechs Buchstaben , Wie bei Troynn , so 
bei Hagenbuch, bei deren näheren Betrachtung Uebereinstimmungen Vor- 
kommen: in O bei PIO und TPO, ferner in E bei FEL und TEI, Ver- 
lesungen in: TPO, wo T und P offenbar P und I, ferner in: TEI, wo 
T ein F und I ein L. sind. 

Zeile 4 setzt Hagenbuch am Schlüsse blos PP und schliesst d.amit 
diese Zeile; Troyon aber, die Verletzung dieser Schriftseite immer im 
Auge behaltend, findet nach PP rin halber! oschenes C, d. i. Cos, wel- 
ches in der Titelfolge gerade so erscheint wie Cos Zeile 7, Oer Stein- 
melze bat hier, wie Zeile 8, eine dem Gebrauche zuwiderlaufende Titel- 
folge (der .Gebrauch verlangt z. B. L SEPT. SEVEHO. PERT. PIO. 
FEL. AVG) angenommen, wodurch Hagenbuch Irre geführt wurde. 

Zeile 7 hat Troyon noch folgende balberloschene aber nicht ange- 
setzte Buchstaben lOSICIOCV zu erkennen geglaubt, Hagenbuch da- 
gegen nur CVSI, damit die Zeile schllesend. Was Troyon sah, halte 
ich für die daselbst befindlich gewesene Stelle TRIB, POT. oder TH. 
POTEST. 

i 

Zelle 8 gibt Troyon nach B einen schief liegenden Strich, welchen 
ich für ein L halte, Hagenbuch dagegen vor E damit verbunden uoch 
ein H , nach welchen beiden Mittheilungen sich die ligirte Abkürzung 
lEL ergeben würde. ' , 

Nach diesen Bemerkungen wird also diese Inschrift zu verbessern 
und zu ergänzen sein , wie folgt : 


Digitized by Google 


280 


IMP CAES 

li SEPT. SEVERO P(IO. FEL) 

PERT AVG ARAB. ACDIAB) 

PARTHIC MAX P P (COS TR POT . .) 

ET IMP CAES M. AVRCEEIO .) 

ANTONINO PIO FEL (AUG) 

COS C TR POT,) . * 

AYENTIC. lEL 
(M P) XXI 

Ueber die Zeit der Errichtung dieser StraasensSule s. C. a. t. Io- 
schriftdenkmaie des Kaisers Severus und seiner Söhne. 


V V o n e n s. 

Dorf bei Ifferten. 

Haller, II. 331 f. 

2270. CATONI 

Schriftreste auf einem Fragment. 

Haller, II. S. 383, Orelli, Inscr. Uelv. 1844 Nr. 160, Levade, 
p. 364. 


S a r r a X. 

Marktort im Bezirke von Cossonay, 

L evade , p. 886. 

2271. IMP 

CAES TRAIANO 
HADRIANO 

AVG. P. M. TRIB. POT. COS. III P P 
AVEiNTICVM 
M P XXXXI 

Imperalori caesari, Trajano '3 Hadriano avguslo, pontifici ma- 
ximo, trib. poteslale consuli UI, pairi patriae, Acenlicum 

millia passuum XXXXI, 

Auf einer in hiesiger Gemarkaig im Jahre 1640 gefundenen 
und ira Schlosse d'Orny aufbewahrten Strassensäule. 

Muratori, 1030 6. Haller. I. S. 171 nach Plantinus* Helv. antiq. 
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8. 204. Relieslns, dass. II, 8 p. 252, ebenfalls nacb Plant!- , 
nus. 8pon, MIsc. p. 877. Bochat, I. p. 500. Levade, p. 116. 
Orelli, loser, Helv. 1844 Nr. 184. 

Anmeric. 1) Muratori nach Bimard TRAIANO, dagegen Haller 
nach PJantinus TR. FAI LIO d. I. Trajanl filio Aelio. 8pon TIT. AFLIO. 
Mit Orelli gebe ich oben die Abschrift nach Bimard bei Muratori. Die 
Inschrift gehört in das Jahr 119 n. Chr. 


ChaTonay. 

Dorf bei Orbe. 

2272. IMP CAES L. SEP 

TIMK) SEVERO PERU 
NACI AVG ARA 
ADIABENIC PARTHI 
CO MAXIMO P P COS III 
. SE . . . . CAES 

Imperatori caesari Lucio Septimio Severo Perlimci augusto, ara- 
bico, adiabenico, parlhico tnaximo, palri palriae, consuli III 
(procon^(uli') cQ imperatori') caet(ari Marco Aureiio Anto- 
nino) 

Auf einer in der Nähe von Orbe am Wege nach Ifferteii 
gefundenen und zu Bochat's Zeit noch vorhanden gewesenen, 
jetzt verschwundenen Strassensäule. 

Bochat, Mem. sur l’hist. d. 1. Baisse I. p. 539. Haller, I. 192. 

Hagenbuch, Mss. IV. p. 84. Levade, p. 73. Orelli, loser, 

Helv. 1844 Nr. 146. 

An merk. 1) Nach Levade standen in der letzten Zelle statt 
8E . . . . CAES die Worte : SEPTIMIO GETAE CAES COS II, welche 
Angabe dahin zu berichtigen, dass diese Worte wohl weiter unten, 
nach mehreren Defektzellen , welche Namen und Titel des Caracalla 
enthielten , gestanden haben , etwa wie folgt : 

SB ... . CAES 


SEPTIMIO GETAE CAES 
COS II 

Vergleichen wir diese fragmentarische Inschrift nach ihren bis jetzt 
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noch erhaltenen oben mttgetheilten Textesworten alt den In diesem 
Werke zahlreich vorkommenden Strassensauleninschriften ans der Zeit 
des Severus und seiner Söhne, s. G. a. v. Inscbriftdenkmale des Seve- 
rus und seiner Söhne, so müssen wir an der Richtigkeit der Abschrift 
namentlich in Bezug auf die hier fehlende Angabe der TRIB. POT* zwei- 
feln, und es ist wahrscheinlich, dass der Copist Defektstellen über- 
sehen hat. 


Coamimt (Couameiis> 

' im Distrikt Cossonay. 

/ 

Levade, p. 98. 


2273. 

D M 

IVL. DECVMIN 
ET POMPEIE 


REGINAE IVL 
VALERIANYS 
P E C 


DÜS Manibus Juliae Decuminae et Pompeje Reginae, Jvlivs Va~- 
leriams p{aler) faciundttm cnraviU 

Gefunden beim Abbruche der alten Kirche und gegenwärtig 
an der neuen eingemauert befindlich. 

Bochat, III. p. 625. Haller, H. S. 612 Cnicht wie bei Orelli I 
p. 342). Levade, p. 95. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr, 147. 

Anmerk. 1) Wahrscheinlich PEG. verlesen für P. F G. Eine 
Julia Decumina zu. St. Moritz No. 2311 und 2313. 


'IV 7 o' n. 

Stadt um Genfer See. Hier lag die Colonia Julia Equestris 
Noviodunum, Hauptstadt der Civitas Equestrium, 

Levade, p. 218. 
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2274. . . ANTONINVS 

GORDIANVS 
TRIB POT III COS 
C. I EO 

Qlmperalor caesar Marcus') Antoniaus Gordianus, (pivs, feUx 
augustus), tribuniHa poteslate III ^) consul iierum). (^Ä) Colonia 
Julia Equestri (millia passuum . . . .}*) 

Auf einer Strassensaule , welche nach Genf gekontmen seyn 
soll. 

Haller, Bibliothek der Schweizergesch. I. p. SS6. Orelli, loser. 

Helr. 1841 Nr. 111. 

Anmerk. 1) Diese Inschrift bezieht sich auf Kaiser Gordianus den 
Dritten, regierte von 238 bis 244, und gehört in das Jahr 241 nach 
Christus. Vergl. Inschrift Lavigoy Nr. 2291. 2) Oder einfacher: Co- 
lonia Julia Epuestris (raillia passuum) *. . . . oder Col. Jul Equestris, 
ohne M. P und blos mit Beifügung der Zahl , welche erloschen. Die 
Vermutbung Levade’s „que ce milliaire etait uo chef de file, qui na 
doit point porter d'indication de milles“ beruht blos auf Ansicht obiger 
Abschrift, bei deren Fertigung die nach C 1 EQ folgende Defektstelle 
übersehen wurde. Für den Fall, dass kein Defekt sichtbar gewesen 
wäre und die Inschrift wirklich mit C. I. EQ geschlossen hätte, kann 
hier eine unvollendete Inschrift, deren Zahl erst bei Aufstellung des 
Steins an Ort und Stelle naohgetragen werden sollte, angenommen 
worden. — Durch Fundorte und andere untrügliche Wahrnehmungen 
sicher gestellte, auf den Hauptplätzen der Ausgangsorte (Hauptorte der 
Provinzialcivitates) nach dem Muster der Meta Sudans zu Rom aufge- 
stellt gewesene Melae (Chefs de file), sind bis jetzt noch nicht gefunden 
worden; da es aber scheint, dass solche ezistirt haben, so mache ich 
auf diesen interessanten Gegenstand aufmerksam, s, C. a. v. Strassen- 
säulen. 


2275. IMP. CAES. M 

AVRELIO 
ANTONINO 
PIO FELICI. AVG 
PONTIF. MAX 
TRIB. POTEST. XVI 
COS III 
CIVITAS 
EOVESTRIVM. 
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Imperatori caesari Marco Anrelio kntonino, pio, felici, augusto, 
ponlifici maxitno, iribmilia poieslate XVI, consuli III, cicitas 

Equeslrium. 

Auf einem hier gefundenen und an der St. Peterskirche zu 
Genf eingemauerten , von der Civitas EqucslTium errichteten 
Ehrendenkmale des Kaisers Marcus Aurelius , welches von einigen 
Herausgebern unrichtig für eine Sirassensäule gehalten wird , da 
mit der Steile CIVITAS EOVESTRIVM (gleich Nr. 2366) die In- 
schrift schliesst und keine Defectstelle nachfolgt, nach welcher, 
wie bei Nr. 871 und 872 angenommen werden müsste, dass hier 
mit Angabe des Ausgangsortes C. I. EQ. (s. Nr. 2274) die Ent- 
fernung von da M. P. (Zahl) gestanden hätte. 

Griiter, 258, 9 und 10. Spon, Hist. II. p. 334. Il.igen buch, 
Mss. 11. p. 95. Muratori, 1045, 7. Orelli, Inscr. Helv. 1844 
Nr. 114. Levade, p. 220. 

An merk. 1} Beide Znlilen XVI und III gibt nur Gruler und nach 
ihm Orelli, welche diese luschrift in das Jahr 162 nach Christi Geburt 
setzen, die jedoch wegen der entscheidenden Zahl trib. potestate XVI 
in das Jahr 177 nach Cbr. gehört. 


2276. D. IVL. L. F. VOL. RIPANO 
CAPITONI BASSIANO. 

EO. PVBLICO HONORATO 
PRAEFECTO FABRVM 
TRIB. MIL. COH I. GAL. 

L, IVL. BROCCHVS 
VALER BASS VS 
FILIO 

Decimo Julia, Lucii filio, colUnia, Ripano Capitoni Bassiano , ') 
equo publico honorato, praefeclo fabrum iribuno mililum 
cohortis I. Gallorum, Lucius Julius Brocchus Valerius Bassus, 

filio. >) 

Nicht mehr vorhandenes Denkmal von hier. 

Gruter, 425, 6. Spon, Hist. II. p. 320. Hagenbuch, Mss. II. 

p. 27. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 117. Levade, p. 223. 
Anmerk. 1) Ein AMelnamiger, s. C. a. v. Namen. 2) 8. C. a. v. 
Centurio fabrorum. 3) Bei Orelli fehlt KILIO, welches Wort Gruter und 
8pon übereinstimmend geben. 
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Zur Debersicht der durch die Inschriften Nr. 2185, 2194 und 
2276 sich heraussellenden Blutsverwandtschaft dieser in hohen 
Aemtern stehenden Männer, des Grossvaters, seines Sohnes und 
Enkels, folgendes Schema. 

L. Julius Brocchus Valerius Bassus , praef. fabrum, trib. mü. 
leg. VIII aug. duumcir j. d. duumcir loc. publ, perseq. augur, 
poniif. ßamen. Nr. 2185 uad 2276. 


Decimus Julius Ripanus Capifo, praef. fahr. Irib. milit. coh. /. 
Gallorum. Nr. 2276. 


Decimus Julius Capilo, augur, duumcir aerarii, flam. Marlis, 
irib. milit . . . Nr. 2294. 

Zu bemerken Nr. 8185 bei der Leanng des Textes der Druckfehler 
Brocechus statt Brocchus. 



2277. NIE PRIMUS 

E CENA OVIL IIII 
E CENAM BIL 
ERIEM 

Auf einem abhanden gekommenen Bruchstück ; unrichtige Ab- 
schrift. Zeile 2 scheint CENACVLA gestanden zu haben. 

Tschudi, Mss. p. 187. Plantinus, p. 844. Hagenbuch, Mss. 
II- p. 51. Orelll, Inscr, Helv. 1844 Nr. 118. Levade, p. 887. 


2278. PES 

P. SAEDIVS HOSPES 
SEX. IVL. PHILARGORVS 

. . Publius Saedius Hospes, Sextus Julius Philargorus. 

Auf einem Bruchstücke. 

Maffei, Mus. Ver. p. 480. 4. Hagenbuch, Mss. IV, p. 65. Orell i, 
Inscr. Helv. 1844 Nr. 119. 
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2279. .... DE CORN 


FABRO 

CVR. C. R. CONVENT 
HELYETIC 
IIVIRO 

IVLIAE 0. FILIAE. MARCELLAE 
CORNELIAE. 0- FILIAE. MARCELLAE 
(DUsilanibus.') DeQcimo')? Com(e/io, Quinti? filio,*) prae- 
fecto) fabro(rum),*') curatori civium romanorum convenlus hel- 
vetici,*') duumviro (jure dicundo et) Juliae, Quinti filiae, Mar- 
cellae (et) Comeliae, Quinti fUiae*) Slarcellae (N. N, posuit 

(posuerunt). 

Auf einem nicht mehr vorhandenen fragmentarischen Grab- 
steine von hier. 

Bagenbuch, Mss. IV. Bocbat, III. p. 010. Haller, II. p. SOS 
nach Zeller’s Mss. Muratori, IV. p. 6, S, Tschudi, Hss. 
p. 187. Gruter, 497, IS. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 114. 

Anmerk. Diese Grabschrift ist eine jener, welche aus , drei ge- 
trennten Sätzen bestehen , wie obiger Leseversuch darstellt. 1) Vor 
De(cimo ?) scheint noch ein Praenomen gestanden zu haben. 8) Quinti 
filio, mit Beziehung auf die Zeiie 8 vorkommende Stelle: Corneliae, 
Quinti filiae. 8) Levade gibt FABBO, alle übrigen haben offenbar un- 
richtig TABRO und Gruter CANTABIIO. Die Schreibung FABRORVM 
kommt zuweilen vor, z. B. Nr. 888. PRARF FABRORVM, häufiger 
aber die abgekürzte: FABRVM. Wahrscheinlich auch hier ein praef. 
fabror. In Gruters CANTABRO scheint PRAF FABRO zu liegen. 4) 
S. C. a. V. Magistratus. Gruter unrichtig VAC. R. Vergleiche Nr. 8894, 
wo Publ. Clodius Primus als curator c. r. conv. helv. vorkommt. 4) 
Muratori unrichtig G£LL statt (1. FILIAE, bei Baller nach Zoller 
fehlt Q. • 


2280. C. LVCCONI CO 

TETRICI PRAEF 
ARCEND LATRO 
PRAEFECT PRO II VIR 
U VIR BIS FLAHINI 
AVGVST 

(Düs Manibus,") *) Cafo LucconiQo), Cotelrici(i filio)*) Iprae- 
fecto*) arcendis latrociniis, praefecto*) pro duumviro, duum- 
viro bit, fiamini augutlali, (JS. N. posuit.) 
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Auf einem hier gefundenen und am nörditeben Ecke der Kirche 
eingemauerten Grabsteine mit dem Bildnisse des Verstorbenen über 
der Inschrift. 

Spoo, Hist. n. p. 339. Hagenbuch, Mss. IV. p. 33. Muratori, 
187. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 115. Levade, p. SO, Ab- 
hilduogsbeft Nr. 8. 

An merk. 1) Obige Lesung im Datir nach der massgebend schei- 
nenden Stelle FLAMINI. Würde dagegen die Stelle LYCCONI als der 
Genititr von Lucconius sicher sein, so wäre die Lesung nach diesem 
Casus 2 U dirigiren und VLAHINI (s) zu ergänzen. 2) oder, wenn die 
Lesung im Genitiv angenommen werden könnte, vielleicht Caji Lucconl(i) 
Cotretici(iJ, wobei jedoch auch Cotreticl(i fiiii) zulässig wäre. Dieser 
Name scheint ein gallischer zu sein. 3) und 4} Zu bemerken die bis- 
her ganz unbekannten Aemterbezeichnungen. 


2281. ANNOR XII 
L. PLINIO 
FAVSTI FIL 
SABINO 


C. PLINIO M F. C N FAVSTO 
AEDILI II VIRO 
IVL. EO. FLAMIN 
C. PLINIVS FA VST 
VIVOS 
P C 


. . . amorum XII, Lucio Ttinio, Fausti fUio, Sabina. 

Cajo Plinio, Marci fUio, Caji nepoti, Fausto, aedili, duumviro 
Juliae Equulris, flamini, Cajut Flinius Fautlus vieot ') ponendum 

curavit. 


Auf dem F'ragmente einer Grabschrifl mehrerer Personen 
einer römischen Familie, die das genieinschaflliche Gentile Plinius 
führten , nach Spon zu Genf „a la portc de Rive“ befindlich. Da, 
wo oben ein Strich steht, befindet sich auf dem Steine ein Baum- 
zweig. 

Lipsius, Auct. p. 848. Oruter, 454. Muratori, 1111, 8. Spon, 
Hist. II. p. 380. Hagenbuch, Mss. II. p. 97 und 137. Orelli, 
loser. Helv. 1844 Nr. 118. Levade, p. 881 nach einer andern 
Zeilenabtheilung. 

An merk. Vivos s. C. av. Sprachliches. Dieses einzeln stehende 
Wort (gewöhnlicher liesst man et aibivlvus fecit) scheint hier in empha- 
tischer Bedeutung gebraucht worden zu sein , da der überlebende C. 
Plinius Fsnstus den Tod mehrerer nahen vielleicht Jüngern Blutsver- 
wandten zu beklagen hatte. 
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C o p e t. 

Stadt am genfer See, im Bezirke Nyon. 

Levade, p. 88. 

2282. D. M 

PHILETI BRIT 
TAE. ANNORVM 
XXIIII DEFVNC 
TO. CLAVDIA 
NVS FILI VlilCI 
ET PIISSIMI 
P. C 

SVB. ASC. DED. 

Diu Manibus Phileti Briilae,'') annorum XXIIU defuncH.*") Quia- 
tu$ (et) Claudianus ßii unici et piissimi ponendum curacerunL 
Sub ascia dedicaverunt. 

Auf einem in der Nähe von Coppet gefundenen und daselbst 
von Spon copirten Grabsteine, welcher sich dermalen nach Le- 
vade „deridre l’Ecu de Franke“ zu Genf befindet. Orelli gibt 
unrichtig Carouge als Fundort an. 

Spon, Hist. II. p. 820. Gruter, 700, 10. Muratori, 1200, 1. 
Levade, p. 80. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 101, 

Anmerk. 1) Gruter BRITTAI, 8pon BBITALI CI «nd L am Schlüsse 
offenbar Reste von E), Plantio BRITTAE. 2) Gruter statt ÜEEVNCTO 
nnrichtig D . . II . VNClOS. Auch Spon’s UEEVNCTO ist unrichtig. 
Bei Boissard, auf den sich Gruter beruft, soll abgekürzt DEEVNCT und 
O davon getrennt stehen. Das 0 halte ich demn.ach für ein verlesenes 
oder theilweise verwischtes Q, io Folge dessen wie oben zu lesen wäre. 
8) S. C. a. V. Ascia. 


B e g n i n s. 

Dorf im Bezirke Nyon an einer Römerstrasse gelegen. 
Levade, p. 48. 
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2283. JtA 

P LIC 
C GAU 
P • 
LON 


{lmpe)ra{tor%) Publio Lic(ini^o Gall{ien)o («/ Cornelia Sa)- 
lott(ino, nobilistimo caesari. A Col. Equeslrium millia passuum 

. . 0 

Schriflreste auf dem Bruclisliicke einer Slrassensäule , welche 
l8ll auf der Römerstrasse gefunden wurde und damals in den 
Besitz des Herrn Rigol gelangte, welcher den Stein in den Hof 
seines hiesigen Schlosses bringen liess. 

Levade, p. 48. Orelli, Inscr. Helr. 1844 Nr. 188. 

Anmerk. 1) Oallienns rrgierte von 8A9 bis 868 nach Chr., vergl. 
lascbr. V. Allripp Nr. 748 und von Hausen im K. Wurl«uiberg im IV. Th. 
8) Z. 3 erscheint C als Ueberrest von 0 und am Schlüsse I als Uuber- 
rest von .L. 3) Aurel. Victor de caes. cap. X\XII( . . . cum Sainnino 
filio, cui honorem caesaris contuler.at . . . Bei Orelli Nr. 1018 — 
II N P. LICINIO COil|NELIO SALOMNO VALEKIANO] NOBILISSI.VrO 
CAESARI. Levade Messt: Impcratorl P. Liclnio Valcriano, Licinio 
Galliene et Corneliae Salooinae , und bezieht diese Inschrift auf den 
Kaiser Valerianns, seinen iSoho den Caesar Galtienus und dessen Oe- 
nahlin Salonina. Da es gegen den Gebrauch ist, Gemahlinnen der Kaiser 
oder der Thronfolger auf Strasscnsäulen ihrem Namen nach mit anzu- 
ftthren, so batte ich diese ohnehin dem Raume der luschriftreste unan- 
gemessene Ergänzung für uorichlig. 


PrmDslns. 

Dorf beI Nyoii. 

2284. C. IVL. C. F. VOLT 

SEDATO 
II VIRO ITERVM 
FLAM AVG. 

‘ ^ L. IVL. CAPITO AMICO * • 

OPTI.MO 

19 
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Cajo JuliOy Caji ßio^ mltinia^ duumviro' Uermn^ ßamini angus- 
tali, Lucius Julius Copilo amico optimo. 

Auf einem Hier gefundenen und nicht meJir vorhandenen 
Denkmale. Zu welcher Gattung von Monumenten dieses zh 
zählen, wird C. a. v. Grabinschriften erörtert. 

Leva de, p. S22.' Hagenbuch, Mss. JV. p. 85. Gruter, 424/ 
14. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 121. 

^ ^ ^ * V . «V i 

. • ‘ * N . . ' 


D u 1 1 I t. 

Dorf zwischen Rolle und Nyon an der Dulive. 
Lev ade, p. 275. _ - 

• 2285. ... . . R . 

’ ... VS .... 


/•»i' 


*) 


COS Hl S . . ISPON , . , 

' TES ET VIAS VETVST 

CONLABS REST ’ ' . ' 

COL. EO. M. P. VII. . . 

nach Hallers Autopsie , welcher bemerkt, dass Exachet im Diclion. 
des ponts Z. 4 NOBILISSIMVS gelesen habe, eine Lesung, die 
Levade ebenfalls, wie folgt '^und mit einem Zusätze gibt: 

- ^ ; --'V ^ ,, 

SEVER .... .. 

^ NOBILISSIMVS PON 
TES ET VIAS VETVST 
CONLABS REST . 

COL. EO. M. P. VII 

Diese im Jahre 1782 ifU Belte ..der DuUve ^gefundene Strassen- 
.Säuleninschrift, welche sich zu Hallers Zeit auf der> DulivebrUcke 
befand, scheint mit Bezug auf .vorliegende, Paraltelinschriften von 
Mauterndorf, PHeggerichts St. Michel in Oberösterreich und an- 
dern daselbst angeführten Orten (diese bereits im vierten Theile 
befindlichen Inschriften sind noch nicht nuinerirt und wird hier 
bloss der Name Mauterndorf angeführt) auf folgende Art ergän* 
zend gelesen werden zu können r 
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(iNptrafM* taetmr L.'J Sep^tmut Se»mu, (^ptus^ füHSf avguttus, 
arabicut, adMeniciu, parlhictu maximns, poiUtfRx mammnt, 
hib. polest. 7X, imperalor XU, eomsul II, paler patriae, pre- 
eossul et imperalor caesar Marcus Aurclias AntoniHus, pins, 
augustus, trib. pol, IV, proconsul et Publivs Seplimius Geta) 
uobiUssimus caesar pontes et vias celustate conlabs(^as') re«f(i- . 
luerunt'). CoUtnia E^uestrium miUia pastuiim VII. 

■aller, I. S. 9(H. Levade, p. 118. OrrMI, ln<icr. Hvlv. 1844. 

Aanerk. Die von Haller gegebene .Stelle C08 III 8 .... 8 > 

mII nach Exachet (bei Haller) aait bevade N0Blbl8.SIMV8 an. lesen 
gewesen sein. Weit PONTES gleich nacbfiilgt und nach bevade die 
IVortreste 8EPT 8RVER gesehen wurden, die übrigens nicht unaiiUel- 
bnr vor NOBIbiSSI.WVS gestanden haben konnten (der Copist bencbtete 
nicht die D'efhktacIhM nnd nog die Inschrift nboe dieselben snsamnen), 
so haben wir auch noch mit Besag auf die Stelle pontes et vias vetus- 
täte eonlabsas (coalapsas), wie bereits oben bemerkt, höchst wahrschein- 
lich den Inhalt einer ganx mit der Inschrift von Mantemdorr gleichen 
•ad nach derselben ergänzten Vtir uns, bei welcher nur noch nacbzu- 
weisea Ist, wie die unrichtig copirte Steile COS III S .... 18 ver- 
bessert werden könne. Die gewöhnliche Sehreibnng dieses Titels ist 
nach' vorliegenden inscbrirten NOBIblSSIMVS CARS, seltener CAE.S 
NOBIbiSSI.MVS. tVahrscheinlicb ist hier \ptztere Form gebraucht wor- ‘ 
den und das CU8 in CARS und die übrigen Reste in NOBIblSSIMVS, 
wovon bS am Kode der Zeile Reste von VS zu sein scheinen, iimzuändern. 


V 1 n e T . 

Dorf iin Bezirkt' Holle. 

Leva d e , p. tl.t8. 

1, 0. H 
IVLIA BV 
SINNA 
FLAM AVG 
V. S. L M 

Jovi optimo maximo. Julia Pusinna, ßam{inira^ augQuslalis^ 
Votum solcit lubcus merito. 


Auf einem im Jahre i74ß hjer gefundenen uimI at> einen Me- 
ngen Hause licfindlichen Denkmale. 


i»' 





Muratorl, 1091, 0. Hageabuoh, M«s. IV, p. 99, Bochat,- II. 
p. 444. U all er, II. S. 849. .... 


.. .. • . 



. B 1 « r e. , . ' ' . 


, , Dorf |)pi Au6orute,. , 

Levade, p. 47. , , _ _ , , . , ^ 

2287. ' ' CABSIA VEGE . v ! • . j... 

i - ■ TA APOLLINI' ' >• ^ ' 

■ ■ V V s L M ’ 

Caetia Vegeta ApoUini vaia solcit labern merüo. 

Auf einem zwischen hier und Aubonne gefundenen und nicht 
mehr vorhandenen Denkmale, 
lievade, p. 18, Orelli, loser. Helv. 1844 Nr, 1*6. 


in I e K. 

' • M.' ! - I .. . 

Dorf im Bezirke Nyon. 

Levade, p. 196, 

2288. IMP CAES NERV 

VLP. TRAIAN AVG 
GERM. PONT MAX 
TRIBVN PÖT.'CÖS U 

M P VIII •• ' 

Imperator caesar Neroa Ulpius Trajanus, augustus, germanica», 
pontifex maximus, tribumtia'') potestate consul Herum. (Colonia 
Equettrium')'^') piillia passuum VIII. 

Auf einer hier gefundenen und zu Genf „sur l'horloge de 
Molard“ befindlichen Strassensäule. 

1 

Levade, p. 196, Spon, Hist. II. p. 339. Hagenbuch, Mss, II, 
881, Orelli, loser. Helv. 1844 p. 88. ■ ' ’ . 

An merk. 1} 98 n. Chr. 8) Höchst wahrscheinlich ergänzt, wie 
oben, wegen der Nähe des Fnadortz bei' Nyon. - . 
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8 t. ■* r c X* 

Dorf zwischen Morgcs und Rolle. 

L ev ade, p. 864. 

228». M AVR . . 


PIVS FEL . . M MAX BRIT 
MAX PDNT MAX TRIB POT XVI 
IMP II COS IIII PROCOS 
FORTISSIMVS INVICTISSIMVSOV 
.... PACATOR 
VIAS ET PONTES VETVSTATE 
COLLABS RESTIT 

Qlucperator caesar') Marcus Aurelius (^Anloninus^, pius, felix, 
(^er')m{atticus') maximuSy briiannicus maximus, tribunitia po- 
testaleXVIy imperalor II, consul IV, proconsul, fortissimus invic- 
tissimusque (auguslus, orbisj pacalor, vias et pontes celustate 
collabsas restituii. QCalonia Equestrxum millia passuum . , 

Auf einer zwischen Morges und St. Prex gefundenen Strassen- 
säule , welche nach Haller und Levade auf der Boironbriieke bei 
St. Pre.x befindlich ist. 

Haller, 1. S. 800. Levade, p. 53. Orelli, lascr. Helv, 1844 
Nr. 186. 

An merk 1) ColonlaEquestrluffl kann als sichere Ergänzung gelten, 
weil der Enndort zum Bezirke der Clvitas Equestrium gehört, s. C. a. 
V. Strasseosänlen. 

^ t 

, . 2290. UBERO PATRI 

. , . COCLIENSI 

P. SEVERIVS 
LVCANVS 
V. S. L. M. 

Libero pairi cocliensi. Publ. Severius Lucanus tolvm solcil 

lubens merUo. 

Anf demPiedesIal einer Statuette von Bronze, gefunden 1744, 
kam auf die Bibliothek zu Bern. 

Haller I. S. 15. Hagenbuok, Mss, I, p. 87. Orelli, Inscr. Helv. 
1844 Nr. 134 Excbaquet Dict. des ponts et chausses. Levade, 
p. 865. > 
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Annierk. 1) Haller bezieht diesen Namen auf Culiy bei tiausaone, 
welcher Ort wabrsebeiolicb oder Cocita groanot worden aey, 

Urelli beoierkt ,,dummudo non sit titulus oommentioiu».“ 9J UaUer und 
Levade: »EVKHV». 


li a V I • ■ y. 

Dorf bei Aubonne, iin Be»rJie Morges. 

^ Levad e, p. 17&. 

2291. IMP. GAES 

M. ANTON! : - ' 

GORDIAN , , 

PIO FELIC . 

PONT MAX 

POT S im COS / 

VIA. ET PONT , , 

TVS 

COLLI - ; ^ . ' ■ 

M. P X NC , ■' ' ' ' 

Imperator caesar Marcus Antoninus Gordianns, 
auguslus), pontifex maximus, tribunitia poleslate quartum, consul 
(Herum) ria(s) et ponte{^s ve')tus(tate') cotlaQpsas restituil). 

Mitlia passuum X(JI Noi)moduHum. , 

T>iese Strassonsäule ward« in 'der Nüho 4es 'Dorfes 'bei der 
alten Strasse (l'estras, via strata) gefunden und Iiain vOh da 
nach St. Lievres in das Haus des Herrn von Marzia. Levade, 
welcher dieses berichtet, bemerkt weiter , man habe diesen Stein 
in der Küche des Capitain Grivet zu Lievre zum Postament einer 
Säule verwendet. 

Bochat, III. p. 619. Levade, p. 18A. Hagenbuch, Mas. I. p< 
140 nach Ollo's .VIss. Orcll! Inscr. Helv. 1841 Nr. IB.V. 

Antnerk. Hageubueh gibt nach einem gewissen OUo, welcher rö- 
mische Inschriften sauinielte., folgmde Abschrift : 


Digitized by Google 



295 


■ ■ wwp .... 

: ' M. ANTONI . 

eOHDIAN 
Pil FELIO 
PONTIK. MA 
P0T8 liii CO 
VIA ET PONT 
TVST COL 
» ALPO.N 

Dir Millheiliing Lfvnde’s ist diese: 

I.MP. CAKS 
M. ANTONIN VS 
GOROIANVS 

‘ PIUS FELIX ■■■ ' ' 

PONT. MAX 
TR POT llil. CO« II 
VIA« ET PONTES 
VETVST COLL. REST 
M. P. XII 

Wir betrnchten sie nur als ergäazeode Lesung des nach Bochat sicher 
defect gewordenen Textes und fügen hierzu folgende Bemerkungen bei. 

8) Die Stelle PIV Z. 4 deutet auf den Nominativ, io welchem diese In- 
schrift zu lesen. Die nachfolgende Stelle FELIC scheint desshalb un- 
richtig für FELIX copirt wurden zu sein. Vergleiche die auf derselben 
Strasse bei Nyon Nr. 2874 beflndliclie, ein Jahr ältere Inschrift, welche 
denselben Kaisernamen deutlich im Nominativ gibt und Com. a. ▼, 

Strassensäuleo. 8j Die Strassensiule bei Nyon Nr. 8274 wurde im Jahr 
841., obige 242 o. Ckr. gesetzt, beide auf derselben Strasse. 4) Die 
- schwierigste Stelle bietet Z. IO nach Bochat M. P, *X NO und nach der 
Abschrift Otto’s (Hagenbuch) Z. 8 ALPONA. Jene (Bocbat’s) Stelle 
lesen Boch.tt und Levade „inillia passuum XII,“ diese (Otto's) Hagen- 
buch „ab Alpuna millia passuum I.“ Wissen wir, dass es sich hier um I 

eine Strasseusäule handelt, welche auf den Haupturt Nuviodunnm (Nyon) 
binwcisst, so ist ab Alpona (soll Aubunne seinj rein aus der Luft ge- J 

griffen, zumal da Alpona inschriftlich unbekannt ist. Da -unser Angen- , i 

merk nach Com. a. v. Strassensäuleo auf den Hauptort der Civitas 
Kqoestrium , genannt Colonia Equestriuni (Noviodonnni) hier gerichtet 
sein muss, so erscheint die Lesung Bochat's uud Levade’s: Millia pas- 
suum XII besser und der Entfernung von Nyon entsprechend. Allein 
was soll in der Stelle M P X NO das NO seyn ? etwa uodentlich ge- 
wordene Zahlzeichen II, oder die Abkürzung des Namens NO(viodu- 
num)? Gegen jene Annahme spricht die allzugrosse Verschiedenheit j 

zwischen NO und II oder III, gegen letztere der Gebrauch, den Namen 
des Ortes der Entfernung und der Zahl nachzusetzen, 'für jene An- 
nahme wieder der Gebrauch, ohne Vorsetzuog des Ortes der Kn^tfernung | 
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eiDfacIi M P nebst der Zahl zu schreiben, für diese andere Annahme 
meine Verinutliuog, dass der Hteinmetze, dem gewöhnlichen Ckbrauebe, 
den Ürt der Entfernung beizuschreiben, folgend, die er der Zahl vor- 
zusetzen vergessen hatte, derselben nachselzte , weshalb ich mich dahin 
entschieden habe , der im Ganzen richtigen Abschrift Bochat’s folgend, 
dieses NO vorschlagsweise Noviodunum mit der besouderen Kücksieht 
zu lesen, da dieseStellung im Nominativ a. B. auch Nr. 8%07, und 

8883 vorkomrat. 


V I d y, 

bei Lausanne, wo viele römische Alterthiimer gefunden wurden 

Levade, p. 344 f. 

2292. IN HONOREM D . , . 

DEA APOLLINI CA . . 

BELA IVLII CONIVX 
NIS VIRI ^VL V. S. M. 

In honorem Jomut (dioinae'), deo Apollini'Ca . . . *) Bela JvUi 

conjux *) Votum toleit merilo. 

Auf einer im Rathhause zu Lausanne aufbewahrten Urne, 
' welche in der Nähe von Vidy bei vielen andern ganzen und zer- 
brochenen Gefässen gefunden worden ist, bemerkenswerth wegen 
der Yotivinschrift auf einer Urne. 

Bochat, III. p. 344. Haller; II. S. 880. Levade, p. 344. 

Orelli loser. Helv, 1844 Nr. 189. 

Aumerk. 1) CA . . gehört zu dem unbekanoten Epithet des Apollo 
und nicht zu den Namen der Stifteriu, w'elche sich Bela nannte. 2 ) Le- 
vade gibt TIS statt, wie oben, NKS; beides scheint unrichtig zu sein. 
Hält man sich an VIRI, so dürfte hier die Verbessernog IIIIII VIRI AV6 
vorgeschlngen werden, welche Stelle jedoch gegen den Gebrauch dem 
Worte conjux nachgesetzt ist. 


2293. FOR BEL 

Stempel auf der Handhabe eines gebrannten GePässes, gefun- 
den in der Nähe von Vidy bei andern Gefässen und im Rathhause 
zu Lausanne aufbewahrt, 

Bochat, Iir. p, 54S. Orelli, inscr. Helv, 1844 Nr. 131. 
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Anaierki S. Com, a. v. Abbreviaturen auf Gefässen. Orelli liesst 
FOH(ma). Wabrfcheinlich Fur(tuoatns) Bel(eaus). , ; > 


2294. C, IVLIVS TOCCAE 

F. RVFVS A 0. M 

Cajus Julius, Toccae filiHs, Rvfus' {aquarum magister')'? 

Gefunden 1804 und’ auf dem Rathhause zu Lausanne aafbe- 
wahil. ' 'i , 

Levade, p. 34$. Orelli, (nser. Helv, 1644 Nr. 130, 

Aemerk, Diese Inschrift scheint der ^Ütberrest' einer grosseren, 
unbekannt von welcher Gattung zu'sejn. Die Siglen A Q. M, welche 
Levade, wie oben steht. Messt, gefadren in der Klasse jener vielen Ab- 
kürzungen, mit welchen man Aeqiter bezeichnete. Tocca ist ein oft 
vorkommeuder Töpfername. Zu bemerken der gallische Name des Va- 
ters und der römische seines 'Sohnes, * 


• 2295. SOLI GENIO LVNAE 

SACRVM. EX VOTO . 

PRO SALVTE AVGVS- . • 

TORVM P CLOD CORN 

. . , „ , PRIMVS. GVRATOR VIKA ^ ... • 

- i ! NOR. LOVSENNENSIVM II • ' • 

HIHI VIR AVGVSTAL €. C. R ’ ' ' ’ 
CONVENTVS HEL D. S. D. 

Soli, Getiio Lunae sacrum. Ex volo pro salule auguslorum 
Publius Clodius, Cornelia, Primus, curalor vikanorum lousennen- 
sium iterum, seoir auguslalis, curaior*) civium romanorum con- 
‘ venlus helcetici de suo dedicat. 

Dieses hier gefundene Denkmal mit schöner Schrift befindet 
sich auf dem Rathhause zu Lausanne aufbewahrt. 

Mnratori, 1034, 1 et S033, 6. Hagenbneh, Mss. Ili, 111. Bo- 
chat, 1. p. 387. Haller, 1. 8. 161. O r e 1 1 V Inder. Hel v, 1644 
Nr. 186 nach Troyott's Hittheilung. 

An merk. 1) 8. Com. a. v, Genii deorum. Würde hier nicht an 
einen Genius Lunae gedacht werden dürfen, so ist die Lesung per 
Asyndeton folgende: Soli, Genio (loci), Lunae. 8, Com. a. n. Sprach- 
liches, Asyndeton, wo mehrere ähnliche Fälle angeführt sind. 2) Viel- 
eicht, der schönen Schrift wegen, die beiden Kaiser M. Aurelius and 
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li. Verus. 3) Nickt censitor, vergl. Nr. 3«?» w« : CVH. C. R. CONVCNf 
HKIjVETICI, s. Cum. a. v. Magistratns. 


r 

,M »' I e y,‘. 

b«i Lausanne, ins wohin sieb das röiniscbe Lousooiuni ausdcbnle. 

Levade, p. 191. , 

2296. BANIRA BT DONINDAI 

• , . . . ( 0 DAEDALVS ET TATO IGAW ElLj , • 

■ ' < H SVLFIS SVIS OVl CVRAM - ■ 

VESTRA AGVNT !DEN 
CAPPO ICARI F " 

Banira et DomndaQlue), Daedalw et Tato^ Jeari filü Sulß* sms, 
qiü ewam ceslra(m^ agunt iden (item) Carro, Icari ßiut. 
Auf einem 1710 hier gefundenen und in der Sammlung zu 
Lausanne befindlichen Steine. Die sonderbare Zusammenstellung 
gallischer Namen mit grieofaisch mythologischen muss hier auf- 
fallen, und zur Vermnihung, dass diese Inschrift falsch sey, Ver- 
anlassung geben , wie Orelli bemerkt. 

Montfauron, Sappl, ant. II p. 883. Muratorl, 1443 , 4 und 
1987, 2. Martiia., Relig. des OauL I. p. 178. Hageabuch, 
Mss. III. p. 889. Lerade., p. 173. Rralli., loser. Helv. 1844 
Nr. 138. 

An merk. Der Ausdruck; qut curam Testra(m) agunt ist, wie C. 
a. V. Cüra xu finden , ein nur bei gewissen Geschäften und Unternebiu- 
uogen des öffentHeben 'und Privatlebens übiieber und nft vorkominen- 
der, bei Gntlbeiten , deren «Schutze man sich anvertrante, niemals üb- 
licher, weshalb Ich in dieser -Hinsicht bei der sonderbaren Zusaiunien- 
stelluog mythologischer und gallischer Namen und der vielleicht 
geflissentlich hier angewendeten rehlerhaften Orthographie und nnepigra- 
phischrn Stylisirung, (die an sieh in gewissen andern ‘Fällen keine Un- 
ächthdit nmacber Inschriften aus der Zeit verdorbener LaUnitnt rund 
barharisebeD Giaflusses lannebmen lassen ilürfen) Greliüs Vermutbung 
für richtig balle. . , i ■ 



Digitized by Google 



299 


P I» u d e X. 

Porr im Bezirke Lausanne. 

Le V ade, p. 847. 

2297. IMP 

' AES T. AEL 
ANTO N AVG 
PIO. P. M. TR P 
COS III P. P 
AVENT M. P 
XXXVIII 

hnp{eratori c)ae«(ar«), Tito AeUo A»fo(Mt)No augtuto, pio, pon-^ 
Hßci maxwto , irib. potestale (^UI) , consuli JII ') patri patriae 
Aventicum millia pastvwn XXXVIIl. 

Gefunden 1809 in der Nähe dieses Ortes, kam in den Be- 
sitz des Herrn Professor Levade zu Lausanne und befindet sich 
gegenwärtig in der öffentlichen Sammlung daselbst. 

Haller, I, S. 176. Levade, p. 173. Orelli, loser. Helv. 1844 
Nr. 133 nach Tro^on’s Mittheiloog. 

An merk. 1) 140 n. Chr. 8) Vergl. Inachr. Sarraz Nr. 8871 , wo 
aasgeschrieben AVENTICVM uod Coa. a. v. 8trassensäulen. Kwiseben 
hier uad Schloss Otrelle bei St. Saphorio im Kanton Waadt ist die Sräoze 
der beiden Proviosea Max. Seguanornm uod Pr. Alpiua Poenioarum, s. 
Nr. 8898 bei Schloss Gerolle. 
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S e H W E I z. 

(PortaetJEUBg.) ' 

KantiMi WaadK* 

MdliclterTbeil. 

An merk. Sicke bei der Abtheiinng Inicript. Mnximae Seqnanorvra die 
UotrrabtheUvng Kanton Waadt, nördlicber Theil, 

4lO»+— 

SchlMB Cieroll«, 

bei Vevey und Sl. Saphorin. j , 

Leva de, p, £54. 

. 2298. TIB CLAVDIVS DRVSI F 

CAESAR. AVG. GERlff 
PONT MAX TßlB. POT. VU. 

. . , , , . 1.MP. XII P P. COS m 

F C A 
XXXVII 

Tiber ius Claudius, Drv^i ßlius, caetar avgusftu, gcrmankus, 
pontifex maximus, Iribumlia potettate VU, imperalor XII, pater 
patriae, consul III, Forum Claudii Augustum,*) XXXVII*') 
Auf einer bd dem Schlosse Gerolle gefundenen und an der 
kleinen KirchlhUre eu St. Saphorin eingemauerlen Strassensäule. 
■aller, I. B. 71. Levade, p. £84. ■ciaeslne, Clasa Xlt. 5. p. 

I £5a. Spon, HUt. II. p. 838. Hagenbuoh, Ms*. IV. p. Ida* 
Orelii, lotor, Helv. 1844 Nr. 187 nach Oaudln’s MiUheilun£. 
D ayk«, i. d. Jahrb. d. V. n. A. S. XI. 8. 10 f. Ubert, fit-ogr. 
II. S. £»« Nr. 17.' 

I ‘ 

An merk. 1) Nach Gaudin bei OrelU XII, nach Bavien bei Hagen-, 
buch XIII. Beide Zahlen (sey es die eine oder di* andere derselben) 
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' Icommen mit trib. pot. VII i. d. Jahr 43 n. Chr. libereio. S) uod 3) 
Levade liest; Forum Claudii Aventicum XXXVII, uud nimmt hiernach 
an , dass diese Strassensäule auf Aventicum, die Hauptstadt der Civitas 
, A venticensiuni, s. oben bei Nr. 2880, gewiesen habe. Ais Grund dieser 
Anpicbt wird auf die Inschrift von Paudex Nr, 8297 liingewiesen , wo 
die Stelle AVKNT M, P. XXXVIII zur Erklärung des obenstehenden A. 
um so mehr dienen soll, da jene Zahl von Paudex mit der obigen 
XXXVII von Gerolle io Verbindung stehe und hiernach die Strassensäule 
von Paudex um eine Meiie wejter als die zu Gerolles (Sapborio) von 
Aventicum entfernt gestanden habe. Gegen diese Annahme würde hin- 
sichtlich der Entfecnungtbngabe nichts zu ^idnnerg seiii', wenn nur die 
Siglen F. C. A mit der lies Steines von Pataiex AVKNT. übereinstimm- 
ten und nicht bekannt wäre (s. Nr. 2880), dass Aventicum-oiemals den 
Namen Forum, sondern Colonia geführt. Zu einer andern Ansicht führt 
dagegen die Strassensäule; volL YIOentare Birv aSÖl , wo die ganz glei- 
chen Siglen F. C, A mit der Entfernung M. XXVI. Vorkommen. Da 
nun rücksichtlich dieser Zahl XXVI einer auf derselben Strasse stehen- 
den Säule, unä in betracht, d.ass auf eben derselben bei Paudex die auf 
Aventicum tbinweiseode Zahl XXXVIII vorkommt, — der Fundort Pau- 
dex näher, Gerolles entfernter von Aventicum liegt, keine andere Er- 
klärung der Zahl XXXVII zulässig ist, als die, dass sie sich in 
entgegengesetzter Richtung uod mit der Zahl XXVI von Villeneove cor- 
respondireod auf die Hauptstadt der Civitas V'alensiuiii, genannt Forum 
Claudii Augustnm, Forum Claudii Valeuslum (s. bei Nr. 8381) beziehen 
müsse, so geht aus dieser Annahme zugleich hervor dass zwischen 
Paudex und Gerolle die ,Gk;eii]ft{)iq;^^r| I^vitates und zwar der Civitas 
Aveoticensium und der CiiviUta VaUqslumi, womit zugleich die Grenzen 
der beiden Provinzen Maxlmä Seqijaporum und Alpiuui Pueiiinarum zu- 
sammeufallen , beflndHbh waV, s.''’Cb‘m. a.' v. 'Strassensäulen , wo ein 
ähnlicher Fall vorkommt;* Räch Deyks bezieht diese Inschrift auf For. 
CI. Augustnm (Martinach), Cbert dagegen unrichtig auf die Col. 
Equestrium (Nyon). j: . f 


2299. FORTVN REDVCI . 

..i, .. / ^ L FL rOTITIAJSVS , 

i .. .,;V. S L M 

Fortunae reehtei, L. Flaeim Pa/MiMus voium vokiit lubens merilo. 

Auf einem ; beim Reparaturbau der hiesigcn< Kirche im : Jahre 
1816 gefundenen Steine, i' ■ < • * •* ‘‘T ' ' • 

...... ) - y I ' - : 1, 

lievade, p. 285. jSchweizerischerGeschichtforsch.nl. jS.817. Orel I i, 
Inner. Helv. 1844 Nr. 138 nach Gaudin’s Mittheiiung. 

Anmerk. 1) L. F. L Ipi schweizer, Geschichtsforscher. Levade 
und Gaudln L, Ft,‘. , ' ’ ' ’ , , . ‘ ‘ , 
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V « V e y. . 

Stadt am genfer See , wo das keltische nachher römische Vi- 
viscum vormals lag. ' 

Levade, p. 381. . , 

2300. DEO SILVANO . . . 

‘ ^ ‘ L SPER. VRSVLVS 

BENEF LEG XX ” 

Deo Sileano Lucius Speratus '3 VrstUus', bmeficiarius ’) legionis 

XX. - 

InschriR iQit schönen Charakteren, gefunden 1777 bei der Kirche 
zur h. Clara und auf dem Sladthause dahier befindlich. 

Haller, I. 8. S5. Levade, p. 333. Orelli, later. Helv. 1314 Nr. 
ISS Bach Troyon’s Mittheilung. 

Anmerk. 1) Haller unrichtig E8PER, st. L 8PER 2) H. C, a. v. 
Beneficiarius. 3) Cnrichtig bei Orelli I/EG XII. Baller und Levade 
gebeir LEG XX 


V 1 I 1 « H,e u V e. 

Dorf am genfer See, in dessen Nähe das keltische später rö- 
mische Penilucus lag. 

Haller, II. 8. 230. 

2301. D D N N CONSTANT 

ET MAXIMI . . . INVICT PR . . CP. . ‘ ' 

MAXIMINO ' 

. ■ ... NOBILISSIMfS CAESS ’ 

F, ’C. A. M.. XXVl ‘ ■ 

* • i / ^ . \ , 

Dominis nostris Co»slant{io} et • Klaximi(ano ') , inpicl(issimis) 
pr(^in)ci(pibus), Maximino (e/ Severo^, nobilissünis caesaribus. 
Forum Claudii Augustum millia (^passuum) XX Fi. 

Auf einer Strassensäule , welche bei einem hiesigen Brunnen 
einer darauf gelegten Steinplatte als Unterlage dient. 

Haller, I. 8. 281 aus den Mem.-de- la soc. des Sciences d. Lausanne 
p. 67. Levade, p. 847. Orelli, Inscr, Helv. 1844 Nr. ISO nach 
Gaudin’s Mittbeilung. ^ 

Anmerk, Diese luschrilt bezieht sich auf die nach der Thronent- 
sagung Diocletians und seines Milregenlen Mnxtffllanns Herculius (a. Chr. 

20 
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303) zur Kaisrrwünie rrbobenen früheren Cämren Fl. Valerius CoB- 
standus und Galerius Valeclns MaximlaBus .(s.Nr. 8183, wo sie iiiH d«n 
Ulocletianup uod deu| Maximianus — nicht Maximioua, welches, dort ein 
■ Uruckfehirr Ist — znsamraenstehea) und deren Cäsaren C. Galerius Ma- 
xiniinus und Vlavius Severus s. Eutrop. Lib. X 1 o. 8. Galerius wird 
hier einfach Maxiinianus genannt, und ist die obige Defektstelle so zu 
ergänzen. Haller hat nach M AXIMI noch ein kleines O unmittelbar ste- 
hen , allein bei der Abschrift wurde die Oefektstelle für AN übersehen. 
Ebenso Ist Z. 3 nach MAXiMIbiO für den sicher daselbst befindlich ge- 
wesenen Namen .SKVKHO unrichtig keine Defektstelle angemerkt, zu 
Welcher Annahme die nachfolgende Stelle NOBILISSIMIS C.AB8S Stütze 
genug ist. Haller hält die Abschrift für unrichtig, gibt aber nicht an, 
an welcher Stelle, uod weiss desshalb ihren Inhalt nicht zu deuten. Hätte 
er auf die bei ihm nicht angenierkten oben verbesserten Defektstellen 
(die einzige Unriehtigkeit seiner Copie) sein Augenmerk gerichtet, >so 
wäre der Widerspruch, den er bei dieser Inschrift zu finden glaubte, 
beseitigt gewesen. Dieses Denkmal gehört, da der darauf genannte 
Kaiser Cunstantins im Jahre SOfI starb, -in die Zeit von 303 bis 806, 
s. 0. a. V. luschrifldenkmale des Kaisers Diocletianus, seiner .\Iitregente« 
und Nachfolger. H) Nach Gaudin F. C. A, nach Devade uuriehtig F. C. V> 


2302a. VICTOIil 

• avg ■ ' 

' •" , . NITIO GENNAE : 

TVLUA : • 

. . NTI 

Vicloriae aug{yslae) . nitio^ Gentiat (^filius') ..... 

] * • ' J ! f t . . . j 

Nicht mehr vorhandene Inschrift von hier. 

Muratori, 91. 10. Haller, U, 833. Hagenbuch, Mss. IV. p. 77. 

Levade, p. S49.,0relii, Inscr. Helv, ,1844 Nr. 140 nach Gaudin. 
An merk. H.aller giebt Z. 3 NITIO GEN>ltA ohne Defekt vor NITIO. 
'ledenfallB Ist Bier ein galHscher Name vorhandeii. ' tsc.v.v.'i'.''. 

■ ■. .tv-, ‘-.'A;. .1 z,.i' . -f .v: , !• 

' ■' '•■■■■! i A.yvui 

c. .. , 1 ,,,;., 1 ,,/ 


bei' Villcncuve. u. .t .,i . j .w,.; ta j 

Le vade , p. 814. " i.it 

.1 2302 b. ,, "„'.JljERCyRI. - HE;rMINAUS ; 
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' Auf zwei hier gefundenen Gefössen von Brz, unbekannt wo 
beGndlich. ; . ' ' * ; 

Leva de, p. 214. Or eil 'loser. Helv. }$44 Nr« 141 und 142. 

Aomerk. Lrvade besehreibt diese 6efässe wie folgt: „en forme 
de boulettes de cutvre, dont les ^^ciens se servaieot pour patsser 
reocens daos la peilte cassette qui le contenait, qu’lls appellaient: thiiri- 
bulum oii acerra.“ • ' ** 


• X • 


*1*# «t ^ M * * ' i » 

St.Tryplioii.. 

. . D.^rf bei Ollon , unweit der Hauptstraße nach dem St. ßcrn<- 
hardsberg. . ■ . . . ' . . ^ 

Lev ade, p. 3!S;’ ‘ 

;r' 2303. CAESAR 

. ^ - MANICO ■ ' 

.. AXIMO 

OTESTATI 

' III 

.AI ^ ^ • . ■ - 

✓ 

Auf einem Fragment, welches Levade.an dem oberen Theile 
eines hiesigen Thores sah. * Wahrscheinlich wurde es in der Nahe 
dieses Dorfes gefunden, und kam in den I820r Jahren in den 
Besitz des Herrn Constant, welcher den Stein auf sein Gut Sour- 
tems bei Lausanne bringen liess. 

Diese Schriftresto dUrOen nach meinem Vorschläge mit Bezug 
auf 'die nicht ■ seltenen ParallelinschriRen des Kaisers Claudius bei 
Orelli Nr; 706; 708; 710, 711, 712, 714 u. a., insbesondere nach 
Nr. 708, welche folgenden Typus' gibt: ' 

« . V ^ TI CLAVDIVS CAESAR 

AVGVSTVS GERM . - 

PONT. MAX TRIB. POTEST 
- . .COS DESIG ini IMP XL P. P. 

jedoch blos hinsichtlich der vier Zeilen des,. Fj;agmcnls ergänzt 
werden, wio folgtt ( i ^ 

* « • • • 1*1 « • t , l1|*/^**'<* Ij A * ' 

II' '«V. •' M • •• ■*. . ,■»(! ;> ., « * 4 :t,; 

j ' » ' il ‘ 'i.. ': •» -,•» • 

■ 1»»l ; / i.'- ' » > J>Ji u '2 • ‘41, . ' i •’.ui , * ‘ ! I { 


■ .<>: i 

, . \ 
f v' 


> 4 •l*’* ft '' , <»■ 11 

‘i •' . ; 

: ; »J 1 ■ :» 


4 * , / 


20 


(TIB CLAVOIO) CAESAR(I) 

(AVGVSTO GER)MANICO 
(PONTIFICI M)AXIMO 
• fTRIB P)OTESTATICS) 

' - III 

(Tiberio Claudio) caesarQi augusto, ger)mamoo, (pontißoi m)axirtto 
Qtribuniiiae p)oleslati(s. 

Haller, I. 8. 67 Mem. de la soc. phys, de Lausaone III. 68. Le- 
vade, p. 814. Orelli, loser. Uelv. 1844 Nr. 144. 

Anmerk. In Ermangelung einer Bescfireibui^' der Form des Steines 
lässt sich nicht bestimmen, zu welcher Gattung zweier Denkmale, die 
hier vorliegeo können, nämlich entweder einer Strassensäule oder eines 
M'idmuogs- und Ehrenmonumeots obiges Fragment gehört. Wäre bei dem- 
selben die Endigung iin Nominativ vorhanden, so würde mit Bioslclit 
auf die Inschrift Nr. 8898 von Gerolle , welche auf einer Strassensäule 
den Namen des Kaisers Claudius im Nominativ anfährt, um so mehr der 
Schluss, dass auch diese Inschrift auf einer Strassensäule gestanden 
habe, gezogen werden können, als hier die Lokalität, nämlich das nahe 
Beisammeoseyn beider Denkmale in der, Nähe einer römischen Strasse, 
und die nach jener Inschrift von Gerolle vorhandene Möglichkeit auch 
die von Tryphon zu ergänzen, wie folgt: 

(TIB CLAVDIVS) 

(DHVSI. F.) CAESAR : i , . . > ji. A 

/(AVG. GEft)MANICVS . • ' 

. .. (PONTIF MjAXlMVS . . 

■ ■, . „ , CTHIB PjOTESTATE . . •! ’ 

0^11 IMP XII. P P) 

(COSj III ' ' • ' I i ; i ' 

'. I ' (F. C. A M P.. . .) - 1 

zur Annahme dieser Ergänzung viel beitragen. Gerade aber diese. Ver- 
schiedenheit der Casiisendiguqgen (diejan sich ;sonst nichts entscheiden 
würde , weil auf Strassensäulen verschiedene Endigungen oft Vorkom- 
men) hier auf zwei Denkmalen nahe beisammen liegender Fundorte, die, 
wenn sie einerlei Gattong gewesen wären', inäch dem Gebrauche der 
Steinmetzen in gleichniässiger Form hätten ‘'geschrieben werden müssen, 
lässt die Vermuthuug ,zu , dass obige Inschrift, nicht auf einer Strassen- 
säule, sondern auf einem Widmungsdeukmale mi( dem Schlüsse des Na- 
mens des Widmenden gestanden batte. In diesem Falle hätte z. B. nach 
Inschrift Nr. 8875 der Schluss gelautet: 'Cid<tas‘'VnlIebsiunii und die 
ganze Inschrift wie folgt: (Tiberio Claudio) caesarO augUsto , g)erma- 

nico , Cpontifici m)aximo (tribunitiae p)otestati(o . III 

civitas Vallensium). Haller und Levade beziehen diese Inschrift auf 
den Kaiser Caligula, Levade ergänzt und liesst: (Imperator! Cajo) 
caesar(i ger)manico, (pontittcl ma(ximo, (tribunitiae p)otestatis (quar- 
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tum, Gonsuli terttum, pairl patriae \ . ») Bfacli ;jdie^ein Vorschläge würde 
sich an dem gegebenen Baume der Schriftreste die Ergänzung io Uncial- 
schrift auf folgende Art darslellen : 

(IMP CAIO) CAESAR(I) 

(GER)MANICO 
‘ (PONTIFICI M)AX1M0 

,(TRIB P)OTESTATI(S) . . - 

(IIII COS in PP) , ' 

und daraus hervorgehen, dass, -weil die Schriftreste gerade auf der- 
übriggebliebenen linken Seite des Denkmals untereinander und die Zei- 
len endigend stehen;'' für die' zweite Zeile mehr als GERMAMICO und 
für die erste-Zefle weniger als.IMP« CAIO CAESAJII gefordert' werden 
müsste, diese Ergänzung nicht richtig ist*. Einen besseren AnbiUt, bietet 
dagegen, wenn man mit Haller und Levade diese Inschrift auf Caligula 
beziehen will, die Inschrift Nr. 703 bei Orelli dar, weicht folgenden 
Typus gibt: 

C. CAESAR. AV6. GERMAMICVS. IMP. P. MTR. P. COS 
CN. ATEL FLAC IN POMP FLAC IIVIR.. O V. I. N. C. 

und deren erste Zeile zur, Ergänzung obiger Schriftreste entspricht, 
wie folgt: 

CCAIO) CAESAR CO 
(AV6 6ER)MANIC0 
(PONTIFICI M)AXIMO 
(TRIB P)OTESTATI(S) 

.COS 

Durch diese Ergänzung auf Caligula wird die andere äuf Claudius im 
Gleichgewicht gehalten, und nur durch die Yermuthung, dass nach den 
localen Verhältnissen , nämlich dem Inhalte der Inschrift von Gerolle 
Nr. 3398 und dem Namen des Hauptortes, welcher zu Ehren des Clatt- 
dius dessen Namen (Forum Claudü Augustum) führte, hier ein auf den 
Kaiser Claudius bezügliches Denkmal vorliegen werde, scheint jenes 
Gleichgewicht aufgehoben zu seyn. 


O I I o n. 

Hauptort des Bezirks gleichen Namens. 

Levade, p. 839. 
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* 2304. IMP. CAES . . . VA . . 

. ICINIANO LICINIO 
P F INVICTO AVG ' ' 

F C. VALL OCT 
M F. XVII 

Imperalori caesari Valerio Liciniano Licinio, pio, felici, inoiclo, 
auguslo. Forum Claudii ValleHsium Ocloduruf millia passuum 

XYIL 

Auf einer an der Strasse zwischen hier und St. Tryphon ge- 
fundenen, gegenwärtig an der hiesigen kirche befindlichen Slras- 
sensänle, vergl. Nr. T38 und 753. ' ’ '• - ■ ■ ■ ' 

Haller« I. p. 879. lievade, 888. Orelli, luscr, Helv. 1844 
Nr. 147. 


• ; 'i .• '• t . .11.. r -.4;. .)/ ;/ 'l ■ 

1 , ■■■>■.■'. 'U- /■ .!'! .r'": . i 

' ■ 1- •• ■ . -i; •; i: . ■ .. 
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Kanton Wallis. , 

* • • • * • . . *• 

. 18 i. ]H o r 1 t z« ' 

Stadt an der Rhone mit der daselbst befindlicheir Abtei des 

h. Mauritius. In der Nähe' lag das keltische Agaunum, auch 
• * * * 

Tarnaja (Itin. p. 351* u. Tab. peut.), richtiger wahrscheinlich 
Tarnadae (nach einer Steile des Itin. Tarnadas ’m. p. XII, 
welche auf den Nom. Tamada führt} genannt, wobei zu be- 
' rücksichtigen, dass in der Regel die Abtei St. Mauritii „tamatensis*^ 
(s. Acta S. Mauritii) genannt wurde. Der Name dieses Ortes 
kommt inschriftlich nicht vor. Nach Haller war der Boden der 
Abteikirche mit römischen Inschriftsteinen „gleichsam gepflastert/^ 
Viele derselben- befanden sich auch am Thurme und auf dem 
Kirchhofe, von welchen die meisten jezt verschwunden sind. 
Unter den Inschriften von hier sind vier wegen ihres hohen Alters 
bemerkenswerth, s. Nr. 2305 bis Nr. 2308, und unter denselben 
das noch vorhandene dem Kaiser Augustus gewidmete Inschrift- 
denkmal , das älteste dieser Sammlung vom Jahre 73 1 urb. c. 
(22 Jahre vor Chr.}, s..Nr. 2304, mit welchem ein zweites nicht 
mehr .vorhandenes, ebenfalls dem Kaiser Augustus gewidmetes 

Denkmal Nr. 2306 von hier, gleiches Aller hat. 

« • 

Haller, I. 55, II 533. Deyks, i. d. Jahrb. d. V. XI. p. 15. 

2305. IMP CAESA 

DIVI F. AVGVST 

. COSXI TRIBVN POTEST ' 

. PONTIFICI MAXIMO ' / 

NANTVATES PATRONO 

Impet'atori caesaQri), divi ') ßlio, Augusfo, consuli XI, fribur 
nitia polestate , ponlifici maximo Nanlaafes patrono. 
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Auf einem am Thurme der Ableikirche befindlichen, seines 
Alters wegen und da es das älteste noch erhaltene dieser Samm- 
lung ist, merkwürdigen Denkmale vom Jahre 22 vor Christi 
Geburt. Obige Abschrift bei Orelli nach Canonicus Boccard. 
Haller gibt sie unrichtig mit Dcfektstellen. 

Guichenoo, Hist, d. Savoye I, p, 85. Üpou, Hist. p. 198. Hageq- ’ 
buch, Mss. I. p. 115. Haller, I. S. 53. Orelli, Io.scr. Helv. 
1844 Nr. 1. 

Anmerk. 1) Oivi. soil. JulU flliq, vei^.’ OrelU Inscr. lat. Nr. 596 
wo ! IMP. CAEHARI. DIVI. IVLII. K. und Nr. 8386 dieses Codex. 8) 
Nach P0TE8T zeigt sich keine Defektstelle , wesshalb hier mit dem 
eiirten Consulate des Kaisers Augustus der Anfang seiner tribunicischen 
Gewalt urb. c. 731 (88 Jahre v. Chr.) anznnehmen ist. Es gehört da- 
her die Inschrift bei Orelli Inscr. iat, Nr. 597 wo; 008 XI. I.UP. VIII. 
Titln. POT. III zusammensteheu , in das Jahr urb. c. 733 s. Baiferus, 
Fast, und Ekhel D. N. VI. p. 91. 3) Hieraus geht hervor, dass die 

Nantuates Bewohner dieses Ortes und der Umgegend waren, s. nachfol- 
gende Inschrift. 


2306. ' IMP AVG IVLI F ' ’ ' ‘ " ■ 

TRIB. POT. POISTIF M ' ' 

■ ' ' ■ NANT PÄTRONO D D. '' 

Itnperatori Augusto, (divi') ') Julii ßio, iribuniliä polestale, pon- 
tißci maximo, Nanl(uales') pßtrono dant dedicant. 

Auf einem im Jahre 1816 gefundenen, wahrscheinlich jetzt 
nicht mehr vorhandenen Denkmale, weil Canonicus Boccard von 
demselben nichts erwähnt. 

Schweizer, Geschichtsforscher II. p. 160. Orelli, Inscr. Helv. 1844 
Nr. 8. 

An merk. 1) Wahrscheinlich stand vor IVM ein D oder DIVI nach 
der Analogie bei Orelli Inscr. Iat. Nr, 396 wo DIVI IVLI und Nr. 
8386 dieses Codex. Nach Orelli’s Vorschlag wird für IVLI die Ver- 
besserung DIVI vorgeschlagen. Dieses scheint nach Nr. 8305 richtig 
zu seyn. Da aber IVLI nach der angeführten Analogie ebenfalls unter 
obiger Voraussetzung richtig ist, so darf an dem Texte nichts verbes- 
sert werden. Obige Inschrift gehört, wie die vorhergehende, in das 
Jahr urb. c. 731, s. C, a. v. Inschriftdenkmale des Kaisers Augustus und 
seines Hauses. 
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2307. L. CAESARF. AVGVSTl, F ’ * ' 

DIVI I . . , NEPOTI. PRINCIPI '' ' > 

IVVENTVT. COS. DESIGN ’ 

Uteio Caetari Augusti ßlio, dwi dQulii) nepoU, principi juDm- 
tutü, consuli detignato. 

Diese nicht mehr vorhandene Inschrift befand sich nach Gru- 
ter auf einem länglichen Steine „in muro propc vivariuin“ dahier. 
Ober der Inschrift ein Stern in besonderem Felde. 

Tschudi, Mss. p. 4IS. Ha^enbuch, Mss, I. p. 107. Gruter, 
lOeS. 3) Haller, I. 8. 33. Orelll, loser. Helv. 1844 Nr, 3. 

Aomerk, Lucius Caesar, Sohn des Agrippa und seioer Gemabliu 
Julia, Tochter des Kaisers Aogustus, der dieseo seinen Enkel adoptirt 
kalte, wurde, wie sein älterer Bruder Cajus Caesar a. urb. c. 738 zum 
Priacips juventutis und Consul designatus ernannt, Lucius Caesar starb 
urb. c. 733 zu Massilia. Es gehört daher diese Inschrift in den Zeit- 
raum von 738 bis 733 (8 Jahre vor und 1 Jahr nach Christus! s. No- 
nisii Cenotaph. Pis. io Gravii thes. VII. 3. Gorius Etr. 8. p. 10. Ma- 
rin! Atti I. p. 84. Nach einer defecten Inschrift von Martinach Nr. 
8384 scheint seinem Bruder C-ajus Caesar ebenfalls ein Devotionsdenkmal 
errichtet worden zu sein. Ein beiden Brüdern zusammen gewidmetes 
Oeokmal befand sich zu Nismes , s, Urelli, Inscr. lat. Nr. 640. Jedem 
derselben allein gewidmete Denkmale kommen öfter vor, so für Julius 
Caesar bei Orelii, losor. lat. Nr. 637, 638; für CiOua Caesar , daselbst 
Nr. 633, 684, 683. , ..... 


2306, . RVSO CAESARI . , 

AVGVSTl. F. DIVI AVGVSTl , , ;. . . 

NEPOTI. DIVL IVLU PRONEP ' \ ] 

AVGVRI. PONTIF. QVAESTORI , . ‘ 

.LAMINI AVGVSTALI COS II 
TRIBVNITIA POTESTATE II , , ' 

. . . S IlII VALLIS POENINAE . 

{D^rvso Caetari f (Tihcrii ) Augutli ßlio, dipi AugutH nepoli, 
dici Jutü pronepoti, auguri, pontißci, quaeslori, flamini auguslali, 
contuii Herum, tribuaiiia^ poletlale Herum (^cwHale^t qualuor 
' palüs poemnae. ■> 

Auf einem in der Abtei St. Moritz befindlichen Denkmal 
Haller, I. 8. 64. Orelii, loser. Helv. 1844 Nr. 4 'nach Boccard’s 
Autopsie. , 

Anmerk. UalUr gibt^dis Zeile 1 mit zwei Oefeklsftllea also: 
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. . . RUSO CAESARI , , .'4 . , B«ocani dagegea nur eiue {tefeotstell^ 
vor HVäO. Dem Raum nach muss aach CAESARI uud vor dem An- 
fang der zweiten Zeile noch ein Wort gestanden haben, das mit Hück- 
' sicht auf den ganzen übrigen Inhalt dieser Inschrift, >rle oben steht, ergänzt 
werden kann. Diese Inschrift vom Jahr urb. c. 774(81 nach Chr. Geb-) 
bezieht sich nämlich auf Drusus Caesar, einzigen leiblichen Sohn des 
Kaisers Tiberius, welcher im Jahr 83 n, Chr. an Gift starb. 8 ) Zu be- 
merken die Schreibung JVLII st. der in augustischer Zeit gewöhnlich 
vorkommenden IVLI. TIBERI, s. Com. a. v. Sprachliches. 3) Diese vier 
Völker sind: Nantnates, Sednni, Veragrl, Viberi. - 


, 2309. • 



^ ; I . • 

■ • . : . ONOR D D 

GENIO STA 
. . ONIS VIRI ' 

. S PROBYS 
: ILES LEG VII 
' ALEXANDR .... 

’ .... RPIMI D N . . 

. i . EXAND. 0 . . . 



(/« hmytrem domus decinae Genio tlationis *) Firii« Probm, 
(m)iles kgionis VII, (dexancbr(ianae, geminae), piae*') ßdelis 
imperatore*') domino notlro (Secero AI)exondro*) (e# . . . 

coHsulibus^. 

Auf einem 1820 geftmdenen Denkmale. Orelli ^bt zu Nr. 
5037 seiner Inscr. latin. nach Levade als Fundort Marso^nier bei 
St. Moritz an, spötcr nochmals nach Levade, sodann nach Boc- 
card St. Moritz selbst mit der Bemerkung in theatri pariete.“ 
Orelli, Inscr. lat. Nr. 8587. Derselbe, loser. Helv. 1844 Nr. 15. 

Anmerk. 1) Vergl. Nr. 8118. 8 ) Orelli, Inscr. lat. Nr. 5087 nach 
Levade LEG XXI, Orelli , loser. Helv. Nr. 15 nach Boccard und Le- 
vade LEG VII, womit zu vergleichen Nr. 884 dieses Codex etc., wo: 
LEG VII. GEH. P. V SEVEBIANA ALEXANDRIANA , daher an der 
Richtigkeit der neuen Mittbeiluog Orelli^ Nr. 15 nicht zu zweifeln, 8 ) 
In der Stelle R F Zeile 7 ist R unrichtige Abschrift des wabrseheialich 
nicht mehr deutlichen P. 4) Die Stelie IMI- Z. 7 ohne Zweifel ursprüng- 
lich 1J|P und das 1 am Schlüsse Ueberrest von P. Levade bei Orelli 
Inscr. lat, Nr. 5087 sah IMP. 5) Levade bei Orelli Inscr. lat. 5087 
und loser, Helv. Nr, 15 wie oben. Boccard bei Orelli Insert Helv. Nr. 
15 offenbar unrichtig .... MD. O für .... ND. O mit Hioweglassuog 
der Buchstaben EXA, die wahrscheinlich jetzt erloschen sind. Wegen 


> tf» 
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, des RaBmes glaobe ich die Ergänzung Severo beifügen zu dürfen. Gegen 
de^ Gebrauch liest Orelli Alexandro Severo, vergl. Nr, 878, 1865, 
16BO dieses Codex. 


2310. D. PANSIO. M. FI 

SEVERO. AN. XXXVI ' ' ' ' 

IVL DECVMINA MAT ' 

FIL PIENTISSIMO 

Decio Ptmüo, Mord filio, Severo annot^m XXXVI. Julia De- 
cutnina maler^) filio pietttissitno. 

In der Abtei dahier befindlich, nach einer Abschrift, welche. ■ 
Prof. Dr. Deyks auf seiner Reise durch die Schweiz 1847 an 
Ort und Stelle nahm. 

Dej'lcs, Index leclionum scadem. Monast. a. MCCCLVII p. 5 seq. 
>6ruter, 447. 8. Hagenbuch, Mss, I. p. 85 und III. Orelli, 
loser. Helv. 1844 Nr. 7. Gruter, 699, 13. 

An merk. 1) Orelli unrichtig TENERO. Das in nachfolgender In- 
schrift Nr. 8311 stehende Cognomen des M. Paosius SEVERVS hätte 
ihn belehren müssen, in obiger Inschrift des Bruders Decius Pansius 
gleiches Cognomen anzunehnen. 8) Orelli MATH, Gruter MATER, 
allein der Stein gibt obigen Typu& 

' ' . ..j, U-. . _ ■ '! ' / . .1 .. :t .t; 

2311. M, PANSIO COR / ‘ ‘ / ‘ 

M. FILIO. SEVERO ‘ ' 

II VIRO FLAMINI 

IVLIA DECVMINA ' ' 

MARITO 

4 .. I -. » t 

Marco • Patuio , Cornelia , Ward filio, Setero, duumviro,*') fia- 
mini, Julia Decumina*') ntortfo. 

Auf einem in der Abtei befindlichen Denkmale. 

'Gruter, 447, 8. Hagenbuch, Mss. L p. III, Orelli, loser. Nr. 

8. Vergl. vorhergehende Inschrift. 

An merk. 1) juri dieuodo, 8) S. NK 8318, wo dieselbe Person. 

,i>i . 
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2312. V. F > - • ■ • 

IVLIA DECVM FIL ' ’ ‘ • 

. DECVMINA 
FLAMINICA 

Vioa fecit') Julüf, Decumii filia, Decumna fiaminica. 

Nicht mehr vorhandene Grabschrifl der Gattin des Nr. 23 Ll 
genannten Pansius. - 

6 r H t er, 3S9, ' 13. H.agenbucb, Mas. I. p. 69..- Haller, II. 5S5 
nach Pla'ntin Helv. antiq. p. 969. ' ' 

An merk. 1) soll. sibi. 

i: , '.I r ■ ■' 


2313. 



D. M 

ITINCI. VRE ' ■ 
cvNDioMN ; 

„ IBVS. HONORIBVS ■' 
,. , vNCTo 

• XASSONIA.; M. F.,: . 
I VRC ACO . . . 0 =•■ 
VVNI lARIS ■ 


: ■• ! 

■ U i i 


i: O'-r... 



> t- 
1 I. 


I- ..1 . 


i! -I 
■ •!». 


Diese Inschrift, welche sich gegenwärtig in der hiesigen Abtei 
befindet, ist an vielen Stellen erloschen und Iheilweise sehr un- 
deutlich geworden. Orelli gibt sie.iiacb Boccards neuester Mit- 
theilung wie oben steht. / Nach , Anleitung einer früheren Ab- 
schrift bei Guichenon und Mjiratori folgenden Inhalts: 

d’*m " ‘ 

, I. TINCIO. VERECVNDO 

' OMNIBVS HONORIBVS FVNCTO “ ' 

. ; . MASSONIA. M. F 

VIRO OPTIMO * 


sodann nach Hagenbuch's Verbesserung, die er auf diese und 
und Scheuchzers nicht ganz richtige Abschrift gründet und fol- 
gende ist: 
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• • • • D. M 

L. TINCIO VERE 
CVNDO OMNIBVS HONORIBVS 
FVNCTO 

(M)ASSONIA. M. F ‘ ! 

vmo. OPTIMO, 

POSVIT. MARITA 

versuche ich, weil Boccards neueste Abschrift wenigstens hin- 
sichtlich der Zeilenalilhcilung die richtigste zn sein scheint, folgende 
theilweise Verbesserung' unter Beibehalt wg seiner Defectstellen : 

D. M ‘ ' 

1. TINCI VRE " - . ' 

' "■ • ■ •• ' CVNDI. OMN ■ ■ 

IBVS. HONORIBVS 

VNCfO ir- • ; • • 

■1' - (M)ASSONIA. M. F 

; • IVRO ACO . . , C ‘ 

POM lAVIT 

t • I * r ' 

Diit, Manibus. Lucio l'inci(_o^ Verecmd(o'), omnibus hono- 
ribus fwicto. Mastoma, Mord filia, conjugi mcomparabili pom 

euratit. ' i . 

Orellt, Inscr. Helv. Nr. 6. OulcheDon, Hist, de Sav. I. p. 43, 
Murator, 730, 8. Scheuchzer, p. 481, Hagenbuch, Mss, 

I. p. 118. 

- 

Anmerb. I) In VRE wahrscheinlich noch ein llgirtes E. Das I Ceber- 
rest von O, die Endigung ergibt sich aus (F)VNCTO. 8J In XA8S0NIA 
ist X offenbar undeutlicher Veberrest von M. 3) Die zwei letzten Zei- 
len könuen nicht ganz hergestellt werden. Uagenbuchs Verbesserung 
scheint darin nicht^zu liegen. Ich schlage obige Lesung vor, nach welcher es 
vielleicht gelingt , bei nochmaliger Autopsie einen andern Typus der 
Wortreste zU finden. < \ 


2314a. SEX . . . F . •. V I 

SEVERI * 


Nicht mehr Vorhänden« Inschriftreste 'V m' hi6r.’''Zü bemerken 
der Name Severiis welcher mehrmals hier vo^omml. > ■ 
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Tschudi, Mss. p. 41. Hagenbuoh, Mss. I, p. 405. Orel li, ioscr,* 
Hel V. 1844 Nr. 10. . , , 

■ • 

‘ . * ■' .1 

2314b. ; •' P. M 

AJNTONi SEVERI 
NARBONAE DEFVNCTI 
. . OVI VIXIT ANNOS XXV 

MENSES III. DIEBVS XXIV. ANTONIVS " 

, SEVERVS PATER. INFELIX. 'CORPVS . ‘ 

DEPORTATVM HlC CONDIDIT 

Düs Manibus Anfonü Seoeri Aiarbonae defvncli, gut cixit umtos 
XX K, menses UI, diebus XXIV, Antonius Severus pater infeUx 
Corpus deportalum hic_ condidit. 

Nicht mehr vorhandene Grabschrifl von hier. 

Haller, II. S. 543, welcher sie aus Rivax eolairissement sur la Martir 
de la leg. (heb. p. 156 (Paris 1760) eatnahm. Orelli, Nr. 11, 
welcher eloe andere ZeUenabtheilung gibt. ' 

An merk. 1) Die gewöhnliche Form ist Narbo, s. Caesar, B. G, 
III. 20. Die Form Narbona kommt erst in späterer Zeit vor, s. Amrai 
Marcell. XV. II. Rasche Lex. num. III. p. 1083 und überhaupt Vhert 
Geogr. II Th. 8. Abth. S. 408. f) Haller gibt nach Rivax: CONDEUIT. 
Aas .4» Schreibungen Narbona, condedlt und den ungieichen Casus 
menses III,'%iebus XXIV kann man mit Wahrscheinlichkeit auf eine 
spätere Zeit, welcher diese Inschrift angehören dürfte, spbliesen. 3) 
Ballers Bemerkung: „es habe von der in Helvetieq und im pöninisclien 
Tbale' verl;reilelen sererischen Familie nach den hier in St.‘' Moritz be- 
findlichen Grabinschriften so viele gegeben', dass man diesen Olt für 
deren allgemeine Begräbnisstätte halten könne,“ dürfte mit Rücksicht 
auf Di^ , >vas Com. a. v. Fundorte gesagt ' wurde ,' ihre Widerlegung 
finden und nur in beschränkter Weise anziinehmen seyn. '' '' ‘ 

I .t!', . 1 : . .1 u 't'-.j ■;■)/ -i- ■. .'.i! .. . . _■(! . ii f. 

■ r i‘ü /)■» • • u 

2315. D. M 

. ,:M . . SER . G . . i.iiCv 
... M ^ ^ 4 f . . 

. . SE . . P . . R 
. . , AT . . . . 

Nich^ iBBhr ,YQrlt«a^enen Schriflrpste TOa,.lB«!r.„ j,, ,/ ‘ 

Tschudi, 4, p. 0L ,0;T«1M, Nr-, 18. 


Digilized by Google 



319 


■ ' 2316. " • lYNI. MARiNl 

V. E EXDVCENA 
RIO, HIC AB ■ 

Hoynevs pv . . 


(Oii» Manibus) Junii Marita, »(fri} ex ducenario hic 

ab hoalibus pu(^gna occist) 

In der Pfarrkirche dahier befindliche Inschrift. 

Orelli, loser. Helv. Nr. 13 nach Boccard’s Mitthetlnng. 

Ad merk. 1) und 8) Orelli’s Lesung. Wenn gleich auf einem Steine 
dahier befindlich , möchte ich an der Aechtheit dieser Inschrift dennoch 
zweifeln, s. Anra. zu Nr. 8178. 


2317. . . . VLLI F ' 

' . . ONTIF i 

: - ' » . ONO DD 

.... ponÜfiCt)? (patr')ono? dal dedicul. 
Schriftreste an der Wand des Theaters dahier. 
Orelli, Ittscr. Helv. 1844 Nr. 14 nach Boccard. 


■ " M » * • • M » e r. • • 

Dorf bei St Moritz. • ■ ' ! ‘ 

Haller, n. S." S87. ’ • i- ■ 

' 2318 . SEX. VARENO • ' " 

' ' • '•••'■ T FIL. SEBG • ’ ■ ’ 

PRISCO !:.>=i i.ii 

VI VIRO. AN. LVn 
VARENI FRATRI 
OPTIMO 

Sexlo Vareno, TUi fiUo, sergia , Pritco, teciro ‘~) annorumLVI, 
- Varemf) firaH ofdimo. 

‘ Hier noch vorhandene Inschrift, iit t :li rr. i; 

'ern'ter, 4SI, 10. 'enlcheno*. Hist. dalSar^l'I y.. 4A. 'Murist. 
torl< rsa,: 6. Hagenbnoh, Mas, 4. f, 02. IV, V. I«.. Halle«, 
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II. S. S38. Orelli, iDBCr;' Helv. Nr. 10 nach Boccard’s MU- 
theilung. / 1 

Annerk. 1) VIVIRO statt ngch dem Gebrauche IIIIII VIRO. 3) Meh- 
rere Brüder (Varener) des Verstorbenen. 



' ''' F u I I ' y. 


bei Martinach. 

2319'. ' ^ ' D. M - 

• “ ' OVARTILI .V 

AE. VALERIAE ” ' " ' . 

SENTIVS SVC 
CESSIANVS CONIVGI 
INCOMPARABILI 

DiU Manibus QuarüUa Valeriae Senlius Suecesianus conjugi ü*- 

comparabüi. 

Nicht mehr vorhandene Inschrift von hier. 

Guicheuon, Hist- d. Sav. I. p.i43 Cpicht ganz richtig). Hagen- 
buch, Mss, II. p. A9. Orelli, loser. Uelv. Nr. 17. 


2320. 

Nach einer Notiz hei Plantinus Helvetia antiqua et nova p.362 
und Guillimanus Hist. I. 2 p. 157 soll sich unter den vielen in 
der hiesigen Kirche befindlich gewesenen SchriRrestcii ein Frag- 
ment befunden haben , auf welchem . der Name des Kaisers Titus 
Vespasianus gestanden hatte. De^, Typus dieses SchriRrestes ist 
nicht mitgetlieilt worden. . . « 

iiv.i .0.’:/ 1/ 

i;‘ -/ i"::.. t 

ui-.jr-, i 

V'.’" ■> , 1 im t •\.'V 

Mmraiaaela (Miaa'tlciiy). 

Stadt an der Dranse nicht Weit i von 4er Einmündung -Su die 
Rhone und an dec: Strasse :zura grossen St. Bernhard, in kel- 
tischer Zelt Unter dent Namen Octodnrus als Vicus Vm'Bgrorum 
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dem J. Caesar bekannt, welcher ihn besetzen Uess, bald daraat' 
aber verlassen musste (B. G. III. 13). In der Nähe Ueberresle 
römischer Befestigungen zum Schutze des Passes. Schon unter 
Kaiser Augustus wurde hier im Tbale angebaut und Oclodurus 
erscheint frühzeitig als Hauplort der Civilas Valiensium. Man 
kennt bis jetzt acht Strassensäulen , welche auf diesen Hauptort 
weisen , und deren Inschrifle.i die Namen desselben angeben, wie 
folgt: Forum Claudii Valiensium Octodurus Nr. 2304; Forum 
Claudii Augustum Nr. 2298 und 2301; Forum Claudii Valiensium 
Nr. 2322, 2323, 2325, 2329, 2330. 

2321. V M OP L 

• IC P AV 

‘ F MAXIMI ' ^ 

Diese und” die nachfolgende Inschrift Nr. 2322 befanden sich, 
wie Haller aus Rivax mittheili , im Stockalper’schen Hause da- 
hier. Ob beide noch vorhanden, ist unbekannt. Haller und Orelli 
stellen beide Inschriften auf folgende Art zusammen: 

’ Haller nach Rivax: 

VMOPL DNN 

IC P AV MAXIMI 

F MAXIMI T CONST 

. • ‘ . . NOBIU. C. C. 

. . F. CL. VAL 

' ■ , ..MI 

Orelli: . 

, Wr. I. Br. M. 

V M OP L . . . D D N N 
■ IC P AV . . . MAXIMI , , 

F MAXIMI . . . T CONST 
NOBILI C C 
M. I. 

Haller bemerkt zu seiner Zusammenstellung: „Eine andere In- 
schriR zu Martinach findet man aus der Regierung des Licinius; 
diese wurde zugleich den beiden Cäsaren Constantin und Maximin 
errichtet.“ Aus dieser Angabe scheint hervorzugehen, dass sich 
Haller vorslellle , es seyen alle diese Namen in einer InschriR zu- 
sanunengestelll gewesen , weshalb nach Orelli's Mittheilung^ die 

2i 
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l>ei Haller getrennten Zwischenrünmc der Zeilen n8her zusammen- 
guriickl, ja sogar: diu drei. letzten Zeilen seines Textes vorge- 
schoben (wie oben zu sehen} worden sind. Die Folge dieser 
liebandltmgsweise war nach Orclli die Annahme des Vorkommetns. 
folgender iNamed' zusammen; Gajus Valerius Maximianus, Gajus. 
Valerius' Maximinus (Gaza) und Constantinus mit der Jahresangabo 
311 n. Clir. Von dem Kaiser Licinianus wird , hier nichts erwähnt, 
obgleich Haller darauf ausdrücklich hingewiesen hatte. . 

Bei dieser Verwirrung, findet sich ein Weg zur Aufklärung 
der Sache. Betrachet man nämlich zuerst die Stelle. Z.l DDNN,' 
so erscheint sic gleich dem Anfänge der Inschrift Nr. 2333 von 
hier pffenhar gleichfalls als solche. einer besonderen Inschrift und 
keineswegs im Zusammenhänge mit den auf derselben Zeile vor- 
herstehenden Scliriftrcste V M OP L, weshalb, ich unter Hinwei- 
sung auf Kr, ,2323, wo, die übrigen Zeilen derselben mit. dem 
'fcjtte, Nr^ II .iibereinslimmcn zwei verschiedene, wenn gleich 
auf einem Steine gestandene gänzlich getrennte Inschriften an- 
neliine , wovon ich zuerst die Nr. I. (2321) hier und Nr. II. bei 
Nr. 2322 betrachte. 

/ -t . , . , ! 

Was zuerst diese Inschrift Nr. I. (232t ) betrüTl, so kann 
man annehmen, dass^. die Schrifireste (bes 9 ndcrs Z. 1) unrichtig 
copirt'Sind. Indessen fipden sich bei denselben zwei Anhalt- 
punkte, nämlich) die Stellen IC und MÄXIMI, welche auf die 
Augusten Valerius Licinianus Licinius und Valerius Maximinus 
(beide waren in den Jahren 310 und 31 1 im Einverständnisse, 
später zog Licinianus gegen Maximinus zu Feld und letzterer 
starb 313} bezogen werden können, und hier zusammen Vorkom- 
men, wenn folgende Verbesserung der Te.xtesrcste, die ich ver- 
schlage, Beifall finden würden’: j, .. !• 

(D D N N IMI'P.,VA)L(ER) 

(L)IC(INIANO} 

,i . , , , E(T} ,MAXIMI(NO} ^ ^ 

. -.'i.-iM ;i,,t • • • : , 

(ihWKtnis imperaioribits Ka}/(e»-io L)ic(^iniano} e{,t) lUa- ’ 

K, •• Forim Ctaudii Valknsium miltia /.}. .. . ^ ^ 

' 'Dieses Zusammenlrelten (nach der Gejjehiohle. und den Scfari&o. 
rosten sehr wahraeheitilich} wäre ciiw epigrapbische -Seltenheit, 
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. - 823 - 

* 

weil man bis jetzt nur 'solche Inschriften kennt, die den Lici- 
nianus allein (s. Nr. 738 und 2304) oder zum Theil mit ihm 
seinen Sohn, den Caesar.Licinius nennen (s. Nr, 753). Aus dieser 
Kritik würde, folgen, dass obige’ Inschrift (2321) dem Zeiträume 
von 310 — 3 12 n. Chr. angehört, während die auf demselben 
Steine gestandene Inschrift Nr, 2322 ohne allen Zusammenhang 
mit jenem und den Cacsaren Conslantius und Maximinus gewid- 
met, einer frühem Zeit (306 n. Chr.J zugesebrieben werden 
muss. Die Veranlassung, beide Inschriften auf eine und dieselbe 
Säule zu schreiben ,* war keine andere, als zweimaliges Bauen 
(Hepariren) auf derselben Strasse um 306 n. Chr. und später um 
310 — 312 n. Chr. (s. C. a. v. Strassensäulcn). 

Ilaller, I. 280. Rivnx, Eclairiss. p. 115. Orclli, loser. Helv. 

1844 Nr. 1.9. 

Ad merk. HiosiGhllich dieser Ergänzung s. Nr. 2322 Anm. 2 u. 3. 


. l 


2322. D. N N ; 

WAXIMI ' 

T CONST’ ' " ' 

NOBILI, c: C. 

F. CL. VAL‘ . 

■ MI • - • ■ 

Dominis nostris Maximind et Consthntino '') nobilissimis caesari- 
" Bus: ' Forum Ciaudü ' VäUertsiüm millia /. < ' • * 

#*■•** ■ , , •*, 'J • • • • ' k* * 

. Siehe vorhergehende Inschrift Nr. 2321, welche bei der obigen 
unfeiner Strassensäulc zusammen, jeddeh davon getrennt .<<tand. Obige 
wurde bei Setzung der Strassensäule, als in dieser Gegend an 
der Strasse des peninischen Thaies gebaut worden war, zuerst 
(um^306 n. Chr.) gefertigt. Als bald .darauf um 310 — 12 
nochmals gebaut wurde, ist auf denselben Stein am oberen 
Tbeile der Rundung hinten hin die zweite Nr. 2321 gesetzt wor- 
den, wesshalb die Defektstellen, welche H aller, (s. Nr. I. zu In- 
schrift Nr; 2321} zwischen beide- Inschriften setzte, als ^willkür- 
liche Zeichen wegfallen müssen, da hier nie Buchstabe^ ' gestan- 
den haben. Nachfolgende Inschrift Nr. 2323 setzt gatiz ausseft 
Zweifel, dass obige eine für sich bestehende war. S, Allegate 
bei Nr. 2321. 

21 * 
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Annerb. i) (Valerlo) Maximio« (Gaxae) et (Valerto) Coaetantloo; 
tim 806 0 . Chr. als das römische Reich auf «iamal sechs HegeuteD hatte: 
die Augusten Galerius, Severus, die Caesarea Cunstantinus, Maximiaus 
und die Usurpatoren Maxentius und Maximianus; s. nachfolgende In- 
schrift, tvo die oben genannten Cäsaren noch einmal Vorkommen. 2^ 
Aus der Angabe der Entfernung (M. I)- folgt, dass die Ergänzung 
der andern Inschrift Nr, 8821 bezüglich des Schlusses ausser Zweifel 
steht. Der Fundort dieses Steines ist also nicht Martinach , sondern 
eine römische Meile davon entfernt eine Stelle auf der Strasse entweder 
aufwärts nach dem Poeninus oder herab In dem Thale nach Ollon hin, 
3) Ich würde bei dem Typus M I Anstand genommen haben, wie oben 
steht, zu lesen und daran gedacht haben , dass l'Ueberreat von P seyn 
könne nod die darauf folgende Zahl fehle, wenn nicht der Typus MII 
bei Nr. 8883 an die Hand gegeben hätte, denselben Typus (ohne P) 
nämlich M I analog anzunehmen, s. C. a. v, Strassensäulen. 


2323. ‘ ' D. D. N. N. 

. MAXIMI. FT. CONST 
NOBIL. C. C. 

VOT. V. MVLT. X 
F. CL. V. 

M. II 

Dominit noslris Maxinüno et Constanüno, nobilisitimis caesaribus, 
votis qtänquennalibus, muliis decennalibm. Forum Clauäü Valen- 
sium millia II, 

Vormals hier befindlich gewesene jetzt nicht mehr vorhandene 
Inschrift auf einer Strassensäule, welche zwei römische Meilen 
von Octodurus entfernt stand, ungewiss jedoch ob auf der Strasse 
aufwärts nach dem Poeninus oder abwärts von Martinach nach ~ 
Ollon hin. 

Halter, I. 881. De Loges, Essaix bistor sur le niont de Bernard 
p. Iö7. Orelli, Nr, 80. 

Anmerk. Orelli lies't nach Ekhel D. N. VIII. p. 36 also: Dominis 
no.steis (Gal. Val.) Mazimi(ano) et Const(antino) nobilissimis cäesaribus 
votis quinquenalibus, multis decenallbus. Forum Glaudii 'Vallensium M. 

P. Ild mit der Bsnierkung: „Vota quinquenualia amborum horum caesa- 
rum congruunt in anno p. Chr. 311.“ Haller bezieht dieze Inschrift auf 
die Caesaren Maximinus (Gaza) und Constantinus, s. Com. a. v. In- 
schriftdenkmale der diocletiänischen und constantiuiscben Zeit. 
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2324. Ri AVGVSTI. F. ' ; 

■ ... I NEPOTi 

. . . IPl IVENTVTI 
. . . ICf. CO -. DES 

(Cajo Caeta)ri, Augusti ßilo, (^dici nepoH, (princ)ipi ju- 
venlutis, (pontif)ici, coaiuH duignato. 

Diese Inschrift befand sich nach Gruter zu Marlinach „in 
angula templi“ und ist nicht mehr vorhanden. 

Gruter, iss, I. Tscbudi, Mss. p. 428. Haller, L 8. SS. Orelli, 
lucr. Helr, 1844 Nr. 18. Htumpf, 617. Llpsiua, Auct. pu 17 

Aomerk. Simulier, Tscbudi und Stumpf geben übereiosllmniend obige 
Inschrift mit ihren hier angezeigteu Defectstellen. Gruter theilt nach 
Lipsius eine angeblich von P. Guilielmus berrührende Abschrift nach 
folgendem Typus mit: 

CAESARI AVGVSTI. P 
' DIVI. IVL NKPOTI 

PRINCIPI IVVENTVTI 

PONTIPICI. COS. lA 

von welcher Simmler bemerkt, sie sey keine Abschrift, sondern eine 
Krgänsung, und wirklich ist dieses auch nach denMittheiluugen Tschudi's, 
StumpCs und Simmler's , welche nur eine verstüinmelte Inschrift kann- 
ten, niso. Wie fehlerhaft obige Ergänzung ist, zeigt 7i. I, wo vor 
CAESARI einer der Namen LVCIVS oder CAIVS fehlt. T.schudi’s Er- 
gänzung ist folgende ; _ ' 

. C. CAESARI. AVGVSTI. P 
DIVI IVLI NEPOTI. 

PRINCIPI IVVENTVTIS 
PONTIPICI COS DES. 

Der Grund, weshalb er liier den Cajus Caesar annimmt, ist nicht 
angegeben. Ick Sode zur Annahme dieses Namens einen solchen in dem 
kier vorkummeaden Titel pontifex, welcher inschrifilich bei dem Namen 
des Bruders Docius niemals, bei dem des Cajus aber mehrmals (Orelli 
Nr. 683, 634) erscbelnt. Auch scheint der Umstand, dass, da im Ge- 
biete der Naaluater dem Lucius Caesar ein Denkmal errichtet worden 
ist (s. Nr. 8S07)> in demselben Gebiete, wozu die Gegend von Marti- 
nach gehörte, ein anderes dem Cujus Caesar zu errichten für schicklich 
gehalten worden zu seyo. , . 

1 . • 

. 1 • ■ ■ — r 
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2325. IMP. CAESARI. FL. VAL 

CONSTANTIO PIO 
FBL. INVICTO. AVG 
DIVI. CONSTANTIiV. PII. AVG 
FILIO, FOR. CL. VAL ßONO ... 
REIPVBLICAE NATO 

hnperalori eaesari Flaoio Valerio Constantio '3, pio, felici, invido, 
augutto, cHvi Conslantini pii, augusti fUio. Forum Claudii Va- 
lensium bono reipubhcae nalo, 

Inschrift auf einer SIrassensäule (nach StnmpO , wt’^Ichc nicht 
mehr vorhanden ist, s. Com. a. v. Inschriftdenkmaie der dtocle- 
tianischen und conslantinischen Zeit. 

.1 > ■ k ' - l 

De Lnges, Essaix lilst. etc. p. lUl. Stumpf, p. 2. Gruter, 284, 5 
aus Simmlers Werk, Tscliuili, Mss. p. 413. Pocok, p. 68, 4. 
Hagenbuch, Mas. IV. p'. 69. Haller, I, 8. !384. Orelli, 
iDscr. Helv. 1844 Np, 81, 

Anmerk, t) Haller gibt nacli de Doges folgende Abschrift: 

IMP. CAES FL. VAL CONSTANTINO , 

PIO. FEL. INVICTO. DIVI CONSTANTU . .« 

,, . PII AVG FILIO FOH. CL. VAL. BONO 

BEIPVBLICAE NATO / . . 

and bezieht demnach diese Inschrift auf Constantio den Grossen. Gruters 
Abschrift ist nach Simmler und Stumpf folgende: 

IMP. CAESAIII. VAL 
CONSTANTIO. PIO. 

FEL. INVICTO. AVe 
' DIVI. CONSTANTU. PII. AVG 

FILIO. FOB. CL. VAL. BONO i 

. (BEIPVBLICE (sic) I^ATO 

Stumpf hat jedo.ch 2. 4 statt CONSTANTU blos CONSTANT, alle übni- 
gen: Tschndl, Pocok, Hagenbuch gebeu wie Orelli mtltheilt obige Ab- 
schrift und beziehen dieses Denkmal auf den Cönstaniius , Sohn Con- 
stantins des Grossen. Gruters Mittheiiung ist io sich seihst - wider* 
sprechend, weit er von einem Censtanthis Constantii filid« Spridht.- ' Bei 
dieser Verwirrung scheint »ach folgenden Sätze» ' der A«sweg nach 
Wahrheit gefunden werden zu können: 1) Bei der Theiiung des Ketchs 
(333) Constantius des Grossen erhielt dessen ältester Sohn Flavius Va- 
lerius Coostantinus Britanien, Gallien, Hispaniep, der zweite Sohn Fla- 
vius Julius Valerius Constantius den Orient, der dritte Sohn Flavius 
Julius Constans Italien, Illyrien, Africa. 8) Conslaiitinus (der erste 
Sohn) hatte die Namen Flavius Valerius und Constantius die Namen 
Flavius Julius Valerius. Es lässt sich nicht auneiimen, dass dem Con- 
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'slanlius, sondern den ConsI.intious II., welchen Gallien nuhciiagrrHlleu 
war und worin der Fundort dieser Inschrift Ing;, diese Strassensiiule 
g;ewidiuet wurde; ferner gibt die .Abschrift die Namen FL, VAL und ^ 
nicht FL. IVIi. VAL. Ich schlage daher mit Uiuweisuug auf die Nuniineru 
Ü32U und 833U dieses Codex folgrude Lesung vor: liiipcratori caesari, 
Klaviu Valeriu Constautino , pio , felici, invicto, augusto, divi Constan- 
liui pü, augusli ülio. Forum Claudii Valiensimn, bono. reipublicae 
nato. Vergleiche hierzu die Inschrift von Cilli bei üeebnu in Nteierinark 
(Bd. IV, lucrips. Norici) und Com. a, v. Inscbriftdeukinale des cou.stau- 
(iuischen Hauses. Sj Der ,,£lchluss dieser Inschrift ist zu verbessern, 
wie folgt: , X 

V - ,t ■/. FILIO BONO ,1 

IIFII'VBLICAE NATO -I 'o; ' 1 . 

FOR. CL VAL 


und zu lesen: filio, bono reipublicae nato. Forum Claudii Vnllensiuni 
(millia passuum . . .) wie Inschrift Nr. 8329 den Schluss gibt. 

» ■ j 1 • 

■ . . . ' i . 


«f ■ » 

I t 

.W V ' 

Sitten. . , ' 

Stadl an der Rhene aufwärts von Martinach mit einer Rümcr- 
stätle, auf welcher wahrscheinlich der Hauptort der iiischriftlich 
vorkomnienden Civitas Sedunoruin lag. Bcmerkonswerth ist die 
hiesige Inschrift Nr. 2326 vom Jahre 752 urb. c. (2 Jahre vor 
Chr .3 auf einem dem Kaiser Augustus gewidmeten Denkmale.'' 

.Haller, IL 339. ^ , , ‘ • 

, 2326. . : . t . P CAESARI DIVI I . . " .. . . 

. . . VGVSTO COS XI . j. .1 A lö .t :: 1 vt 
. . RIBVNICIA POTESTATE X'' . . . 

PATRI PATRIAE 
PONTIFICI MAXIMO 
. . IVITAS SEDVNORVM ’ 

(/w)pcrafori ') caesari diti ßlio, A)ugusto, constili 

irnperalori XIII, l)ribunilia polalale X(^XI~), pairi pa- 
triae, potUifici maximo (_cic)itas Sedunorum. 

Dieses Denkmal befand sich an dem Haupteingangc der hie- 
sigen Kirche b. Mariae virg. , wie Grutor nach Simmler bemerkt. 
Lipsius, Auctar, p. 17. Grutcr, 220, 0. .Muratori, lUSÜ, 4. 
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Hagenbuck, Mas. IV. p. 147. Orelll, later. Hriv. 1844 Kr.- 
40. Haller, I, 53. Simmler, Descript. p.^ 15. ■ < .'‘i ; V ' 

Anmerk. 1) Obige Lesung nach Ekhel D. N. VI, p. 119.’ Das 
Denkmal gehört nach der Ergänzung in das Jahr nrb. c. 758 {2 Jahre 
vor Chr.) Vergl. Nr. 8304 und 8306 vom Jahre urb. c. 731 (88 Jahre 
vor Chr.), sowie Nr. 8307 aus dem Zeiträume urb. c. 758-755 (2 Jahre 
vor uod 1 Jahr nach Chr.), sammtlicb der Regierungszeit des Kaisers 
Augustus angebörtg. 8) Vergl. Nr. 8305 und 8306. Sj'Orelli’s Er- ' 
gäuzung dem Raume nach wahrscheinlich.. 4) Orelli gibt TRIBVNITIA 
POTESTATE XVI, der Rtein hat aber nach Gruter und Simmler Xtr 
(V Ueberrest von X) , mithin XX , wozu das Zahlzeichen I als Ergän- 
zung kommt. Haller schreibt stäu XT unrichtig XV, s. Com. a, v. In- 
scbriftdonkmale des Kaisers Augustus. ' 


2326b. ...F.NI CAMPAN! PREFECTI MAXIMIAN! VIRI CONS 
OMNIBVS HONORIBVS IN VRBE SACRA FVNCTI 
VE . . T ANN . . . RIS VALERIA . . . MATER 
6ARISS1M0 . . . OFERRI CVRAVIT 
SVB ASCIA D D 

(J9iw Manibm . . Ru)f(t)ni Campani, prefecti Maximiani, »tri 
consularis, omnibus honoribu» in vrbe sacra funcH. Fixil ') 
ännos . . . me»we»*) . . . Valeria . . . mater caritsimo filio*^ 
fieri curavU. Sub ascia dedicatum. *) 

Auf eiuem nicht mehr vorKandenen Grabsteine.' 

RItbx, Eclairlssement etc. p. 110., HalLer, I. 868. Orelll, Inscr. 
Helv. 1844 Nr. 51. ' 

Anmerk. 1) VE..T wo E offenbar ein I. 8) RIS unrichtig für 
SES d. 1. (MEN)8ES. 8) O Ueberrest von (FlLIjO, 4} FBRRI unrichtig 
für FIERI. 5) 8. C. a. V. Ascia. 

- ■ >' > 
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2327. RELIGIONE VIGENS . ; 

AVGVSTAS PONTIVS AEDES 

• A^n ■ ^ 

RESTITVIT PRAETOR 
LONGE PRAESTANTIVS ILUS 
OVAE PRISCAE STETERANT. 

TALES RESPVBICA OVERE. 

D. N. GRATIANO AVG lOJ ET MER COS 
PONTIVS ASCLEMODOTVS V P. PI ' 

' p 

ReUgione^') vigtna augustas*') Pontius aedes *) ( A X ft ) resHtuU 

praetor. Longe praestantlus Ulis, quaepriscae*) steterant. Tales 

respuhlica quere. Domino nostro Gratiano augusto IV et Mero- 

baude consuUbus. Pontius Asclepiodptus vir perfeclissimus poni 

jussU. 

Auf einem im hiesigen Ralhhause beOndlichen Aufschriltsleine. 

Rivax, EcIalrUsemcat etc. p. 110, Haller, I. S14. Oi;elli, loser. 
Belr. 1843 Nr. 39. Hageobncli, Mss. IV. p, 814. Steiner, 
Saaiail. 4 . Erklärung altekristlicher lasehr. Nr. 88. . ' .'.'i 

An merk. 1) Rirax und Baller REUKHONE, Bagenbucli und Orelli 
DKVOTIONE. 9} Rirax und Haller AV6VSTAS, Bagenbuch unrichtig 
AV6VSTVS. 8) Hagenbnch AEOIS, das I als ha^^e^loschenes E. 4) 
PRI8CE. 3) Orelli nach Bagenbuch TAL18, das I als balberloscbenes 
E. 9 ). 877 n. Cbr. 7J S, Com. a. ▼. Jussu. Diese Aufschrift lat sehr 
merkwürdig, weil sie die bis jetat bekannte cinxtge der diesseitigen 
römischen Provinsen ist, welche beurkundet, dass a. Cbr. 877 an. Sit- 
ten eine christliche Kirche bestanden hatte , die oben genannter kaiser- 
liche Statthalter in einem' kaiserllsben Oebäode (vielleicht Basilica) 
einrichtea liess, und au deren fleissiged'BesncI^ der Stifter die Be- 
wohner der dortigen Gegend aufgefordert batte, * ^ 

- . ' I . ' . V ■ 1/ ■ .;i •• f. 


8 I d e r s. r 

Dorf am rechten Ufer der Rhone, oberhalb Sillen gelegen. 
Haller, n. s. 341. ■ ’ > 


2328. MERCVRIO 

;; , / ; valerivs 

' OPTATVS 

i; , V. S. L M 


t . • • 1 •: . I..I 

■ .. .h i‘.l I .Mi 

/«•<!_ • » > • f f, 

•% t . ... I lu 

: • .11-. -f 


t 
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Mercurio. Valerius Optatus Votum volvit Ivbens merilo. 
Diese Inschrift beßndet sich am hiesigen Kirchlhunu. 
Haller, II. 8. &44, 0 r e 1 1 i,' Inacr; Uelv. Nr. $8. 


u. 


A 


. f 8t« iPlcrr« Mont>iJI»u. .• 

Kirchdorf an der Hßlte des Poeninus, der nächste Ort bam 
Hospiz St. Bernhard von Martinach her. Der Name Mont-Jou 
von Mons -Jovis.’ ' * ' 

\ '1 * . ' r . ^ \ ' 

Haller, II. S. 880. 

2329. ' IMP CAESARI CONSTANTINO ^ 

P. F. INVICTO AVG. DIVI CONSTANTINI 
, * AVG. FILIO BONO REIPVBLICAE NATO 
■ F C. VAL.’XXnil 

■ ■ ■ ' : J • ! 1 •, I . 1 V i '. 

Jmperatort oaesari:(^Valerip^'') Conslauiino, pio, felici, ifivicfo, 
auguslo, divi Constaatit» , (pti felicis') augusli (Uia, bono reipu- 
' ' bticae rtato. ’ Fortlin Claudii Valiensinm XXIV. ' 

Auf einer nicht mehr vorhandenen Strasscnsäule , welche am 
„Barrasou bei Pierre“ unter Bautrümmer gefunden .wurde, 
und im Jahre {812 am hiesigen Kirohhofe aufgestelit : zu sehen 
'war, nach Hallers Autopsie und einem mit seiner Copie ' Uberein- 
stimmen'den Mss, Yergl.' Nr. 2329. ‘ | 


l' AAtVir • ' • Si. ' ‘ {' I 

fl » . • • • i I » • r ■« 

, HaUer, Helvetica unter den Römern, Zürich 1783, iSS Nr. 28. 
>: .'Heaeen Helv. ant. d„R, 1818 1.888, II,,Ö19. Orelli,, Inacr.lielv. 


1844 Nr. 88. 


! 1 


,> 




Aamerk. 1) HitHinblicIc auf nachfolgende Inschrift Nr. 8330 stand 
hier noch VAL und eben so 8) hier noch, P. F wie dort. Vergl. Nr. 
8383. Oie Entfernung M. XXIV von Martinach trifft mit dem hiesigen 
Orte ungefähr überein , und scheint in der Nähe desselben der Standort 
dieser Säule gewesen zu seyn. Hinsichtlich anderer auf dieser Strasse 
befindlich gewesenen Strassensffulen benerkt Haller II. 31.8: es befän- 
den fidh . zwischen Martinach nd^ Oralere : znlei,iStMleii,;i,.W 4 h:hS ihre 
Benennung von den ehemals daselbst gestandenen Säulen ff h.'ütepi haben, 
nämlich: le Tlercelln d. 1. tertiw'hifis.bei dem Dorfe Beafveraier Und 
Ic Dix millieu d. 4. decimum milUarium , bei St. Branchier gegen Orsiere 
hin. Die Formel: bono reipublicite naitüs ist eine jener seit Diocletian 
und Constantia s M. Zeiten vermehrten Schmeicheleiprädicate, welche 
zusammen damals in folgenden Ansdruokeu bestanden haben : Beatissimus, 
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super omoes retro principes pUssipius, forttssimus et induIgeDtissinius 
bono reipublicae natus, clemeatiasinius, humauarum rerum optimus pria- 
cipes, piuSf felix, iovictus, felicissitnus , s'emper augustus. Bei lebenden 
Regenten wurde sie auf solennen Denkmalen in dieser Ausdehnung ibrem 
Namen beigesetzt. * Auf 8trassensaulen kommen sie nicht alle, sondern 
nur irgend eine jener Phrasen nach Belieben. der Steinmetzen vor> 




• l 


2330. 


f • V. » it 

IMP CAES .VAL CONSTANTINO . . j 
P F INVICTO AVG 
DIVI CONSTANTIN P. F. AYG 
FILIO F. CL VAL BONO ... . . 


i. 


i ‘ 




Inschrift auf einer nicht * mehr vorhandenen Strassensaule, 
welche Haller, aus einer j^Handschrilt :S. 163*^ mitlheilt. Der Stein 
befand sich vormals am hiesigen' Kirchhofe. Da die Stelle F*CL 
VAL. Z. 4 aus Versehen .'des CopisCen otirichtig placirt erscheint 
und um eine Zeile tiefer stehen muss, so kann mit Hinblick auf 
die vörhergehende lnschrKi| Nr. 2329 die obige, auf .folgende Art 
verbessert werden: 

. ■ » ^ 

. IMP. CAES VAL CONSTANTINO 
P F INVICTO.AVG . .... 

.... .DlVl.CONSTANTINIP. F. AVG j 
. , FILIO BONO (REIPYBLICAE . . . . 

' « . NATO) FCL. VAL (XXlIi) : 

Imperatori caesari Valeriö ’Conslantino / piö , feKci, inticto^ au- 
gusio, diti Constantini pH, felicis, augusii filio, bono (reipu- 
blicae »a/o). Forum Clauakv Vallensium (XXIIl) *) 

Haller, .nach dem Mss. eines Upgenaunten , 1. S. B86. Orelll, 
Inscr. Helv. 1844 Nr. 29, ‘ ‘ 

Anmerk. 1) Yerrauthllch diese Zahl. Der Stein Nr. 2329 mit der 
Zahl XXIIII und der obige befanden Sieb nach dem Mss., auf welches 
Haller Bezug nimmt, zusammen am. hiesigen Kirchhofe und wurden ohne 
Zweifel von nahegelegenen Fundorten ' dahin gebracht. S. Nr. 2329, 
Anmerk. 8, . 

\ 'M <« fx\ , ■, ( »t ^ • I.. .V , 

‘ -^r*- ,r,J, , , n/.J i . ''•/ 

' M' ■ d ! i' I ,».*• • «f r,i’ •! ; . ..s 'jd* ."‘«It't«; 

»I llu; I • 1, . . . 


: » 
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8t. Bernhard. 

Kloster und Hospiz auf dem grossen St, Bernhardsberg an 
der aus Italien nach der Schweiz ziehenden schon zu Zeilen der 
Römer (früher der Gelten) angelegt gewesenen frequenten Strasse. 
In dem Hospiz beGndet sich eine Sammlung hier gefundener rö- 
mischer Alturlhumer. Nahe dabei Ueberreste eines Tempels des 
Jupiter Poeninus und hier befindlich gewesener Wohnungen in- 
nerhalb ehemaliger starker Befestigungen (eines römischen Strassen- 
custells), durch welche die Strasse zog. 

Haller, II., 8. 490 f. 

2331. lOVI. OM 

GENIO LOCI - 
FORTVNAE 

‘ • REDVCI : . : ’ ' 

:i . ) TERENTIVS VARRO ^ * 

; DEDIC 

Jwoi opl'tmo maxtffio, Getüo loci, Foriunae redvci. Terentius 
Varro •) dedicaoiL 

Nicht mehr vorhandene Altarinschrift von' hier. 

Haller, I. 8. II. 8. «03. 

Anmerk. 1) Feldherr des Kaisers Augustus,' welcher 85 Jahre vor 
Chr. den Krieg gegen die Salasser begann, Aognsta Prhtoria, h. Aosta 
' zum .Schutze des Landes anlegte, die Strasse über den Poeniuus in 
Stand setzte. und auf der Höhe desselben, wo wahrscheinlich schon da- 
mals ein Tempel des Jupiter stand, Befestigungen baute. 

’ -f . ^ • • • , ' 

1 ^ r- 't 

’ " lOVI POENINO '. . 7 . ‘ 

0. SU.VIVS PEREN ' 

, '. NIS TABELL COLON ‘ v V 

- • .. .. ■■ . SEOVANORVM. . •: 

•!- ' - . .i-, ..•■•V s L M- • • 

Jovi Poenino.^) Q. Sifcitts*) Perennä, tabellarius Colotüae 
SeqtuMorum*^ Votum soloit lubens merilo. 

Auf einem in den Ruinen des Jupitertempels gefundenen und 
im Hospize aufbewahrten Erztäfelchen, nach einer Mittheilung des 
Herrn Professor Dr. Deyks, welcher auf seiner Reise durch die 


Digitized by Google 


333 


Schweiz nach lUh'en 1847 die ' Sammlung des Hospizes siA ond 
daselbst Abschrift nahm. 

L^.peyks, i. d. Jshrb. d, V. v. A. F. XI. S, SO. Ders., in Index 
. v',^lect. acadea. Monast. a. MDCCCXLVII p. 6. Haller, II. S. SI4. 

V - Orelll, Inscr. Helr. 1844 Kr. 86. 

Annerk. 1) Zn bemerken 1. die hier and in den nachfolgenden In- 
schrirten (nit Ausnahme Nr. 8344 wo PENINO) Torkommende Schrei- 
bnng Poenino, 8. die Namen Jupiter Poentnus Nr. 8338 bU 8340 and 
Poeninus Nr. 8341 bis 8330. 8) Orelli nach Boccard: SILWIVS mit 
anderer Zeiienabtkeiluog; beides unrichtig. 8) Orelli nach Boccard nn- 
rlcbtig: STABEliLARlVS. Baller dagegen wie Deyks : TABELLARIVS, 
d.4. Briefbesteller, Briefbote. 4) Colonia Sequaoorum (Vesontio ingall. 
Zeit), '\anie des Haaptortes der Ciritaa Sequanorum s. Com. a. v. Ci- 
rilates und oben Th. III. 8. 139 Besancon. Andere halten Colonia und 
Civitas Sequanorum unrichtig für abwechselnde Benennungen der Stadt. 


2333, lOVI OP H POENINO ' 

T CI SEVERVS FR 
LEG III ITAUC V S L 
MERITVM (sic) 

JoDx op(^tiiao ) ') maxittw Poenino Titus CIQaudius') ^3 Swerus, 
fr(^umenlarius') legwnis UI UaUcae Votum solpit lubens merifo. 
Ort des Fundes und der Aufbewahrung derselbe wie bei Nr. 
• 2332 angegeben, , . 

Orelll, Inscr. Helr. 1844 Nr. 43 nach Boccards Mittheilang. 

An merk. 1) OP seltsame Abkürzung. Es sind, wie ich glaube, 
einige Buchstaben nach folgendem Erginzungsrorschlage: 0P(T1)M(0 M) 
erloschen. 8) OFenbar ist bei CI der Strich Deberrest von L ond die 
hier bekannte Abkürzung CL. vorhanden, wesshalb die Lesung TOtulnm 
oder tabulam) c(urarO j(ussit) unrichtig. 


2334. lOVI P ..... . 

• 0. IVI 
ALP 
PRO - 
RE 

' V. S. L, M . 
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Jon f(oeniho') Quinfns JuHvs^ (JwttMj) Alpinvs*') pro (ifu et') 
reQditu) *} volum soleit lubens merito, ' • 

' Die Orte' dfes Fundes und der Aufbewahrung dieser mit sehr 
zierlichen Charakteren ausgcruhrten, Inschrift dieselben wie bei 
Nr, 2332 bemerkt. • , . . 

■■ aalte r, II,: 8. 51«. OrclM, loacr.fHelv. lSU Nr. 89, 

' An 'merk.' t) 0aU«r ALP, Boccard ALT d. 1., Wie er dafärhält, 
AU(ilHIS'},' dar Altioaui, Stadt an adrlatUcbeo Meere,. li.rAhioo. Dieses 
ALT ' kann nucli aur den bekanntea Nanes Altius bezogen worden , wenn 
ALP, auf Iden ebenfalls bekaiiatea Namen Alpioub, inud würde demnach 
der Widmende , 'wie so oft vorkommt, drei Namon (praen. nom. cogn.)^ 
gehabt habe«, ' Vergleiche Nr. 8350 PROITV AC^RKDITV.. 

■ . a. 1'^ . , . I, j , 



2335. I. 0. M 

' " rOENINO' " 

M. SVLPIC; M*AR> 

CELLVS AC. N;-P’ 

■'T. S.’L'M •’ 

Jovi oplimo maximo ^Poenino.' M. Sul^cus MarceUnr , . .■■*) 

’*■' ' votim solvit lubeni'merito,^''" • • ‘ ^ 

•' Die Orte des Fundes urtrf der“ Aufbewahrung dieser auf einem 
Erzplättchen befindlichen Inschrift dieselbeo wid t>ei Nr. !^332 
bemerkt, n u-t v-i.n .t,..., .» 

Hai i erl' M.' 'öl4. ' 0 f>e lli;- lUsCr; rfelv'.'' 1844 Nr;'3«.' ' ' ' 

• “ • U . s 'iU : . i •' t . . '■•} I » . 

, Anmerk. ^l) .OreJH nacb Boccard diese stelle so : ACNfP. Ualler 
Rest.: (SjacCerdps) Nep(tuni)^ ' ' 


2336. • NVMINIB AVGG 

lOVl POENINO i . . 

SABINEIIVS CENSOR 
AMBtANVS 
V, S. t M 

Numinibus auguslorum ') Jovi Poenino. Sabineiius *) Cemor 
^biams *) Votum a&loii lubena merito. 
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Dieselben Orte des Fundes und der Aufbewahrung wie bei 
Nr. 2332 bemerkt i ^ • .! 

Haller, II. Si4. Orelll, loser. Hclv. 1844 Nr. 88. 

Aomerk. 1] S. C. h. v. Augustus, bezieht sich auf zwei Kaiser. 
8) Heber diese Schrelbaog s. C. a. v. Sprachliches Diplasiasmus. Haller 
gibt SABINKIVS. 3) Als Name zu fassen. Von Ceosor kommen die 
bekannten Uistractionen Censorius, Censorinus. 4) Ambiaoi, Volk im 
belg. eallMD in der Gegend des h. Amiens. 


• :> i ! ■ ■ ... . 1. 

2337. I. 0. M POENINO . 

PROSALYTE HEU ET SVORVM ' 

. , AI’RICLVS EIVS DEDIT >• < = . 

' ' ' DONVM VOTO S L M i 

Jod oplimo maximo Poenino pro talule Hein '} et suorum.^pri- 
cUit*') {filiut ejat*') dedit donum*') eolo sutceplo lubens merito. 
Dieselben Orte des Fundes und der 'Aufbewahrung wie bei 
Nr. 2332 bemerkt 

Haller, II. S. 814. Otellii, Inscr., Helv. 1844 Nr. 87. 

An merk. 1) HELI Orelll nach Bpccard, dagegen AELI nach Hallers 
Autopsie. 8) .Haller ^gibt:, APHICIVS. Die Mittheilung Orelli’s nach« 
Boccard APRICLVS d. 1. Apriculus von Aper. ' Hinsichtlich ' dieser 
Schreibung s. Ü. a. v. Sprachliches — Abkürzungen. ' 8) Haller EIVS 
LIB, leb schlage obige' tesnng vor. 4} Haller: D D | V. 8. L M. 

. , :‘i: ..- 

'■ ■' •' '■ . I . >' . : .•■' .'. ' !• ■ i ; 

2338. lOVI POENINO * ' = ' ‘ 

! ‘ . . 0., CASSIVS FACVNDVS ” ' ' • • ■ ■ ' 

A. COM COS • • ■ - • ' ■ 

V. S. U M , ' 

Jovi Poenmo Quinltu Cattiut Faemdu» > a< con^etUariensibui) 
contulit Votum toU>H lubens merito. 

Die. Orte des Fundes und der Aufbewahrung dieselben wie 
bei Nr. 2332 angegeben. ‘ , ' , 

Haller, II. S. 814. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 31. 

An merk. 1) Haller gibt Zelle 8 L, AC0MMC08, Boccard dagegen 
wie oben steht. Nach der Edition Hallers würde zu lesen se>-n ; libra- 
rius a comentariensibus consulis, s. Com. a. v. Librarii und a. v. Com- 
meolarieuses. ' 
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' ''2839;: 1.^0. M; POENINO _ •' 

L. MACRINIVS DE : / - . ^ . v; 

/. . ; MOSTRAtvS. . , 

■! , *;• • • • S. L. M . > *. ' . ' . 


■ • *4 1 • f 


jovi opHmq maximo'Ppenino L, Marcrinius ' Demoslratus'') Votum 
. ’ . goloit lubetis merito, ' 

FuiuU und Aufbewahrungsort wie bei Nr*. 2332 « bemerkt. 

Deyks, l. d. Jahrb. d. V. v. A. S. XI. S. 20. Der«., ladex lect. p. 

6. Haller, II. S, 514. Orelli, Inscr. Helv. 1844 Nr. 27. 

An merk. 1) Nach Haller, und , Deyks, welche das VqtlT^felcheii - 
sahen. Auch Orelli Inscr.. pl. Nr. 231 gibt diese Form, und noch ein- 
mal Inscr. Helv. von 1Ö44 Nr. 27, auf Boccard's Autopsie sich zu viel 
veralassend, unrichtig DEMONSTH.VfVS. Der oben mitgethellte gar 
nicht seltene Name ist der eines Freigelassenen. 


. ''1 "i.r. Vl i '■ u' <»Wv\ 

.t'.S v'V.^'A ^ \ Vi*. y ‘ n « 


‘./l »'V' \ /i • ' 

fl 3 V.» * ♦ • . AU . ^ 1 


‘ -’i '2340*- 0 M 'POENINO . ; ’i ■’ 

. C. CATVLINVS -t-‘ 

:: -CÄRINYS. YETER'- ^ 

: ' ••••.W/-’ o»-vsAVG V.«Si L. M ' -’• ■ • * 

Jöci ooimö. mäximo Pomino C, CatüUnus^Ciartnus^^ veteranus 

; 1 t • ; • • . : *1 • ... , \ ‘ ' • t ’ ; . . * J ' : 

: f. ^i,üugusH^votum> solvit lubens mento, i , ^ 

Die Orte deÄ Fundes und der - Aufbewahrung dieselben wie. 
bei Nr. 2432 bemerkt. ' \ 

Haller, II. S. 515. Orelli, Inscr. Helv. 1826 Nr. 24. Derselbe, 
loser. Helv, 1844 Nr 29. *: 

Anmerk. Ich folge hier der Abschrift Hallers, welche Orelli Inscr. 
Helv. 1826 beibehielt. Späterhin, f844‘ Nr. 29 gab er nach Boccard’s 


^ * * r 1 ' * * > / 

* Autopsie folgende Abschrift: 


I. O. POENINO 


^ 'i.'tO» s'-' ) C» CATVDINVS V.' '•s., > « - j >'.• 


€ABINVS. VET ,4, ,,, V t . v ,4 

AVG N. V. S. L. M , . 

mit der Bemerkung," dass nach I.‘Ö. kein M folge und stett AVG da- 
stehe AYG N (augusti nostrl). ‘ ^ > 

•» *.1 **. i «• «U ■* 

ii ’s 1 * 


% f I ■ • . I .* 


• !’ •! . ■ i.'fT I ■’ 1 1 1". >« "J, l .:i' 

i • . i- . ■ t;;> i : . ' 
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2341, a IVL RVFVS. POBNINO. V. S L. f 

AT. TVA.‘*TEMPLA. LYBANS. VOTA. SVSCEPTA, PEREGI, " 
ACCEPTA. VT TIBI. SINT. NVMEN. ADORO. TVVM. 

INPENSIS. NON. MAGNA. OVIDEM. TE. LONGE. PRECAMVR.'' 
MAIOREM SACVLO NOSTRVM ANIMVM ACCIPIAS 
Cajus Julius Rutus Poenino Votum solvil lubens. 

Al *) tua lempla lybans Vota suscepla peregi, 

■ Accepta ut tibi sint numen adoro tuum, 

Inpensis non magna quidem de lange precamur. 

Majorem saculo*") nostrum animum accipias. 

Eine Interessante InschriR auf einem Erzläfelchen , gefunden 
in den Teoipelminen und ini Hospiz aufbewahrt. Es geht daraus 
hervor, dass auf dem Berge mehrere Tempel gestanden haben, 
wahrscheinlich' eiiier des Gottes Poeninus und ein anderer des 
Jupiter Poeninus. 

Haller, II. S. 506. Orelli, lascr. Helv. 1844 Nr. 42. Meyer, 
Antkol. p. 808 Nr. 563. 

An merk. 1) Ad. 8) Libaos — lubans. 8) Haller: NOMEN, Oreill nach 
Boccard : NVMEN, 4) Haller: IMPENSIS, Orelli: INPENSIS. 5) Sacculo, 
a. C. a. T. Sprachliches. 


2342. .... NO VOTVM 

. . . . R lA OVFD 
. . QPoeni^no votum .... 

InschriR auf einem Erzplättchen von hier und in der Samm- 
lung (fes Hospizes befindlich, nach Boccard’s AbsebriR. / ' 
Orelli, Inter. Helv. 1644 Nr. 47. 


2313. 


.< . . . NO 
.... VS 
. . S SEO' 

. . E UBONI 
. . U . SER 


. . . (^Poeni)no . , . . us (cicito)a Seq(uanorum') *) 

Inschrift auf einem Erzplättchen von hier und in der Samm- 
lung des Hospizes nach Boccard’s Abschrift 
Orelli, Inter. Helv. 1644 Nr. 49. 
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AnmerV* 0 8IM CIVlMirfiMtiwnoraiB^bel eritbb 13, 15 und 5^/ Kf 
nach 'w*ldiciii jrir Wec «rgäiyeen. Varaohijsdeii VpB iddf. CWrllH* {dti^ die 
Colönia Se^uanoram, «. Nr. S3M und wieder^ die; PmvlMia > Maxima 
Seauanorum.^ ; . .V , . ' .:■■, */ / //,n> ./ v>^ 

2344. . .. , LVCIVS LVCILIVS,,. 

' 1)E0 PENINO ‘ V . 

. ' ' OPTIMO 

, MAXIMO , ; . 

' ■ ' ' ' DONVM DEDIT. ,' ' ' * ' ^ 

I . , V.-.V, «■ ?’U> 

* Lucius Lucilius deo Penino H oplimo maximo donum datit. 

•. * !!••! . ; . i; ’f.-i - "■ ■■■ ■ ■ » 

Auf einem , nicht mehr vorhandenen Erzläfelcbeau 

Orelti, Inecr, Helv. 1844 Nr. 43 und die daedbet allegivteh: GkiA.54« 
6. Muratori, 8. 6. Cuperus, io men. aot. Harpocrati «Hhj. 
p/ 184« C* A. H. U c. Caooegicterum in Uorvillii observ. misOe 
nor. 1748 IV. 18(- Hageobucb, Mss. I. p. 189 «lg. 'Bdchat,' 

. ;:IL II. 488.- ■ I! I*' ' ' ^ l' .l ü;;!!' 

Anmerk. 1) Die Schreibung Penino hur selten;' 

t' i(. :■ ■ ;i' ! ;;.l- .-.i. ,.■■■'■ < C l i jiiki /. 

M!( ^ ./. Ü' V/ ; lnü' -> 






2345. 


>• i*|'Ä ■'/ ,»'» 'y 


PHOEBVS FVSCI 
TI CAESARIS 

POENiNÖ V. S. L. M ■ ' 

^ » I 

Phochus, Fusci (filius), Tiberxi caesaris {libertus') Poenino mtxtn 
■ solvil lubens merito, 

». • I f • • * 

Die Orte des Fundes und' der Aufbewährung diesclheo wie 
bei Nr. 2332 angdmerkU ’ ' 

Haller, II. 8. 403. Orelli, Ihscr. Helv. Nr.'4f. ‘ 


An merk. Haller TI, Orelli nach Boccard LI; letzterer (Orelli) 
schlägt folgende Lesung vor: für den Halier’schen Typus „Phoebus, (vi- 
carlus) Fusci, Ti(berii) caesaris (servi) Poenino etc.,“ für d<it.Aoccard’- 
schen „Phoebus, (vicarius) FuscHi(i), caesaris (servi).“ Beides halte ich 
für zu ausgedehnt und dem Texte nicht angemessen. Ich schlage obige 
kürzere Lesung vor. 

; ' . i ■ 



■- i| " ) «• , l*. I! ! • , . . 

; ,.f ic ’liii; ilil; '■'{ 

' , ■ ; r.. /• 'i: . iti'i 

.'■! ..1 .Ti'ii! .:.T 
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' 2346. 


- . • i.1 

1/*'*.;^.. *’ •: ■ 


PAVLVS VE i 

RESTITV . . . ' ■ ' 

trib; MIL . . . . ; . " • 

POEN ... . .1.' 

V,... 


Fatdut Ve(nu?')‘') ResHtut»$,*} (ribuntts m^htnrn legionis , .} 

Poenino votum fsolvit lubens merito.1 ' ' 

^ ■ .1 1 1 

Diese« ^bicr gefundene Erztäfelchen beßndet sich üaMusanm 
zu Bern aulbewahrt. Früher besass es Haller. 


Deyks, I. ä. J«lirb. d. V. r. A. K. XI. S. 21. Haller, II. 8. 51«. 
Orelli, loser. Hßlr. 1844 Nr. 88. 


An merk. 1) Terus des Raumes wegen gew&hlt. Vielleicht auch 
aus gleichem Grunde: Yedius, Veccius, Vettius n. a. Haller gibt fol- 
gende Abschrift: 


PAVGV8 VE . . 

> t- > ^ . BI8TITI . . 

TiU» MILL - . V 
, POEN . . 


und Ilesst: Paulus vefteranns imperato)ris TitI (Vespasianl augnsti) 
tribanus milittt» legionis l . . Poenino eotum solvh lubens merito. Seine 
Abschrift VER ... I R18TITI ... ist fast nahe der andern (nach 
Dcyk's) gleich, die I,esuog derselben aber ganx verfehlt, and, well von 
Halter vorgescblagen, sehr auSiillend, noch auffallender aber, dann der 
vorsichtige und besonnene Orrlti Haller’s Lesung ohne Bemerkung wei- 
ter miuheilte, und nicht an eine Verbesserung dieser Stelle dachte. 


■ . .. i • . .. .. .i • 

• - • 2347. DEO POENINO ■ > 

L. PACCIVS. L. F. PAL NO 
. NIANVS 
FVNDIS 

LEG. VI. VICTRI CIS P. F 
EX VOTO. 

Deo PoeniHO. Lucius Paccius, Lucii fUiuSy palatina, Nonianus, 
Fundis Qcenturio^^') legionis VL oiclricis, piae, (idelis ex volo. 

Dio Orte des Fundes und der Aufbewahrung dieser Inschrift 
auf einem Erztäfelchen dieselben iwiGibei' Nr. 2332 bemerkt. 
Obige nach Haller. 


Di.j. 
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Haller, I. >S. ISA. Cardinal!^ diploini imperiall p. 1S8-, .Ortlll, 
loser. Helv. 1844 Nr. Boccard’e iMittheilung. 

Anmerk. 1) Fuodae Stadt io^Iiatium h. Fundi. 2) Cardloali gibt 
7 LEO VI VICTRICIS. P. F. Bei Haller fehlt das Zeicheo 7 , ergän- 
seod setzt erbet ceoturlo. Orelli gibt oach'Boecard’s Autopsie LEOIONE 
VI VICTRICIS I P. F EX VOTO. MIC Bezug auf VICTRICIS kano 
LEOIONE dnrebaas nicht rUshtlg sein ,uad halten wir uns an, Hal|«r’d 
und Cardinali’s wahrscheinlich bessere Editionen, es müsste denn nach- 
gewiesen werden, dass LEGlONI (E verlesen für I) mit einer Defekt- 
Stelle naäi l dastekt. Für die Ergänzung centnrio schreibtfCardinali 
7 LEG. VI. , . . ■ ii ») »tX 

■ ‘ .i? ' -‘i' 

2348. L, LICINIVS SEVERVS ' ' ^ ' 

, EOVES LEG - ■' 

' im MAC POEMNO ' 

V. S,. L. M ■ 

Lucius Licinius Seoerus, eques legtonis IV, thacedonicae Poenino 
Votum soltil lubms mertfo.. 

Die Orte des Fundes und der Aufbewahrung dieselben wie 
bei Nr, 2332 bemerkt. .t- ■ . 

Haller, li. S. 41A. Orelli, Insor. Helr. 1888 Nr; 88. Ders., Inser. 
Helv. 1844 Nr. SA. .. I, . . 

Anmerk. Nach BocCard’s Autopsie gibt Orelli loser. Helv. 1844 
Nr. *A felgende Abschrift: ' ' T' 

■■ • - L. LICINIVSS SEWVS 

■ ' '■*' ‘ ' •*’ EQVES LEO '■ ' * 

IIIl MAC. PHOENINO 
V. S. L. M 


mit der Bemerkung zu LICINIVSS und PHOENINO „sic teste Boc- 
cardo,“ sodann zu SEWVS , „sic, teste codem per monograpuna , quod 
accuratius imitari npO' poasum adeo ut dubium oMoeat, an in editlooe 
riete supletum sit SEVERVS, ‘‘ worüber Hailer's Abschrift Auskunft 
gibt, der diese Ligaturen, wie oben steht, gelesen hatte. 

V ' . • i 


>i ' ■■■ t I \\t . -J '.■, .1 

2349. FELICIO ET ' ' 

■ ' ‘.-i GRISPINV&'FRA ■ w 

.t ... TOES PVOENIN .. 

:> . O. VOTVM SO ,• t -..-l . .«• 

.<■ LVERVNT •=. :w.. l- t V •• 
I. M f; n - V 

t V' 
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Felicio el Crispinut fralret Puoenino volum solcerunt Ivöenes 

' tnerilo. 

Dieselben Orte des Fundes und der Aufbewahrung wie bei 
Nr. 2332 bemerkt. ‘ . . ' 

; Baller, II. 514. Orelli, loser. Helv. 1844 Nr. 8S. u.i, 

An merk, Ij St> Orelli nach Bnccard , sodana HaU«r ganz üttef'; 
eiDStioiffleod. , . , . 

*.i , V .«/•»■ t:x T ■' ■ »' * ' • .* • \ r .‘I t .. I -1 ,“i r. • 

2350.'!^ •■■■" ' '!C. IVin-S AN • • ‘ i 

TVLLYS. PR AE 
FECTVS. COHOR 
IS V ASTVRVM ‘ J •- 

POENINO. V. SOL 

Cajut JuUus Anlullus, praefectus cohortit V Attvrum Poemno 

Votum solcit, 

j . I V ‘ 

Auf einem Erztäfelchen mit punktirter Schrift, gefunden in den 
Ruinen des Tempels und in der Sammlung des Hospizes befindlich. 
Haller, U. S. 514. Orelli, nach Boccard’s MiUheilung Nr. S5. 

An merk. Haller’s Autopsie gibt, wie oben steht, dagegen die Boc- 
card’s COHORIS ASTORVM. Ich foige der Abschrift Haller’s und ver- 
KUthe, dass Boccard das V der punktirten Schrift übersehtn ; oder als 
erloschen nicht mehr gefunden hat. 


2351. , POENINO 

, PROITY AC REDITV , , . , 

•.i l'l • I ' ■ 1 ’ : ■ I \ I . . 

C. lYLlYS PRIMYS , . , 

V. s. LSI ■■ 

Poenino pro _ ilu ac reditu. Cajus Julius Primus volum^ ,sulpil 
■u « Jubens tnerilo. 

- n Auf euBiMiErBMifcluheR,: gefunden .io!. den Rainen des Tempels 
und in der SaWimlung des HoBpizes befindiioh. • ■/ , i. ') 
Haller, U. S. 514. ' Örell 1,'' loser. HelV. 1844 Nr, 84. ‘ 

'f i , .r 4,1 .. • . 1 t »*• ' .• : • '“i*/ 

• •• i- ► .. , . -m : H i«! -i- h 

»I.- b» »1 
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i 2352. . SEXE >; > t". i. ••• V'. 

HIL. LEG 0. 

GEMINAE . i 

. . . SexQlm)') . . . mies leg(t)o(ni$) . . . geminae . . 
Inschriflreste aaf emem Erzplätichen vtfn hier und in der 
Sammlung des Hospizes befindlich. ^ 

Orelli. loser. Helr, 1B44 Nr. 46 nach Boccard. ' 

* An merk, I) Bei SEXE scheint E ein T zu seyn. 8) Folgende Le- 
gionen führten das EpUhet gemina:] Leg. VII, X, XIII, XIV. ; 





, Inschriflreste auf einem Erzplätichen; von hier und ^ia der 
Sammlung des Hospizes nach Boccard's Autopsie. . 

Orelli, loser. Helr. 1644 Nr. 48. 


2354. 


i "O .! ! • II ■■> = 

\ J. l ;! • •* m i* »'• 

I, i. >:!i 

;■ u* t iMiifi iitrpiii 


. . TRICEiNSlMA 
. .. . VNTARrORVM 
OSVIT EX VOTO ' ' - 

/ ’ I » ' • • I ; , 

, . . . (coÄors) trkenHrM Qt>ol)unlarioriuh*') exvolo. 

•*’ f ' t i ’ • ^ ! * 

Die Orte des Fundes und der Aufbewahrung dieses fragmen- 
tarischen Erztäfelchens dieselben wie bei Nr. 2332 bemerkt. 

, > ' . jv'j ■ > Ö’‘H CW'W'A 

Haller, I. S. 581. Orellf, Inscr. Helv. 1844, Nr. 40. * 

Anmerk. 1) 8. C. a. v. Cohortes." 8) Haller OSVIT; Orelli nach 
BociMintS'nlr und ileisst ’aolOlt >lnit der Bemerkung ,,nirii*i>MMipeiiillani.“ 
Für 80LV1T wäre diese Abkürzung aUerdings auEallend ind gegen d«B 
Gebrauch. Es heisU .aber wirklich (P)OSVi;^, frfiligh ^beofkU* s|>et 
Widmung eines Votivtäfelehens auffallend und gegen den Oebraaeh, in 
der lat. Epigraphik jedoch rücksichtlich der rielseitigea Bedeutung des 
Wortes ponere hier nicht grade verwerSich. 
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23ä 5. . M. APISiyS. . . .. . i 

. PBAEF. C . 

V. S. L. . 

Marcut ApisHu, AQuli ßlius), praefecfus cQahe^Ht .. .iPptfim 
/.••.‘...I ^ ,solvU lulfens merifo. 

Dttt Orte > des Fundes I und der Aafbewabning dieses Tfifdchens 
dieselben wie bei Nr. 2332 bemerkt. ^ 

Haller, U. 8. S14. Orelll, Inscr. Helr. 1844 Nr. 84. 


2356. N. PAPIRIVS EVNVS 

^ EX VOTO 

Marcut Pc^Arius Eunus, ex voto. 

Dieselben Orte des Fundes und äer Aufbewahrung - dieses 
Täfelchens wie zu Nr. 2332 bemerkt. 

Haller, n. S. 814. O relli , Nr. 88. 

Anmark. 1) GrlechUclier Name eines Freigelassenen. 


2357. T 

ANNIVS CISSVS 

Mit punktirter Schrift auf einem Täfelchen, gefunden und auf- 
bewahrt wie zu Nr. 2332 bemerkt. 

Baller, IL 8. 814. Orelll, lascr. Helr. 1844 Nr. 86. 


2358. PASVS 

ScbriftUberreat auf einem Granitsteine, aus dessen Form man 
Mht, dass er zu einem zertrQmraerten Monumente gehbrt hatte. 
Baller, n. 8 . 814. 
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2359. IJ DEPP! — '2)'HlrU. 

• « 

Zieglernamen mit Stempel auf gebrannten Steinen aus den 
Ruinen des Jupilertempels. 

Haller, II. S. 514. ■' ' ' ‘ ■ ’ '• '• '' 


•K 


An merk. 1) Deppi fabrica oder Deppl im Nominativ, ^ie Boddi Nr. 
607, Nfenlmaoi Nr« 544. 9). Ein Tbpfce itlmdiM 'B tI»’ V su vlugst 
Nr. 9057. J.i iiui CI ^ £ .'i/. i'«! 


.li. .il'ii*' .H''. •t' .11 



.!f 

.0 1 V* I 





■•vif 

Il:i ')i.v üil .i' .!'i! ;i 
.1 te .< .11 .-i'jIImH 
iiM U .«i'iuiUiiy. 




l.ff. 




I . .TC'^C 

.\;T r.i'j 'ii-i; r>i 

. ;.i -! UX oi« Iti.'i^/od 

* 

it-i -1 .o n-. . , 1 -!C .a .11 


■I ' i.-' 'i nO'.r'KJ . Jti’; In.; ' 

yhl^jiniffS' i-'" " C!M1! » US 13 >;>i;b 

!!<•. !1 
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Hauton Tessin. 

1< • c « r n •• 

2360. LENTVLVS 

Auf einer üme von Erz gefunden i560. 

0 r e 1 1 i, iMcr. HeW. 1844 Nr. SM. 

2361. L AEMIU 

BLASTI 

Auf dem Boden einer Glasurne, soll nach Rom gekommen 
seyn. 

Wagner, Hercur. Belr. p. ISS. ReiDesius, cl. XVII 177 p. 861. 
Orelli, Inecr. HeW, 1844 Nr. S81. 
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'' s 

> 0 i/' .-t^ icl^-^A .vhH .1'»^«!* 


lAilCil. .! .HK'.i 

ITK/J.'f 

‘'*^j f liU'iiit'd'.A iiobo^ inA 


.n /!'-• 


."vl H />: .! > »1 M .*U);>‘toi/. 
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^ j‘ •• • 1 1 i i • . • .1 * 

• •• /. • ^ t»*.*}** . •» . ■ • - • i«X »‘ -i ,U'’- 'J < > 

• • " ‘I* ; ' . i ■ , r • { -jii* •i'ih 

1 , . • ) I' ». • r • -1 ?. i-i;f I 

■ ■ ,1 r» .iJ-'.i-J / 

' '• •. «• '..s i: »»•:»*•;> I.» < 

• T- ' 15? r*'ii>.r ««-'i-i 

N A C H,T;R ÄGE 

_ .IlJ^A'TheiJe. ■' '-»'v 

“in» . I ul I»* j «?’ 

?! .n oii t w 

L Inschriften der Frov. Germania L nnd E 

A. Nacb >Fifid«HMi. > > ' 

1 . i-i i!.-r :i/ l-'. 

>uiMkilirr«iftJi llAS^«rn. PfiiliK»\! ; 

.... •-liV.'.l.'.ii’i’ü.»»/. 

.i.il r>ii 'li a.-;.: iiriira ir.l 

Breltenbaek. >;i t ii -i •.) 

Dorf Kantons Waldmohr. . - 

3362. CILEIOI 

A CON 
UBE 
V. ff. 1. 

. . . . CUelo(no3?') CmQsfantiiu)? Ubertus tohim 

toleU htbent merito. 

Oder: 

. . . . Ctfeto(nMr}? Con(^tianHHi)f hbertut vohun »ohU 

lubetu merito. 

Auf dem Bruchstücke eines an Gruters Zeiten an der hiesigen 
Kirche befindlich gewesenen Votivallars. 

O rat er, ISO, IO. 
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Aomerk. 1) Bel dem ersten tieseversuch würde der Name einer 
gallischen Gottheit zu unterstellen seyn. Da jedoch angenommen wer- 
den dürfte , dass mehrere der ersten Zeilen verloren gegangen sind, 
und hiernach der Name der Gottheit fehlt, so scheint der zweite Lese- 
versnch , nach welchem blos der Name ties Widmenden übrig geblieben 
wäre, dem ersten vorgezogen werden zu dürfen, wobei jedoch die Na- 
men selbst immer noch unsicher sind. 


I 

i. 


■ [I I :) j 

^ '1AE.'P0#P * 

SOLt^AI V 

Diü Manibut Fo ,Slolimn(rut) . . . . 

Auf einem BrnchstUche von hier. 

Gruter, 888. iS. ^ “ 

23U. J 

STl. VPPILII. FILI 
. IS. SANCnSSIMIS 

t V -r^ 

(Dw 


fUiis 


, soncftssimis .... 

~ --i .««!<*■ ' 

Auf einem Bruchstücke in der Kirchmauer. 

Gruter, 888, la, .iI j « äst -s ,«) *• « 

, .i(! UilluV. (*/ tü./iilB/i ho^l 


lojaiM 
/J» ) k 
mi 


•riov 


.;'M su'’;0n\ Vlik>ii 

; ’f ü <.» ' 

'ViWiK'i V U.wSb ,s.«5 (•'‘■‘.lA K r.\i’ > 

ntr. 

1 -tf' IIN li'-'! >\ r' i'ti I J ii« ’SSruO 3;! »i;)r ;C-il ni'ip li.f, 

f (!“' i'iv «'v. •!'! :irn ;i’ ii ‘iM ri't* 
t '1 ' 1"V> 
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HSiilgrrelch Wilrtembergr. . ^ 

t • ‘ . f i 1- ‘ i 

• • • ■ . i' \ ‘ • t ’ i. 1 

• • ' • ' i ■ . Uv« (’• u » n r V. ■ • ' • ■ 

2365, DM i , 

* '.n ,;S CALLAE ^ s 

AN 

Diit Manibus S(^e')callae *') An ... . 

Schriltreste auf einem iro Jahre' 1851 in dem Felde «wischen 
der würmlinger und sUlcher Strasse gefundenen Grabsteine. Das 
eine L ist mit A ligirt. 

T. Jaumana, i. d. Jakrb. d. V. v. Ai F, iVIlI. 824. 

Aanark. 1) Das Zeile 8 veraasteheade S ist, weil awisohea ihm 
und C ein Buchstabe erloschen an seya scheint, als ADfaogsbuchstabe 
des Namens an betrachten und nicht sacrum au lesen, wiewohl Düs 
Manibus sacrum auweilen vorkommt. Das Zeile 3 folgende AN lese 
ich nicht annorum • . , , sondern besiehe es auf den sweiten thellweise 
erloschenen Namen der Verstorbeaen , oder (wean nicht der gallisch 
klingende Name S(e)calla oder 8(.u)calla der eines Mannes wie s. B. Fesa, 
CeaespsA, s. Nr. 1347, 80361 des Verstorbeaen. 



.•>’ . . •’ I i • ■ * * 'I . : . ti I *, 

1 *’ I» .• W « *. * . • , 1 . ' ' * .r. , .e ».e 

l?366. , ..DM. , , , 

TESSIAE 

. . . IVENIL HEL •! 

■ ' *AN XXXVU-' •! •' • ' ■■■• ‘ ^ 

SIUVS VPCÖR 
HEL CONIY 
Gl ET SlBl 

• . ;'%4 F • Co ■ .-i-w.'. 17 •' ‘-w 
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Düm Mamitut Testiae ') Jiwmilae *) Helcetae annorum XXXVU. 
Siliut Upcor Heloetus conjugi el sibi faciundum curaeit, 

Ort und Zeit der Auffindung dieselben wie bet Nr. 2365 be- 
merkt. Auf beiden Seiten des Steines zwei einander völlig gleiche 
Abbildungen zweier Männer in trauernder Stellung mit einer kur- 
zen Tuga und längerem Untergewande bekleidet, das mit einer 
Kapuze I.ekleidele Haupt auf einen in der Hand gehaltenen Staab 
neigend. 

T. Jaamaany )!.'•. «.'oi. 8. S»4; 5 ? - ^ .“'S 

A omerk. 1) Bekannter Name bei Gruter 748, 4 und 883, 13. S) 
Valls du V doppelt fungirt, wie oben eu lesen, kann auch Irenll(ae) 
heissen und ein belvetis^ef sejrn, .Oaric spricht die Stelle Bel- 

veta und die Analogie des darauf folgenden helvetischen Namens Dpcor 
mit dem Beisatne Helvetus, welcher' Beisata hier nicht als Name, son- 
dern als Wort der HerkunftbeECichnung au fusen. 


(' I i 


; i 


1 i>'. --.i. 

2367.>,.; ,,,,,1, ...OTACIMA 
„ MATRONA 
HERICVR'F 


•;V 

. .,>) !i h •• 

t • 


i- f 


. . „ y. S. L. L.M. , , 

Otacilia Ualrona, Bericurl(i ßliay^y. cottm solcU laeta Imbens 

' meritoi i. ■ • > •: <■ ' 


' Auf einem' 'Altäre J gefunden '185f‘ aurder Nr. 2365 

ten Stelle. . , j,. . . ■ v,.,j , . , . ,r h. i 


ii' V. Janmaon , >a. o. a. 0. . 8. 888. Beckery i» 4. .Jabrhi Vti-v,. 

i ,.A. F. XIlL-.Sv IG7 f. I, : ,i. lu;.:-. • 

An merk. Nach eiaer brfeälcben Nachridit des Herrn Demdekao 
T. Janmano gibt der Stein nicht, wie er a. o. a. 0. mittheilt, HBBICVREI, 
sondern nach einer vorgelegten Zeichnung genau wie oben steht, wobei 
Herr r. Jaumann bemerkt: „Der Stein ist rein erhalten, nirgends neigen 
sich erloschene Buchstaben, nirgends eia D. M oder sonst eine Hindea- 
tung auf eine Gottheit.“ Becker, an die frühere Edition HERICVREI 
alch haltend , schlagt vor, hier den Namen einer Gottheit zu suchen und 
MKRCVRIO zu lesen, wobei, dr ssif eiad Inschrift a. d. Mem. et diss. 
d. 1. soc. des. Antiq. d. F. XX, /n ß9 Ifr/.IS folgenden Inhalts hinweist: 

,,,vifvs..8<:a 
‘ 'evaei.' V'. ' ■ 

''MERCVRl' 

• V; Si li B# 

Mit dieser Analogie kommen. vHr indessen hier nicht zum Ziele, selbst 
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wcDBi MB aooh 4 m HERIOVREI T«rAiigeB bab«tt#iMe, (%Hli leb baba 
liagst Mer 4eo NMen idea Vaters der WidMndeo gesoaht imd fiada 
Ihn nun mit Gewissheit ij» dem neaerdiags getreu mitgetheUten Tjpus. 
Dazu bietet noch die Inschrirt Nr. 8379 «ine Analogie, wo die gailischen 
Namen Matrona and Carratullus CMATRONA CARRATVIjLI . (filia) ror- 
kommen. Nun aber entsteht die Frage , welcher Gottheit , war dieser 
Altar gi^widmet and aus welchem Grunde fehlt hier grade das Wesent- 
lich« einer AUarwIdmddg, die Nennung einer Gottheit?^ Den Bescheid 
gehen ans hierauf ähnliche Altarwidmnogen, bet welchen saU der Na- 
men dleS^gna eorhoramen. Womit man allein den Gegenstand der Wid- 
mung bezeichnet. Ebenso bei einer Tempelinschrift zu Habenden ln Ober- 
bayern im IV. Th. 

1 — rr* .‘ . 

J 

2368. IN honorem' 

DÖMVS DIVINE 

• ! EX »ECRETO ORDINIS ■ > ' ‘ 

S A E E\ V C.SVMELOGENIffiN-'-- r *' i-'- 
. _ - -SIR CVRAM- ACBNTIB *■ - .in-.. 

IVL DEXTRO ET -C TVRHAN - • ’ ' 
...'.11 ■ MARCIANO flVIRIS C ■ • ‘ 

.. . 5 e f • *‘ti' i- ' 

A honorem domtu dicine ex decreto ordims t^enaltu') oQm- 
plissimt) et ex toto ColoniM ') tumelocennensU curam agea~ 
tünu^') Mio Dexlro et Cajo Turrano Marciano, duumoirit Co- 

loniae. 

' Auf einer 3' 7'' langen, 2Yhohen, dicken Steinplatte mit 
sehr schöner Schrift, gefunden iip Jahre 1850 am Wege nach 
Weggenihal (^wo rechts und links früher römische Gebaudesub- 
slniclionen entdeckt worden sind ) beim Graben eines Brunnens 
in einer 4' unter der Erde von Süd nach Nord ziehenden .4^ 
breiten ' Mauer. Die Platte lag genau Uber dieser Hauer , nach- 
dem derselben abgebrochen war, mit der Schrift nach unten 
fest auf, and deckte einen aa3gentaucrlen"'mit Schlamm ange- 
'Rillten Behälter. Hieraus geht fiei^or,'‘ddss‘'dieSör' ursprünglich 
an einem Tömisdien QebSude als AiifschriR desselben, ^be&nmicb 
gewesene’ l$teih ' in späterer ' Zeit als Deckel zu angegebenem 
Zwecke benutzt worden und kein Grundstein ist, wie Domdecan 
T. Jaumann, weicher dieses in seinem Besitze befindliche interes- 
sante Denkmal bei Aufilndung desselben zu conserviren das Ver- 
dienst bat und zuerst edirte, bemerkt. Näheres hierüber Com. 
a, V. Fundorte und a. r. Aufschriften an Gebäuden. Die Schrift 
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ist mil :ein 9 r Bahme eingefasst. » Beehts derselben eiir 

Halbmond. 1 fn der Sleüe EXV Z. 4 ist X mit V'ligirt.' ’ ' 

' vi jtalinann, t, d.‘ Jnhrb, d.'V. v. a'. P. IJvi; S.'lSS ’f. ‘ 

... / . !■■■■.( i'- . 

A n m e r k.^ 1)^ Nicht, .Civitas vrie,Cora. a. v. Cirltal^s naphgewieaea 
wird. 2) Man bemerke die ächreibuog SVMEiiOCENNENS.IS. Pie,,ger. 
wöhnliche 'ist I^M't.OCENNENi^I^- ist diese adjectire BpnpniHing 

abweichend von. de'r gewöhnlichen im IJenitiv pluralis der BewnhqerjfAT; 
men gewisser Civitate.s,' dolonien, Municigien und Li^odgemejnden, yifie 
C. tu V. Ciyitates 'nachge>vie8eo Ist. 3) S. C. a. v, Cura und.,J,|issu ptp. 


. IV t.'.: . 


2369. 


' .'M.'i ! { ;.N »'■ 

.. T >*'i ii'.'« . « 


H. S. 0 B 
RHl E V. T. R 
yTVM S I'P,.; 

' Auf einem viereckigen Steine unten’ und oben mit Wülsten 
und Stäben, .gefgigieR . wie bei Nr. 2365 bemerkt. 

V. Janmann, i. d. JabrB. d. V. v. A. P.’ XVlll. S. 229. 

A n m er k. ^VenA dtsses Denkmal niebt falsch; ist, so gehört es unter 
dl^ Zahl derjenigen , sof welchen nur Anfangsbuchstaben der Worte 
Vorkommen, die sich auf Votivinsebriften oder Ehrendenkuale beziehen. 

, I /.vlV'-ili >.V.r- V •> ' > 1 ’ > < 1 >.. 


2370. 






\ ^ l*.'.' l"» ■ 


.. .)*. 


D. M 
IVLIAE 

- (• ' r severinae' 

H.H IVLIVS ■ 

• • '.iiM-rt- rv SEVERVS”“ ' 


'Hl y 


\ '■ 


i- 

it 


büs Hanibtu Juliae Si^erinae Decimu» Jvütu Severus faeiws- 
1, r .1' T.J ■ dum euravit. ' 

, I . . .1 ’ -n ‘ ‘1 .iV.- 

Gefunden ,1^2 an dem Nr. 2365 angegebenem Orte. 

, V. Jan mann, a. o. a. O. 8. 229. -i ,:i .. 

An merk. 1) Wenn D ein verlesenes oder undeutilch gtwordenfs P; 
Zn lesen t'BIlae. ' Vergl. Nr. 2872, wo Zelle 4 am Anfänge eia P., . 

„‘■.V- . UN . ■’ i -I . : •. i ' - • • •' -» 


• '.V..;..-. •! .7 , ;-t I . . 

• T •; i;: ' 

• / e i/ r:’j iN i '■ i - 


^ .1 ) ~ I ■■ 1 

...... .. 0 ' }f.'r.dnr.'-i -'i 

.; .I'i'f.' >ii j ■. ■..•I ! .'I* I.;.’- i.i 


i« 




1. ■■.,■•..1 I'. li,:.)/ ,y .« t):tu .<• 
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2371. ' 

D . . 




V . . ELLI 




. ... lARTl 


' 


ALIS . . . 


• l' 

* 

VIX 




. . T 




Diis Manibus. V(ü)elli(ut Myirtialit ; Cyui) vix(it annos . . . 
hic süu$ est. Her es ex) l(^estamenfo faciundum curarni). 
Gefunden 1851 an dem Nr, 2365 bemerkten Orte. 

V. JaurasDO, a, o. a. 0. S. 2S8. 

A n m e rk. Martialts kaun auch ein Genitiv seyn und gelesen wer- 
den: Diis Hnoihns Vitellii Martialia qni visit etn, ’ 


' . ... ..r. 1. . r 

2372. DIETR . , , . 

1 QVPE 
OVINI 

/ A IX V. 

010 V 
I 1 

(Diis' JUanibus) Die/ricupe, ') Ocini (_ßli{te quae viril annos) IX 
Qmenses .... Olo . . 

Schriflreste auf einem Grabsteine, gefunden 1851 an dem 
Nr. 2365 bemerkten Orte, 

V. Jaumnnn, a. o. a. O, S. 288. 

Anmerk. 1) Gallischer Name, vielleicht auch Mann-sname wie z 
B. Fesa, Fida, Cenepsa u. a. 2J Name des Errichters dieses Denkmals 
nicht mehr vollständig erhallen ; das I zwischen 0 und O nach v. Jau- 
mann vielleicht ein T, etwa Oto(i)v(us), 


2373. [ P. R. I, V. — CASSIVS — 

CEREALIS — lOF lOV. — 

Die Buchstaben P. R. 1. V. auf einem dünnen Ziegel zwischen 
Rahmen , gefunden auf der Ziegelsteigc in einem römischen Zie- 
geleien, die drei Töpferslempei an verschiedenen andern Plätzen 
der Stadt. 

V. Ja u mann, a. o. a. 0. S. 28A. 

23 
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Anoierk. 1) Hiosichtlich der Ziegelstempel P. B. I. V. s. C. ». ▼. 
ZiegelioschrifteD. ; 

2374, DIS MAN 

MATRONA 
CARATVLLI 

\ F, CIVES HEL , V . i 

, . ‘ AN XL. BALB . . 

VS LIBER MRT . , , , ^ ; 

F. C. ■ ’ , ^ 

DÜS Manibns. Malrona, Caratulli ßlia, cives heloelica amorttm 
XL. Balbut Liber maritus faciundum curaoii. 

Gefunden 1851 wie bei Nr, 2365 bemerkt. 

V, J au mann, a. o. a, O, S, 288. 

An merk. Fehlt die bekannte Formel H. 8. E. 
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Grossherzog^thiiiii Hessen. 

« »V 

■ . .S ■ — H*H— , ; 

n « 1 n X. 

2375. . POLUN 

. . , CRVM 
, . RAM 
. . . . IMA 
. . . . SIG 
LE . ... XII 

PR .... EX 
/ • 
vo . . 

(^A^pollmCi sa(crum. (Ke)ro«i(«s *) Pr')ima(tius') tignifer l(egionit 
X)X//, primigeniae, (piae, ßdelit) ex voQlo posuit). 

Gefunden 1851 an der Philippgsehanze zu Mainz und in der 
Sammlung des Alterlhuinsvercins dahier deGndlich. 

Klein, im Programm des Gyranasiam.t zo Mainz 1853, S. 15. 

Anmerk, I) Veraaius mit AVahrscheinlichkeU, Primanas fast gewiss. 


. 2376. 

T. FLORIVS. SA 
> . ■. TVHMXVS. VET. 

EX. SIG. LEG. XXII 
PR. P. F. AUiXANDRI 
. .. ANAE. M. H. M. AD 

_ . LECTVS. IX. ORÜ . . 

. . . . EM. C. R. M. MOG 

. . . : EX YOTO FC . . . 

■ (Joes opHmo maxüHa?') T. Fhriut SaHtrm»u$, »etera»u$, ex 

23* 
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signifPTO ') legionis XXII, primigeniae, piae, ßdelis, alexan- 
drianae, *3 tnissus honesta missione, adUclus in ord(in^em civium 
romanorum municipii^') Mogonlia censium ex volo posuit.*') 
Diese im städtischen Museum befindliche Ara wurde t832 im 
hiesigen Stadlhause gefunden. 

Klein, im Programm des Gymnasiams zu Mainz 1853 8. 10, 

An merk. 1) 8. C. a v. Excentnrione etc. 8J Dieses Wort ist, vrieauf 
andern Inschriften derselben Legion, s. Nr. 633, 684, nicht aasgelöscht. 
8) In ordinem (deenrionatusj. 4 ) R. M der,Tarle,tBtei| 2eQe nndeatlich 
und nach Kieiu zweifelhaft. 5) Ich gl.xube, dass hier P0(8VIT| ge- 
standen bat. Das E Ueberrust von P und das C Ueberrest von 0. Kleinj 
faciendnm curuvit. Diese Worte findet man oft auf Grabsteinen , sel- 
tener auf Votlvdenkmulen. . > 


IV ' o r m H. 

2377. . DEO 

MERCVRI 

' ' . ET ROSM ' > • ■ I 

• • ERTE. L ' . . ■ 

. • ' . . SERVANpI • '■ • n • . : 

VS OVIET 

. - VS EX VOTO , . ' ■< . ; 

IN SV. P. . 

Deo JAerctirio et Rosmerle 'j Lucius Sercandius Quietus esc coto 
in suo posuit. 

Uebcr den Fund dieses im Besitze des Herrn Rentners Bän- 
del zu Worms befindlichen Denkmals theillo mir derselbe folgende 
briefliche Nachricht mit. „Dieser Votivstein ist im Jahre 1844 in 
hiesiger Gemarkung auf der SUdwestseite bei Gelegenheit eines 
grosseren Erdabhubs zum Dammbau einer neuen Strasse gefun- 
den worden. Der Platz, worin er so lange gelegen, ist jetzt 
mit der städtischen Kieskaute in Folge des genannten Abhubs 
vereinigt, welche vordem den vorletzten äusseren Festungsgraben 
formirte; er lag also zwischen' den beiden äusseren Bollwerken 
unserer im Mitleialter erbaut gewesenen Festung, wo immerhin 
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eine sehr ansehnliche Fläche freien Feldes geblieben war, die 
möglicherweise als Viehmarkt benutzt werden konnte , denn neben- 
bei gesagt, erinnere ich mich sogar, dass i>n Jahre 1797 und 
1798 der Versuch zur Einführung eines Viehinarkles dorten ja 
beinahe an derselben Stelle gemacht worden ist. Ob die Wahl 
des Platzes damals eine zufällige gewesen, oder ob irgend Je- 
mand durch Tradition dahin gewiesen hatte, ist mir unbekannt, 
jedoch wurden ohngefahr 100 Schritte davon näher zur Stadt 
römisches Mauerwerk, Bronzesaefaen, g.vB. ein Herkules, der 
in die Sammlung nach Darmstadt kam, Geschirre von terra sigil- 
lata, Rudera einer römischen Töpferei mit vielen halben und gan- 
zen Stücken gefunden un^ wiederum weiter 100 Schritte östlich 
ist das Katerlocli, ein klassischer Boden für Römersachen. 

MiltheilQBg des Herrn Bändel zu Worms. Frendenberg, i. d. 
Jnbrb. d. V. v. A. F. XIX. S. 98, wo eine onrichttge Zeilenab- 
Ihellnng. 

An merk. 1) S. C. a. ▼. Rosmert». Die Nr, 806 und 607 mitgetheil- 
ten Inschriften befinden sich nicht in der Sammlung des bUtorischen 
Vereins zu Wiesbaden, sondern io der des Herrn Bändel, S. C. a. v. 
Possessiones. 

• I ■ . ’ .1 ■ . I 

I ■ .1 






.i .1 1'.' . t .. 

. 0 , i;l . ,■ 1 

. r .\ . 01 , . ( ■ 

■*»'i ** I.»“ .X sxO.a p..*«x\OV. . 


1 lyiii^od by Coo^l( 




Herxogrtliiim Mn»»aa. 


Hedernhehu. 

2377a. ' OL, T . 

' . , VL , LNTIVS / 1. 

HISI'ANVS . 

L L M. ' - ■•• ;■ ■ ■■ • , 

. . . 0/ ') QF)ul(^g')enlius *} Uispa/ius volum soloil laefus lubens 

merito. , 

Auf einem Bruchstücke, gefunden 1843 zu Hedernheim und 
im Museum zu Wiesbaden aufbewahrt. 

Klein, I. d. AnoBlen des nass. A. V. 4 b 8 Heft S. 304 f. 

An merk. I) Da der Stein wahrscheinlich nicht viel höher gewesen 
ist und die Inschrift nur aus vier Zeilen bestanden hat, so scheint die 
erste grösstentheils erloschene Zeile den Namen eines Gottes , etwa, 
wie Klein vorseiägt: DEO. I. SOLI oder lOVl DOL enthalten zu ha- 
ben, wobei bemerkt wird, dass DEO A POL wohl nicht vermuthet wer- 
den dürfte, da der Deberrest eines Buchstaben vor OL kein P verräth. 
8j Das L vor N dürfte ohne Anstand ais Deberrest von E angesehen 
und die Ergänzung Fulgentius, wie sie Klein gibt, für getroffen gehal- 
ten werden. 8) Zur Ergänzung der Formel V. S. L. L. M kann das 
VS bei HISPANVS als doppelt fungirend angesehen werden, s. C. a. t. 
Sprachliches — Abkürzung — Krasis. 


2377b. I. HO . NO . REM. D D 

MER .CV.RI.O.NE.G' 

0 . TI . A . TO . RI . 

in honorem domus ^dicinae Mercurio negotiatori. 
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Auf der Basis eines auf einem Felsen sitzenden Mercurius, 
unter ihm der Widder und eine kleine Schildkröte. Der Schoos, 
des Gottes ist vortrefTlich gearbeitet. Der Oberkörper .vom Bauch 
aufwärts fehlt. Zur Linken eine ebenfalls versliiminelte Figur, 
deren schön gearbeitetes Köpfchen getrennt aufgefunden wurde. 
Dieses im Jahre 1843 unfern des jüdischen Begräbnissplatzes ge- 
fundene Denkmal befindet sich im Museum des nassauischen Alter- 
thumsvereins zu Wiesbaden. 

Dida.<ikRlla 1843 Nr. 34$. Kleia, i. d. Jahrb.' d. V. v. A. 8. XVII. 
S. 193 ! Derselbe i. d. A. des V. für nass. A. 4. Band t.' Heft 
8. 296. . i > I 

Anmerk, Klein gibt: NE . CrfO . TI A . TO . RI ■ 0| und liesst: 
Mercurio negotiatorio. Nach ( inem mir von Herrn Coorector D. Rossel zn 
Wiesbaden mitgetheilten Papierabdrnck, welcher auf das'Genaueste die 
Sebriftange , Punkte, zufällige kleine Verletzungen und N/irben gibt, 
halte ich das am Ende stehende angebliche 0 für ein Blatt nach dem 
Punkt, und lese, wie oben steht. Wäre dieses Blatt, wie Klein angibt, 
ein O, so müsste nach demselben ein Dreieckpunkt grade so da stehen, 
wie ein solches nach jeder 8ylbe dieses Wortes In der Mitte der Hohe 
jeder der Scbliissbnchstaben dieser Selben. Demnach ist das Dreieck- 
punkt nach der 8ylbe RI das 8chlosspunkt ries ganzen Wortes, worauf 
das Blatt folgt, welches freilich io andern Fällen oft selbst als Inter- 
punktionszeichen gebraucht, die Htalle eines runden oder irregulären 
Punktet vertritt, hier aber, nach demselben als Verzierung steht. Ich 
bemerke noch, dass die in dieser Schrift vorkommenden O überall einan- 
der gleich sind, die Rundung des etwas schief liegenden Blattes dagegen 
oval und von jenen übrigen O ganz verschieden ist. Der Blattstiel ist 
nicht mehr sichtbar, weil eine Verletzung des Steins grade an dieser 
Stelle geschehen. Da bei dem .Mercur das Wort negotiatorius nirgends 
vorkommt, dagegen oftmals das Wort oegotiator, s, C. a. v. Mercurius, 
so ist um so mehr an obige Lesung zu hulteu. Bemerkenswerlli erscheiot 
bei dieser Inschrift die genaue sonst selten vorkommende .Sylbenabtheilung. 


• •• • I • ‘ • ll‘ . . » , » . ■ 

i . 1 . • . , . . 

r i.j:- ... ■; 

I *''• 

: . ,-i 
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W I e 8 b « d e ffa '■ , 

2378. " FreMVS ' ' ' ' '' 

FIRMINVS ' ’ - :. ■ I • -1 -t 

■ ' ■ ■ • . ET ROMVLA . ' -i'' ' •' •'« 

■ ■ ■ - ' VXOR ■ '■ ^ ' 

• “ ■ ' ■ ET VOTO ’ ■ ■ 

Firmtts Ftrminus et Romula uxor ex votö. 

Auf einer 3' langen 2' hohen, unlen 6" oben 4" dicken 
Platte, gefunden 1853 bei Ausräumung der Fundamente der ab- 
gebrannten evangelisciien Kirche und im Museum dahier befind- 
lich. Obige Inschrift scheint nur der Theil einer auf der Basis 
eines Götterbildes befindlich gewesenen grösseren Insdirift, oder, 
was Ich für wahrscheinlich halte, die Aufschrift eines Tempds 
oder einer Aedicula gewesen zu seyn. 

Periodische Blätter der historischen Vereine zu Cassel, Darmstadt, 
FraDkfart, Mainz, Wiesbaden Nr. 4 8< 13 und 14. . 


- 2379. MVRANVS . ■ . 

• FOAIAIILaVIA ’ • .. .-i 

ANDIOVRI F CIVIS ' • • ' ' ' 

SECVANVS STIP XXII 

* :*«r / i» . i: •; / » 

■ ■ ' ■ N . n,:- 

■•'•II • • * • ♦'*/ I'-*«“ 

Mwanus , equet ala prima flnein, Andiouri fUius, *) cirfs Se~ 
cuanus^^ slipendiorum XXII annorum . . . hic silus esl"). 

Auf einem am untern Theile verletzten Grabsteine, gefunden 
1842 am Kranzplatze und iin Museum dahier befindlich. Oberhalb 
der Schrift in Relief die Vorstellung eines Triejinium, unter der- 
selben eine männliche Figur, welche ein Pferd am Zügel hält. 
In der Zeile 2 erscheinen F als Ueberrest von E, I von L, I 
von F. Bei dem 0 ist unten ein Doppelstrich sichtbar, der wahr- 
scheinlich ein 0 andeuten soll. 

Anmerk. 1) S. C. a. v. Ala. Hinsichtlich der Schreibung equea 
ala prima s. Comm. a. v. miles legionis. Becker liesst: alae primae. 
S) Steht gegen den Gebrauch nicht nach Muranus. 8) lieber die Scfarel- 
bnng 8ECVANVS s. C. a. v. Sprachliches, 
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Becker, i. rt. Aunaleii des UBss. A. V. Band 4 Heft 8 S. 393 f. 
MittbelluDg des Herrn Cunrectur Dr. Rossel zu Wiesbaden. 


2380. MISCE 

Stempel auf einein Geltis.se, s. Conini a v. > prUclie. Dorow 
Opfersiälte I. Tab, 21 3 p. 58. 


Orlen., 

Amts Wehen. 

238 1. ' LEG. XXII. P. P. F 

Legio XXII, prünigenia, pia, fidelit. 

Auf mehreren gebrannten Steinen (die Zahl ist nicht ango* 
geben} ans den Ruinen des Castells bintw dem Pfabigraben, iin 
Mose um zu Wiesbaden aufbewahrt. 

Periodlacb* Blatter der historischen Vefeiac ZHiChsml, Darmstadt, 
Fraakfurt etc. Nr. 4 8. 83. , ,, i;: ■, 

. .■'!■ I ,i; .ii 

-• ' ■ ■, ■■ . • !v .7 


77 *1 >1^ iti .7 
ii'i / .t; 

1 ■■■'7. 


!l ., 

s , 

•••i. I' II . / h'i i'iui 


• / , I . 


. I .r-. !j., 

! i.-I iieei 

I ...• ■ -i.. , 


■J, 


j. 


I 

1-. ■ '. i! 


. I ■ . •• “i; .. 


* , i ‘ • T • 


l| U 


t' if / t . • I-, J • 

*/ I, .m t’f. ) ^ t'J -I |«|(/ y/ , / I • 

1 f / “I n .1» “»I '\V .(I ‘I 
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2382 DV MATH1BVS SC 

SOLIMARVS. M ' 

COH. IIII. VIND 
V. S. L. L. M. S 

Divit Matribtu tacrum. Solimarus, miles cohortis IV Vindelico- 
rum Votum suiceptum laefus lubens merito toloil. 

Diese AUarinschrifl befand sich vor dem Jahre 1840 oder 
1841 langte Zeiten der Aula des alten Gymnasiums dahier und ^ 
wurde wahrscheinlich in der Stadt oder deren Umgebung gefun- 
den. Seit genannter Zeit ist sie auf der hiesigen Stadtbibliolhek 
befindlich. In der Stelle DV. MATRIBVS. erscheinen folgende Li- 
gaturen: V. M. A und T. R. I. B. Am Schlüsse der ersten und 
zweiten Zeile gingen durch Verletzung mehrere Buchstaben ver- 
loren, und es sind von SCR noch SC und von UlIL^ein M übrig. 
Die linke Seite des Altars zeigt einen Adler, die rechte ein 
Glasgefäss, eine Kugel und ein kurzes Schwert (wahrscheinlich 
Opferkrug, Opferpfanne und Opferinesser, wie auf einem in mei- 
nem Garten befindlichen Jupiteraltar zu sehen}. 

Becker, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XX. S. 101 t. Aschbach, I. 
d. Jahrb, d. V. v. A. F. XX. 8. 76. 

An merk. 1) 8. C. a. v. Matronae, Obige Abbreviatur cu verglei- 
chen mit einer Inschrift bei de Wal Mondergodinen p. 47 Nr. LXXII 
und DV. NTMPHI8. 8) 8. Comm. a. v. Cohortes. 8) Aschbach* gibt 
a. o. O. die erste Zeile unrichtig DEVM BELLI.VI. 8ACR. 


•MaW-a«- 


Digitized by Google 



HLÖlilgrreieh Preusseii. 

t * 

... , , 

' ■ M r e u X n a e h. 

2383. TIB. IVS 

DAMO 

- ■ ' V. S.L. M ■ ■ ■ ' 

Tiberius Jus(us Damo nolum solcil lubens merilo. 

Auf einer hier gefundenen Basis , kam 1848 in das Museum 
zu Bonn. 

0 V erbec k, Kaulog S. 73. ' 

> . . . ' . •> I ■ ; . t ii.l 

.1. 1 i; ■ .; . .. . ■ . _ ...| .| 


• • I, ■ . \ I 1 ■: I « 

... ^ I ■- ■ • ■ ..:. // ■• 1 i 

.' C . « I b I ein M, . 1 - 

2384. » ' ' • REPLE '• ' ' ' • • ' ■ ^ 

Steji>pel auf einem Gefdsse , gefunden bei Coblcnz, s. Comm. 
a. V.. Sprüche. 

boultz, Mtl. 11. 8 p. S. .... ’ . . i . . 

: ■ i ! 1. . I ■ 





. • *: ‘»1 . ' ... .• r « ' . . • • > M . 1 . i’. • •i* 'r * 
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H e m » V e n. 

2385. IN. H. DD. 

ARCIAS AlARI 
NVS SACERDO 
S DOLICHENI 
DONVM DONA 
VIT EOVITIBVS 
C . H(JRTIS,I F,DB 
CIO ET CRATO COS. 

Im honorum domus dioinae. Arcias Marinus, sacerdos Dolicheni^') 
donum donamt'') equitibus p^oyiortis, fiaoiae^') Decio et ßralo 

coHsulibus. 

Inschrift auf einer 2' 9'^ hohen« 1' 8" breiten und 9" dicken 
Gebäudeaufschrirttarel mit schön und regelmässig; ausgeführten 
Buchstaben in einer Leisteneinfassung, gefunden im Sommer 1852 
bei dem Neubau eines hiesigen Hauses ganz in der Nähe der 
Kirche und im Museum zu Bonn aufbewahrt, In der vier/en Zeile 
sind M und D, in der fünften und siebenten Zeile E 'und T Iigii*L 
Im Worte CRATO ist der vordere Buchstabe einem C vollkom- 
men , gleich und wie die übrigen C dieser Inschrift ausgeführt 
Es ist das bekannte oft vorkoinmende epigraphische G. 

Braun, Jupiter Dolichenu». Efnladungsprogramm au der am Oeburta- 
tage Winkelmanos (9. Dezember 1858) stattAudeDden Qeneralver- 
aammlung des V. v. Ai fioiia. 18S8 mit einer Abbildungstarel* 
Anmerlc. 1) 8. C. a. r. Jup,iler Dqlichenus. 8) 8. C. a^ j^Spracb- 
liches — Siglae — Forts, im IV. Theile. Die Gegenstände einer Stiftung 
wurden theils ausdrückHcb auf Inscbriften bezetchuet, z. B.’ Nr. 8189: 
templnm de suo dono dedit, theils nicht, wie z. B. auf einem Denkmale 
zu Augsburg s. IV. Th. und wie in obigem Fall*: DemJEiebeadan ^ner 
Zeit war der Gegenstand der Schenkung und Stiftung durch den Aabiick 
desselben bekannt. Wir müssen , uns begnügen, aus den bei dem Fund- 
orte obiger Inschrift entdeckten Alterthumsüberresten seine Beschaffenheit 
zu errathen. Da man daselbst behauene Steine (unter denselben ein Bruch- 
stück mit D, wohl Ueberrest der Formel Düs Manibus), Drnen, Asche, 
Kohlen fand, scheinen diese darauf zu deuten, dass es ein Grabgebäude 
gewesen , welches der Priester Arcias Harinus gestiftet hatte. Die In- 
schrift Nr. 8885 dürfte aus dem Inhalt der obigen ihre nähere Erklärung 
erhalteu, s. Nachträge 11. zum S. Tbeil ad Nr. 8885. 3) S.Comm. a. v 
Cohortes. 4) 850 n. Chr. Da, wie oben bemerkt, das C in dem Worte 
CIIATO den übrigen C vollkommen gleich gebildet .als epigraphisches C 
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fnr 6 erscheint, so ist nicht Crato, soadern wie oben Grato m lesen. 
Kin gan% gleicher . Fall in einer Inschrift von Zirl in Tyrol (s. IV. 
Olt.}, wo bei AVG das G wie die daselbst befindlichen übrigen C 


gebildet ist. 




t 

H h e d e r. 

• ^ 

2380. 

lA . RONIS 



VVFANIABVS 



. EVERINl 

. y 


VE . . . 
IIBERIVS 

• . t* 


V . CTOR 

• 


. X IMPER 
SE ET S 
L 



Matronü Aitfaniabus. *) ve(leranus ef) TAeriuM 

Victor Qe)x imperio (isparum pro') se el tui$) ooium tolvenmt) 
lubentet (merüo). i . . 

Hier gefunden und im Museum zu Bonn befindlich. 

Overbeck, Katalog des rheinischen Husenms 8. 80. 

An merk, t) S. Coram. a. v. Matronae. 2} In diesem Namen steht 
nach Overbek W verbauen für V. Ich halte diese Scriptur für geflissent- 
lich ligirte Buchstaben. Für diesen Fall würde ein ganz anderer Namen 
angenommen werden müssen. 3) Overbeck liesst wie oben. Das VE Ist, 
wie ich glaube , Deberrest des zweiten Namens. 


B • HL ■. .. .1 

2387. . . . IVS ANII IN . i 

. . . . CAT. INSP , . 

Schriflresle auf einem Fragment , gefandeti an den Pranzis- 
koneni, und im Mnseom zu Bonn befindlich: ‘ • ' ' - ' ‘ 

Overbeck, Katalog 8. 38.^ 

An merk. Die Stelle INSP vielleicht in suo posuH? 

h 

* IJ' • . • ‘ 'b V , . 
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2288. -ESTIGIS • " ■ ' 

.ff • 1 , viBVS' '• ' 

EDONIB " ' ‘ ‘ ‘ ' ^ 

FLAVIVS 
LODO 
M AVR 

(_Mafribus dom)esticis Qet Quadra)v:bus_ (^et Com')edonibus tla- 
tius ... iW., Aurel . . , 

Gefunden 1848 lieim Thealerljau palie dem Kölnthor und im 
Museum daselbst befindlich.; , . 

Overbeck, Katalog S. 84. , . ,i ; 


2389. MATRIBV 

DOMESTICI 

Malribus domestius 

Fragment gefunden 1848 nahe beim Kölnlhor, wie vorherge- 
hende Nr. im Museum dahier befindlich. > 

Overbeck, Katalog. S. 85. ' 


' “ ' ■ OPTO SIT MIHI TERRA LEVIS STf XXVI FEG ^ 

(Ws) M(anibus)') ... . ... ci. Opto sit mihi^) ierra lecu. 

Sltpendia XXVI feci. 

Obige Schriflreste stehen auf der zum kleinen Theil nur noch 
‘ erhaltenen vorderen Wand eines Sarkophagfragments, dessen 
übrigen Seitenwände abgebrochen sind. Dieses im Museum zu 
Bonn befindliche Denkmal -wurde auf einem Acker bei Bonn ge- 
funden. ■ • 

Braun, 1. Jahrb. d. V. v t*. XVlI. S. t05 f.Overbeck, Katalog 
,„,,t|ea rheln. Miuenma ,S. 49. ; , ji,i, 

Anmerk. 1) Wahrscheinlloh stapden di« BocbaUbcn D.,M auf d«r 
obersten Zeile am Anfänge und Ende derselben vertheilt, wie viele Bei- 
spiele darthun. , 8) Dieses Wort ist puf dem Steine' nur theilwcise er- 
halten , es lassen sich jedoch nach den vorhandenen Ueberresten die 
Buchstaben OPTO leicht erratben. 8) Obige der sonst gebr&acUlcben 
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Formel slt tibi terra levis ganz entgegeasteheade Phrase erscheiot hier 
ganz vereiozelt uod mit aichts oachweisbar. Die Schrift gibt deutlich 
MIHI. Soilte wegeo dieses Ausdruckes Zweifel über die Aechtheit der 
luscbrift eutstehen (wie bei Klein in den Heidelberger Jahrbüchern ISbtJ, 
so antwortet darauf der unzweifelhaft ächt römische Charakter dieser 
Inschrift. Ich finde in dieser bis jetzt unbekannt gewesenen Formel einen 
und denselben Beweggrund zu ihrer Abfassung, womit Lebende sich selbst 
(sibi vivi) Grabsteine setzten, — Besorgniss und Befürchtung, — hier, 
dass die Huhestütte ohne Grabschrift »eya, dort, dass man dem Buhen- 
den nicht das sit libi terra levis zurufen werde. 


2391. 1) SECCOF — 2) COMVNIS 

Slempel Nr. 1 auf einem SchUsselchen, Nr. 2 auf einer Lampe, 
gefunden 1852 bei den hiesigen Neubauten. 

Jabrb. d. V. v. A. F. XIX. S. 163 und 164. 


2392. I 0 M 

GENIO LO 
C. L SECVND ... 

SIMIUS M . . . 

LEG XXX ^ . 

BF COS I .... , , , . ' . 

. AMERTINO ET RV . y 

Jovi oplimo maximo, Genio loc({}. Lucius SecundQinus') SimiUs, 
legionis XXX Qulpiae , victricis^ beneficiarius consulis 
(cotum solcit lubens merilo (H')amertino et RuQfo cotuulibus ') ') _ 
Auf einem bei Bonn gefundenen und za> Willheiins Zeilen im 
Jesuitencolleg aufbewabrtcn Altäre, nach VViltheims Autopsie. 
Wiltheim, Luotlib. ed. Neyen p. B26. Fig. 86S. 

Anroerk. I) 1B2 nach Chr. , % 

- I 

. 1 /. 
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■ t. . . '-i- • : ♦ • •i'* ■ • • :< '•* i ' ^ »*' * '■' 

' !• : WleAelhof 1*el Bonn. ' ' ’ ’ ’ 

2393. ’ „■ ' BEPLETE 

• Stempel auf einenv Gefrisse von hier, unbekamit wo jetzt be- 
findlich, s. Com. a. V. Sprüche. ' ' - _ ^ 

Dorow, DeakHiale 18, 6. ' * ^ ! ‘ 


i’ 




2394. 


, HL .» I n* 

'■ ■ . • • C • i 

ET ^ . C,i.. . . . [•( , J\' * , - 

i ..( I V . • I. ’i 7 ■ t< 

Schrift auf dem Fragment (erste Hälfte des oberen Theils) 
einer Ara , gefunden an der alten von Köln _ über Zülpich nach 
der Eifel ziehenden Römerstrasse. ! 

( • ' i" ■ 


. i..- ( i, ; .i , ' 

2395. - AVEVITAB 

Auf einem Ringe von Bronce im besitze des Malers Weinerz- 
hagen, s. Comm. a. v. Sprüche. 

Lersch, I. Nr. 86^ ' *• ' 

' , , .... < .. ■ ,1 . ; ■ A . ■. i. r- ■ • • -i” 




i't -.1 . 


' 239t>. ' * ' VGAVDIO 

J. Scfcoefl tB, A1»,'IU. IIL I. p. 609. :j.; . i ! i i 

! t., t ii, > »■ *■ ■ ■ - >•’*' 

. 5 , • .‘V * i *:*v* . t ^ 1 ‘ i W* 

2397. SVPERINI ROMA > ( I ’ • ■ ^ ^ 

NI 0 PROTECT D N 
FLORENTINA . AL 
- TA CONIVGI KA 

RISSIMO OBI . . . 

(Dös Manibuty Superini^) Romani, centurioms prolectorum'') 
domini nostri. Fhreniina Mta conjugi karitsimo obilo {fadundvm 

(curacif.) 
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- Gefunden bei St. Cunibcrl und im Museum zu Bonn befindlich. 
Overbeck, Katnlog S. 14. 

Aanierk. 1) oder Superinli, vean iniin nach Nr. tflO? nndllSO deo 
Naaien Superinius aoBehaea will. Alsdann wird das I, wie so oft vor- 
kommt, doppelt fuogiren. 8) Die Leibwache des Kaisers. Bei Gruter 
1038 Nr. 8 kommt ein Praef. protectorum augg. vor. Im Codex Theod. 
tit. 84 ist die Rede de dom*sticis et protectnribus. S. Spartlanus Camcalia ?• 


D e n 4 B. f 

2398. ’ REGVLA 

NINVS. EX. N 
ION. TRA. LA ■ 

. ' I. CVRA 
G V. M. ANON 

Regula(^HUs Anto'jninut ? ex nQumero .... aub cura . . . M(ard 

Anton{mi). 

Auf einem nicht mehr vorhandenen Bruchstücke , welches im 
Jahre 16ö9 von hier in den Garten des Jesuitencolleg^ zu Luxem- 
burg kam. 

Wiltheim ed. Neyea p. IBS Kig. 181. 


• toitimielM. 

Dorf 3 Stunden von Köln. 

2399. D. M 

CACVTIO 
SFERATO. ET 
PETRONIAE 
IVSTINAE 

Dii$ Manibus. Cacmtio Speralo et Pelroniae Jutlinae. 

Auf einer Steinplatte mit schöner Schrift, gefunden im Walde 

24 
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des Gutes GertruduiihoC bei Stommeln als eingemauerte Decke 
eines Grabes mit zur Erde hin gekehrter Schrift. 

Braun, i. d. Jahrb. d. V. f. AF. XX. S. tB7. > 


X. a n S e n. 

2400. LEG VLPIA 

VET XXX 

* Falsche Inschrift auf einem am Hause der Fräulein Haller ein- 
mauerten gebrannten Steine von 1' 7" im Quadrat mit vier Rds- 
, setlen en relief in den Ecken. Form und Verzierungen des Stei- 
nes und der von dem bekannten ächten Stempel der 30. Legion 
ganz verschiedene Schriftinhalt desselben zeigen dieses hinläng- 
lich. Die Lesungen: Legionis ulpia^e} velerani trigesimae, ferner: 
Legio ulpia veteranorum trigesima, oder: Legio ulpia veterana 
trigesima, wie sie von verschiedenen Seilen in Vorschlag gebracht 
wurden, und selbst die versuchte Verhe.sserung VICT statt VET 
nach welcher Legio, ulpia, victrix trigesima nu lesen wäre, haben 
in, Ermangelung einer Analogie nur dazu beigelragen , die ün- 
ächtheit deutlich vor Augen zu stellen Wären schon hinsicfalUcb 
der unantiken Form und Yerzieruag des .Steines Zeichen der Un- 
' ächlheit nicht vorhanden, so könnte angenommen werden, dass 
bei der Stempelung ein Versehen vorgefallen (wie zuweilen vor- 
kommt, s. C. a. v. Stempelinschriften} und die Zahl XXX .nach- 
gesetzt worden sei, wobei jedoch immer das VET Ansloss gibt, 
wenn die Schrift folgende wäre: 

LEG XXX VLPIA 

VET " ' 

HiVpsch, 36, ea. Fiedler, röm. losch, v. Xaoten S. 0 Taf. 3. 6. 

Lorsch, in Nr. 803. 6. F. Grotefond io Zimiaerinanos A. 

Z. 1841. 8. 431. Steiner, C. i. Rheni 636. 
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2401. MISCE 

Aaf einem Gewisse 8. C. a. v. Sprüche. 

Cannegieter, Mon. Dod. c. 8. Hassel, Aett. soc Traj, 1. p, 858. 


K ii I p I 

2d(ß. OVADRVBHS 

SACRVM 
M. VlTALLNl 

VS. A . . . ■ 

Quadrvbüs sacrum. Slarcus VUaiinmt Marei fUiut? 

Befand sich im Besitze des Pastor Kampe dahier und kam ats 
Geschenk desselhen in das Museum zu Bonn. 

Ovarbeek, Katalog S. 74.. 

Aanerk. S. C. a. v. BIvil Trivü Oüadifvn. 


2403. AVFANIS 

AVAL. V BVS 
ET. IVSTINIA . 

VRSA V. 

AttfanU AQulus) Vaiieriut') t/fr»)*»*) et Jusfinia Ursa vQolam 
solverunt tubentes merito'). 

Gefunden 1851 — 1852 bei dem Strassenbau zwischen Coinmcrn 
und Zülpich und wahrscheintich bei dem k. BauiÜhrer Ewermami 
oder dem k. Friedensrichter Doinet zu Zülpich aufbewahrt. 

Freude Oberg, I. d. Johrb, d. V. v. A. ¥■ XIX S. 80. 

Ad merk. Nach Dotoet’s Mitlheiluog bei Freudeoberg ist der dritt- 
letzte Buchstabe B eia K oder eio R. — Ist wegen des Zeile 4 be- 
fiodticben Naaieos FHNA zu vermutheo, dass Zeile 8 der Name DK8VH 
geataaden, so sekeiat dieses vermeintliche B oder K oder R entweder 
ein S an Min, oAsr es müsste zwiaehen B und V etpe Verektstelie für 
ein erloschenes S aogeuummeD werden, wie folgt: VR. V8. 


24 * 
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Seiler.. 

Dorf bei Zölpich. ^ ...... 

2404. TEXTVME 

I MODEST 
VSCRISPIN 
’ TVRBO L . . 

TexlumetQs') Modestus Crispmus Turbo lubens (merilo'). 

Auf einem Steine, welcher 1850 in einem auf dem „Dinsal“ 
beGndiichen Grabe, als Deckplatte eines Sarges (mit der Schrift 
nach Innen) benutzt, gefunden wurde, und im Besitze des Herrn 
V. Geyr, Rittergutsbesitzers, befindlich ist. Im Sarge lag das Ge- 
rippe einer menschlichen Leiche mit Halsschmuck von Glasperlen, 
neben derselben ein grosses Schwert nebst Heim und einem lan- 
gen platten in der ganzen Breite nach unten zngeschliffenen schwar- 
zen Stein (lapis lydius, in der preussischen Rheinprovinz bekanntj 
und zu Wetzsteinen dienlich), welcher als Messer (nicht wohl als 
Waffe) mag benutzt worden sein. Auf der andern Seite dieses 
Denkmals befindet sich eine Figur in folgender Gestalt eingehauen ; 



und folgende Inschrift quer auf dem Stein: 

K. V. IVNU 

d. i,. (obiil ante) kakndas qmnto juniü , . . •. 

Der Name des Verstorbenen ist ausgefallen. Jene Figur scheint 
in den Hauptzügen (Verticalgestalt) Aehnlichkeit mit dem bekann- 
ten Chrislusmonograram in dieser Form ^ zu haben , und die 

genaue Angabe des Sterbtages auf ein christliches Begräbniss zu 
deuten, nach tyelcher Annahme zu schliessen, dass dieser heid- 
nische Stein zum Begräbniss eines christlichen Häuptlings in spä- 
terer Zeit benutzt worden ist. Die Kehrung der beidniscben 
Schrift nach Innen wird hier leicht erhlärt durch den Gebrauch, 
welchen man von der andern Seite des Steines fttr die christliche 
Grabschrifl machen wollte. Wie aber dieselbe Nachinnenkehrung 
der Steinschriften von Vettweis, bei welchen keine Inschriften 
für den neuen Gebrauch dieser Steine zu Särgen späteren Be- 
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^bnisse Vorkommen, zu erklSren isl, ob aus Aberglauben, oder 
aus der noch in dem Volke lebenden Ehrfurcht vor den Matronen, 
oder im Gegentheile aus Verachtung des heidnischen, welche 
gebiete , solche Gräuel dem Blicke zu entziehen ? (^welches daraus 
hervorzugehen scheint, weil mehrere dieser Steine zu Aptirung 
für den neuen Gebrauch durch den Meisel arg verstümmelt} muss 
einer näheren Untersuchung nach Einsammlung zulänglichen Ma- 
terials anheimgestellt bleiben, s. Steiner 's Sammlung und Erklä- 
rung altchristiicher Inschriften S. 51. 
rreudenberg, i. d. Jahrb. d. V- r. A, V. XX H. Ot f. 


Antweiler. 

Dorf im Kreise Enskirchen. 

2405. MATRONIS 

. VACALINEHIS ■ 

AM, NOMIEIIVS 
PRIMV. I IMP 
I M 

Matronit Vacalineku AtnQmius)*') Nomiejitu*') iVimns eQx) 

imp(^erio) Votum tohoit lubens) m(erilo). 

Dieser und die zwei nachfolgenden Inschriftsteine wurden ira 
Jahre l85t oder 1652 beim Abbruche der hiesigen alten Kirche 
in deren Mauern zerstreut gefunden und sind zu Enskirchen im 
Hause des k. Landraths Schröder aufbewahrt, 
rreudenberg, i. d. Jabrb. d. V. r. A. F. XIX 1858 S. 85 r. , wo 
das Jahr dieses Fundes nicht angegeben Ist. Der Herr Herausgeber 
spricht in diesem Hefte von 1858 von einem neuen Funde. 
Anmerk. 1) V mit A ligirt. 8) Nach Nr. 1485 und 1487, wo der 
Name Ammius und Nr. 888, wo Ammia. — Frendenberg liesst Am(ius)' 
S) 8. Comm. a. v. Hprachliches — Verdoppelungtuf 
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2406. ■ * IINEHIIS. . ; / . > 

- . • , VCCI . 

• T. IVL/ . . !>*,. y-: 

.... . , , . ORIMP , ■ • , . , . -i,. 

, I , , ‘ ^ -.1 

(_Matronis Vaca)Hneki$ . . . ucei . , . (^e)t JQttüus') . orim- 
'■■■■ . . pQerio') iQptarvm Votum toloit b$bfn$ PterHo'). ' ' 

’ "Anf eiitem‘ Fragment, s. Nr. 2406. • ■ ' ^ 


2407. TRONIS 

(^H]a)b-onis (^Vaccalinehis . . .) 
Auf einem Fragment, Nr. 2406. 


l.-' 


1* a t « « r n. 

Dorf bei Jülich. - - 

2408. M\ AtATERIIVll . . 

V . ■ COBN. VERV ... V 

, ' TAcrrvs . Ex , . , . , , 

. ^ M ; 

Mair(_ibusy MaUrvüQs^ Comeüiw Tacitus^^ ex 

fcoto)^) lubm» merito. 

Diese dicht mehr vorbandeneinschrill, sodann die nachfo^ende 
Nr. 2409 tlieill Aegid. Gclenias in seiner auf der städtisdien 
bdiliothek aufbewahrten handschriRliclien Urkundensaitimlnng, von 
ihm Farrago genannt, im Dd. 20 S. 240 unter der Ueberschrift 
„Monunienta prope Pattern in terra Juliacensi in venia“ mil.' 

Braun, i, d, Jiilu-b.’cl. V. v. A. F. XIX. S. 94 f. ' ‘ ' ' ‘ ' 

Aninprh. I) Oa.« am Fulrrum des iVI beflhdiiehe P ist Ueberrest von 
R. AVabrscheinlich waren hier die Buchstaben MATH dergestalt ligirt, 
dass das Fulerum von M mit einem oberen Querstriche aneb noch das 
T und mit einem Querstriche in der Mitte nach Innen versehen, das A 
dnr.stellle. 2) 2u verbessern ALATERVII(S}, ‘wenn das nach H fol- 
geude II .als fehlerhafter Zusatn erscheint, wofür es nach der Analogie, 
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s. Ann. zu Nr, 1881 dieses Codex zu halten ist. Die Verehrung der 
Matres Alntervae oder Alaterviae scheint nrsprüoglich In der niederrhei- 
nischen Gegend verbreitet gewesen und von da durch die Cohors Tnn- 
grorum nach Schottland übertragen worden zu sein , s. Frrudenberg i. 
d, Jahrb. d. V. v. A. F. XVIII. S. 118. Br.iun dusel)>st XIX S. 88 f. 

3) Wie mau bei Fertigung der falschen Inschrift Nr. 2847c d. Cud, ver- 
fahren batte , so auch bei der Composition einer andern falschen In- 
schrift Nr. 1804 d. Codex, für welch leztere der Name Cornelius Veras 
Tacitus aus obiger Inschrift Nr. 8408 in V'erhindung mit einer Stelle 
aus Plinius H. n. VII. 16, wo die Worte ,, Cornelii Taciti equitis Ro- 
mani Oelgicae Galliae rationes procurantis“ entnommen wurde. Der 
Verfertiger dieser von Heinesius zuerst edirten falschen Inschrift (Inscr. 
p. 113) war höchst wahrscheinlich ein gewisser Langermann, welcher 
zu Köln studirte und ohne Zweifel mit dem damals dort lebenden Ge- 
schichtschreiber und Sammler Gelenfus, Verfasser der oben allegirten 
Farrago, bekannt, von diesem die, ächte Inschrift, wie sie uns zuerst 
von Braun mitgetheilt wird, erhalten hatte. Wäre sie unverändert io 
die Hände des Heinesius gekommen, so hätte er sie unverfälscht wieder 
gegeben. Dieser Epigraph ist von keiner Seite her als Falsarius' bekannt 
oder im Verdacht, aber aus Mangel an Vorsicht und tieferer Kenntniss 
lat er zuweilen hintergaogen worden, und so auch hier. Er erzählt un- 
befangen, die Inschrift sei ihm von Laogermaon mitgetheiil wurden. 
'Diese unbefangene Erzählung verdient um so mehr Glauben, als, wenn . 
Reinesius der Falsarius gewesen wäre, ihm die Berufung auf den gleich- 
seitig lebenden Laugermann Verdross zugezogen hätte. 

Durch Braun's verdienstliche Mittlieiiuog der ächten Inschrift b.qben 
wir über die Entstehung jener fal.scheu Inschrift näheres Einsehen er-' 
langt. W'enn nun der gelehrte Herausgeber a, a. O, S. 96 sagt: „Aber 
unsere Inschrift ist ächt, trotz allem Scheine vom Uegentheile, nur nicht 
in der Gestalt, in welcher sie io allen gedruckten Werken vorliegt,i‘ so 
gehl er zu Gunsten einer falschen Inschrift, au der wir uichts verbes- 
sern und ändern wollen und können, die io keiner andern Beziehung zu 
der ächten Inschrift steht, als dass daraus ein herühniter Name ent- 
nommen wurden ist, zu weit. Zur L'ebersichl hier beide Inschriften: 
fälsche Inschrift aechte Inschrift 

Wi BriBCbiun pi|;. 13 nach Laii|(cr«iann'<i Mit- nach Geien ius b. Braun a. a. O. ^ von l.angcr- 

Ihetlniig. anui an Kerligupg der talBcben Innchnft kcoulal. ' 

APOLLINI ALATERIIVll . . . 

RATI0NATURI8 HONORE . CORN. VfeHV 

V8VRVS 8ECVNUVM TACITVS EX . . . 

CORNELIVS VERVS TACITV.S L. M 

EHKXIT .MONIMRNTI LOCO 
8. Nr. 1804, wo statt VERV8 
als Druckfehler VR8VS. .. . 

4) oder ex jussu, ex iinpcriu, ex munitu, ex visu, s. Com. a. v. Ex visu 
etc. im II. Th. .8. 388 und UHchfulgeude Inschrift Nr. 8108 , wo : EX 
1.MP. IP8. L. M. 
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240Ü. ' . . . JIV . . 

0. VERANIVS l 
RENVS. PROSE. 

SVIS. EX. IMP. IPS. l 
M 


(_MulroHis Ha)m<ie(_clUs) ? Quinlut Veraniu» P(rimi') gen(i)u€ 
pro se el suis ex imperio ipsarum lubens merito. 
Gelenius, Kürrago Yul. 80 S, 840 (s. Nr. 8408). BrauH', 1. d, 
' ’ Jalirb. d. V. v. A. F. XIX S. 101. 


C r e r e'l d. 

2410. FPON FE I 

... Epon fe(^cf)t, 

Stempel auf einem (jelassefragment von terra sigillata auf dem 
Rathhause zu Aachen befindlich. 

Lorsch, II, Nr. 86. 

An merk. Das vorn stehende F wahrscheinlich ein theilweise er- 
loschenes E. ' 


2411. SOLLVS 

F 

SoUus fecil. 

Stempel auf einem Lämpchen, auf dem Rathhause zu Aachen 
befindlich. 

Lorsch, II. Nr. 87. 


•2412. LEG XV 

Legio XF. 

Stempel auf gebrannten Steinen, in der Bürgerschule zu Aachen 
in mehreren E.xemplaren vorhanden. 

L ors c h, lU, Nr. 84. 
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2413, LEG XXX V V - 

Legio XXX ulpia viclrix. 

Stempel auf gebrannten Steinen, in der Bürgerschule zu Aachen 
in mehreren Exemplaren vorhanden, 
liorsch, III. Nr. 63. , 


24l4. EX. GERMINF 

Exercitus Germaniae iitferioris. 

Stempel auf gebrannten Steinen ^zwei Exemplare} in der Bür- 
gerschule zu Aachen vorhanden. S. Com. a. v. L^io. 

/ Iao rach, IlL Nr. 8A. 


Vettwelfl. 

Dorf im Kreise Düren. Im Jahre 1851 wurden bei diesem 
Dorfe auf der sogenannten Haide zwanzig Gräber , in weichen 
die Särge aus je vier Seitensteinen, einer Deckplatte und einer 
Unterlage zusammengesetzt waren, tief im Boden gefunden. 
Unter den roh bearbeiteten Steinen dieser wahrscheinlich der 
fränkischen Zeit angehörenden Gräber befand sich ein Grabmal 
aus fünf sorgfältig bearbeiteten Steinen, welche alle mit Bildwerk 
(vier derselben mit Inschriften} versehen und mit der Schrift 
nach Innen des Grabes gekehrt warea Die Bildwerke zeigen 
Opfertische, Schwäne, Fasanen oder Pfauen, Aepfel, Birnen, . 
Pinienäpfel (Pyr}, Bäume, Phantasie pflanzen. 

2415. VESVNIAHE 

C. NIGRINIV 
VS. EX IMIl I 

VesuniahiQiÜM ^ Cajns iVii^rMMi(s} oolum toioU ex 

ipsarum,') 

Auf einer stark beschädigten Sandsteinplatte aus dem oben 
beschriebenen Grabe, dessen eine Langseile diese Platte gewesen, 
gefunden 1851 auf der Haide und im Besitze des Herrn v. Geyr 
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zu Müddersheim. Oberhalb der Schrift drei Matronen in einer von 
Säulen getragenen Mische (_s. Com. a. Vr Aedicula). Auf der 
rechten Seite ein Tisch mit geschweiften Füssen (Opfertsch), 
worauf ein schön geformtes Gefass mit zwei auf seiner Oberfläche 
hervortretenden Aepfeln. Auf der linken Seite befanden sich eben- 
falls nun durch Zerstörung unkenntliche Verzierungen. 

Freudenberg, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XX S. 65 mit einer Ab- 
bildung. 

Anmerk. Freudenberg Itesst : Ve«aniahen(is) Cajus Nigriniu(a) 

.... US ex imperio ipsnrum votum solvit lubens iierito. Da nach der 
Abbildung die Stelle VS. Z. 3 genau unter NI des Namens NI6R1N1V 
Z. 2 steht und vor VS weder Raum für einen dritten Namen (der auch 
ohnehin nicht isu vet'muthea}, noch Spuren einer Erlnschung sichtbar 
sind, so schlage ich vor, diese Stelle wie oben steht SU le-srn, wenn 
gleich diese Formel gebrauchswidrig vor ex imperio placirt erscheint. 
3) In der Stelle IMIII sind von PER diese drei Striche übrig. 3) Freu- 
denberg bezieht den Namen Vesunisibenae auf das bei Vettweis liegende 
Veitzheim, 


2416. ' ‘ MATROMIS ‘ , 

, , VESVNIA. ENI 

, . . . . 0- FLAVIVS . „ • 

: . MANDVS. MILL , 

. ’ , ■ G. I. MP. F. V. SI. M. ‘ , 

Matronis Fesunta(A}6Ni(s} Quintus Havim Mandns,, mlea le~ 
1 tmaerciae, piae, pdeli» mlum solvü htben$ tueritu. 
f Auf einer Ara (ob mit Bildwerken, ist nicht angegeben), ge- 
funden um 1850, und im Besitze des Herrn v. Geyr zu Mtiddrr^- 
keim. Es wird bemerkt, dass dieses Deuknml nnd die nachfolgen- 
den Zwei entweder von den Orlo auf der Haide oder einem andern 
benachbarten Fundorte herstammen. i l * 

Freudenberg, i. d.'Jahrb.'d. V. v. A. F. XX S. 89. - ; * 


2417. • MATRONIS 

VESVNIAHENIS 

. . . , M ANTONIVS ,i . . 

PACATVS. L. M, 

^ HaironU Vesumahenit Maveus Kntonmif tubens merUo. 
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Auf euer Art, hoch, 1' 9'' bre^, 8" dick, -mit schöner 
SchriA iffld Bildwerken attf der Decke und den zwei Nebenseiten, 
gefunden und aufbewahrt wie bei Nr. 3415 bemerkt. Dieser Stein 
wurde zur Nebenseite, des im oben beschriebenen (Irabe befind- 
lich gewesenen Sarges (die SchriA nach Innen) benutzt. , 

^ Vr euSenberg, t. d. Jabrb. d. V. v, A. F. XX S. 87 f.' ■ ‘ 


2418. ATROiMS 

ESVNIAHENI 
L VERINIVS 
SECVNDVS V. S. L M 

QMytlronü (V)emniahem(_s'). Lucius Verinius Secundus coturn 
MolvU lubens merito. 

Auf einer fragmentarischen Steinplatte, mit üeberresten von 
Bildwerken, gefunden und aufbewahrt, wie zu Nr. 2415 bemerkt. 
Sie befand sich im oben beschriebenen Grabe als Küssende des 
Sarges hierzu durch den Meisel aptirt, mit der SchriA nach In- 
nen. Das Kopfende des Sarges bestand aus einem andern unbe- 
schriebenen Steine mit auf die Matres bezüglichen Bildwerken. Für 
die SchriA war eine leere Seite frei und daher wahrscheinlich 
das Denkmal noch nicht vollendet. 

Freuden berg, i. d. Jabrb. d. V. v. A. F. XX 8. 87. 


2419. MATRONIS 

. . VNS , . IN 
V . . . N VM 
TVSP . ST 
VN ... . 

Matronu QVesuniahenis?') .... 

Auf einer Steinplatte , gefunden und aufbewahrt wie bei Nr. 
2415 bemerkt. Sie bildete den Deckel des oben beschriebenen 
fränkischen (?) Grabes, und wurde wie die übrigen 4 Matronen- 
steine von dem frühem Standorte derselben wahrscheinlich aus der 


I 
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Nähe hierzu verwendet, s. C. a. v. Fundorte. Die Sdirifl dieses 
Steines ist ^nz kunstlos und nicht tief eingegraben^ Die Seiten 
des Steines haben keine Verzierungen. ■ > 

Preudenberg, i. d. Jnhrb. d. V. v. A. F. XX 19. 99. 

Anmark, Der Reet der S. Zeile scheint (VES-)VN(IAH)RN(I(9) ge- 
lautet CU haben , da VN und IN (I Ueberreit von E) deutUcii hervor- 
treten. 
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2420, D. M 

MEPOS SILVINI FIL 
SIBI ET VELMADAE 
GANGVSSONIS FIL 
VXORIO OBITAE V. F 

Dn$ Manibut, Kepoi, Siltini fUtut^ sibi et Velmadae, Gangut- 
sonis fUiae, uxori obitae vivus fecit. 

Gefunden 1844 beim Fundament graben eines Hauses hinter 
der Kirche Notre Dame dahier. 

Ronitz, I. S. Jahrb. d. V. v. A. V. XI 8. 9i. 


li • y «I e M. 

2421. PRO SALVTE. DOM 

N. IMP. L. SEPT. SEVERI 
AVG. TOnVSOVE. DOMVS . 
EiyS. AVFANIS. MAT 
. RONIS. ET. MATRIBVS 
PANNONIORVM ET 
DALHATARVH 
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hv sdlute domim no$tri impercUoris Lvcii Sepimii Seeeri au- 
gusH, toliuaque domu» ejtu, Äufaninis malroitis et mafribus Pan- 
tionionm et Dalmatartm. 

Aof einem zu Smets Zeiten dahier begndlich gewesenen 
Denkmale. 

Smetius, p. 94. Steiner, 973. 

I 
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/ Nachgetr ageo& • 

/ 

Inschriften der Provinzen 6ermania I ond E 

B. Nad den Aurbewahnm^rten. 


Aiitlqiiariiiiii zu üaiinheini. 

2422. BIBATJS 

Auf einem Trinkgefässe s. Comm. u. v. Sprüche. 
Gräff, Anliq. II. p. 48. Nr. 3*3. , . .- . . . , 


2423. SEMIS 

Auf einem Kruge, s. Comra. a. v. Abbrevialnren aitf Gefii 3 ^. > 
Gran, Aatiq. II. p. 43 Nr. 3*3. • ^ 
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Folgeode laschriftca aaeh eiaer Mittkeüaog derIHrektioa im Jahrcr1844. 


2424. D. M. 

• SEX. AVFIDIO. PHITEIO. 

C0NIV61 . V ‘ * 

lANVARIA. B. M. FECIT. 

ET. SIBI. POSTERISQVE. 

EORVM. ' 

Dm« Manibut. Sexto Außdio Phitejo conjugi Janmria bene me- 
renti fecU et sibi posterisque eorum. 

Auf der inneren Seite des Deckels eines Steinsarges. Ueber 
den Gebrauch, auf die inneren Deckelseiten und Wände der Särge 
Grabinschriften zu setzen, welcher bei den alten Christen zuwei- 
len vorkommt und nach obiger Inschrift auch auf einem heid- 
nischen Grabdenkmale, siehe Steiner Sammlung und Erklärung 
altchrisilicher Inschriften S. 51 f. 


2425. D. M. 

L. AVREUVS. TERENTIVS 
SIBI. ET. 

C. TICHERNE. SVE. 

Düs Manibus. Lucüu Awelius TerenHus sibi et Cafae Tücherne 

sue. 

Auf einem mit zwei Sphinxen gezierten Grabsteine von Marmor. 
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2426. CORNELIAE 0. L. 

' FFITYCHIAE. 

0- CORNELIVS. 0. LIB. 

NARCISSVS. CONIVGI 
SVAE. FECIT. 

(^Düi Manibu$) Corneliae, Quinti libertae , EpUychiae. Qumtus 
Cornelius , Quinli libertus , Narcissus, conjugi suae fecit. 

Auf einem Grabsteine. 


2427. C. TANVSI. C. F. BALBINI. 

ANICI. 

‘ ( Diis Manxbus ) Caji Tanusii , -Caji ßlil, Balbini, anicia . . , 
Auf einem Fragment. 


2428. L. LIVIVS 

AMARIA. 

Auf einem Fragment. 


2429. , D ET MEMORIAE. AET, M 

SEVERINAE. MAT. DVLC. . . ' 

^ PIENT. B. M. SEVERl. . . ; 

. . .. •. NA. F. P. . . 

(Diis Manibus et tnemoriae aelernae Severinae mafti dulcisswiae, 
pientissvnae bene merenli. Secerina filia posuil. 

Auf einer zu einem Grabmal gehörig gewesenen schmalen 
Marmortafcl. 


2430. P SEPTVMIENVS 

L. F FRONTO AN X\V 

(^Diis Manibus'). Publius Septumienus, Lucii filius, Fronlo, anno- 
’ rum XXF. 

- > fl 

Auf einem Fragment. , ... ... 



25 


Digitized by Google 


]Hiiseüiii zu Bonn. 


... I. 0. M Er 

. . . CVLl ET , , 

. . . YANO ET ' 

. . . MO DOMVS , , . . 

I . . NYS NEPOTI 

ANYS IN. CYST T ' ' ' ' 

G . . . IIAPClIIOf 
. . . OIANOIIITO 
II II 
CflllAIOCI 

II II II 0. COS 

(/« honorem domus dicinae} Jovi optimo maximo , et QHerycuU 
el (Sil)vano et (Ge)»io domvs'^ J . . . nus Nepotianus, In . . 

yCust *) • • • . C(rispino et Aelian')o^') comulibus. 

Overbeck, Katalog des rh. Mus. S. 7. 

An merk. 1) Vergl. Orelli Nr. 1857, 8) Die I.ücke enthielt die Na- 
men mehrerer Personen. 3) Vergl. Nr. 1085. Die Beste CI II II u O. 
1'08 .scheinen den vorgescblagenen Consulnameu. 


2432. * . . I. YALERIO. LY . . . - 

. NEGOTIATO . . ■ 

. . lANA P 

. . . (e)/ Valerio Lu(po) . . . negotialo(ri) . . . Q alerijana 

posuit. 

Oben halle rfer Stein in zwei Medaillons die nun versebwun- 
deiieu Bilder der Yerstorbenen. 

Overbeck, Katalog S. 39. 
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2433. 

No. I. ' No. 8.' 



K.AI.C . . . IIDVS S K P B 



Auf zwei Steinen mit oben vorgesicllten Linien. 
Ovrrbeck, Katalog 8. 45. 


2434. IPA 

lAIVI 
CIVVV 

Sciiriftreste auf einem Stein. 
Overbeck, Katalog S. 45t 
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des Miirlin Beau in out zu Durlrcclit. 

' — tl¥U — 

2435. - MARTI. VICT ’ 

GLADIATORES '■ 

L G P. F 

Auf der Rhsi'.s einer Marsstaliie aus (ten rheinischen Gegenden 
Hollands. Zn Gruters Zeiten iin Besitze des Martin Beaumont zu 
Dortrecht nach Smets Abschrirt. 

.Smetius, 2<>. Gruter, .18, 0. 8 e r i v e r ii s,-887. 8l«iner, B74. 

An merk, .S. die Note bei Steiner 974 und Nr. 1880, wo wahr- 
srkeiiilicli ebenrnlls ein Mitrs Victor. 
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Nachgclragene 

Inschriften der>Pro?inz Belgien prima. 


Höiilg;i*cieli Prciisseii. 

IliiUigweiler. 

Dorf bei Ollweilcr. 

2436. RO .» 

S. MAR 
VNDVS 

— ' D - 

Ro^smerlae?') s(neruni') Mrtr(//a» Sec^undus Qdonal) dedicat, 
Schriflresle auf einem Fragment, gefunden 1840 in den Sub- 
struclionen eines in dem Gnindslückc, „Tumb“ genannt, aufge- 
deeklen lömi.sehen Gebiindes, walirscheinlieh noeb im Besitze des 
Pfarrers Hansen zn Oltweiler. 

HHOseD, i. d. Julirb. d. V. v. A. t'. XVIII S, it37. Decker, J. d. 
Jahrb. d. V. v. A. XX. tS. 116 f. 


2437. C NARlifO 

Schriflrestc auf einem FragmenI, gefunden wie bei Nr. 2436 
bemerkt. 

■lauern, i. d. Jalirh. d. V. v. ,\ K. Will 3S6H. 
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2438. 0 VL. SABE 

Quintus Valerius 8abe(,ius') 

Stempel auf Ziegelsteinen (^die Zahl ist nicht angegeben}, ge- 
funden wie bei Nr. 2436 bemerkt, 

Huasen, i. d, Jahrb. d. V. v. A. K. XVIII U. 237. 

An merk. S. Nr. 1854 und C. s. v. Zieglernames. 


Garden 

an der Mosel. 

2439. D. M 

LALLIO ATTICI 
NO DEFVNCTO. FR 
ATRl. PIENTISSIMO. ET 
POPAE, MATRI. POPILL 
lANVS. MATRI ET FRATR 
FECIT. 


Düs Manibus. L. Allio'^ Atlicino defunclo fratri pieuUuimo et 
Popae matri. Popillianus mairi ei fratri fetAi.^') 

Diese nach Wiltheim hier gefundene InschriR war früher in 
der Sammlung des Grafen Mansfeld und ist jetzt unter dem Thor- 
gcwOlbe des Eingangs tuui ehemaligen Schlosse in der Vorstadt 
klaOsson zu Luxemburg befindlich. 

M’iltheim, p. 165 Fig. 90. Gruter, 737\ 4. Hübsch, 89. Stei- 
ner, 986. Mittlieilung des Herrn Prüf, Engling zu Luxeiiiburg, 
Au merk. )) Uübsch unrichtig Lallio. I)er Name Allius ist bek.iiiDt. 
2) Nach dem Namen seiner Mutter Popa, 3) Dieses Wort ist nur noch 
in einigen Besten erhalten. 
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Carossiierxogrthiiiu 

— «MS»' 

2140.' 1). M 

LOL. ACiLIAE ' 

COMPS.AE HER. S 

Düs Matiibut Ijjliae Aciliac Compsae. Hercs {^facivndum euracif). 
' Zu Wiltheims Zeilen auf ticm Gute „Rum“ beHiullich. 
Willbrim «d. Nr.rcM p. am> Fig. IHII. 
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III. 

Nachgetragene 

Isschriften der Provinz Maxima Seqnanornm. 

rnbekannte Fundorte. ' ' ■ 

Stadtlilfillotliek zu Basel. ' 

2441. aAIHqJA 

. JJIDV 

AIpbiae Lucill{ae'). , . 

Verkehrt emgeschnittene Schrift aof einem fusssohlenförmigen 
Typarium von Erz, ans der Sammlung Bruckners, 

Koth, S. 9t. Bruckner, S. 3061. Orelli, loser. Helv. Nr. 319. 
An merk. S. C. a. v. Stempelinschrirten. 


' 2142. FLAV 

'fESTAX 

DVMBAL 

ovon^ 

■Auf einem Marmorbruchslücke. 
H 0 t h, .S. 5 Note 6. 
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Nach getragene 

InschrifteD znm L, II. und DI. Theile. 

liibekaniitc Fund- und Aiifbcwabriin^sorle. 


2443. L. CLAVDIVS AN . . 

PRYDENS. COiNSI ... 

ANVS. PRAEFECTVS 
ALAE. FRONTONIANAE 
H. S. E. 

OSSA. MONIMENTVM. 

(Dii# ülanibus'). Lucius Claudius, an{iensi) Prudens, Consi . , . anus, 
j}raefechis alae frontonianae * ) hic situs esl. Ossa monimentum. 

Nach Gruler 537 7, ex schedis Mercutoris, welcher bemerkt: 
„Alicubi ad Rhenuin.“ 

ADiuerk. 1) S. C. a. v. Alae. 


2444. HELIADES 

ADRASTI ’ 

ANTIOCESIS 
ANN. LV. STIP 
XXXIV. H. S. E. 

H. E. T. F. C. 

HeliadeSy Adrasti (^ßlius^, Antioce(^n^sis, annorum LV, slipcndio- 
rum XXXIV hic silus est. Ihres ex tesfamenfo faciundum curacii. 
Nach Gruler 543 9 mit derselben Remerkun<r wie zu Nr. 2443. 

o 





Zu&älze Dud Verlifsseruiigeii zum I., li. und Ui. TtutH«. 

Fortsetzung. 

(Siehe im zweiten Theile S. 367.) 


Nr. 24. Diu ietzc und vorictzle Zeile sind Ihcilwcise verlesen oder 
erloschen, und schlage ich folgende Verbesserung oder Ergän- 
zung derselben vor : 

LEG XXII P 
P F V S L M. 

zu lesen : legionis XXII primigeniac piae fidelis colum sohenmt 
lubentes mtrilo. Der drille Strich von XXIII ist Ueberrest von 
P, ebenso der erste Strich in der letzten Zeile. Das darauf 
folgende E ist F, nach VS sind die Buchstaben L und M bis 
auf die Striche erloschen. 

Nr. 34. Zu verbessern: 

IN HON(OREM) 

DD MARTI. C 
ABETIÜ SIGN 
AEREVM C AR 

RETIVS CONtDOLL; V S L L M 
h kon(orem)domut divinae Marli Cabetio sigMum acreuni. C. Ar- 
rdiuM Condollu» ^Cotuuhts') Votum solvil laelus lubens merilo. 
Z. 1. P ein verlesenes D und I Ueberrest von D. MATRI ist 
Druckfehler, Slälin gibt MARTI. Z. 3 bei SIMVL erscheint das 
M für die verlesenen oder undeutlich gewonlenen Buchstaben 
GN und L als Ueberrest von M. Sclnvieriger ist die Nachwei- 
sung der Z. 4 vorgeschlagcnen Verbesserung AEREVM bei 
der SteUe LACLVM. Steht, wie ich glaube, SIGNVM sicher, 
wird die gleicho Zahl der Buchstaben berücksichtigt und die 
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Verbesserung zuerst am Ende der Steile vorgenommen, nach 
welcher das L in LVM üeberrcst von E wäre, wodurch die 
Schlussylbe EV!tl zum Vorschein koniinl, so muss, obgleich das 
gegebene IjAC keinen Anhaltspunkt darbielel und nur in Bezie- 
hung auf die gicicl'c Zahl der Buchstaben iiidicirt, AER nach- 
fallen, Wahrscheinlich halle der Copisf auch hier verwischle 
Buchstaben vor Augen. Er schrieb nach Guldiinken und ohne 
Umsicht ab. Zur Vergleichung s. Nr. 879. lieber die Verbin- 
dung der Schlusssilbe VS bei den vorgeschlagrnen Namen Con- 
dollus oder Consulus mit den Buchslaben VS der Schlussformel 
V. S. L L. M vergl. Nr. 581, 775, 1089, 1399, 1637 und C. 
a. v. Sprachliches — Abkürzungen II. B. c. 

Nr. 35. Mit Rücksicht auf die Abbildungen und die Sdiiiftreslc 
folgende Ergänzung : 

CIN HONOREM DOM3V(S D)IVI(NAE) ' - - ' 

(I. 0. M. MERCVRI)0 (HERCVLl) ^ 

(PRO SALVTE) 

(IMP. M. AVRELII) COMMOD(I) 

‘ ET SVORVM OMNI 

, . VM VOTO SVSCEPT(O) L. L. M 

Nr. 39. Statt enhortis I germanicae zu lesen: cohorlis I Germa- 
norum wie Nr. 47 nach Analogie der Namen anderer Uülfs- 
coh,irten, s. Comra. a. v. Gehörtes und Register der Cohorteo- 
namen. 

Nr. 45. Die Stelle RORTIO scheint entweder ' BORTIO oder 
DORTIO gelesen werden zu können. Es ist ein gallischer Name, 
womit zu vergleichen BORIVS Nr. 1484. Die letzte Zeile 
IVVENTVT SV . , . bisher gelesen: (pro) juventute (juven- 
luti ist dort Druckfehler^ oder juventute su(mlocennensi), kann 
auch ein Name sein, etwa IVVENTIANVS. ' . . > 

Nr, 50. Die jEextstello LEG IIII. F F. wurde daselbst legionis IV 
flaviae felicis gelesen. Nach einer im vierten Theilo dieses Wer- 
kes unter der AufschriR „Sammlung zu Ebersdorf bei Wien“ 
befindlichen Inschrift, welche unter andern die Stelle G. 1111. F FIDL 
gibt, ist die richtige Lesung folgende : leg. IV. flavia fidclis. 

Nr. 8U. Zu lesen: Jovi opliino nia.xinio. .Ala Valensium posucrunt 
laeli lubentes merito, • , 
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Nr. 154. Die Stelle ARMISSES nach Regel Com. a. v. Sprach- 
liches — AbkiirEungen I. A. zu lesen : Armissefn)s(es). - 
Nr. 1.56. Der Name Sanctus noch mehrmals Nr. 802 und 1370. 
Nr. 169. Statt adjectivisch lri(pu)tiensium zu lesen Triputiensium 
wie numerus Caddarensiuin , n. Brittonum u. s. w., s. Com. a. 
V. Cohortes. 

Nr. 171. S. Com. a. v. GrilTclinschriflcn im II. Th. S. ^98. 

Nr. 181. S. die Bemerkungen zu Nr. 585. 

Nr. 1S4. GEMEL Z. 8 kann auch ein Name sein, s. Nr. 966. wo 
der Name GEMELLVS vorkommt. OBIERVNT würde dann auf 
mehrere Verstorbene, deren Namen auf dem Steine erloschen, 
deuten. 

Nr. 185. Z. 2 zu lesen: SALYTE D D N N SEV. Das M ist 
■ Druckfehler. 

Nr, 207. Bei dem Stempel OF CRES steht die Lesung ofllcina 
Crosti nicht in Frage, denn dieser Name kommt bei den Stem- 
peln Nr. 636 und 1449 deutlich CRESTI vor. 

Nr. 233. Die Richtigkeit der Ergänzung dieser Inschrift in der. 
Hauptsache (_bezüglich auf den Kaiser Caracalla und die Dati- 
rung} geht aus einer Parallelinschrift von Petronell (Agun- 
tum) hervor, welche im vietten Theile dieses Werkes milge- 
theilt ist. 

Nr. 261. Dillhey im Archiv Pur hess. Gesch. u. A. K. VII I. Heft 
S. 89 bezieht diese Inschrift auf die keltische Gottheit Melona 
oder Melia. Der Inhalt und die Erklärung beweist, dass hier ein 
gemeinschaftlicher Genlilnamc vorliegt. 

Nr. 287. Die Schriflrcsle OVE IM Z. 2 ergänzt : fccleris di.s dea- 
bus) qiic im(mortalibus zeigen entweder auf die Anrufung des 
Jupiters und des Genius loci (Nr. 1007 und 10013) oder auf 
die Göller des capitolinischen Kreises, Jupiter Juno und Minerva 
(Nr. 381). Ist SIRÜNA richtig copirL, so erscheint der Name 
■ dieser Gottheit auf ähnliche Weise dem Jupiter oder den Göt- 
tern des capitolinischen Kreises beigerügt, wie bei Nr, 372 die 
Fortuna redux nach der Erklärung im Zusatze zu Nr. 372 dem 
’ capitolinischen Götterkreise. Im ersteren Falle wäre daher diese 
' Inschrift hinsichtlich ihres Eingangs zu ergänzen : (Jovi optimo 
' niavimo ct Genio loci) Sironae (ecterisque dis deabus) que 


Digitized by Google 


398 


iin(inortalibus) . . . , iiti andern Falle: (Jovi oplimo maximo, 
Junoni reginae, Mincrvac) Sironac (^ccierisqiie dis deabus^qoe 
im(inorlaIibus . . ) • SIRONA als vielleicht unrichtige 

Abschrift verbessern und Junoni daPtir setzen (wegen der glei- 
chen Zahl der Buchstaben und der Typen RON uhd NON em- 
pfehlenswerth, da N leicht Tür ein R erkannt w orden sein mag), 
so wäre hier blos der capitniinische Götlerkreis erwähnt. Nach 
dieser Beobachtung Schlage ich daher vor, auf die Stelle SIRONA 
nicht zu bauen. Vergl. Zusatz Nr. 955. 

Nr. 298. Wegen der Lesung juvenlulis s. C. a. v. Sprachliches 
— Abkürzungen II. A. b. 

Nr. 300. Pas C Z. 6 ist Ueberrcst von G. Da die Schrill am 
Schlüsse keine Dcfectstellc hat, so ist zu lesen: strator consulis. 

Nr. 3 14. Nach dem frankfurter Conversalionshlatt (Beilage zur 
Oberpostamtszcitung von 1852 Nr. 49) S. 196 hat die letzte 
Zeile nicht' I. S FECIT ( gelesen : in suo fecit) , sondern blos 
S FECIT, d. i. sepulerum fecit, eine bekannte Schlussformel 
auf Grabdenkmalen. Die Formel I. S oder IN SVO kommt nach * 
dem Gebrauche nur auf Altären vor, die als Privatdenkmale 
in Häusern, Gärten und andern Grundbesitzungen errichtet 
wurden. 

Nr. 330. Siehe unten die Bemerkung zu Nr. 573. 

Nr. 337. Zu ergänzen: 

, (D M) • 

( . . . SEVERO PEDITVM) 

(SI)NGVL MISS(0 HONESTA) 

(MI)SSIONE. SEVERI. VRSVS SE 
(RV)ANDVS FABRICIVS FIL(I) 

(ET) IlEREDES PATRI PIENTIS 
(SIMO F C)| 

(Diia Manibus . . . Secero pedihtm ti')ngulQaritun') mtsa(o honeala 
mi^aaione, Seceri, Ursua, Se(rv)a»dua, Fabriciua fiiii etheredea 
pafri pienliaiaimo faciundum curacerual^. Der Name des Ver- 
storbenen ergibt sich theilweise aus dem Zeile 4 befindlicheii 
gemeinschaftlichen Gentilc SEVERI, weshalb meine Angabe 
Anm. 2 zu Nr. 337, dass das am Ende stehende I Ueberre.st 
von V und Sc'verus zu -lesen sei, unrichtig erscheint. Bei der 
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Sli'lle VGVL Z. 3 ist das V Ueiicrrest voii N. Die Er>^änzung 
ergibt sich aus Nr. 248, wo PEDITVM SINGVLARIVM; ich 
, uiiterstdie hier die Abkürzung SINGVL. Was für eine Charge 
^ der Verstorbene bekleidete, kann so wenig hier, wie bei Nr, 
24S angegeben werden, vielleicht zu lesen militi. Das Z. 4 am - 
Ende sichende I ist Ueborrest von E. 

Nr. 341. Aschbach i. d. Jahrb. d. V. v. A. F, XX. S. Cl verwirft 
dieTextslellc EX CO | IIH TRAG nnd schrägt die Verbesserung 
EX CO I H THRACVM mit Bezug auf Nr. 340 vor, wo richtig 
COH TilRACVM ohne Zahl vorkoniml, s. C. a. v. Cohortes und 
Nr. .589, wo nach Aschbach unrichtig COH I TRAG stehe, und 
welches ebenfalls in COH THRAC verbessert werden müsse. 

Nr. 356. Fuchs I. 1.38 sagt von dem Fundorte ausdrücklich: 
„Hutlig hat diesen Stein in dem Hause des Probston auf dem 
’ Albansberge abgeschr'cben.“ Findet man. nun bei Grulcr 332, 
r4 die Bemerkung ,, Grulcro Boissardus qui vidit,“ ferner „ex 
Rei.sswciler dilionis Luxemburgicac so ist anzunehmen, dass 
dieser Stein von Mainz nach Reiss'weiler gekommen ist, wo 
ihn Boissard aufbewahrt fand. Auch Wiltheim cd. Neyen p. 308 
Fig. 433 gibt wie Gruter diese Inschrift bei Rcissweiler. Beide 
setzen die unterste Zeile AVRELIVS D. 6. P. als Anfangszeile 
an, zwischen welcher und der Zeile TER EXOMNVS ein Stab 
und eine Ascia abgcbildet sind. Was den Namen des angeb- 
lichen Aufbewahrnngsortes Reissweiler betrifft, so findet sich 
im Grossherzogthume Luxemburg kein Ort dieses Namens. Es 
gibt daselbst Orte, welche Osweiler, Breitweiler, Beidw'eilcr 
heissen und an der Gränze liegt im Preussischen ein Fischweiier. 
Nr. 363. Diese InschriR gehürt nicht nach Mainz, sondern in den 
Bezirk der Civitas Treverorum, weil a Col. Aug. Trev. auf dem 
Steine steht, s. C. a. v. Strasscnsäulen und a. v. Civilalcs. 

Nr. 37 i. Die Stelle D C R MOG d. i. decurio civium romanorum 
Mogontiaci (nicht Magonliaci) zu vergleichen 1) mit einer In- 
schrift aus Monza in Italien bei Orelli 4976 folgenden Inhalts : 
L. SERTORIVS. L. F. 

•fl OVP. TI . . VS 

VETERANVS LEG XVI 
' eVRATOR CIVIVM ROMANO 
MOGONTIACI 
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2 ) mit einer neuerdings aufgefundenen niainzer Inschrift (Pe- 
riodische Blätter der Geschichtsvereinc zu Cassel, Darmstadl, Frank- 
furt, Mainz und Wiesbaden Nr. 2 S. (>5), welche erst im 4. 
Thcilc dieses Codex, weil die Nachträge zu Th. III geschlossen 
' und iin Drucke sind, niitgelheilt werden kann, folgenden Inhalts; 

T. FLORIVS. SA 
TVRNINVS. VFT 

EX. SIG. LEG. XXII ... 

PR. P, F. ALEXANDRl 
ANAE. M. H. M. AD 
LECTVS. IN. ORD 
..EM. C. R. M. MOC... 

EX VOTO PC . . . 

deren vier letzte Zeilen ich lese: . . . niissus honesta missione 
iidlectus in ordein^em civium ronianorum municipii Mug(ontia- 
censium ex voto posuit. Diese drei Inschriften geben Auf- 
schluss Uber das Bestehen einer besonderen Gemeinde römi- 
scher Bürger mit ihren Decurionen, Beamten u. s. w., im 
Municipium Mogontiacuin neben der andern Gemeinde eigent- 
licher Municipalen d. i. civium mogontiacensium, worüber ich in 
, der Topographie der römischen Provinzen ausführlicher reden 
werde. 

Nr. 372. Rücksichllich der Formel ceteris dis deabusque immor- 
lalibtis in Verbindung mit dem auf dem Fragment noch vorhan- 
denen Namen Minerva im Genitiv ist der Schluss zulässig, dass 
diese Inschrift mit der Invocation des capitoliniseben Götter- 
kreises begonnen hat und mit Sicherheit zu ergänzen ist, wie 
folgt: (Jovi optimo maximo, Junoni reginae) Minervae, For- 
lunae reduoi etc., s. Zusatz zu Nr. 287. Das, was Fuchs nach 
der Anm. 2 in Bezug auf die Minerva angeführt, ist daher 
nicht als Veranlassung zu Errichtung dieses Denkmals zu be- 
trachten, der Stifter halte vielmehr unter blos allgemeiner An- 
rufung des capitolinischen Kreises zunächst an die Hülfe und 
Segnungen der Fortuna redux und des Oenius loci gedacht 
Vergleiche Zusatz zu Nr. 955. 

Nr. 373. Der Anfang dieser fragmentarischen Inschrift war wegen 
Erwähnung des Genius loci sicher wie folgt : 
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I. 0. M. 

IVNONI REG ET 

Nr. 378. W'illhdm ed. Neyen gibt p. 249. diese Inschrift wie folgte 

I. 0. M. 

ET. GENIO. LOCI 
L. SEPTIMIVS BELLVS 
SIG. LEG ... I 
OPTIO NAVAL 
V. S. L L. M* 

SATVRNINO ET 
GALLO COS 

mit der Bemerkung nuper inventa. 

Nr. 428. Wurde die Stelle MVNATI Z. 4 unter der Voraussetz- 
ung, dass der Name ünNom. HunaUus heisse, Munatii gelesen 
und zwar nach Regel Com. Sprachliches — Abkürzung II. A. a. 

Nr. 435. Mit dem hier genannten C. Cassius Valens zu Mainz 
vergl. den Nr. 1200 (Putzdorfj vorkommenden Cassius Valens. 
Hieraus folgt jedoch noch keine Identität, da bekanntlich ganz 
gleiche Namen verschiedener theils nahe verwandter (Vater 
und Söhne} theils nicht verwandter Personen Vorkommen, z. B. 
ein Aurelius Germanus natione Dacus Nr. 344 und ein M. An- 
relius Germanus domo Emona Nr. 570. 

Nr. 451. Die Stelle T. F ARBITER F C zu lesen: Tetfammä 
fortnula arbUer faciundum cwacU mit Bezug auf Com. a. v. 
Grabschriften II Th. S. 394. 

Nr. 493. Zu lesen: Tiius Julius, Titi füius, sabalina, Seamdus, 
firmo etc. 

Nr. 526. Wahrscheinlich ist in der Schlussformel H. S. E. E. T. 
F. C. zwischen den beiden Buchstaben E und E ein H erlo- 
schen oder aus Versehen ausgelassen worden, demnach ergän- 
zend zu lesen: hic situs est. (Heres) ex testamento faciundum 
curavit. Will nutn annehmen, dass nichts erloschen oder aus- 
gelassen worden sei und dass der Steinmetze eines der beiden 
E Tür die Worte eres und ex doppelt fungiren liess, so wäre 
zu lesen; hic situs est. Eres e.x testamento fac- cur. Eres 
kommt ftir heres mehrmals inschriftlich vor. 

Nr. 544. Mit dem Namen der Frau Menimani zu vergleichen 
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ein anderer auf einem Steine zu Laibach (iV. Th. codicis} wo: 
Vüllaronti, Urbani filia, viva tecit, sodann die Namen der Män- 
ner Boddi Nr. 607 und Deppi Nr. 2359. ■ < 

Nr. 534. Diese Inschrift gibt Gruter 556, 5 ex Apiano in den 
zwei ersten Zeilen wie folgt: * - 

M. PETRONIVS ' ’ 

CF. CLA. CELE 

zu lesen : Marcus Petronius, Caji filius, Claudia Ceteja etc. 

Hiernach wäre des Verstorbenen Vaterstadt Claudia Celeja h. 
Cilli gewesen, wo wir noch mehrere Petronier antretfen, s. 
im vierten Theile bei Cilli und Seidl i. d. wiener Jahrb. 1846 
Bd. 115, Anzeigebl. S. 7. Bei dieser Gelegenheit ist ein Anstoss 
zu bemerken, den die Stelle AN XX. STIP. V gibt, da ein 
20jähriger Mann noch nicht 5 Dienstjahre zahlen kann, weshalb 
bei der Zahl XX wahrscheinlich Zahlzeichen erloschen sind. 

Nr. 573. Kommt bei Nh 330 noch einmal vor und ist,! weil 
nicht nach Mainz, sondern nach Marienschloss gehörig, dort zu 
streichen. ’ ' 

* 

Nr. 582. Zu lesen: Diis Manibus. Tertiae, mairi'Venusti et Gemelli 
et Serotine. Pritnia Ammilla posuit ex voto pro pietate Ter- 
Uni Venusti. i . . 

Nr. 585. Statt civitas mägontiacensis zu lesen nach Com. a. v. 

Civitates: civitas Mogonliacensium. Wegen der abgekürzten Le- 
' sung civitas Mogonliacensium leugae s. C. a. V. Strasscnsäu- 
len. Dieselben Bemerkungen bei Nr. 181. ' 

Nr. 589. Na(h Aschbach i.' d. Jahrb. d. V; v.‘A. F. XX. S. 61 
ist die Textstelle COH I TR AC unrichtig und soll nacii' der' zu Nr. 
341 gemachten nachträglichen Bemetküng heissen COH.-THRAC. 
Diese Verbesserung scheint sowohl durch die Geschichte’ dieser 
'Cohnrtc als auch durch die ungewöhnliche Schreibung < TRAG 
*' -gerechtfeHigt,' da anzunehmen, dass des schelnbard Zahlzeichen 
I als Udierrest von T und' das darauf folgende unrichtig oopirte 
T ein Theil des H sein mag. ' ' ' f .:»! .i t. ' 

Nr.^ 592. Diese nach Worms gehörige und im Miiseum arWles- 
baden befindliche Inschrift kommt Nr. 1625 noch ''einmat irr- 
thUinlich vor und ist ' daselbst zu streichen/ die ’Literatnir jedoch 
der Nr/ 992 beizuselzen. * ’ i< .t/; 
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604, 676 und 1683. Aschbacli i. d. Jahrb. d. V, v. A. F. XX. 
S. 55 hält die Scubuli fUr eine pannonisehe Völkerschaft, die 
zwar kein Schriftsleller nenne, aber aus einer Stelle des a. a. 0. 
erklärten Militärdiploms (gefunden 1832 zu Wesprim in Un- 
garn und im Museum zu Pest aufbewahrtj , welche lautet: 
Ala Scubulorum — gregali Veturio Teutonii lilio Pannonio, cr- 
rathen werden könne. Nach Lehne Nr. H ist vielleicht der 
Name von Scupi in Obermösien abgeleitet. In der Not. imp. 
kommt eine pseudocomitatensische Legio scupensis vor. 

Nr. 606 und 607. Beide Denkmale befinden sich jetzt in der 
Sammlung des Gutsbesitzers Bande! zu Worms. Zu Nr. 607 ist 
Z. 1 und 2 zu lesen : annorum L (mensiurn) VI., dierum XV. 
Das M ist erloschen. 

Nr. 608. Nach einer brieflichen Miltheilung des Herrn Bändel zu 
Worms steht auf dem Steine nicht NOVIANA MOTVCA, son- 
dern NOVIA.MA. MOTVCA, sodann Zeile 8 nicht FILIVM FC, 
sondern FILIVM li, daher zu lesen: Lupulio Luperco, doctori 
artis calculaturae Noviania Moluca maler per I..upulium Lupianum 
filium erexit. Erexit kommt selten vor. Per in der Bedeutung 
des Wortes civa, s. C. a. v. Cura. 

Nr. 628. Aschbach i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XX. S. 76 gibt 
an, ich habe gelesen: COH 1111 NORICORVM ANTONINIANA. 
Dieses ist unrichtig. Meine Ergänzung und Lesung der Defectstelle 
ist: cohors IV Vindelicorum antoniniana. Die letzte Zeile gibt 
NVMEIVS. Da bekanntlich die gewöhnliche Formel folgende 
ist; NVMIN1 MAIEST.Q (numini majestalique), so scheint nach 
NV.M wenigstens ein 0 gestanden zu haben, aber erloschen zu 
sein und zwar nach diesem Typus NVMQ. Nimmt mau dieses 
an,- so würde M doppelt fungiren und daraus die Lesung nu- 
mini majestalique folgen. 

Nr. 636. Diese noch vorhandenen SchriRreste beziehen sich nach 

■ Klein in den Annalen des nass. A. V. 4. Bd. 2. R. S. 338 f. 
auf eine noch zu Lebzeiten des Benedictinorconventualen Fuchs 
(starb 1782 zu Seligenstadt) dahier befindlich gewesene vollstän- 
dige Lapidarschrifl, welche derselbe an Ort und Stelle copirte, 
und wovon schon vor 250 Jahren aach Mauclerque zweimal 
Abschrift uahm,i welabe Gruter rach diesem Autopten edirte. 
Die drei Abschrifleii laiften wie folgt: 
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Maucicrque. 


Fachs. 



Grnter 1015, 8. 
I. H. D. D. 
DEAE. FORT 
AEL AELIO 
DORVS 
FALA MAVM 
EX. V. P I R 
M 


Grater 1072, 2. 

1. H. D. D I. H. D D 

DEAE. FORT DEAE. FORT 

AEI AFIIO AEI. AFIIO 

DORVS DORVS 

lAlAMAVIA lAIA. MAVRA 

EX. V. P. II EX. V. P. L. I 


M H 


Die SchriRresie dieses unbekannt zu welcher Zeit theilweise 
zerstörten Denkmals sind folgende: 


und können nach jenen drei Abschriften leicht ergänzt und 
also gelesen werden : In honorem domus dicinae deae Fort(unae'), 
Ae(mit%u$) Aeliodorus (p')r(aefeclus') ala Mawr(itanorwn ex 
, t>oto potvU laetus lubens merito. Der Grund, warum ich jene 
Reste nach Habel ergänzte, lag darin, dass nach InschriA Nr. 
635 in der Stelle PLAT PRAETOR ein Material zu Ergänzung 
der zweiten, Zeile jener Reste vorhanden zu sein schien, und 
I daher bei dieser verlockenden falschen Spur (Runter Nichtbe- 
achtung der oben erzählten Thatsache) in der Meinung, Fuchs 
habe hier nur eine Ergänzung raitgetheilt, an deren Stelle die 
des Herrn Habel Vorzug verdiene. Zu mehreren einzelnen Stel- 
len dieser InschriR folgende Bemerkungen : FORT erscheint 
, . hier, wie auf mehreren andern InschriRen als Abkürzung. Viel- 
leicht (doch fehlt es hierzu an beglaubigten Anzeigen der drei 
Abschriften) war zn lesen: 


d. i. Deae Forhtnae Lucius AeÜodorus, also nicht Aemilins? 
AELlODORVSoder AFLIODORYS. Wegen der Edit. princepsbei 


lach Habel 

H. D D 
AE FOR' 

I. AFLIO 
OR. VS 
lAMATM 


aach Klein 
HDD 
AE FOR 
AFLIO 
ORVS ' 


DEAE FORT(V) 
(N)A£L. AELIO 
DORVS 
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Gruler möchte ich erstercn Typus vorziehen. FAIA. prae- 
feetus ala. Das F vielleichl üeberrest von R oder ist P 
erloschen? Wir kennen nur die Abkürzungen PR. oder 
PRAEF. Ala für Alae kommt nicht selten vor, s. C. a, v. 
Alfl. Dass der Typus ALA ist, gehl aus der Ed. princ. her- 
vor. Wäre diese nicht vorhanden, so ergibt sich die Lesung 
aus vielen Analogien, wo das L am untern Strich erloschen 
ist. — Will man F in E verbessern und eques ala lesen, so 
haben wir hierzu epigraphischc Beispiele, Nr. 465, 598, 605. 
MAVM — MAVTA — MAVRA und neuerdings nach Habel IIAVM. 

— nach Lesner MARVM. Daraus bildet Lehne MAVRAE. Dieser 
Theil der InschriR ist gegenwärtig nicht mehr sichtbar. Ob jene 
SchriRreste auf eine Ala Mauritanorum, in welcliem Falle viel- 
leicht die Abkürzung MAVRIT da stand , oder auf den Namen 
eines Errichters dieser Ala bezogen werden können , muss un- 
entschieden bleiben. Eine maurische Cohorte erscheint bei Orelli 
Nr. 529 und bei G. Coilingword Bruce the roman Wall S. 399 
kommt ein Irib. cohort. e.x prov. MAVR(ilania) vor. Jeden- 
falls kann auf dem Steine nicht ALA MAVRA gestanden haben, 
da, wenn das Wort auf die Mauritanier bezogen w'orden wäre, 
nach dem Gebrauch und vielen vorliegenden Analogien der Volks- 
namen im Gen. plur. gestanden haben muss. 

Nr. 637. Die Schlusszeilc gibt Ktein i. d, Annalen des nass A. V. 
IV. Bd, 2. HeR S. 342 wie folgt: 

TTTPP.P.T — 

und liesst: paler ex festamenii formula propria pecunia filU 

'■ faciundum curavil. Die drei vor PP stehenden Buchstaben, 
von welchen der vorderste ein Iheilweise erloschenes E ist, 
auf wclqbes zwei TT folgen, können nicht ex lestamenti for- 
mula, sondern ex teslamento litulum gelesen werden, zumal da 
die Formel ex testamenti formula eine ungewöhnliche ist, wie 
Com. a. V. GrvtHHfichriften (heidnische) Nr. 2 S. 394 angeführt 
wird. — Die Lesung propria pecunia filii ergibt sich in Bezug 
auf filii und den nach PP folgenden Buchstaben und Resten T.I 

— nicht grade gewiss, und cs kann diese Stelle zwar. Wenn 
sie filii heissen soll, mit FILI und dem Zusatz F. C. , mithin im 
Ganzen FILI F C. , aber auch ohne FILI blos F. C verbessert 
werden und diese Zeile pater testamenti formula propria pecunia 
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faciundum curavit gelautet haben, eine Lesung, die mit dem 
Texte vollkommen übereinstiiiimt , wenn angenommen werden 
darf, dass der Sohn - die Errichtung dea Grabmals seinfem Vater 
' auf dessen ‘Kosten testamentarisch auferlegt hat. - • 

i ■ f * ■ ' 

Nr« 672» Zu dem hier genannten L, VelUrins Primus gehÖrl«<Wahr- 
scheinlich ‘der Nr. 912 vorkommcnde L.' .Veturius 'Quintos'' als 
dessen jüngerer' und fünfter Bruder, welcher 'diesen Zahtnamen 
' führt/ ‘ ' ' 

Nr. 675. Klein, i. d. Annal. des nass. A. V. IV. Bd. 2. ' Heft S. 
V 292 versichert, dass Z. 1 und 2 nicht SAB j NVS,‘ sondern 
SAR I NVS zu lesen sei. Es ist ein bis jetzt unbekannter, Mann.s> 
name. Ein Fluss in Campanien hiess Sarnus Q.' Sarno). >Veiler 
* bemerkt Klein CLEMES bedürfe nicht der Lesung Clemens, 
sondern heisse Clemes, ein Name, der bei Gruter 601, 7 und 
bei Orelli 48 1 vorkomme. Endlich will Klein die Siglen C. R. 
nach COH. II RAI nicht auf diese Cohörte durch die Lesung 
civium romanorum , sondern auf den C. Julius Sarnüs durch 
die Lesung civis romanUs beziehen, s. Com. a. v. Cohortes das 
Nähere, indem ich vorläufig bemerke, dass die Lesung' civium 
romanorum gewiss die richtige ist, wie aus Arneth. Militärdipl. 
S. 52, wo eine COII. VIII RAIT. C. R. erscheint, ahalbg her- 
vorgeht und vielleicht auch aus Nr. lllO dieses Werkes,' zu 
weicher Aschbach i. d. Jahrb. d. V. v. A.' F. XX. S. 6f vor- 
' schlägt aus COH. TRAECERVM COH. I. RAIE. CL ROM. zu 
machen. Die Verbesserung s. bei: Zusätze und Verbesserungen im 
dritten Theil dieses Werkes ad. Nr; IHO. - . . 

' Nr; 684: Nach Becker i. d. Annal. d. N. A. V. • 4. Bd; 2; Heft 
S. 375' lautet diese Inschrift vollständig und genau also:> ' 

IN. H. D. D. 

APOLLINITOV 
TIORIGI ^ 

L MARINIVS ‘ 

MARINIA 
NVS 0 LEG’ Vn 
GEM ALEXAN 
DRIANAE VO = ' ' ■ >' 

TI COMPOS * ' ' • 

,Das Wort ALEXÄNDRIANAE wurde ausziilösdien vefi^ucht, 
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ist aber nach genauer Betrachtung iuimer noch zu lesen. Ober- 
flächliche Ansicht desselben veranlasste die unrichtige Copie 
GEH P F ALEXAND 1 D. D. D. FORTVNAE. 

Mit der Stelle TOVTIORIGl zu vergleichen TEVRIQO Nr, 116, 
TOGIRIX Nr. 2265. • 

Nr. 72l. Zu lesen: Mard Ulpii Cnicht'Ulpi} nach Regel Com. a. 

V, Sprachliches — Abkürzungen 11. A. a. 

Nr. 736. Wegen der Schreibung DECCIVS mit scharf ausgespro- 
chenem C ist zu bemerken, dass dieselbe Schreibung auch auf 
einem aus Afrika nach Italien gebrachten und zu Florenz im 
inediceischen Museum befindlichen Steine (Strasscnsäule), Spon, 
Mise. p. 274, Grutcr p. 273, Mnratori p. 252, vorkommt. Stark 
Abhdl. Uber einen dem Kaiser Decius gewidmeten Meilenstein zu 
W'ilten und Spon erklären diese Schreibung für einen Copisten- 
oder Steinmetzenfehler. Da sich diese Schreibung auch hier findet, 
so liegt wenigstens dort kein Copistenfehler vor und was die ' 
vom Steinmetzen angenommene Form betrifft, so hat sie in dem 
Dialekte jener Zeit ihren Grund, und war daher Stark I. c. 

S. 39 nicht befugt, die Schreibung DECCIVS in ÜECIVS zu 
verbessern, insofern es gilt, Inschriften nach, ihrer ursprüng- 
lichen Beschaffenheit getreu mitzutheilen. . 

Nr. 745, 746 und 753. Die Lesung der Siglen C. N. Civitas 
Nemetum leugae V wurde nach der Analogie der InsohriR in Nr. 
871, 672, 873 u. a., wo das Wort Civitas ausgeschrieben steht, 

' vorgeschlagen , und weil nach den Buchstaben C. N der Name 
des Ausgangsorts nicht folgt, dieser nach Com. a. v. Strassen- 
säulen als sich von selbst verstehend ungesehen. Da jedoch 
die Auslassung des Namens des Ausgangsortes sehr selten 
vorkomml und ausweislich aller Säuleninschriften gerade die aus- 
drückliche Nennung des Ausgangsortes als wesentlicher Theil 
I dieser InschriRen betrachtet werdeu muss, so schlage ich um 
sp mehr die Lesung Cfolonia) N^emetum leugae Vj vor, als 
dafür eine Analogie bei der Inschrift Nr. 747 vorkommt, wo 
,j., (der Schriftrest Z. 6 . . . OLN auf die Ergänzung (C^olfonia) 

I M(etnetum) weisst. 

^ Nr. 748. Zu dieser bis daher bekannt gewesenen einzigen In- 
schrift des Donau- und Rheingebietes kommt noch eine zweite 
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von Begnins K. Waadt Nr. 2283 und eine dritt» von Iteien, 
wiirtembergi'schen O.-A. Heidenbeim im vierten Theii. i’- 
Nr. 760. Cerealis ist bestimint der Name eines Töpfers und nfoht 
der eines Formsebneiders. 

Nr. 789. Zu lesen: (DiisJ Hanibus s(acrum). Melioni filio (eQ 
sibi (vivüs . . . folgt der Name des Vaters . . . fecit. >> 

Nr. 832. Da hier CIV TRIBOCCORVM siebt, so war auf der nach- 
folgenden erloschenen Zeile das Wort LEVGAE'oder die Sig^ 

L mit der entsprechenden Zahl der Entfernung von demUaupU 
orle Argentoratuni an bis zum Standpunkt der Säule wie bei 
Nr. 753 geschrieben, s. C. a. v. Strassensäulen. 

Hr. 850. Hinsichtlich der Stelle RESP. AQ. zu vergleichen eine 
InschriR zu Aquileja (im vierten Theile} wo REIP. SVAE 
AHANTISSIMO und daselbst weiter MVNICIP ET INCOLAE, 
s. C. a. V. Civilates. .. .»• 

Nr. 852. Dio Stelle ANICI geradezu Anicii und nicht Anici(i} zu 
lesen, weil I doppelt fungirt s. C. a. v. Sprachliches — Abkür- 
zungen II. A. a. Eben so Nr. 42S MVNaTI und Nr. 948 
, VEXILLARI. ' 

Nr. 853 und 878. Mit diesen Inschriften zu vergleichen Nr. 948 
hier hinsichtlich der Stelle COLI.EGIO, dort hinsichtlich der 
^ Stelle CONTVBERNIO, welche beide durch Beisetzung der Prae- 
pos. in als ablat. loci metonymisch Versammlungsorte der 
daselbst genannten GesellschaRen bedeuten, ln anderer und der 
gewöhnlichen Bedeutung der Corporation kommt das Wort 
contubernium auf einem Denkmale zu Augsburg, siehe das. 

. im vierten Theile, vor. % 

Nr. 856. Mil GIAMTVS d. i. verbessert GIAMIVS , sodann mit 
GIMATVS zu vergleichen der Töpfername GIAMATVS Nr. 1484.. 

Nr. 863. Der grossh. bad. Hofrath Schreiber überlieferte dem k. 
k. Antikencabinet zu Wien folgende zwei fragmentarische Stempel 

LEG XIIII G . ...... G XIIII G. M. V. rnid LEG XIII 

welche wahrscheinlich nach Baden-Baden im Grossherzogthum 
Baden und nicht nach Baden in Oestreich gehören, s.' Seidl im 
Archiv für Kunde öslerr. Geschichtsquellen Bd.IX. Heftl. S. 92. 
Nr. 897. Der Regel nach findet man geschrieben: divi Antonini 
magni filio, (ßiius} divi Severi nepoti (nepos) s. x. B. Nr. 2183 
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{wenn diese Inschrift auf Elagabalus bezogen werden kann^i 
die Schriflresle von Nr. 897 weisen aber auf die umgekehrte 
Lesung divi Severi nepoli divi Antoiiini filio. 

Nr. 900. Nach VIRO folgen zwei scheinbare D D, welche als 
unrichtig abgescbriebene oder unkenntlich gewordene Buchstaben 
zu VIRO schon der entsprechenden Zahl nach gehören und in 
RE verbessert werden könnten, so dass der Name YIRO{RE) 
hergestellt wäre. 

Nr. 927. Der Literatur sind noch beizusetzea; Frehcr I. p. 58 
77. Uruter, 53. 6. Lersch , II. S. 14. ln der Zeile 3 ha 
Rappenegger: VL ET VO, GrälT: V. LETVO, Gruter: VITTVO 
und nach diesem zu verbessern: V L IN (S)VO, d. i. votn 
lubentes in suo. Ueber die Formel, welche mit volo anTängt, 
s. Nr. 8 und 8|5, ferner Uber die Schlussphrase in suo Nr. 427, 
wo eine ähnliche: V. S. L L D S d. i. de suo. 

Nr. 929. Diese Inschrift ist auf der linken Seite offenbar erloschen 
und dürfte auf folgende Art ergänzt werden : 

(LVCIO) 

' - ' SEPTM(IO) - ' / 

SEVER(O) 

' PERTINcACI) ' ■ 

AUG 

' • CIVI(TAS) ■ 

VL PCO)S 

• Lucio Septimio (nicht Septimo, wie dort als Druckfehler in der 
Lesung steht) Seoero Pertinaci auguslo civilas volo lubetwpo- 
tuil (^pccuuia tuo~), in welchem Falle der Name der Civitas, 
wie bei Orelli Nr. 973 nicht genannt ist, oder wenn er hier 
nur mit den Anfangsbuchstaben oder der Anfangssilbe bezeich- 
net werden soll, wie z. B. Nr. 146.9 und 1522 wo CVT und 
Nr. 43 wo CAO, so wäre zu lesen: civilas Ul voto posuil 
(volo pecunia suo). Auf welchen Namen das Ul zu beziehen, 
bleibt bis jetzt unbekannt. Würde die Schrift statt VL — LV 
geben, so könnte man etwa Civitas Lu(pudunensium) rathen, 

>■ denn bei dem Fundorte Ladenburg lag das bekannte römische * 
Lnpndunnm. 

Nr. 950. Zuznsetzen: Mehrere nicht zusammengehörige Inschrift- 
reste auf Steinhragmenten, Ziegeln und GeftissestUcken. 
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Nr. 952. Zuzusetzen: Insehriftreste auf vorscUedeneh nicht eu- 
sammengehörigen Fragmenten. ' . 

Nr. 955. Zu ergänzen resp. zu verbessern : 

I(N H. D. D) ■■■■.>{/ .rfHü'it 

■ , .IOV(I. 0. M.) t : 

;'ir: ’ I^VNONI REG^ :■ >- 

«■ j.'i i<; j' »jf... /- i, M(^INERVAEj i'<'’ 4jH 

CE(TERISOVE) - 

DIS (DEABVSO) i 

„ V- ,, IM(MORTALIBVS) . .j. , r 

(> J(n honorem domus dioinae") Jot{i optimo maxiino')y J(ß 0 oni 
reginae'), M(^inercae ce(Jerieque diis deabmque im(.jwrlalihiu). 
Höchstwahrscheinlich bezieht sich diese Inschrift auf. den. capi- 
.r tolinischen Dreigötterkreis. Ich verändere daher verbessernd 
Z. 3 das D in I und Z. 5 das DI in CE. Diese Verbesse^un- 
„ gen ergeben sich aus dennoch richtig erhaltenen Aafangshu^ 
staben und Sylben Z. 2 lOV, Z. 4 M, Z. 6 DIS, Z. 7 I& 

Nr. 956. Nach Nr. 947 wo: IMP. D. N GORDIANO AVG ET 
AYIOLA COS. zu ergänzen resp. zu verbessern: 

IIS «IMP. D N GOR 
(DIAN)O, (AVG ET AVIOLA) 

(COS) 

Die oberen noch gut erhaltenen mit dem Anfänge der untersten 
Zeile von Nr. 947 ganz gleichlautenden Wortabkürzungen IMP. 
D. N GOR fuhren in Betracht, dass beide InschriRsn.. einem 
Fundorte 'angehören, auf diese vorgeschiagene Verbesserung 
der Wortreste Zeile 2. \-u/. 

iNr. 963. Zeile 6 steht nicht GOH 1I..C R-P E P., sondern aacji 
•. Overbeck’s Autopsie und Katalog S. 78 Nr. /I56.C0U U C R 
D D'und ist die ganze Inschrift zu lesen: Jovi optimo< mazimo 
JunoiB, Marti, Herculi sacrunw , Cajus Domitius Rufiausy deeurio 
cohortis II civium romanorumi dat dedicat et commilitones vota 
/.I solvemnt laeti lobentes merito, wobei zu bemcirken , :dass> die 
. . .W'orte dat dedicat in demSinne!ZU nehmen sind, wie derAus- 
I . druck curante und euraaa ageote gebraucht wird« & C. a< VtCura. 
Nr. 968. Die Zeilen 2 und 3 dieser Inschrift Schemen ««richtig 
. ' .abg^ohrieben worden zu sein > und dür^ auf folgende Art 
verbessert worden: 
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IVNONIBVS ET MATERNIS 
MATRIBVS . . . . FOR 
TVNAT FELIXS .... 

JuHonibus et Maiemis matribus .... Fortunatus Felixs Votum 
M. l, l. m. Die Verbesserung Maternis matribus .... mit Be- 
iug auf Nr. 1090, wo MATRIBVS PATERNIS als Analogie, 
sodann nach der Bemerkung im Com. a. v. Augustus Fortsetz, 
im IV. Thefle. Bei der Stelle INVICTRICIS Z. 2 , welche eben- 
falls als unrichtig copirt zu betrachten ist, stand der Name der 
unbekannten Matres, welcher mit keinem der vielen in diesen 
Werken vorkommenden Mütteroamen verbessert werden kann 
und als ein bis jetzt unbekannter angesehen wer.den muss. 
Was den Namen Fortunatus Felix betrifft, so ergibt er sich 
> aus dem Zusammenhänge der InsckriR und konnte aus den Ty- 
pen E statt T und I I statt IX leicht gerettet werden. 

Nr. 971. Nach Overbecks Autopsie und Katalog S. 3l Nr. 58 
folgende neunte und richtigere Abschrift als jene, welche Nr. 

' 971 nach Lersch mitgetheilt wurde: / 

. AINURVI . . , . . 

oOLABRAk . . .. 

• • . S 1’ I D ' . .. 

CLASSIS AV^ . - . N . . . . 

• ' GIIRl .... iilD ’ . . . 

V S L M ' ' 

Zur Lesung dieser interessanten inschrlR schlage ich folgende 
drei verschiedene Ergänzungen vor: 

,1) • 2) 

MINERVAE ' MINERVAE 

DOLABBANV DOLABRANV 

SCCIOP(RA)E(F)D(ET) ‘ ‘ S(CL)P(RA)E(F)D(ET) 
CLASSIS AVG CLASSIS AVG 

GIIR(MAN1CE}PIID ' ' GIIR(M. PLERDPIID 

V. L M I ■ -.y; s -l; M '• 

r' ■ . • . . .; . I . „ ' I- ' ■ : 

•i ■' I . .• : • ( • i! !-.• 1 . . 
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• . - 3) : : 

. MINERVAE - : ' 

DOLABRANV ^ 

. - . ..... SCCL)PvRA)ECF)D(ET) ^ 

'>. . ....-• CLASSIS AVG : V.. 

' . V GIIR(MANICA3 PFin - ./ . .. 

' V. S. L. ,M 

Nr. 1. Minervae, 'Dolabra(nus classis') pira)efeciifs') : dedicat 

(^et) , classis. aug(ustae ) . ger(jnanicae) pe^tes / vofa ' solveruni 

. lubentes .merilo» - ' . ^ • 

* ♦' 

• Nr. 2. Minercae, Dolabra(nus ‘ classis') p(ra)eQfectus'y dedicat 
(^el) classis augustae germ(^anicae pleromarii) pediles vota 

* solcerunt lubentes merilo, ^ 

^ Nr. 3.^ Minervae, DblabraQnus classis) p(ra')e(Jeclus) dedscat 
(et) classis dügusta gerOnanica) p(ia) "fid^elis) Votum solcit 
lubenS’ merilo, ; • ‘ ■ . 

' Bisher wurde der Name Dolabra angenommen; der nach A' am 
Schlüsse der zweiten Zeile folgende Schrägstrich V weisst aber 
auf ein halberloschenes N‘ und somit in Verbindung mit dem Z. 
3 am Anfänge derselben stehenden S auf AN(V}S und den 
oben gelesene Namen hin. Dieser Dolabranus steht in irgend 
einer Funklionsbeziehung zu der Classis gerin. und gerirt für 
diese auf ganz gleicherweise, wie i die Nr, 971 und 982 ge- 
nannten’ Offiziere. Welches Mililäramt erbekleidete, wissen wir 
nicht, ich habe , die erloschene Stelle mit, praefectus ergänzt, weil 
ein noch erhaltenes P darauf hinzudeuten scheint. Das am Ende 
der Zeile stehende D gibt dagegen mit Rücksicht auf die Ana- 
logien in Nr. 971 nnd 982 die Gewissheit, dass es die Sigle 
für dedicat/ist. Die fünfte Zeile bietet Schwierigkeiten in Hin- 
sicht der Stelle am Ende 1 1 1 D. Ich muss zuerst bemerken, 
dass am ersten Striche I oben ein kleiner Bogenstrich etwa 
so P zu erkennen ist., wodurch wir mit Gewissheit ein P an- 
nehmen dUrfen. Der darauf folgende halberloschene Strich könnte 
für ein erloschenes F, aber auch für ein I gehalten werden. 
War er ein F, so ist die Sigle FID vorhanden, und wissen .wir 
. aus Nr. 975, wo dieselbe Sigle vorkomint, dass diese das Wort 
fidelis bedeutet, so wäre die Lesung Nr. 3 die richtige, zumal 
da nach Nr. 1059. und 1567 (s, C» a. y« Classis germ.} dieses 
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Epilbet zweimal erscheint. War dagegen dieser Strichrest ein 
1 neben dem andern I und daher, wie bei GIIR am Anfänge 
der Zeile, ein in dieser bekannten Figur gegebenes E, so wäre 
die Abkürzung PED für das Wort pedites vorhanden. In diesem 
Falle entsteht die Frage, wie die zwischen GIIR und PHD befind- 
liche Defectstelle zu ergänzen ? ob wie Nr. 1 oder wie Nr. 2 ^ 
Gegen die Ergänzueg Nr. 2 spricbl der Umstand, dass, wenn 
PLER angenommen werden soll, solches nach dem Gebrauche 
nach PHD (wie namentlich in Nr. 970 wo PED. PLER. steht) 
folgen muss, wozu jedoch am Ende der Zeile und am Anfänge 
der darauf folgenden, welche blos die Formelsiglen enthält, 
kein Raum geg’eben ist. Hält man diese Bemerkung für wich- 
tig genug, hier blos pedites und keine pedites pleromarii anzu- 
nehmen, gab es einen Unterschied zwischen pedites und pedites 
pleromarii auf den Flotten (worüber Näheres im Com. a. v. Classis 
germanica Fortsetzung im vierten Theile dieses Werkes), so folgt 
daraus die Ergänzung und Lesung Nr. 1 : classis augustae germanicae 
pedites, als die wie ich glaube wahrscheinlichste unter den 
drei vorgeschlagenen. 

Nr. 980. Wenn Aschbach i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XX S. 61 
bemerkt, ich habe im Codex Rheni Nr. 744 unrichtig cohortis 
Thracum civ. rora. gelesen, so wäre es hier am Orte und billig 
gewesen, zugleich anzugeben, dass ich dagegen später im Cod. 
rom. Danubii Nr. 980 die richtige Lesung cohortis I civ. rom. 
mich selbst corrigirend gegeben. Dieselbe Bemerkung gebe ich 
zu Nr. 187 des Cod. i. r. Dan., welche Nr. 206 des C. i. Rh. 
unrichtig gelesen wird. 

Nr. 982. Zu bemerken, dass nach der Zahl XX eine Defectstelle 
folgt, wo das Zahlzeichen I stand. 

Nr. 982. Overbeck gibt in dem Katalog S. 81 Nr. 161 nach sei- 
ner Autopsie folgende Abschrift; 

. 0 M 

HER SAX SEX 

DONNIVS " 

VINDEX C LEC ■ 

X. G. PP D ET ' 

COMMILI 
TONES W S L H 
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Jovi opiimo maximo^ Herculi saxano. Sextm Donnius Vindtx, 
centwio legionis X, geminae, piae, fidelis dedicat etcommUilo- 
nis Vota solverunt lubenles merito. Zeile 4 ist hiernach nicht 
ein S, sondern ein C vorhanden und Z. 5 die Sigle l’FD nicht 
pia fidelis zu lesen, sondern pia fidelis dedicat grade wie in 
Nr> 963 und 971 bezüglich auf D (s. Zusätze und Verbesse- 
rungen zu diesen beiden Nummern); Am Schlüsse der Schrift 
ist ein doppeltes V gegeben. 

Nr. 985. Die Stelle Z. 6 AMI scheint unrichtig copirt zu seyn. 
Sie ist der Ueberrcst der auf Strassensäulen verkommenden 
Angabe der Entfernung vom Ausgangsorte nach Passus. Nach 
dem Fundort scheint diese Säule auf Col. Agrippina hingewieseii 
zu haben, wesshalb zu vermuthen, dass hier zu lesen war: A. 
COL AGRIPP MP, wovon oben nur Ml (I üeberrest von P) 
richtig, A dagegen wahrscheinlich unrichtig copirter Üeberrest 
von AGRIPP Nr. 1002) oder nach A der Raum für 

erloschene Buchstaben nicht gehörig angemerkt ist. 

Nr. 995. Diese nach Rheder gehörige Inschrift kommt bei Wein- 
garten Nr. 1005 noch einmal unrichtig vor und ist bei letzt- 
genanntem Orte zu streichen. 

Nr.» 1062. Steininger, Geschichte von Trier I. 144 hält diese In- 
schrift ebenfalls für acht, setzt sie aber unrichtig in die Zeit 
dos Agrippa. S. die Note zu dieser Inschrift. 

Nr. 1005. S. oben Nr. 995. 

Nr. 1014. Wegen der Stelle VGG (d. I. AVGG) der untersten 
Zeile zu lesen: Gallo et Volüsiano consulibus. > 

Nr. 1019. Am Sockel standen die davon jetzt abgebrochenen Buch- 
staben TlA. Overbecks Katalog ß. 4. 

Nr. 1025. Nach dem 0 Z. 1 folgt nicht wieder ein A, sondern 
ein C mit einem Punkt, daher nicht Octavo, sondern Cajo, fer- 
ner Z. 6 nicht Luperius, sondern Lupercus zu lesen. 

Nr. 1026. Zu dem in der Anm. 1 hinsichtlich der scheinbaren 
Solöcismen und Casusabwechslungen Gesagten ist Com. a. v. 
Sprachliches — Ellypsi^ (jForls. im vierten Theile) nachzusehen. 

Nr. 1044. EXCA zu lesep? Cxampidoctore. 

Nr. 1046. Die erste Zeile zu verbessern: 

APOLINI CSO)U (IN)VIC(TO) 
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Apolmi SoH inticto. Apollo imt einem L geschrieben. Vergl. 
Nr. 1441 wo: SOLI INVICTO APOLUNI, 

Nr. 1454. Zu lesen: Salvii Jnliani, weR in SALVI das I doppelt 
fungirl. 

Nr. 1059. Den Schluss zu lesen : (Voto) hic suscepto, s. Com. a. 
V. Sprachliches 111. Siglae B. 2. 

Nr 1059, 1082, 1159. Zu bemerken, wie sowohl die Cohors I 
Germanorum, als auch die Classis germanica ein und dasselbe 
Epilhet führen. i 

Nr. 1076. Zu lesen : Castori. Saturninus Tr(ebonius) oder Tr(io) 
Totum solvit lubens merito. " f 

Nr. 1077. Allar der Victoria zu allegiren: Thom. Wagner und 
J. Chr. Rankeimann dispulatio de Aris in Cnriis et pro Tribu- 
nali apud Romanos positi Lipsiae 1732 nnd Gruter CXXXIII wo 
bei den Faslis zum 28. August steht: H. D. ARA. VICTORIAB 
IN. CVRIA. DEOIC.'EST. Zu Rum stand in der Curie be$tän> 
dig eine Ara Victoriae, s. Lamprid in Severo. 

Nr. 1087. Die Schreibung SERAPI zu vergleichen mit derselben 
Nr. 702 und mit der Schreibung SARAPi Nr. 1105', alle drei 
in dieser Fle.xion, welche auch hei Orelli Nr. 1887, 1889, 1892, 
1893 vorkommt und daselbst mit der Schreibung resp. Flexion 
SARAPIDI wechselt, weshalb SERAPI 'oder SARAPI nicht als 
Inschriflfehler zu betrachten. ! . 

Nr. 1090. Hit Bezug auf Geleniua wo: 0 LEG XXX zu lesen: 
centuriu legionis XXX ^c. . V 

Nr. lliO. Aschbach in den Jahrb. d. V. v. A. F. XX S. 6l schlägt 
vor, die Stelle COH TRAECERVM so zu veriressem: COH. 1. 
RAE. Ci ROM und demnach za lesen: miles cohorlis I Raetonun 
civium romanorum. — Er erwähnt hierbei eines in Bezug auf diese 
StcHe gemachten Vorschlages Cavedoni’s , welcher lautet : COH. 
THRAC. GERM., dem er jedoch nicht belstimint, weR die Coh. I 
Thracum, so lange sie in Germanien lag, darnach nicht benannt 
Wurde, sondern erst seit ' der Zeit, ‘ als sie hach Pannonien neben 
einer andern Coh. 1. Thraciim equitata ihr Standlager' erhielt. 
Ich bemerke zu diesem Verbess^ungsrorschkige Asdibuohs, dass 
allerdiBg» in der Stelle TRAB CEBVlftdae voraostehende' T als 
- Zaldzeiclieii angeaammen. werden i darlf welohes, wie ich selbst 
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bei Hittheilang eines Stempels von Seligenstadt Cod. i. r. Rheni 
1837 Nr. 266 COH. T. C. R (später richtig im Codex Danubii 
Nr. 187) gethan habe, für ein T unrichtig hielt. • . ■ . 
Nr, 1115 s. unten Bemerkung zu Nr. 1255. 

Nr. 1118. Ergänzend zu lesen: (Diis Manibus . . VcUerio centu- 
riotti? legionis) XXX ulpiae (viciricis') Cor(fimai) S tti- 
< pendi)or(,wn . . .} qui vixil annos etc. Zur Ergänzung Corfinio 
vergl. Nr. 523 

Nr. 1119. Die Schreibung PRIHINI kommt inschriRlich noch mehr- 
roels vor. 

Nr. 1121. Die Stelle A HILITIS zu lesen a militüs, da nach Re- 
gel Com. a. v. Sprachliches — Abkürzung A a das I doppelt 
fungirt. Ein Marcus Gavius miles leg. XIV Nr. 441. 

Nr. 1134. Z. 5 scheint der Strich 1 vor DOHI Ueberrest von L 
und diese Lucios Domitius Verecuodus zu lesen < sein. 

Nr. 1172, Der Name T. Purius Verecundus noch einmal Nr. 351. 
Nr. 1202. Dieser Stein wurde im Jahr 1833 bei 'Versetzung des 
' Kreuzes, neben welchem er lag , herausgenommen und von 
dem Rittergutsbesitzer v. Geyr zu Müddersheim in sichere Ver- 
wahrung gebracht. Die Inschrift ist folgende: 

> . I . . . TRONIS 

. > > ARVAGASTIS 

AVTITIVS VICTOR 

, L 

Matronis Arcagastis Aultu TiÜtu Victor (voium Bohit) l^ubens). 
Oberhalb der Schrift drei Matronen mit Früchten auf dem 
Schoose. Zwei derselben mit Wülsten, Auf der Nebenseite ein 
. , Opfertisch mit Schweinskopf, unter demselben ein fiaschenartiges 
Gefäss, hinter ihm ein längliches gehenkeltes Gefäss. Auf der 
• Unken. Nebenseite .ein Füllhorn mit Aepfel, Birnen und Aehren. 
Hinter dem Füllhorn ein Vogel (Gans oder besondere Art Haus- 
hühner. Das G in der Stelle ARVAGASTIS ist fast einem C gleich, 
jedoch nach dem bekannten lapidarischen Typus als G zu be- 
trachten. Freudenberg i. d. ,Jahrb. d. V. v, A. F. XX S. 95. 
Nr. 1204. S. die Anmerkung 3 zu Nr. 24(^. 

, Nr. 1226 Zu lesen: Düs . Manibus. MaseUnio Mater no etc., weil 
I die Formel D H in beiden Buchstaben am Anfänge und Ende 
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rter ■ Zeile vcrlhcrll progeben ist. • Gleiches bei vielen and ern 
Grabschriflen. ' 

Nr. i228. Nach Overbecks Autopsie and Kalalogr S. 55. 
folgende Abschrifl: . ' ■ 

IVINONI 
BVS DOM ' 

PETIA 
VICANI 
... Oll 

* » 

P . 

Juinonibus dom(^esticis'). PeiiaQnus^ .... ricantfs) , \ . on . , 
pfotuit.') Die Schreibung Juinonibus, st. Junonibus ein Verse- 
hen des Steinmetzen. Der Ergänsungsversuch nach Nr. 2085. 

Nr. 1230. Zu ergänzen: 

(AV3FANIS(VA) 

LENTIN(VS) 

MESS(OR) 

(E)X IMP. 1P(S3 
V S L M 

Aufards {Vc^lentinus Mess(or') ex impeno ipsarum Votum $. /. 
m. Nicht Lentinius. 

Nr. 1234. Overbeck i. Katalog S. 75 Nr. 150 gibt folgende Ab- 
schrift: 

VETERANEHIS 
CORNELIVS 
PRIMVS. ET 
cor N YSXA 
. . CORMI . 

. . VYNOLM 

und bemerkt, „wie Lersch liest: COR lY MA | SIYS CORNII | 

. . . SIMMVLM., von denen er selbst die Unsicherheit zuge- 
steht, stehen so ganz sicher nicht auf dem Stein, und kaum 
kann ich glauben, dass die von mir genau gegebenen Reste 
vor einigen Jahren noc h so ausgesehen haben.^^ Da nach dieser 
Mittheilung die bekannte Phrase EX IMPERIO IPSARYM hier 
in den zwei untersten Zeilen nicht gestanden haben kann , so 
wären noch zwei Namen zu suchen, und durch Verböserung 
Iheil weise also zu finden: 
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COCRMELOVS X A .. . 

. . ET CORNE(LIVS) > . 

.... VOTO* L M 

Dns X schein! ligirte and undeullich gewordene Buchstaben 
zu enlhidtcn. 

Nr. 1244. Diese Inschrift wurde iniCod. i. r, Rheni sah Nr. 908 
niuh Gruler unil den Act. acad. pal. und ferner im Cod. i. r. 
Daniibii et Rheni Nr. 1214 initgelhcill , und dahei die Beiiier- 
kung gemacht, dass Nr. 925 des Cod. i. r. Rh. eine unrich- 
tige Ahschrift nach HUpsdi 43. 21. sei. Da Freudenberg i. d. 
Jahrb. d. V. v. A. F. XVIII. 1 12 auf diese unrichtige AbschriD 
Nr. 925 des Cod. i. r. Rheni Bezug nimmt, so muss ich. auf 
die richtige AbschriB im Cod. i. r. Rheni Nr. 908 und im 
Cod. i. r. Danubii et Rheni Nr. 1244 aufmcrksnin machen. 

Nr. 1255. Zu lesen: ala fronloniana, weil benannt nach dem Na- 
men ihres Bcfelilshubers und Errichters Fronto. Diese Insclirift 
hoiiinit Nr. 1Ü5 zu Köln noch einmal vor, und ist, da Grimm- 
lingshausen ausdrücklich als Fundort bezeichnet wird, bei Köln 
zu streichen. Die vctschiedene Angabe der Aufbewabrungsorte 
lässt sich auf mancherlei denkbare Weise vereinigen, und ist 
hier besonders zu bemerken, das die Acadcmic zu Mannheim 
sehr beflissen war, von allen Orten her Vermehrung ihrer 
Sammlung zu erhalten. Die Abschrift , welche ich Nr. 1115 
nach den Act. acad. pal. gab, scheint die richtigere zu sein. 

Nr. 125G. Da Pacatus als Cognomen am gehörigen Orte steht, 
so ist die Vermuthung für PAT d. i. Palavia nicht statthaft. 

Nr. 1265 Z 9 und 10 bei derSlelle CANVTI MODESTI LEG | 
LEG SEPT. MVCATR.A ergänzend zu lesen: Canuti Modesti 
Icgati legionis (ejusdein) etc , weil zu vermuthen, da 's dieser 
Mann Legat bei der 30. Legion gewesen, und der Steinmetze 
das Wort EIVSDEM oder EIYSD aus Versehen nicht beige- 
selzt halte. _ , 

Nr. 1269. Die Steife RATORl 1 F C. Z. 5 zu vergleichen m/t 
Nr. 321 wo: NEG. I. F. Bei jener Stelle ist das R verlesen 
für (I)ATORI oder (Tl)ATORI. Die Anfangssilbe NEG ist er- 
losch^i. ' 

Nr. 128CL Nach Overbecks Autopsie und Katalog S. 26^ Nr. 36 
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isl Z. 5. T. G. LE. zu sehen , nicht T* C. L* F. Was diese 
: Buchstaben, so wie die Sylbc LEG Z. 3 bclritU, so involvircn 
diese keineswegs Verdachlsgründe zur Annahme der ünächlheit 
‘ dieser Inschrift, dn hekauntlicii zuweifen die Namen widmender 
Personen mit einzelnen Buchstaben und Sylben auf Denkmalen gc- 
' ■ schrieben zu finden sind. 

Nr. 1281. Teber die Gottheit Alaleivia und die Maires Alaterviae 
s. Freudenberg i. d. Jahrb. d. V. v. A, F. XVIIL S. 112. f. ' 

Nr. 1283. Z. 3 st. BLIA zu lesen BELLA. Mit MATRIs' AVG 
zu vergl. d. Wal. Nr. XIV p. 10, wo ausgeschrieben: MATRIS 
AVGVSTIS etc. ' . . 

Nr.’ 1283, 1281, 1285, 1286, 1290, l29l, 1296, 1297 haben 
nach Ilüpsch denselben Fundort , wie solcher zu Nr. 1267 
angegeben ist, und gilt bei jenem Das, was zu Nr. 1267 bc- 
luerlil wird. 

Nr. 1287. Nach Overbecks Autopsie und Katalog S.. 17> ist das 
vielbesprochene 0 Z. 5, welches bald für. ein Centuriozeichen, 
bald für den Rest der Abkürzung LTO gehalten wird, ein ge- 
schlossenes 0 mit daneben stehendem, davon getrennten Punkte, 
und wahrscheinlich doch der Rest jener vermulheten , - frei- 
.lich inschriftlich ganz unbekannten Abkürzung. Die starke 
Dccorirung des Caelius spricht .nach Overbeck eher für einen 
Legaten als für einen Cenlurio. 

Nr. 1294. Die Zahl XX Ueberrest entweder von XXX' oder’ XX; 

und XXH. ’ 

Nr. 1305. Der Stempel DOW scheint bei W Ligaturen zu ent- 
haten und etwa auf den Namen Donatu(s) bezogen werden zu 
können. 

Nr. 1317. Den Stempel OF LVCCE zu lesen: officina Lucce(ae) 
und die Stempel FIDE MV zu lesen Fide(ae) manu, da das V 
ein umgekehrtes A isl. 

Nr. 1322. Nach der Analogie folgender Inschriften dieses Codex: 
Nr. 694 I N II. D. l) (G)enio Cj^ohortis) AV(gusta'e) Trfe- 
verorum); Nr. 947 IN. H. D. D. GENIO VEXILLAR. EI 
IMAGINIF; Nr. 940 GIINIOHOR(cstorum) NCumeri) BRITTONVM 
scheint der Anfang dieser fragmeiilarischcn Inschrift folgender 
' gewesen zu sein: 
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(IN. H. I) D. 

GENIO) • . . . V.' 

ALE VOR 

nach welcher Yermuthnng die Slelle VAGE VERCV nicht auf 
- eine Gottheit, s.Ziisalz zu Nr. 1438, sondern auf einen Manns- 
namen zu beziehen wäre. VAGE würde hiernach der Ge- 
nitiv von VAGA, und dieser Name, gleich den ebenfalls auf A 
■ endigenden: z, B. FESA Nr. 2056, Fl DA Nr, 1347, VARA 
Nr. 2054 , LOSSA Nr. 1523, DOCCA Nr. 207, CENEPSA Nr. 
2059, s. im Register die Topfernamen, ein keltisch - gallischer 
sein, wobei zu bemerken, dass die meisten dieser Namen mit 
der Genilivschreibung auf E Vorkommen. Was die nach VAGE 
folgende Stelle VERCV betrilTl, so gehört sie, wie ich glaube, 
zu diesem Namen als Bezeichnung des Landes oder Ortes der 
Herkunft des Widmenden, welcher, der Sohn eines Galliers, den 
römischen Namen Julius Quinlns erhielt, wie so oft vorkomraf. 
Die Lesung der hiernach ergänzten Inschrift wäre demnach 
folgende: (Ja honorem domus divinäe, Genid) ale VorQeden- 
siwn). Julius Quintus, Vage ißlius), YercuQanus') Votum sol- 
vil lubens merifo. Die Slelle VOR ist nach Janssen in der Zeit- 
schrift Mneinosyne Juli 1854 S. 326 f. deutlich, weshalb meine 
Verbesserung NOR(icorum) zu Nr. 1322 unstatthaft erscheint. 
Eine .Ala Voredensium kommt zwar nirgends vor, es wird aber 
ein Ort Voreda in der Gegend genannt, wo das alte Petriana 
(h. Old-Penrith) in Brilanien lag, nach welchem die bekannte ' 
Ala petriana s. Böcking. Not. digti. occ. p. 920 ihren Namen 
erhielt, die, wie Janssen vermuthet, vorher vielleicht ala Vo- 
redonsis oder Voredensium genannt wurde. Ich lese Voreden- 
sium, wie Com. a. v. Ala nach der Analogie nachgewiesen ist. 
Was die Lesung Verculanus betrifft, so ist der Ort oder die Ge- ., 
gend Verculum, Vercula unbekannt. Vielleicht ist es' ein zweiter 
Name des Vaga, und Vage, Vercu(li) ülius zu lesen. 

Nr. 1323. Diese Inschrift ist zu verbessern resp. zu ergänzen' 
wie folgt: 
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(MAMB)VS DIIS 
(M)ISS!CIVS 
(V)OCCONIVS 
tlllC SI)TVS FST 
. » . TREBO 
(MA 1IAR1T}0 SVO 
CF C) 

lUanibus düs. IHissicius Vocconivs hic sifus etf. . . . Trehonia 
tnarilo XHO faciundvm curavit. Die ForindstoHangf Manibus 
düs gibt Anstnss, ist mir jedoch schon mchnoals in dieser Ab- 
wL’icliunsr vorgekoinincn. Die Allegate sind mir entfallen. Der 
Name Vucconius ist ein bekaniiicr. 

Nr. 1350 Folgende Lesung und Ergänzung vorzuschlagen: Düs 

Manibus . . . (Corn)el;i oder (Marc^cli. In jenem Falle würde 

• 1 do’pelt fungiren, in diesem der bekannte Name Marcelus zu 
vermulhen sein. 

Nr. 1351. ln der Note 3 wurde bemerkt, dass diese Inschrift in 
die Regierungszeit de.s Kaisi.-rs Claudius von 4 t bis 52 n. Chr. 
gehöre. Diese Angabe ist jedoch unrichtig, wie es sich nach 
Schneider i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. ZVlIl. S. l3l f. aus der 
BeschaiTeiihcit der IiischriR ergibt. Es ist nämlich bei dem Worte 
TIBERIl eine Verschiedenheit der Schriftzüge gegen die aller 
übrigen Buchstaben dieses Denkmals bemerkbar, sodann ist die 
Stelle, wo dieser Name steht, tiefer liegend als dib übrigen 
Buchstaben dargestclit, so dass es klar ist, dass an derselben 
etwas ausgemeiselt >vurde. Die Vermuthung spricht für das 
Wort NEROMS, welches aus Hass gegen diesen Kaiser getilgt 
und wofür TIBERIl gesetzt wurde, was, da beide Kaiser bei- 
nahe völlig gleiche Namen und ganz gleiche Titel führten, leicht 
ausführbac war. Sie sind folgende: Nero Claudius caesar au- 
gustus germanicus, Tiberius Claudius caesar angustus germa- 
nicus. Die Verschiedenheit der Schrift an besagter Stelle mit 
der der übrigen Bestandtheile der InschriR geht weiter aus den 
Endigungen CLAVDI und TIBERIl, dort durch das einfache 
aber doppelt fungirende I, hier durch zwei II der Fle.xion her- 
vor, welche beide ungleiche Darstelluegen von zwei Stein- 
luelzen gefertigt wurden. Diese Inschrift gehört daher nicht in 
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die Zeit des Claudius, sondern in die des Nero von 54 — 68 
nach Chr. ' 

Nr. 1362. Overbeck versichert iin Katalog S. 5S Nr. 120, dass 

Z. 1 und 2 nicht CASTINO, sondern CASITINO stebc. 

* 

Nr. 1363. Diese nach L’rabach gehörige Inschrift kommt Nr. 1559 
in der Sammlung von Blankciihcin unter der Aufschrift „unbe- 
kannte Fundorte“ nochmals vor, und ist hier zu streichen, da 
der Fundort Nr. 1363 angegeben ist., Was die Lesung der Stelle 
L. STERTINIO betrilTt, so halte ich die Nr. 1559 vorgescklagcnc 
, für die richtige, nämlich diese: Lucius Stertinio. 

Nr. 1395. Zeile 1 und 2 zu verbessern, resp. zu ergänzen: 

(I. 0. M) ET GEN (10 LO) 

(CI F)ORTVNAE l’ERM(A 
. ^ (NENTI) 

Jovi optimo maximo et Genio loci, Foriunae permanenli. In 
der Abschrift DEl erscheint D als verlesenes G und I als 
Ueberrest von N. 

Nr. 1418. Da nach CINNA Z. 2 die Zeile schlicsst, und die darauf 
folgende mit MVT beginnt, so ist der bekannte Name Cinna 
gegeben und nicht Linna(tus) zu lesen. 

Nr. 1420. Zu lesen Marci liberto, Aubus(i)no. Marcus Anicio . . . 
^ (faciundum curavit), oder wenn sich die Grabschrift auf mehrere 
Verstorbene bezogen halte... Marci liberto Aubus(iJno, Marco 
Anicio . . . Der präsumirte und bis jetzt unbekannte Name 
Abusinus gibt freilich Anstoss, man wollte denn annehmen, 
dass er von einem Lande oder einer Stadt abgeleitet wäre. 
Der andere Name Anicius ist dagegen bekannt, kommt aber in 
der Form Anicio, so weit mir bekannt, sonst nicht vor. 

Nr. 1422. Kommt Nr. 1346 noch einmal vor, ist daselbst als da- 
. hin nicht, sondern nach Nimwegen gehörig, zu streichen, die 
Literatur von 1316 der Nuroii>er 1462 beizusetzen. 

Nr. 1423. Zu verbessern : 

MASEIVS FRON . . ; i 

TO GAL. CLEM 

Maiejua Fronto,' galtria, Clemens . . . (Afc sitvs esQ . . . . 
iiBeL FRON Z.’ 1 'schointP ein verlesenes F^u sein. Fronto oder 
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oder 'Fronlimis ist ein bekannter, Proncpos ein nnbekatmler 
Name. Der Name Masejus ist abgeleitet von Mosiiis, > 

Nr. 1427. Diese Inschrift resto auf einer Erztafel scheinen einer 
Tabula honestne missionis angehört zu haben und so zu lesen 
sein: (liberisjquc eoruin (cu)in uxoribus, quas postea (iluxissent 
dnmla.xut singuli} sinifiilas s. Com. a. v. Tabniae hon. inissio- 
iiis. Der unter dem Striche stehende Name war bei dieser An- 
nahme der eines der Zeugen, Reiche anf dem nicht Vorgefun- 
denen Thcile der Tafel gestanden haben. ' 

Nr. 1438. Becker i. d. Zeitschrift f. d. A. W. 1852 Nr. 61 S. 
483 sucht, durch Veibindung der Stelle VAGDAVER CVSTl 
in ein Wort, eine keltische Gottheit VAGDAVERCVSTIS nach- 
zuweisen und hierzu die Stelle VAGE YERCV Nr. 1322 d. Codex 
als Sliilze anzuführen , w eiche denselben Namen mit der klei- 
nen Abündc;ung VAGE VERCV(STIS) gebe. Diese Aufstellung 
wird von Janssen in der Zeitschrifl Mneinosyne Juli 1854 S. 
321 f. widerlegt und daselbst unter andern bemerkt, dass die 
Stelle CVSTl auf den Mamiesnamen Ciislius zu beziehen sei, 
der bei Gruter CMLX.V vorkomme, mithin zu VAGD.WER nicht 
gezogen werden könne. Was Beckers Berufung auf VAGE 
VERCV betrifft, so beziehe ich mich auf Das, was ich in den 
Zusätzen II. Th. III. ad Nr. 1322 angeführt habe. 

Nr. 1441. Z. 3 und 4 zu lesen: Soli invictu Apollini, Lunae, . 

Dianac etc. s. C. a. v. Apollo. ^ 

Nr. 1449. Der Stempel OFF BASSlCOEi kommt Nr. 1317 also 
vor: OFF BASSICOFI. Vergleicht man damit den Stempel OFF. 
BASSI Nr. 1317, sodann den Stempel OF. BASSI CO Nr. 1448, 
so dilrRe die Lesung oOiciiiae Bassi coiisulis fecerunt vorru- 
schlagen sein. Das EI, sowie Fl wären dann als ve. lesen oder 
als misslungen zu betrachten und würde der Stempel FE zu uutcr- ^ 
stellen sein. 

Nr. 1449. SILVINO zu lesen Silvini offfckia,' SILVI.V als Abkür- 
zung des bekannten Töpfernamens Silvinus. Der Sloinpcl MtCCIO 
' und MICCl. FE zu lesen Miccii officina und Miccitis focit 
1 das I also als doppelt fungirend. Der Stempel N.4SSOIS kommt 
vor N*. 1484 NASSOIS F,' sodann 1523 (NASSOIS (NASSOLS 
Druckfehler), ferner 1634 NASSOIS P. Die Lesung • NassUnis 
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( manu ) ist also unrichtig , da der Name cntsduedcn Nassois 
lautet. - f 

Nr. 1450. Die Siglen L. P. H S zu lesen: legio prima miitervia 
severiana und zu vergleichen Nr. 1023, wo LEG 1. M. , 
SEVERI(ana). 

Nr. 1459. Die Ergänzung augusti filius nach Nr. 36 und 850. 

Nr. 1462. Die unterste Zeile . . . ENIDIO RVM zu verbessern 
und zu ergänzen: 

(VE)NIDIO RVFO 

da das M offenbar eine unrichtige Abschrift ist. 

Nr. 1483. Zur GrilTelinschrin AMAS Bezug zu nehmen auf Com. 
a. V. Sprüche. 

Nr. 1484. Der Stempel CORNIIRT zu verbessern in COBNIIRT 
und zu vergleichen Nr. 808, wo COBNERT. Ferner gehört der 
Stempel DEO MARTI unter die Votivinschriflen von Voorburg. 

Nr. 1512. VIRTIRMATIS Z. 4 wahrscheinlich VIRTIRMARIS, ana- 
log mit den Namen Suomar, Vindomar. Das T, wie zu vermu- 
then, ein verlesenes oder undeutlich gewordenes li, — In der 
Stelle FL.4VS Z. 3 fungirt V nach Regel C. a v. Sprachliches 
— Abkürzung II. A. b doppelt. Mit dem V war ein I ligirt. 

Nr. 1548. CISRHBNANA zu lesen: legio cisrhenana, analog mit 
Nr. 1378 und U88 wo LEG und L. TRANSRHENANA. 

Nr. 1558. Statt Candius zu lesen Candidius. 

Nr. 1557, Z. 3 ENVINVS wahrscheinlich (VAL)ENTINVS oder 
(TER)ENTINVS und Zeile 4 die Stelle ABINVS, wahrscheinlich 
(S)ABINVS. 

Nr. 1559. S. Nr. 1363 bei Nachtrag II. 

Nr. 1567. Wiltheim p. 248 gibt diese Inschrift wie folgt: 

D M. 

L. AVR PROVIN 

CIALI VET. TR 

EX. LEG PF H. F C. • . 

also Z. 4 unrichtig EX LEG P F, statt EX'CL. G. PF 

Nr. 1576. Nach Overbecks Autopsie und 'Katalog S. 28 Nr. 39 
ist RETOMAE deutlich, und i daher nicht anzunehmen, idass E 
,cin verlesenes R sei, und Retomarus gelesen werden könne, 
wje Nr^ 1576 angegeben wurde. • 
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Nr. 1580. Z. 3 zu lesen: Tilus Flavius lUandalvs, Savri ßlius, 
veleranus, et Saurta Ada soror ejus — nicht Sattri ßlius le- 
ijionis . . . veleranus el Tita Sauria Avia , . . besonders we- 
gen des unpassendcii Praunoinen Tita. 

Nr. 1583. Die Formel D M (hier MA) war am Anfang und Ende 
der ersten Zeile verlheilt und ist das vorn gestandene D er- 
loschen, wesshalb zu lesen: Düs Manibus Joincissi Alli defuncli 
' et sibi etc. 

Nr. 1589. DlICMVS F zu lesen Deeithus fecit. OF CAIVS zu tren- 
nen, denn OF ist der Ueberrest eines andern Stempels, dessen 
Namen verloren ging, und CAIVS für sich allein die bekannte 
Stellung des Namens im Nominativ ohne Beisatz. 

Nr. 1590. Zu verbessern und resp zu ergänzen nach fulgendem 
Vorschlag: 

D. M 

I. MAG(I)ACNVS ARA) 

TOR. ANtNOR . . . H. S E) 

II. F. (C.) 

Diis SJanibus, Julius MagQi)a(^nus Araforj an(norum .... 
hic silus est.j Heres faciundtm curadl. Z. 1 ist das L ein 
verlesenes oder halberlosclienes M. Der Name Magianus bei 
tiroler 82, 9 und 195, 2, ferner der Name Arator Nr. 665 
• dieses Code.x. 

Nr. 1618. Zu lesen . . . et Genio lo(c%) a(rajm posuit. 

Nr. 1619. Zu lesen {Acco~)Hitus Adoralus et ... . mmaconjunx 
M stto posuerunt. Fragment eines Volivaltars, s. C. a.v. Altäre. 
Nr. 1625. S. Nr. .^92 im Nachtrag II. • 

Nr. 1639- Zu verbessern resp. zu ergänzen, so weil möglich, 
nach folgendem Vorschläge: 

DM 
CLEMENTI 
ALAESSA SIR FR 
ARRVNTIO CVR 
VIRIOMS MEM F 

Diis Manibus. ülemenli (^mililij alae . . . ArrunHo, Curtiriouis, 
(ßlius') mem{oriam) f(ecit). Die Stelle ALAESSA (nicht ALESA 
wie Nr. 16.‘t9 nk l^'''ekfeliler steht) auf die Stadt Alesia iii Gail. 
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' Jugd. h. Alise beziehen zu wollen, dürflo der Schvcibong wegen 
- unangemessen sein, daher in dieser Stelle das Wort ALAE ab- 
zusondern. Die darauf folgenden Buchstaben werden sich auf den 
Namen dieser Ala beziehen, welcher von einem Lande oder dem 
Namen des Befehlshabers und Errichlers abzuleilen wäre. Was den 
Namen Arruntio belrilTt, so findet man einen ähnlichen (Arrun- 
. tius) Nr, 350. Curvirio erscheint als achter gallischer Name. 
Oer Grund der Stellung desselben im Genitiv ist liinlänglich 
bekannt. Die Stelle MLI Z. 5 lässt sich leicht in MEM verbes- 
, sern, wenn man das L als Ueherrest von E und das I als 
Ueberrest von M betrachlen will und kann, 

Nr. 1647, PIIRl’ETVS zu lesen Perpetuus nach Regel C. a. v. 
Sprachliches — Abkürzung II. A. a. 

Nr. 1651. Wie vorgeschlagen zu lesen: CQaji) SlQertini) primum 
(^scil vasculum^ anno urbis condilae MI (tnillesimo primo') s. 
Com. a. V, Sprachliches — Abbreviaturen. 

Nr. 1655. Der Stempel PAVITINVS F MB auf einem Weinkruge 
wäre etwa so zu lesen : PavUinus fecil. Misce bibe, s. C. a. v. 
Sprüche. 

Nr. 1678. Diese nicht mehr vorhandene in das Jahr 2l0 n. Chr. 
< gehörige InsehriR setzt Bertholet Hist. d. Lux. YI. p. 205 un- 
„ richtig nach Luxemburg, wohin sie von dem Fundorte Mainz 
zur Aufbewahrung kam. Gamans I. Z. 3 C. BRIANO, Bertholet 
dagegen C MABRIANO. ' 

Nr. 1679. Auch diese nicht mehr vorhandene Inschrift setzt Ber- 
tbolet unrichtig nach Lu.xeinburg . Die Stelle OCECIT zu ver- 
bessern in C C ECIT d. i. cujus curam egit, wie C. L. Grote- 
sand i. d. Jahrh, d. V. v, A. F. XVIII S. 241 richtig vor- 
schlägl, s. C, a. V. Cura. 

Nr. 1G82. Zu lesen; Diis Manibus Gai, na/i lihodi. \thcnodorus 
pater fecit. , 

Nr. 1683. Mit Bezug auf die Nachträge zu Nr. 604 und G76 die 
Stelle des Textes DECVRIO ALAEI SCVBLOR SIN | COS nach 
dem Vorschläge Aschbachs ^i. d. Jnlirbuchern d. V. v. A.F. XV 
S. 56 zu losen : decurio alae / Scublorum, singularis consulis, 
worüber ich mir im Cum. a. v. Singularii in Bezug auf die 
■ Benennung Scubuli nähere Untersuchung vorbehaltek lu 
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Nr. 1691. Diese Inschrift btTindut sirh im Museum des nassauischen 
.. Vereins für A. K. zu Wiesbaden. Hinsichtlich des Namens Ja- 
nuarius s. C. a. V. Namen. 

Nr. i7lä. Brower p. 51 setzt diese Inschrift in die Gegend von 
Echternach. Nach den Publica!, de la soc. arch. d. Luxeinb. VI. 
S. 50 sind Gründe vorhanden, nach welchen der Fundort un- 
gewiss ist. 

Nr. 1729. Professor Dr. Aschbach i. d. Jahrb. d. V. von A. F. 

' XIX S. 57 Note erhebt auf Ansicht der Nr. 823 des Cod. in 
r. Rheni (1837) Anstande gegen die Aechlheit dieser Inschrift, 
V welche durch die neue Edition Nr. 1729 des Cod. i. r. Danubii 
et Rheni beseitigt sind. Ueber die hier genannte Ala s. C. a. 
V, Ala. 

Nr. 1744 und 1745 vergl. im Theil IV bei Lcibnitz eine ganz 
gleich lautende InschriR d. Titus Varius Clemens. 

Nr. 1822. Dio Verbesserung ist genau folgende: 

D. M 

. . . (ET AVRELI) 

V(S. FRVCTVOSVS F. I. AVREUVS 
, FRVCTVOSVS IVNIOR FILIVS 

EORVM FACIVNDVM CVRAVIT 
Diis Manibus (et Aureti')u(s') Fracluosus fieri jussemnt, 
Aurelius Fructuosus Junior filiits faciundum curacit. Junior 
als Name zu fassen, und nicht wie dort junior zu schreiben. 
Nr. 1845. Die Sitte, Figuren und Inschriften in Felsen einzuhauen, 
scheint zur Rtimerzeit in der Gegend von Salona besonders 
> geherrscht zu haben, s. Wiener Jahrb. 18j0 Anzcigebl. S. 12f. 
Nr. 1862. Die Fonn PAVLLVS zu bemerken s. C. a. v. Diplasias- 
mus II. Th. S. 410. 

Nr. 1873. Das Wort FELICI habe ich auf FICTILLARIO bezogen, 
scheint aber der Name des Errichters dieses Denkmals zu 
sein und FelicJ(us} i gelesen werden zu können, weil zu der 
Formel P. C. auch der Name des Errichters gehören soll. Feli- 
cius eine Distraction von dem bekannten Namen Felix Nr. 1896. 
Nr. 1896. CINTVS zu lesen Quintus und C als halberlosclienes 
0 zu betrachten. ' 

Nr. 2000. Die Lesung nicht sicher, da CRETl C aucli auf eiucn 
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Namen bezogen und Opiate Crutico gelesen werden kann. Die 
bescliriebene Abbildung hat auf den Gedanken gebracht, 
(artis) creta(riae) zu losen Vielleicht riebtigor creli(ari)o? — 
Zu bemerken noch , dass Z. 1 DMN üeberrest zu sein scheint 
von D M(A}N(IBVS) wie zuweilen theilweise oder ganz aus- 
geschrieben vorkomint. 

Nr. 2023. Diese Inschrift ist hier zu streichen, weil sie nach 
Wiflisburg gehört, wo sic Nr. 22J8 an richtiger Stelle befind- 
lich ist. Die Bemerkung Grulcrs „in praeposilura vulgo Wiler 
appellala, bezieht sich auf Miinclicnwyler bei Wiflisburg. 

Nr. 2027. Die Stelle PA NT VRV kann auch Panlurus gelesen werden. 

Nr. 2059. Die Lesung der Siglen L. D. D. V. M locus datos de- 
crclo vicanorum niinoduncnsinin , nach der Analogie ' von Nr. 
2085, wo die Stelle L. I). D. VICANORVM. 

Nr. 2122. Diese Inschrift gehört in die Zeit von 292 n. dir, als 
jeder der beiden Augusten Diocletianus und Maxiinianus noch einon 
Caesar annahm (welche hier genannt werden) und 3o8, als 
der hier angeführte Dioc'cliauiis abdicirte. Eine andere Inschrift 
Nr. 1008 gehört in das Jahr 293 (nicht 2l3, ein Druckfehler). 
Eine dritte Inschrift von Petronell (Aguntum), s. im vierten 
Theilc, gehört ebenfalls in die Zeit von 292 bis 305. Zu be- 
merken ist noch zu Nr. 2122 der Druckfehler UAXIMINVS st. 
AIAXI.MIANV'S, s. überhaupt C. a. v. Inschriftdcnkmale der Kai- 
ser Diocletianus und Ma.vimianus und ihrer Mitregenten. 

Nr. 2199. Zu lesen: DiisManibus. Se.\(lo), M(arci filio, P)alro(no, 
4ie(golialori sagar(iu a)n(noniin I....) Narcissus (Maximi)a- 
n(us? faciuiidum curavit). Der Name Patronus^Nr. 617. Z. 4 
erscheint M als üeberrest von ANN und das I als üeberrest von 
einer Zahl mit Vorgesetzten I, oder dieses I üeberrest von X. 

Nr. 2201. Zu lesen: (DiisManibus) Cal(issao?) Vernae, Vcr(na) 
Verula, nicht Ver(ra). 

Zu Nr. 2310, 2311, 23 1 2 folgendes Schema: 
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Marcus Pansius 
Nr. 2311. 

1 

Uarcus Pnnsius Severus, duunivir, 
llamen. Nr. 2311. 


' Decumius 
Nr. 2312. 

I 

Julia Dücuinina, flaminica, errichtet 
ihrem Galten , ihrem Sohne und 
sich selbst bei ihren Lebzeiten 
ein Grabdenkmal, Nr. 2310, 23 1 1 , 


2312. 


Decius Pansius Severus Nr. 2310. 

Nr. 2225. Vergleiche Inschrift Nr. 2385 und die dort befindliche 
Bemerkung. Uiernach scheint auch hier eine Gebaudcaufschrift 
vorzuliegen, nach welcher die darin genannten zwei Libertj 
zur Ehre der dort bezeichneten Gottheiten etwa für die Ver- 
sammlungen? der Aerzte und Lehrer der Stadt Aventicum ein 
Gebäude gestiftet haben, eine Verniuthung, die ich aus der 
Stelle „roedicis et professoribus , “ verglichen mit der Stelle 
„equitibus“ Nr. 2385, schöpfe. Hiernach wären die Siglen 
D. S. D zu lesen: de suo dederuni, wie Nr. 2129. 


I 
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Zum Commentar» 

- . 

I 

Atimerk. Fortsetzung im vierten Theile. 

Äsc 'a. (Pauli’s Rcalcncyclopädio a. v, Ascia.) Hierzu folgende Be- ^ 
merkungen. Dieses Wort erscheint zuweilen auf Grabdenkmalen 
in der Formel SUB ASCIA DEDICATVM, oder es wird slalt 
dieser Formel eine Ascia der Inschrift bildlich beigefUgt. Das 
’ Bild zeigt ein dein jetzigen Filästercrhainmer ähnliches Hand- 
werkszeug, dessen vordere am kurzen Stiele befindliche Platte 
grade wie am Pfliistererhammer schräg gestellt, jedoch nicht, 
wie bei diesem, einwärts höhl gebogen, sondern flach ist. Hier- 
nach scheint dieses mit einem der Platte gegenüber stehenden 
kleinen Hammer versehene Werkzeug für Erdarbeiten und zum 
Steinsetzen bestimmt gewesen zu sein, und war daher von je- 
ner Ascia ganz verschieden, welche in den Zwölftafelgeselzen 
in der Stelle: „rogum ascia ne polito“ als Zirameraxt vor- 
kommt, lieber die Bedeutung dieser Formel f das Bild der 
Ascia kam dabei nicht nach seiner Beschaffenheit, sondern nur 
im Allgemeinen mit in Betrachtung} bestehen bis jetzt folgende 
verschiedene blos auf Vermuthungen gegründete Erklärungen, 
i} Bild und Formel bedeuten eine sorgsame Bearbeitung und Zu- 
richtung des Grabinonuinents mittels einer Ascia; 2} die Ascia 
erscheint als Symbol des strafenden Gesetzes auf jenen Bfo- 
numenten, die, vorzüglichen Personen gesetzt, heilig und un- 
antastbar sein sollen, Forcellini s. v. Ascia Osann in Zimmer- 
manns A. Z. 1837 S. 53 f. , Mabillon ouvrages posth. I. 277; 
3} die Einweihung des Monuments ist mit der vom Einweihen- 
den in der Hand hochgrjhaltencn Ascia vollzogen worden, Wilt- 
lieim ed. iVeyen Lub. p. 172; 4) die Formel sub ascia be- 
deutet metonymisch die Einweihung eines Grabmals durck die 
erste Leichenbestattung während seiner Zurichtung (sub ascia}, 
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oder gleich nach seiner Vollendung, (.Mazochi) und 5} cben- 
falU metonymisch (|nach Faciolati} den Ausspruch des Eigen- 
Ihlimcrs, dass das Grabmal noch nicht vollendet (^noch suh asda) 
sei, weiches dahin zu erklären, dass, da nach einem Decret des 
. Coliegs der PontiGces jedes vollendete Grabmal unantastbar sein 
soll, der Eigenlhiinier sich die Vollendung des Grabmals, ohne 
,dcsshalb besondere Ertaubniss der Pontifices einholcn zu müs- 
sen, sonul freien Spielraum vorbchiell, MaflTeiAntiq. Galliacp. 58. 
Diesen Vermuthungen füge ich nunmehr, gestutzt auf die bis- 
her nicht gehörig beachtete, oben beschriebene Bcschafrenheit 
der Ascia, und auf eine wahrscheinlich bis jetzt unbekannt ae- 
bliebene Inschrift bei Orelli Nr. 44(>9 , wo die Stelle A SOLO 
ET AB ASCIA folgende bei. Wir wissen, dass römische Be<- 
gräbnissstätten oft unter Angabe ihrer Breite und Länge (in 
fronte et in agro, oder: latilia et longitia} mit Wänden ein-^ 
gefriedigt (sepulcra niaccrie circumducia} und so vom Felde 
oder irgend einem andern Boden getrennt wurden. Wir wissen 
ferner, dass statt der Wände (Mauern, Pfahlwände, Gitterwerk} 
um die Stätten Furchen gezogen oder Steine gesetzt wurden. 
Einen Fall letzterer Art der Einfriedigung gibt die angetiihrte ' 
mit den Worten LVFROATE P. Xlll. LVAGRO. P. XVII. ASOLO 
ET 'AB ASCIA, wo das Wort ascia metonymisch ohne Zweifel 
soviel bedeutet, als etwas damit Gefertigtes: eine Furche, ein 
Grübchen, eine schmale Pflastcrumgürtung oder sonst eine 
* niedrige Einfassung mit behauenen Steinen, gesetzte . Grenz- 
f 'steine etc. Sieht dieses, wie ich glaube, richtig, so folgt weiter, 
dass '^eln Grund vorhanden gewesen sein müsse, nach welchem 
So ”enigefriedigle Grabstätten, die, wie bekannt, stets an öffent- 
lichen Pliitzen und Wegen befindlich waren, eine besondere Ein^ 
weihung sub ascia crliielten. Dieser Grund ist wohl kein an- 
derer gewesen, als der der Besorgniss vor jeder, ohne Ört- 
liches Hinderniss so leicht zu verübenden frevelhaften Beschä- 
digung und Verunehrung nicht eingefriedigter Grabstätten. 
Wurden zwar Beschädigungen jeder Grabstätten nach dem Ge- 
setze hart bestraft, und waren daher solche nicht eingefriedig- 
ten Gfäbstätlen hiermit ebenfalls schon im Allgemeinen ge- 
schützt, so sollen sie es kraR dieser Vorkehr (mittels beson- 
derer Einweihung und der hierüber geschehenen monumentalen 
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(iiTtmtlichen Bcurk umlung^ , besonders und im grösserem B^stsr • 
sein, und zwar in doppelter Rücksicht, <) wegen des Gth-^ 
selzes und 2) hinsichtlich der Einweihung, deren Aichtbeobach» 
tung und Missachtung wahrscheinlich zw’uifacho Strafe znrFoIge 
hatte. Formel und Bild sind daher der Ausdruck einer War- 
nung an den Vorübergehenden , hier an geheiligter Sthtte Ge-» 
setz und Einweihung zu achten und beider eingedenk zu sein. , 
Wir halten diese Ansicht auch noch in Bezug auf dne andere 
Erscheinung des römischen Altertliums für richtig, nach wel- 
cher bei manchen, an öffentlichen nicht sehr besuchten und ab- 
gelegenen Orlen aufgestelllen, Götterbildern die warnende Anf- 
schrift vorkomint: qui hoc loco miaverit aut cacaverit centum > 
habet iralos deos.“ Vergleichen wir nun diese Ansicht mit den 
obengenannten Erklärungen 1, 2, 3, 4, 5, so wird, abgesehen 
davon, dass auch da, wo die Ascia als Symbol des strafenden 
Gesetzes richtig erkannt wird, doch die Anführung des Grun- 
des dieser Erscheinung fehlt, sonst auch noch mit dem Er--' 
scheinen dieser Art Grabstätten gar nicht in Einklang zu brin- 
gende Unrichtige gesagt, denn man kann bei diesen Grabstät- 
ten nicht grade eine sorgsame Bearbeitung und Zurichtung 
annehmen, vielmehr das Gegentheil: eine, statt Wänden und , 
Gilterwerk, hier sehr einfache und nicht k )stspielige , ferner: 
statt vorzüglichen Personen, wegen ihrer Einfachheit Unbemittelten 
gesetzte Denkmale. ■ ’ ^ 

Die sehr selten und meist nur in gewissen Gegenden, z. 
ß. bei Lyon, im Lande Luxemburg vorkommendc Erscheinung 
dieser sub asda gewidmeten Denkmale führt zu verschiedenen 
Vermulhungen , nach welchen wir schliesslich die Fragen stel-t 
len: war dieser Gebrauch in den älteren Zeiten Roms häufig,, 
erforderte die Rohheit des Volkes damals noch den besonderti , 
Schutz der Weihe, und hatte man zu der Zeit, aus welcher 
die meisten unserer Insehriftce-datiren, bei der grösseren Fröm- 
migkeit des Volkes diesen Schutz nicht mehr nöthig , ist 
dieses ein Beweis der guten Sitte dieser Zeit? oder wurde, 

‘ weil diese Inschriften sub ascia meistens einzelnen Gegenden 
eigen sind, blos für diese Gegenden , in welchen keine Scheu 
vor dem Heiligen allgemein herrschte oder bei einzelnen Klassen 
tler Bewohner vorkommt, dieser locale Schutz für nötfiig 
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gefunden? Norh ist zu bemerken, dass die in den Provinzen 
Raelia 1 und Raetia II. ziemlich oft auf Grabdenkmalen vorkom- 
roende Abbildng einerMedusenmaske wohl nur im Allgemeinen als 
Abtreibungsmiliel gegen Missgunst und bösen Zauber zu be-^ 
trachten und von der oben erklärten Bedeutung [der Formel 
sub ascia verschieden sein dürfte. 

Justv, intlantia, cura, oder: jubente, instante (insislenie'), cu- 
rante. Diese inschriAlichcn Worte zeigen vom Befehle bis sur 
Ausführung die Abtheilungen amtlicher Thätigkcit an, nach wel- 
chen bei Errichtung öffentlicher Bauwerke vorangeschritten 
wurde, und es bedeutet insbesondere: 

1) juttus (Jubenie'), den, Befehl einer oberen Staatsbehörde 
im Allgemeinen (in den Provinzon der Praesides) su Errich- 
tung eines Gebäudes , 

% 

2) instantia Ci»si*lente') die technische Vorschrift der jener 
Staatsbehörde untergeordneten oberen Baubehörde für Form 
und Ausstattung desselben, 

3) ewro, (curante^ die hierbei erforderliche technische Aus- 
führung und Beaufsichtigung der unteren Baubehörde. 

Unsere heutige Organisation des öffentlichen Bauwesens ist 
nichts Neues, die Römer batten eine in der Hauptsache ganS 
gleiche, und es steht noch zu untersuchen, in welcher Weise 
sie das Mittelalter beibehalten und der neuesten Zeit überliefert 
hat. 

V 

Als Hanplbeleg zu der ad 1, 2, 3 gegebenen Erklärung dient 
eine Inschrift von Köln Nr. IlOO, wo, theilweise zwar erlo- 
schen, aber sicherer Ergänzung fähig, die wichtige Stelle: 
JVSSV VIRI CL . . . STIS COMITIS ET INSTANTIA VC.. 
MITIS DOMESTICORVM EI S EX INTEGRO OPEKE FACIVN 
... IT MAGISTER PRAELIVS . . zu lesen : . . Jmssu viri 
elorisstMii QArboga^stis comiHs et instantia viri clarissinU 
(coyniAs domesticorum Ei .. s ex integro opere faciundum 
evracit magister pricatarwn rationum (Note 6 als Druckfehler 
privatorum} Aelius . . 

Was zuerst ad 1 das Wort IVSSVS betrifft, so findet man 
statt desselben auch noch den Ausdruck SVB z. B. Ar. 1362, 
SVB IVLIO CASTING, LEG. I. M; Nr. 1457 SVB. VAL. 
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PVDENTE. LEG. AVG. PRPR. Dass letzteres mUjea?m gpieidi^ 
bedeutend ist, geht aus den darauf folgenden Worten $ instan- 
tia, cura hervor. Der Gebrauch ist jedoch der: lYSSV, IVBENTE 
zu sagen. Einmal kommt bei einem Bauunternehmen, ]Vr.S99, 
E. I d. i. ex jussu aussergewohnlicb vor. Ganz verschieden 
hiervon ist die Formel EX IVSSV bei Götterbcfehlen, s.-, O.iS. 
V. ex visu, ex jussu, ex monitu f nicht monito weil Druckfehler). 

Das Wort IXSTANTIA erhält für die ad 2 bezeichnete Amts- 
thätigkeit in dem Ausdrucke INSISTENTE, Nr. 39, (INSITENI^E 
ist daselbst Druckfehler) seinen Commentar und bezeichnet ganz 
deutlich, nach welchem zu verstehen, dass etwa svorgcnommen, 
in der Sache Fuss gefasst werde, also das Beginnen der tech- 
nischen Arbeit.*) Was darauf folgt, macht die Bedeutung die- 
ses Wortes ganz deutlich, cs ist 3) das Wort CVRAcCVR^NJE^ 
als Ausdruck für die Ausführung des Werkes und durch eine 
Stelle bei Orelli Nr. 1126, wo; CVRANTE ET PERFICIENTE 
hinlänglich erklärt. , 

Nicht überall findet man andere Inschriften dieser Art mit 
der oben genannten Inschrift Nr. 1100 gleich formulirt, es 
werden da oft Worte ausgelassen, mit andern verwechselt und 
ungewöhnliche gebraucht, wie folgt : _ 1 

1) CVRANTE 0 I CAEC. PVDENTE. V. C. LEG AVG ‘G.f 
PR. PR.'^INSISTENTE. 0. MAMIL HONORATO. TRIB. COIT. 
SS. Nr. 39. Hier steht CVRANTE für IVBENTE und fehlt 


CVRANTE am Schlüsse, offenbar ein Fehler des Bestellers der 
Inschrift oder des Steinmetzen. V/elleicht datfiite' der eine oder 
andere an dioBedeutong des Wortes CVRA, wenn man es’alleirf 
gebraucht, wie gleich unten bei Nr. 6 vermuthet’ Wird und 


verwechselte hier Besonderes mit Alfgemeinemr 


han 


?* B) STBIVLIOCAS | TINO. LEG. LE. I.M. [ CVRA.PETÄÖM 'j ‘ 
AOVILAB Nr. 1362 und • ‘ 

3) SVB. VAL. PVDENTE. LEG. AVG PRPR. CVRANTE | , 
CAECILIO BATONE PRAEF, Nr. 1457. Hier fehlt das Mittel.^ 

,, äc/; ■ V. -Xv ■:>> e ,'•••• ' 

■ . . üuisoic.'f'-f 


Man flndet dieses Wort noch bet 'andern Gesebfiften ; quo instante 
urbs sacraUssima oleo copiisqne nbnndanter fTulbatur, Grnter p. 164. 
Hr. », 4. •, . r- .( 
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^lied INSISTENTE, vielleicht desshalb, weil die Baugegenstände 
(dort ein Brennofen, liier die Reparatur an einem Annamen- 
tarium) eine Vertheilung der technischen Arbeiten in oben an- 
gegebener Art nicht erforderte und die Besorgung alles dazu 
Erforderlichen einer Person anvertraut werden konnte, was 
bei 3Iilitärbauten der Art überhaupt Gebrauch war. 

4) AVR. FESTINVS C STRAT CI E I j .. GNATIANI LEG | 
TABVLARJVM PENSI ] LE M A SOLO FECIT. ADIVTORE. 
COSSIO I MARTINO, Nr. 298, lies: Aurelius Feslinus centurio 
Stratorum ci . . ex jussu Egnaliani legati (augusti) iabula- 
rium pensile a solo fecit, adjutore Cossio tlartino. Hier steht 
FECIT für INSTANTIA und ADIVTORE für CVRANTE. Die 
Durebführung des Bauunlernehinens nach den drei Abstufungen 
amtlicher Thätigkcit bleibt iin Allgemeinen mit den bei Nr. 1100 
angeführten gleich. 

5) 0. TARQVITIVS CATV(L)VS. LEG AVG. CVIV(S) | 
CVRA PRAETO \ RIVM INRVlNA(m) | (con) LAPSYM.AD | 
NOVAM FACIE(m) \ RESTlTVT(uin) Nr. 1070. 

6) CVR CO? 0. VEMDIO RVF: cvrante co? Quinta 

Venedio Rufo (legato leg /, mineroiae, piae, ßdelis etc.~) Nr. 
1460, nach welcher Nr. 1462 ergänzt. Es fehlen die Worte 
IVSSV und INSTANTIA. Wahrscheinlich wird hier CVRANTE 
oder CVRA für I.NSTANTIA und CVRA einfach gebraucht. Je- 
denfalls setzt dieses Geschäft den Befehl einer höheren Behörde 
voraus, wofür hier der Ausdruck IVSSV oder IVBENTE fehlt, 
und scheint diese Art des Ausdruckes bei Militärbehörden und 
Kriegsbauten üblich gewesen zu sein , denn es kommen noch 
folgende ähnliche InschriRen vor: 

1) PED. 9 IVL SILVA | NI. S\1B CVRA ] VATERCVLI. 
PRO 1 CVLI 7 LEGIO \ VIII. AVG. OPVS PER, lies: Pedatura 
cenluriae Julii Silvani svb cura Yalcrculi Proculi cenlvrionis 
legionis VIII auguslae opus perficientis, Nr. 52. Hier erhielt 
ein Centurio der achten Legion Befehl, durch den Centurio 
einer anderen Centurie eine Pedatur fertigen su lassen. Das 
Wort JVSSVS fehlt. Cura bedeutet zusammen instantia und cura. 
Ferner: 

8) BRITTONES TRIP j OVI SVNT SVB CVRA | T. MANI. 
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T. MANl. T. F. POLLIA \ MAXIMl SENOPE. | 7 LEG XXII. 
P. P. P. 0. P (opus perfcccruiil) und 

9)PED.TREVER0R I VMPLXXXXVI | SUD CVRA(m)AGENTE 
I CRESCENTINORESPECTO 7 | LEG VllL .AVG. Nr. 693, 904. 

Verschieden von dieser Cnra ist die Cura bei Errichtung 
von Denkmalen sub auctoritate, s. Cum. a. v. Cura. 

Stempelinschriflen kommen in einer weit grösseren Menge als die 
Griffelinschriften (^s. d.) auf gebrannten Steinen (^platten und 
hohlen Dachziegeln, Wandsteinen, Bodenplatten fürflypokausten 
und Wohngemächer, Deckplatten fiir Gräber, Wandröhren fiir 
Wärmetcitung in den Zimmern (tubae), Säulchen für Feuer- 
gänge), ferner auf Töpferwaarcn der verschiedensten Art zum 
häusslichen Gebrauche und auf Urnen in folgender Form (be- 
sonders auf gebrannten Steinen) vor: imUnikreise, in Tessern, im 
Kreuze, in gebogenen Bändern. Sie bezeichnen alsGegenstände ihres 
Inhalts: Namen und Nummern verschiedener Legionen, Cohor- 
ten und Alen, Consulalc, Titel, Standes und Diensteseigenschaf- 
ten, Personen und Ortsnamen, Ziegel und Töpferwerkstätten, 
Namen der Töpfer uud Ziegler, Sprüche, Gefässenummern, und 
sind daher bei solcher Mannigfaltigkeit ihres Inhalts und ihrem 
zahlreichen Vorkommen eine wichtige, vielfach belehrende und 
wegen ihrer Fundorte topisch interessante Inschriftenklasse. Die 
Buchstabencharakterc dieser Inschriften sind von der edleren 
Form früherer Kaiserzeit an bis zur schlechten des vierten Jahr- 
hunderts in verschiedenen Stufen der Ahnahme stets Majuskel 
mit zuweilen dabei bemerkbaren Cursivcii. Zu den seltenen ge- 
hören wie die edeln Charaktere der zweiten Hälfte des ersten 
so die schlechten mit Cursivanhängen der zweiten Hälfte des 
dritten bis zum Anfänge des vierten Jahrhunderts. In der Mitte 
' dieser Grenzen erscheinen die übrigen, zwischen jenen Haupt- 
charakteren schwankend oder geradezu die schöne Form ver- 
lassend, sehr zahlreich, und es gehört das obengenannte Vor- 
kommen der Stempelinschriflen nach diesen Merkmalen be- 
merkter Milteizeit (in welche Zeit aus ganz gleichem Grunde 
auch die Stcininscliriflen (marmora) gesetzt werden) an, ein 
Vorkommen, welches bei der Erweiterung römischen Anbaues 
am Rhein und an der Donau mit der Verbreitung römischer 
Cultcr grade zusammen Ir, ITt. Die Slempclinschrinen wurden 
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theilsmit dem Stempel (sigfillum, typarom, typarium) vor dem Brande 
.. in die weiche Masse, vertieft oder erhaben, je nachdem die Worte 
oder Zahlzeichen vertieft oder erhaben in die Metall- oder 
Holzform eingeschnilten worden sind , ganz abgedruckt , oder 
mit Lettern , die zu Darstellung der Schrift entweder einzeln 
■ neben einander verwendet oder höchstwahrscheinlich der heu- 
^tigen Schriflsetzung ähnlich in einem Tenakel zusammengesetzt 
wurden, ausgeführt. Aus dem Vorkommen der unter andern oft gra- 
den Buchstaben verkehrt stehenden, nach Grösse und Form mit 
, jenen zuweilen auch ungleichen Lettern geht dieses sehr deut- 
lich hervor, und dient dieser unvorsichtige Gebrauch nachläs- 
siger Arbeiter uns als nützliche Belehrung zu der weiteren 
Wahrnehmung, wie nahe man vor. 1| tausend Jahren der so 
spät erfundenen Buchdruckerkunst war. Hiernach unterschei- 
den wir Siegelstempel und Letternstempel (beide wurden von 
Formschneidern Csigillatorcs} gefertigt}, und Iheilen hier- 
nach die Stempelinschriften ein in Siegclstempelinschriften und 
in Letternstempelinschriften. 

' A. Die Siegelstempelinschriften kommen vor: a} auf ge- 
brannten Steinen, b) aufTöpferwaaren, Urnen, Altären aus ge- 
branntem Thon.*) 


*) Dorow, DenkniRle II. 61 Tf. I. und XXIII. Fig. 2,8, b gibt die 
Abbildung eines bei Neuwied gefundenen Tvparium von Eisen mit dem 
Im Umkreise stehenden Typus COH III VINl). Unter vielen hier gefun- 
denen Stempeln auf gebrnnliten Steinen kommca auch Stempel im Um- 
kreise vor, s. Nr. 9S0 Auf der Bibliothek zu Basel befindet sich (s. 
Nr. 8441) ein Typarium von Messing in Gestalt einer Kussohle mit den 
verkehrt eiogcschnitteoen Namen ALPIllAE LVCILL, abgebildet in 
Bruckners Merkwürdigkeiten Tab. XXV 6, 7. Es diente zuiu Bezeich- 
nen eines Grabmals der Alphia Lucilla , s. Buonarotti osserv, sopro 
olinnl fram antiq. divers! p. IV. Aehnliche Stempel gibt Montfaucoo. 
Ferner befindet sich in der Sammlung des Papierfabrikanten Schiiiid zu 
Basel ein 8tenipeleisen mit dem verkehrt eingechnittenen Namen CAKISEI, 
s. Nr. 8070. Hoth hält es für ein Brenneisen. Es ist aber ein Typa- 
rium, wie ich a. a. 0. blos verniuthete, jetzt aber für gewiss halte. Aus 
der Jankowicb’scheu Hammlung zu Pesth besitzt das k. k. Münz- und 
Antikenkabinet zu Wien zwei metallene Typarien der LEG. XIII. 
6EMINA. Das eine ist oblong , an den Enden rund mit einer Hand- 
babe auf der Hückseito, neben der Handhabe die Buchstaben D. L d. i. 
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•i> Zu den ad a) auf gebrannten-Steinen ' gehören nrtd' 

•j^ scheinen oftt 1) die' einfachen Sigilla der Legionen, Cohörlen, 
^' Z. B. LEG. XXII. P. P. F, COH. III. C. R.' und sehr viele 

■ ■ andere ; 2) die Sigilla der Legionen und ihrer Cenlurien z. B.^ 

■ LEG XXII. P. P. F 7 GAL. STRABO Nr. 414 LEG. XXII. P.' 
• P. F. 7 L. ATTI. ATRECTl. Nr. 4l5 und andere; 3) die Si- 

■f "gilla der Legionen und ihrer Genluriones' fabrum s. LEG 
. vXXIl P. P. F. JVLIVS. PRMVS. Nr. 666; LEG. XXII. P. P. 
F. SEMPERONIVS Nr. 209 , 411, 616. LEG XXll. P. P. F.' 
HELViyS MOIANS (sic) Nr. 662 , LEG. VI VICT. P. F.' IVL. 

- MAXIMVS Nr. 1539; 4) die Sigilla der Legionen und ihrer 
■ j • dabei befindlichen Aufseher der Arbeiter ' z. B. LEG. XXII. P.P. 
F. MANGANDI F, 1. Leg. XXII. p. p. f. Mangandius figülns 
Nr.‘ 413; LEG. XXII P. P. 'F. IVLIVS. PRIMVS F Nr. 413 (ein 
'■ Julius Primus erscheint Nr. 666 als Ceuturio fabrorum s. a) 
ad 3 und' Com. a. v. Centurio fahr; ferner LEG. VI. VIC. P. 
»JiF.’SECVNDVS F, Nr. 1308, LEG. IV. VIR; SEVER. PLAC. F, 
Nr.' 1299; 5) die Sigilla der Privatleute, welche das Ziegler- 
, handwerk für sich betrieben, z. B. 0- VAL* SABE, 1. Quinlus Va- 
,? lerius Sabeius Nr. 1854 (der Brennofen dieses Zieglers lag 
.1^ Stunden von Saarbrücken, seine Ziegel findet man mitldie- 
sem Stempel versehen an mehreren Orten der Saargegend); 
MVSAO. 0., 1. Musani officina Ni'. 1390; 6) die Sigilla städli- 

*■ •j • ' ^ 

-„Ascher und anderer öffentlichen Ziegeleien, z. B. REIPVB L 
f' Reipublicae officina d. i. der Col. Aug. Treverormh Nr. 1748; 7) 
die Sigilla für Sprüche z. B. YTI FELl^ VIVAS auf einem Grab- 
■ Ziegel Nr. 54lV’' ’ r 

■*. Zu den ad b) auf Töpferwaaren, Urnen gehören 1) die Sfr 
" ^ gilla der Töpfer auf Gefässen ' insofern mit Gewissheit, wann siß 
"in Tessern .Vorkommen, z. B. die vielen Töpfernamen zu RiO"?' 
'^gel Nr. 840, 841 und andere; 2} Trinksprüche s« Com^ 


decurio legionls, auf der Fläche LXTII GEMI verkehrt eiogeschnftten. 
Das andere Typariuni ist fast sohlenfnrmig mit dem Typus LX III GEMI, ‘ 
nebeu der Handhabe DECVRIO. ^voraus hervorgeht, dass das Geschäft 
des Stempelns von den Decurionen der Fahr! besorgt wurde, s. v 
Sacken im Sitzungsberichte der k. k. Acad. der W. zu Wien, philos.^ 
histor. Classe Bd. IX, Heft IV, Jahrg. 1852, S. 688, Note I. 
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' Sprüche ; 3) die Sigüla Hir Inschrifien auf Altären von ge- 
‘ brannlcmThon: z. B. SILVANO | TETTO | SERVS | FITACITI | 

- EX VOTOR I Nr. 755, 756, 757; dieselbe Inschrift auf 
einem Gefasse Nr. 758; auf einer Thonplattc Nr. 759; die- 
selbe mit Lettern s. B ; eine andere auf der Handhabe eines 
Gefässcs Nr. 2293. 

“ B. Die Letlemstcmpctinschriflcn wurden dargestellt entweder 
durch Abdrücke zusammcngeselztcr oder einzeln gebrauchter 
Lettern. Bei den Inschriften Nr. 760 und 761 wurden ein- 
zelne Lettern angewendet , weil die Buchstaben, durch ihre 
Schärfe bemerkbar, in ungleichen Räumen zwischen Bilderzier- 
rathen von ganz anderer Form stehen. Ausser diesen zwei 
Inschrifien kann ich bis jetzt keine andere bezeichnen, bei wel- 
cher diese Verwendung mit Gewissheit anzunehmen. Verkehrt 
stehende Lettern, welche so oR Vorkommen, beweisen noch nicht 
ihre einzelne Verwendung, sie können auch beim Zusammen- 
stellcn der Lettern unrichtig eingesetzt worden sein. Alle diese 
■ Letlernstempcl kommen meistens auf Töpferarbeiten vor. Als 
eine seltene Ausnahme erscheinen auf gebrannten Steinen die 
Stempel Nr. 687 LEG I IVD , Nr. 739 LEG. IIXX, wo A und 
XXll verkehrt entweder zu den andern Leitern im Tenakel, 
oder einzeln verwendet worden sind. 

Sirassensäulen , cylindrische , gewöhnlich 8 bis 9' hohe Steine, 
dienten zu dreifachem Zwecke und waren (dicss veranlasst die 
Annahme zu deoobigen allgemeinen Benennung) |) tf eilen- und 
Leukenzciger , 2) Denkmale zu Beurkundung ausgeführter 
Strassenbauten , 3) in spätei'en Zeiten Denkmale zu Ehren der 
Kaiser. In den Provinzen des Donau - uiul Rheingebietes er- . 
scheinen sie nach dieser dreifachen Bestimmung. ' ^ y 

I. Was ihre vorzügliche Eigenschaft als Meilen- ued Leuken- 
zciger betrilTt (aus diesem besonderen Grunde ihr Name „Mil- 
liaria b. OrcIIi Nr. 905), so enthält die oben am Stein ange- 
brachte InschriR den Namen eines Ortes und die Zahl der Passus 
oder der Leuken mit der Angabe, wie viele deren es sind von 
dem Orte an bis zur Säule , gewöhnlich aiisgcdi ückt durch 
die Präpositionen a und ab und, wie unten Vorkommen wird, 
ans dem dort angegebenen (s. Anm. 1) Grunde zuweilen auch 
ohne dieselben. Nach dieser feststehenden, von der heutigen. 


. . Digitized by Google 


440 



Art (von dem Wegweiser bis an einen Ort) zu zählen , masste 
Inschrift Nr. 1455 „a municipio ad Forum constituto m p. XII‘* 
gelesen und Altings Lesung,, ad Mosain“ verworfen werden. Die 
Ausgangsorte, vonwelchenan also die Zählung geschah, erschei- 
nen, in den Provinzen vertheilt, immer als Hauptorte der Civi- 
tates (Verwaltungsbezirke}; man zählte z. B. a Colonia augusta 
Treverorum, a Col. Agrippinensium, ab Aquis, a Municipio ad 
Forum, a Colonia Nemetum, ab Aventico, a Casteilo, ab Augusta, 
a Campoduno etc., und es ist noch keine Strassensäule an einem 
der obengenannten oder andern Hauptorten gefunden worden, 
deren Inschriften von Hauptort auf Hauptort verweisen: immer 
geschahen, wie mit Bestimmtheit angenommen werden darf, 
nachdem die frühere Art, von Rom und grösseren Provinzial- 
städten aus zu zählen, aufgehürt hatte,*) mit dem Rntstebea 


V 

1) Wir besitzen aus der Zeit der Regierung des KaUers Clandins eine 
StrassensSuleinschrift von Thöll in Tyrol (s. im vierten Tbeile diese« 
W’’erkes), welche einer von dem P.vdus bis an den Danubius ziehenden 
Strasse mit der Zählung der Passus innerhalb dieser Linie gedenkt, auch 
ist bei dieser Inschrift noch eine von Cesio Maggiore angeführt, welche 
ans derselben Zeit von einer Strasse redet, dieDrusus von deramadria- 
tischen Meere gelegenen Stadt Altinum in Venetia bis an den Danubius 
anlegen und mit Strassensäulen besetzen Hess. Andere ähnliche Inschrif- 
ten sind ans den Provinzen der Donau und des Rheins bis jetzt nicht 
vorgekommen. Mit der frühzeitig unter Augustus hier begonnenen Or- 
ganisation kleinerer Civitätsbezirke , s. C. a. v. Cfvitates, kam Im Zu- 
sammenhänge das oben angeführte System der Zählung in Anwendung, 
wesshalb sehr wahrscheinlich Strassensäulen derjenigen Gattung , wie 
von Thöll und Cesio Maggiore, wenige vorhanden gewesen sein werden. 
Wir besitzen schon aus den Zeiten des Claudius eine Inschrift von 
Gerolle Nr. *898 , auf welcher die Zählung nach jenem Systeme vor- 
kommt , und Forum Claudii Augustum Millia' passuum XXXVII lautet. 
Was die Po-Donaustrasse betrifft, auf welcher unter demselben Kaiser 
Claudius die alte Art zu zählen noch stattfand , so steht zu untersu- 
chen, in welchem Verhältnisse dieses zu der dam.als im Donaugebiete 
Rätiens und Vindeliciens eingeführt gewesenen Civitatsverfassung gestan- 
den bat. In späterer Zeit hören wir nur von Strassensäulen , welche 
dort auf Civitätshauptorte weisen, z. B. Augusta Vindelicorum u. A. Der 
gelehrte und gründlich forschende Stark war über das Verhältniss der 
Zahlung nach alter und nach neuer Art nicht im Klaren, aber nahe 
daran, den Grund der letzteren zu finden; er sagt nämlich in seiner 
Abbandlnog über einen zu Wüten in Tyrol befindlichen Meilenstein des 


. 
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' der Provinzialdvitales , die Zählung nur bezirksweise und nur 
von den Hauplorten derselben aus innerhalb derselben, niemals 
Uber ihre Grenze hinaus. Den Beweis dieser Annahme lie- 
fern die InschriBen von Steinbach Nr. 871, 872, 873, von El- 
mendingen Nr. 887, von NUUingen Nr. 890, 891, von Au Nr. 
897 in Verbindung mit jenen zu Nattenheim Nr. 1843, 1844, 
und Marmagen Nr. 1002. Wollte man, um zuerst von den Säu- 
len zu Sleinbach, Nöttingen und Elmendingen zu reden, ein- 
wenden, dass die Zählung ab Aquis auch ausserhalb des Be- 
zirkes in einer darangrenzenden andern Civitas hätte fortge- 


Kalsers Declns (s. Witten im 4. Theile) Augsburg 1838 S. 36: „Nach 
jedem Tausend solcher geometrischen Schritte, die eine römische Meile 
(Milliare) ausmaebten , stand ein Meilenzeiger (Lapis miliiarius) , am 
damit die Entrernung von einer Stadt zur andern, oder von einer Stadt 
zu einem Flusse, oder auch von einem Flusse zum andern zu bestimmen. 
Die beiden letzteren Fäye werden durch zwei Meilensteine von dem 
Kaiser Tiberins Claudius bestätigt. In dem einen liest man; ab Altino 
nsqne ad Bumen Danubium , in dem andern heisst es : a Pado flumine 

Hsque ad du men Danuviura. Diese unter den früheren Kaisern in den In- 
schriften angegebenen Entfernungspunkte verloren sich an den später 
gesetzten Wegsäulen, wie es, um nicht mehrere Beispiele anzuführen, 
der Stein von Wüten brzeiigt.‘' Bier hätte nun auf die Zählung nach 
Civitatshanplorten übergegangen werden müssen. Der Verf.assee kommt 
aber. Indem er blos sagt „die Zählung der alten Art habe sich später 
verloren,“ von dem Gründe dieser Erscheinung ganz ab und fährt fort: 
„Deniohngeachtet geht aus dessen Meilenzahl M. P. CXII (s. diese In- 
schrift bei Wüten in T>'rol im 4. Bandej hervor, dass, wenn man die 
Analogie zu Hülfe nimmt, die Strasse von Augusta* nach Veldideaa, 
welche der Kaiser Sept. Severus im Jahr 801 wieder hergestellt batte, 
unter dem Kaiser Severus von Neuem ausgebessert wurde,“ wodurch er 
zu verstehen geben will, dass blos die Meilenzahl die Strecke der.äusbesse- 
rung andeute, eine Annahme , die dem Zwecke der Zahlangabe — die 
Ensfernung von dem Hauptort anzuzeigen, nicht entspricht und deu Ver- 
fasser von dem Puukte richtiger -Forschung abgelenkt hat. 

B) Ausnahmsweise findet man auf verschiedenen Strassensänlen statt 
B. B. ab Aveutico die Angabe des Ortes _ im Nominativ mit befgesetzter 
Zahl z. B. Nr. 8837 AVENT. M. P. XXXVII als Beweis, dass auch ohne 
jene Praeposition die Zählung von dem angegebenen Orte aus sich von 
selbst versteht. Nach einer Inschrift von Mareln In Steiermark (s, Tb. 
IV.) erscheint sogar blos die Zahl der Entfernung ohne Angabe des 
Uauptortes Virunum. 



setzt werden können , so antworten darauf, die' Sänlen von 
Marmagen und Nattenheim, welche auf derselben Strasse 
zwischen /Köln und Trier befindlich, nicht entweder nur nach 
Köln oder nur nach Trier allein, sondern, sich gleichsam den 
Rücken kehrend, ' — die zwei von Nattenheim nach Trier, der 
andere von Marmagen nach Köln weisen, also von beiden Haupt- 
orten in entgegengesetzter Richtung zählen. Der Grund dieser 
Zählung kann nur in der Verschiedenheit zweier, hier zwischen 
Nattenheim und Marmagen aneinander grenzenden Civitates zu 
suchen sein, deren einer zu Köln und der andere zu Trier 
gehörte; und was hier von zwei Bezirken und ihren Hauptorten 
gilt, muss auch bei anderen Bezirken stattgefunden haben, na- 
mentlich bei dem der Civitas Aurelia Aquensis, innerhalb wel- 
cher die Säulen von Steinbach, Nöttingen, Elmendingen und 
Au gestanden haben. Hieraus geht hervor, dass die Inschrifl 
Nr. 365 nicht nach Mainz gehört , sondern wegen der Stelle 
A COL AVG . . R d. i. a Colonia augusla (T)r(everorum) io 
den Bezirk der Civitas Treverorum, dbren llauptort Colonia 
Augusta Treverorum war, in welcher Civitas der bis jetzt noch 
unbekannte Fundort auf einer der trierischen Römerstrassen* 
nach Haasgabe der -auf der Säule befindlichen Leukenzähf 
LXXXVIII ewenn anders die Abschrift richtig ist) vielleidii 
noch ermittelt werden kann. Nach diesem Grundsätze wurdeg 
auch die zwei Säuleniuschriften Nr. 2297 und 2298 erklärt, und 
zwischen den Fundorten beider (Paudex und Schloss Gerolles 
bei St. Saphorin) die Grenze zweier Civitates, wie bei Mar- 
magen und Nattenheim, und damit zugleich auch zweier Pro- 
vinzen nachgewiesen. Diese Zählung von den Hauptorten aus. 


3) Einige haben diese Säulen für Grenzsteine des Bezirks gehalten. 

Dieses ist nach dem Gesagten unrichtig. Wären sie dieses gewesen , so 
müsste man ein Gleiches bei andern Säulen anaelimen, die doch, wie 
jene zu Brumat Nr. S38 und Altripp Nr. 738 ganz uahe bei diesen Haupt- 
orten gestanden haben und in dieser Beziehung gewiss nicht für Grenz- 
steine gehalten werden können. < 

4) Vergl. Nr. 1098, welche an der betreffenden Stelle nach diesem 
Grundsätze ergänzt wurde. Ebeu so Nr. 983 im Nachtrag II.' Zusätze 
und Verbesserungen zum I. II. III. Tbeil. Fortsetzung im dritten Tbcii 


443 


finden wir auf dem Steine von Tongern Nr. 1514 a) conseqnent 
beobachtet, denn Seite 3 steht eine Zählung a Castello and 
noch eine in der letzten Zeile, wo der Name des Hauptortes 
. wegen Verletzung des Steines nach der Praeposition a nicht 
mehr zu lesen ist, also zwei verschiedene Zählungen von zwei 
Hauptorten aus, eine Erscheinung, weiche dahin zu erklären, 
dass dieser Stein wahrscheinlich an der Grenze zweier Bezirke 
k stand und derselbe zu zwei verschiedenen Zählungen noch ent- 
, gegengesetzten oder sich seitweits trennenden Richtungen be- 
nutzt wurde, ein Fall, der auch im Donaugebiet vnrkommt. 
Ausserdem diente dieser Stein merkwürdigerweise gleich den 
Itinerarien auch noch als Zeiger Tür die vorzüglichsten Routen 
am Rhein zur Bequemlichkeit der Reisenden, und wahrschein- 
, lieh standen, da er sechs Seiten halte, auf den übrigen zer- 
. störten dei Seiten noch mehrere llinerarangaben. *) Wegen 


6) Zu tVoIkershofen im k- bayr. Regierungsbezirk Mittelfranken (s. 
IV. Th.)- Der Stein gidt AB AVG. M P XI.V nnd ALG M P LUII. Wel- 
cher Ort unter LG gemeint ist, kouute noch nicht erforscht werden. 
Jedenfalls war er ein nicht zum Bezirk der Augusta Vindelicorum ge- 
höriger. Wegen der Namensähnlichkeit würde er, wie v. Hefner rom. 
Bayern III. AuS. S. 131 bemerkt, LaUingen sein, aber das Meilenmaas 
trifft nicht zusammen. Dieses würde mehr auf Heidenheira oder die da- 
bei befindliche Burg Helenstein passen. Ich bemerke hierzu noch , vor 
Allem ist die Strasse zu ermitteln , welche von dem Steine an in einer 
andern Direction zog, als es die ist, welche von demselben Steine nach 
Augusta lief. Jedenfalls verirrt man sich, wenn dieser Ort LG auf der 
Strasse nach Augusta gesucht werden wollte. 

6) Der Stein von Tongern gibt auf Seite 1 abweichend von der 
Tab. peuting, welche die Route von Italien aus anzeigt, umgekehrt die 
Route vom Dnterrhein her, wie folgt: 

Stein von Tongern. S. L Tab. penting. 


• 0*0 

L. XI 

Borgetomagi 

XIII 

(Rigo}roagus 

L, VIII 

Bauconica 

XI 

(Antojnacum 

L. VIII 

Moguntiaco 

VIIII 

(ConOluentes 

L. VIII 

Bingium 

XII 

(Bojudobrica 

L. VIII 

Vosavia 

VIIII 

(Vo)solvla 

L. VIH 

Bautobrice 

VIIII 

(Bjingium 

L. VIII 

Confiuentes 

VIII 

CMojgontiacum 

L. XII 

Antunnaco 

VIIII 

(Bau)conica) 

L. VIII 

Bigomagus 

VIIII 

(Borb)itoDagus L. XI 

Bonnae 

VIII 
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( dieser zweifacben Bestimmang erhielt dieser Stein aosnalmis«- 
weise nicht die gewöhnliche cyliniirische , sondern die kantige 
Form für sechs Schriflflüchen. 

Die Bezirkssäulen , andere gab es seit der geographischen 
neueren Einlheilung römischer Provinzen nicht, standen von 
Meile oder Leuke zu Meile und Leuke, wie folgende Beispiele 
zeigen: M. P. I. M P. II (Nr. 2322 und 2324 3 und L. II. L. 
V. (Nr. 738, 745, 746). Aus diesen Zahlen geht hervor, dass 
zwischen den Säulen mit L II und L. V noch zwei andere mit 
. L. III und L. IV gestanden haben. An der Spitze der Säulen- 
reihe befand sich nach dem Muster der Meta Sudans in Born, 
wahrscheinlich an jedem Hauptorte ebenfalls eine solche ohne 
Zahlangabe. Bis jetzt hat man jedoch keines dieser Monu- 
mente gefunden oder ein Augenmerk darauf gerichtet. Viel- 
leicht war Nr. 2274 eine Meta sudans. So viele der Haupt- 
strassen auf den Bezirkshauptort zogen , so viel wahrscheinlich 
auch her Reihen darauf gesetzter Säulen. Diese Bemerkung, 
um des Forschers Augenmerk auf diesen noch nicht ermittelten 
Punkt zu lenken. Da die Steine ohne Angabe der Entfernung 
sndrer auf der Route nach dem Hauptorle der Civitas gelege- 
nen Orte, nur dazu dienten, dem Reisenden die Entfernung 
blos von jenem anzuzeigen , so war damit nicht diejenige Be- 
quemlichkeit geschaffen, welche die in jetziger Zeit vorhandene 
Einrichtung der Wegweiser bietet, und dem Reisenden jener 
Zeit konnte, so viele der Säulen er passirte, auf welchem stets 
nur ein und dieselben Ortsnamen zu losen -waren, aus deren 
Aufsihrift keine Belehrung erhalten , wie weit von ihm der 
nächste Ort liege, er müsste sich denn der Itinerarien und der 
Charte (tabula picla) haben bedienen können, die für dieses 
Reisebcdürfiiiss geschrieben und gezeichnet wurden, aber nur 
für jene Ilauptstrassen , die zufälligerweise verschiedene ein- 
zelne, nicht alle, Civitates durchzogen, bestanden haben. 

Da nach dem Gesagten zwischen den Zahlennngaben der 
Tabula und der Strassensäulen ein Unterschied darin besteht 
dass bei Abfassung jener nur gewisse Distanzen von Ort zu 
Ort im Auge gehalten wurden, während die Säulen zwischen, 
neben und zufällig wohl auch grade in Orten nach Meilen oder 
Leuken von der Zahl 1 an bis zuin Uauptort der Civitas fort- 
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laufend nuinmerirt standen, so ist kein VerhSitniss vorhanden, 

Anhallpunkte für Uebereinsiimmung irgend eiuer Zahl zu fin- 
den, oder ans der Angabe der Tabula die Angabe der Säule 
und umgekehrt zu verbessern, auch kann der Standpunkt einer 
Säule nicht nach Angabe der Tabula, sondern nur nach ihrer 
eigenen Zahl bestimmt werden. Ein Beispiel mag das Gesagte 
erläutern. Zu St. Marein bei Neuniarkl ([dem alten Noreia} 
in Steiermark (s. Th. IV) befindet sich eine Sirassensäule, 
welche auf Virunum mit der Zahl XXII wiess. Nach der Tab. 
peut. ist die Entfernung Noreia’s von Virunum M. P XXVII 
bestimmt. Die kleine Differenz von Bf. P. V. ([ 1 J österreichi- 
sche Meile) ist nur aus dem Umstande erklärbar, dass der 
Standort dieser Säule nicht der Ort seiner jetzigen Auf- 
bewahrung (St. Harein bei dem alten Noreia), sondern auf 
der Strasse von Noreia nach Virunum näher nach letzterem 
Orte hin gewesen ist. Wenn nun der verdienstvolle Prof. Seidl 
im Archiv für Kunde österr. Geschichte IX. Bd. I. H. S. 110 
bemerkt: „Dieser Bfeilenstein ist höchstmerkwUrdig für dieBe- 
sGamung der Entfernung Noreias (Neumarkt) von Matucajum 
(Treihach) XIII mit Hinzuzählung der Enlfernung der letztem 
ven Virunum (Zollfeld) XIV, zusammen XXVTI, was von der 
Angabe des Steines hinsichtlich der Entfernung Norejas von 
Virunum M. P. XXII auf der Tab. peut. um die kaum nennens- ^ 

wertbe Zahl M. P. V differirt,‘' so hat derselbe statt blos die 
Zaftl des Steines und seines hiernach zu ermittelnden Stand- 
punktes zu beachten, auf den Fundort desselben (der nicht 
hnroer der ursprüngliche Standort römischer Strassensäulen ist) 
sein Augenmerk gerichtet, und hiernach jene Differenz zu fin- 
den geglaubt, die nach der ursprünglichen Beschaffenheit der 
Sache niemals vorhanden war. Eine ganz gleiche Bowandtniss 
bat es mit der bei Nr. 987 (Remagen) angegebenen Differenz, ‘ 

die ich, den Fundort des Steins im Auge ballend, damals (1851) 
für richtig hielt, nunmehr aber (1854) verwerfe, weil nach der 
oben angegebenen genauen Untersuchung der Stein der Zahl 
nach nur eine Meile entfernt von Remagen gestanden haben 
muss. 

Was die Zählung nach Millien und Lenken betrifft, so er- 
scheint sie am Rhein in den Provinzen Maxima Sequanorum und 
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(icrmania secunda, ferner an der Donau in <len Bezirken aller 
dasigen Provinzen nach römischen Millien (Blillia passuum) und 
in der Provinz Germania prima falso zwischen den Provinzen 
Germania secunda und Maxima Sequanorum) nach gallischen 
Leuken. Da diese Verschiedenheit durchweg genau nach den 
Bezirken getrennt vorkommt, so konnte innerhalb der Bezirke 
keine Verwirrung entstehen. Eine römische Meile bestand, was 
ich hier als Einschaltung anfüge, aus lOOO Passus M P (iniile 
passus , niillia passuum), worunter man einen geometrischen 
Schritt von 5 Fuss oder zwei gemeine Schritte (gressus, gra- 
dus) je einer zu zwei und einen halben Fuss verstand. Der 
geometrisi'ke Passus war also seinem L'rsprunge nach ein Dop- 
pelschritt des militärischen Ordintirmarsches t und ü, oder viel- 
leicht auch des Geschwindmarsches Y und Y <len Dccursio- 
nen der Soldaten. Die gallische Leuke bestand aus 1500 solcher 
roiinschen Passus, aber ihrer wahren Messung nach aus lOOO 
gallischen Passus, d. i. drei Gressus = 7 \ [römische Fuss, 
welche den Geschwindsebritt Y T T (noch heule bei den Spa- 
niern im Gebrauch) darslellen. Von diesem Geschwindschrille 
hat man noch die Benennung „Passgänger,“ wowit ein Pferd 
bezeichnet wird , welches zwischen dem Schritte und Trabe 
schreitet. Die Nichtbeobachtung des Vorkommens der hier ge- 
nannten zweierlei Masse ( M P und L ) nach den Bezirken der 
Civitales hat, um diese Verschiedenheit in Einklang zu bringen, 
Veranlassung gegeben, unter M P auch L zu verstehen. Wir 
werden durch diese Erscheinung so wenig irre gemacht, als 
auch durch eine andere mehr aulTallende, nach welcher an 
einem Orte zweierlei Masse der Tabula und des Steines Vor- 
kommen, z. B. Nr. 987, wo der letztere M. P und die erstere 
L angibt. 

11. Die Beurkundung ausgefiihrten Strassenbaues (Neubauten 
oder Herstellung alter Strassen) war der andere Zweck der Errich- 
tung dieser Denkmale. Sie gehl theils aus dem Inhalte der In- 
schriileo, theils aus dem Standorte der Säulen hervor. ><-- 

Was den Inhalt betrifR, so gibt dieser bei allen t) die Na- 
men der Kaiser, unter deren Regierung gebaut wurde, 2) bei 
einigen die Namen der Civitates innerhalb deren Grenzen gebaut 
wurde , 3) mit seltener Ausnahmje (s. Note 2) die Namen der 
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. Bezirkshauptorle , von wo aas die Zählung der Lenken and 
Meilen geschah, endlich, 4} zuweilen die den Zweck derSlraa- 
aensäulen in dieser Beziehung sehr bezeichnenden]Worte „vias 
et pontes restituil“ — „vias et miUiaria renovavil“ — „nova 
via strala.“ ’ 

Die Namen der Kaiser stehen bei einigen Inschriften im No- 
minativ, bei andern im Dativ. Die Wahl dieser Casusjst nicht 
zufällig, sondern beruht auf Thalsachen, denn da, wo der 
Kaisername im Nominativ (analog mit dem Gebrauche auf Gc- 
bäudeinschriflen) selten im Ablativ steht, geschah derStras- ' 

senbau auf Kosten der Kaiser, und dort, wo der Dativ ge- 
braucht wird, auf Kosten der Civitates. Als mit dem Entstehen 
dieser Bezirke die so eigenthümliche bezirksweise Zählung 
von jedem Hauptorte ausging , scheint gleichzeitig die Ver- 
pflichtung dieser Civitates, die durch ihr Gebiet ziehenden 
öffentlichen Strassen bauen zu müssen, aufgekommen zu sein, 
namentlich in den Rheinprovinzen , denn wir finden hier auf 
vielen deutlich ausgeschriebenen Säuleninschriflen ‘von Bru- 
mal Nr. 832, Altripp Nr. 738, 745, Rheinzaliern Nr. 753, 
Steinbach Nr. 871, 872, 873, Nöttingen Nr. 890, Elmendingen' 
Nr. 887, Marmagen Nr. 1002, Nattenheim Nr. 1843, 1844, so- 
wohl zum Theil die Namen der Civitates, welche die Steine 
setzen, mithin auch bauen liessen, als auch die Namen der Kai- 
ser, unter welchen dieses geschah, im Dativ. Iin Donaugebiet 
kommen dagegen Säuleninschriflen vor, welche mit den Namen 
der Kaiser im Nominativ weiter ausdrücklich erwähnen, dass 
dieses auf ihre Kosten geschehen, z. B. zu Jeny in Würtem- 
berg, zu Baisweil und Jckställen im Reg. -ßcz. Schwaben und 
Neuburg, zu Güntzelhofen und Valley im Reg.-Bez. Oberbayem, 
zu Hauterndorf, Müttao, Tweng in Oberösterreich, zu Ivenza 
und Rain in Steiermark, zu Kurbisdorf in Krain (s. IV. Theil^»' 
Dieses scheint als Ausnahme von der allgemeinen Ycrpflich- 


T) Als anbwärttge Beispiele Orelli Nr. 783 und 005, sodann int 
4. Tbeile dieses Codex dis Inschriften zu Sechtenan, MICtenwald, Par-^ 
tenkirchea Talley Io Bayern nnd im dritten Th. Nr. X131. ' 

8) S. Nr, 871, sodann OrelU Nr. 8314, wo dtr Ablativ. ■ 
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lang betrachtet werden au können, und vielleicht, obgleicfa 
hier ebenfalls von einem beairksweisen Bauen die Rede ist, mit 
den Verhöltnissen der früheren Zeit ini Zusammenhänge au ste- 
hen, als die Strassenbauten nach andern Grundsälaen ausgeftihrt 
wurden. Die Frage, wie bei theilweise erloschenen und hin-^ 
sichtlich des Casus undeutlich gewordenen Inschriften die Le- 
sung au ergänaen sei, ob im Dativ oder im Nominativ, scheint 
mit Rücksicht auf die Civilales nach der innerhalb derselben gleich- 
mdssig vorkommenden Form aur Annahme derselben beantwortet 
werden au können , wonach also z, B. Inschriften der Civitas 
Aurelia Aquensis im Dativ ergänzt würden, weil alle daselbst 
entdeckten noch deutlich zu lesendeu Inschriften in diesem Ca- 
sus stehen. Ueberhaupt scheint am Rhein nach den bis jetzt 
bekannt gewordenen Inschriften der Gebrauch des Dativs all- 
gemein gewesen zu sein und dagegen im Donaugebiet der des 
Nominativs. Die Inschriften des Rheingebiets Nr. 365, 986, 
987, 1002, 1366, 1485, welche ich früher im Ablativ (diesem 
Casus, der nach obiger Ausführung nur als seltene Ausnahme 
verkommt und nicht als Regel betrachtet werden darf) las, sind 
daher alle im Dativ zu lesen. Wenn Stark in seiner Abhand- 
lung über einen dem Kaiser Decius und seinen Söhnen gewid- 
meten Meilenstein zu Wüten S. 40 der Dativstcliung die Deu- 
tung : Trajano Decio (restitutori) gibt und hiernach die Er- 
baunng als vom Kaiser ausgehend annimmt, so wäre dieses in 
der allgemeinen Beziehung höchstenBefebls zwar richtig, nicht aber 
mit Rücksicht auf Ausführung und Tragung der [Kosten' von 
Seiten der zum Bau verpflichteten Civitates, wie oben aus In- 
schriften nachgewiesen worden ist. . . 

* ^ 

Dero Standorte nach endlich beurkunden die Strasscnsäulen, 
auch wenn auf ihnen keine der oben angeführten auf Strassen^ 
bau Bezug habenden Worte stehen, 'insbesondere die Ausbesse- 
rung einer Strasse 1) wenn deren zwei oder mehr verschie- 
dener Zeit angehörig an einer Stelle mit gleicher Zahl der 
Passus oder Lenken zusammen angetroffen werden, so die 
Säulen zu Steinbach Nr. 871, 872 , 873, Nöttingen Nr. 890, 
89l, Altripp Nr. 745, 746; 2) wenn auf einer Strassensäuie 
zwei oder mehr der Zeit nach verschiedene Inschriften stehen, 
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s. Nr. 2321 und 2322;*) 3) wenn eine und dieselbe Inschrift 
zwei oder mehrere durch Zwischenräume mehrerer Jahre gelrennte 
Zeitangaben enthält und von der Zeit an, als die Säule bei einer 
Strasscnreparalur gesetzt wurde, auf eine andere frühere zurück 
datirt wird ; so auf den Säulen zu Kösching in Oberbayern, 
Wolkershofen in Miltelfranken , Rain und Ivenza in Steiermark, 
St. Michel und Slrasswalchen in Oberöslerreich, Willen in Tyrol 
jra IV. Theil);*“) 4) wenn aus der Form der Säulen zu er- 
sehen, dass frühere darauf gestandene Inschriften völlig abge- 
meiselt wurden, um auf die durch diese Abracisclung gewon- 
nene neue Fläche eine Inschrift setzen zu können, wie z. B. 
eine Slrassensäule von Zirl in Tyrol, s. daselbst im IV. Theil, 
zeigt 

Je mehr der Säulen, Doppelinschriflen etc. an einer Stelle 
gefunden werden, wie z. B. bei Sleinhach, Martinach, Kösching 
etc., desto wahrscheinlicher, dass hier auf der Strasse oft gebaut 
worden ist, woraus auf stärkeru Verkehr oder häufige Kriegs- 
züge, wodurch die Strasse viel ausgefahren wurde, geschlossen 
werden dürfte.“) 

III. Die Strassensäulen waren, wie die meisten ölTenllichen 
Denkmale, auch noch Monumente zur Verehrung der Kaiser und 
zum Andenken an sie. Alle Inschriften derselben beginnen mit 
ihren Namen und Titeln. Devotion und Verehrung wurde durch 


8) Orelli gibt Nr. 1087 zwei Inschrifteo, welche, rtic eine oben und 
die andere unten , nuf der .Säule stehen. Der Grund dieser Erscheinung 
fst dieser: als auf der Strasse reparirt wurde, hiitte man die Säule mii- 
gekebrt, Ihren oberen Tlieil mit der Inschrift in die Erde gesetzt, und 
auf den früheren unteren, jetzt oberen, Tbcil der Säule, die zweite In- 
ichrift geschrieben. 

10) V. Uefner, rum. Bayern, Aufl. 3 S. 130 bemerkt: „Uus Ereiguiss, 
welches diese .Meilensteine durch die beiden getreuuteu Zeitaiigabeu ver- 
ewigen, Ist kein anderes, als die WiederhersteUung 'derselben Strasse 
tu den genannten Jahren. 

11) Lersch im Ceotralnuseum (Irgendwo) nimmt an, es sei von 
der Stelle aus , w o mehrere Sauten gestanden haben , eine wiederholte 
Vermessung der Strasse vorgenommen worden , und Jäger im Berichts 
des histor. V. f. d. Pfalz halt diese Aufstellung für ein Zeichen erneuer- 
ter ^VidmuDg zu Ehren des Kaisers. Beide Ansichten sind unrichtig. 

29 
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die Stellung der Namen im Dativ vorzugsweise ausgcdtttckl, 
besonders in der constantinischen Zeit durch Beifügu ng der schmei- 
chelnden Formeln z. B. 'Nr. 2325 , 2329 , 2380 „bono reipu- 
biicacnato“ und Nr, 2325 „votis quinquennalibns, muKis dccennali- 
bus, Nr. 2131 forlissimus invictissimus imperator, orbis pacator. 
Die Stellung der Namen im Nominativ beurkundet mit dein vom 
Kaiser ausgehenden Befehl zugleich einfach das Andenken an 
Aus einer von dem gelehrten Schöpflin beigebrachten Stelle des 
Codex Theodosianus ersehen wir, dass die Kaiser Widmungen 
dieser Art nicht verschmähten ; er sagt in seiner Alsatia illustr. 

I. 567 „Impcratores vialium cipporum dedicaliones interpraec- 
lara munera reputasse, ex Arcadii et Honorii Imperatormr tes- 
timonio discimus, qui in Codicis Theodosiani conslituUOMe qua- 
dam (Lib. XV. Tit. III. Leg. VI.) ita loquuntur.“ „AbsU, nt 
nos' inslructionem viae publicae et ponlium stratarumque operam, 
titulis magnorum principum dedicatam, inter sordida munera 
numeremus.“ 

Schliesslich ist noch zu demerken, welch’ wichtige Denkmale 
die Strassensäulen sind zu Bestimmung der Lage, Grösse . und 
Grenzen der Civitates. > ^3 Bei der Seltenheit dieser bis jetzt 
erhaltenen Monumente wird es natürlich nicht überall möglich * 
sein, und wir müssen uns in dieser Beziehung mit dem Weni- 
gen begnügen, welches zu finden bis jetzt gelang, wovon ich 
zwei Proben zu I dieses Artikels vorgelegt habe. Ferner ist 
hier noch anzuführen, dass nach Söuleninschriften von Maut- 
terndorf, Mütlau und Tweng in Oberösterreich, Kürbisdorf in 
Krain (s. im IV. Th.) die Namen hoher Provinzialbeamten vor- 
konimen, unter deren obersten Leitung Strassenbauten und Re- 
;:paraturen genannt werden, Angaben, die den Beweis liefern. 


12} stark bemerkt ln der oben (Anm. 1) allegirten Schrift S. 47: 
„welch* wichtige Urkanden die Strassensäulen seyen, well sie mit Zu- 
verlässigkeit zeigen, wo und wann Heerstrassen ausgebessert wur- 
den.“ Von ihrem Nutzen in Bezug auf Bestimmung der Lage, Grenze. 
Grösse und Ortschaften römischer Civitates war ihm nichts bekannt, wie 
bereits in der Anmerk. 1) angeführt worden ist. Bis jetzt hat aucb kein 
anderer Schriftsteller hiervon geredet, und es herrschten über diesen Ge- 
genstand immer noch ebenso unklare Begriffe, als über die nach den 
Bezirken, hier nach M P, dort naob L vorkommende Zählung. 




1 HiJV 


-byCoo^lc 




451 


dass bei dem so wichtigen römischen Sirassenbauwesen die- 
selbe Organisation wie bei dem Hochbauwesen (s. C. a. v. 
Jussu etc.} bestanden hatte. 

Töpiernamen, zahlreich in den Gebieten der Donan und des Rheins 
noch erhalten (s. die Register der Töpfernamen im vierten und 
sechsten Theile} erscheinen als eine besondere Abtheilung der 
Stempelinschririen (s. C. a. v. Stempelinschriften) beachtens- 
werth: 1) wegen des häufigen Vorkommens gallischer (kelti- 
scher) Namen und 2) rücksichtlich der genau zu unterscheiden- 
den Namen der Besitzer von Töpfereien, sodann der der Töpfer, 
(Arbeiter), nach welcher Unterscheidung allein die Stempel zu 
lesen sind und verstanden werden können. 

I. Die Namen der Töpfereibesilzer werden erkannt: 

a) an den Siglen OF, OFF und OFFIC (selten 0) vor und 
nach dem Namen im Genitiv z. B. OF AOVITUII, I. officina 
Aqnitini Nr. 1317; MACONI OF, 1. Maconii officina Nr. 319; 
OFF PVERl 1. officinae Pueri Nr. 149; CONTIOFFIC, l. Conti 
officinae Nr. 2143; OFF BASSI CO Fl (verbessert OFF B.\SSI 
COS) I. officinae Bassi consuls; OF BASSI CO, 1. officina Bassi 
consulis Nr. 1449 (Bassus trieb dieses ^Geschäft an verschie- 
denen Orlen des Niederrheins auf eigene Rechnung); OFIC. 
VIRIL l. officina Virilis Nr. 1648; 0 RVFINI, I, officina Rufini 
Nr. 812; CRESTI 0., 1. Cresti officina Nr. 1449. 

Wegen der Schreibung OF ist zu bemerken, dass das unter 
dieser Sigle gemeinte Wort Officina im Singular immer mit einem 
F epigraphisch vorkommt, wie insbesondere Nr. 1648, wo: 
OFIC. VIRILIS deutlich zeigt. Es erscheint demnach hier die- 
ses F doppelt fungirend, wie Com. a. v. Sprachliches II. A. 
C. gezeigt wurde. Die andere Sigle OFF muss dagegen nach 
dieser Voraussetzung als bekannte P'.urialbezeichnung , wie z. 

B. AVGG. 00^ IMPP. etc. angesehen und gelesen werden, s. 

C. a. V. Sprachliches a a. Orte und Nachtrag im vierten Theile 
zum Sprachlichen. 

Ferner werden die Namen der Besitzer erkannt! 

I 

b) an der Sigle F für das Wort fabrica mit dem Namen im 
Genitiv, z. B. AVGVSTI F, 1. Augusti fabrica Nr. 1484; ROMVLI 
F., 1. Rorauli fabrica Nr. 1484; MAGNIF, 1. Magni fabrica Nr. 

29 * 


452 


1523 (nicht (O)F(icina), wie ich gegen lannsens richtige Le- 
sung dort vorsclilug^j ANANI F,, I. Anani fabrica Nr. 2053; 
FBEACOI, 1. fabrica Bcacoi Nr. 1832 (vielleicht auch fabrica 
Eacoi, wenn FB abgekürzte Sigle. 

c) an der Sigle FIG für das Wort Ügulina z. B, MATTVGE 
FIG, I. Maltugp(ae) figiilina zu Weslerndosf in Oberbayem L.-G. 
Roscnheiin (im IV. Thcil). Diese Sigle kommt selten vor. 
Unten bei den Siglen der Arbeiter erscheint der Stempel 

-MATTO FG d, i. Malto flgulus. Ebenfalls von Westerndorf. 
Ferner: 

d) an den Namen im Genitiv ohne eines jener Siglen sub. 
a. b. c., jedoch mit Vorsicht, da diese Siglen auch auf Arbei- 
ter (s. II) bezogen werden können. 

II. Die Namen der Töpfer (Arbeiter) erkennt man: 

a) an der Sigle F oder FE, welche sehr oft vorkommt und 
das Wort fecit bedeutet, wie Nr. 842, woMACOFEC, 1. fecit, 
s. Nr. 691, wo CAPI FEG, noch deutlicher Nr. 113 beweisst, 
wo SANTO FECIT und Nr. 1652, wo ABBO FEG. T, ausge- 
schrieben steht. Beispiele des Stempels F, welcher sehr oft 
vorkomml Nr. 1449> NISTVS F, SATTO F; ferner von FE 
Nr. 1449, NISTVS FE u. a. m. 

b) an der seilen gebrauchten Sigle M, MA und MAN für das Wort 
manu z. B. SECVNDI M, 1. Secundi manu Nr. 149; TRICI M, 
1. Tiici manu Nr. 1449; FIDE MV (A verkehrt), 1. Fide(ae) 
manu Nr. 1347; VIATINI MV (A verkehrt) Nr. 1347; SACRI 
M.AN. PIINTII MAN Nr. 2055. Eine weitere Schreibung mit 
mehr Buchstaben ist bis jetzt unbekannt, man müsste dann den 
Stempel FELICIS MAMBVS Nr. 394 hierher ziehen wollen, 
der übrigens auch auf die Dii Manes des Feli.v bezogen wer- 
den kann. Der Stempel MN MELISSI ET MELISSEI Nr. 2037, 
da.scibsl Nr. 15 Manibtis MelHssi et Mellissci gelegen, kann auch 
M(a)nii Mellissi et Mellissei bedeuten, weil MAN stets dem Na- 
men nachgeselzl erscheint. Ferner: 

c) an der Sigle FG für das Wort figuIus, selten vorkom- 
mend, z. B. MATTO FG 1. Matto figulus, Stempel zu Western- 
dorf in Oberbayern L.-G. Rosenheim (im IV. Thcil); 

d) an dem Namen der Arbeiter im Nominativ ohne die Sig- 
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Ion P oder FE iHid FIG. , z. B. Junius , I. Junios (seil fecii) 
Nr. 1624, oft vurkommend; 

e) an den Namen der Arbeiter im Genitiv ohne die Sigle M, 
selten erscheinend, mit Vorsicht und nach Vergleichungspunkten 
nur als Ausnahme zu gebrauchen, da dieser Genitiv auch auf 
orßriua bezogen werden kann und wirklich wegen der so häu- 
fig vorkommenden Sigle OF und dagegen sehr seltenen M. in 
der Regel auf Töpfereibesitzer bezogen werden muss. So würde 
■'der Stempel NIBBICI Nr. 1449 nicht Nibbici officina zu lesen 
sein, sondern Nibbici manu, weil dieser Nibbicus ebendaselbst 
durch den Stempel NIBBIC F, 1. Nibbicus fecit, als Arbeiter 
erscheint, eben so der Stempel CALVINl Nr. 1449 zu lesen 
sein Calvin! manu, weil gleich dabei ein anderer Stempel steht, 
CALVINl M. 

Aus dieser Zusammenstellung gehet hervor: 

1) dass die Sigle OF, welche ohngePähr dem vierten Theile 
der vorhandenen Stempel des 1. 2. 3. Theils Codicis angehört, 
den allgemeinen epigraphischen Gebrauch des Wortes officina 
documentirt, und dagegen wegen des seltenen Vorkommens 
der Sigle P das Wort fabrica bei Stempel nicht üblich ist, auch 
Tur die bisher von den Epigraphikern angenommene Lesung der 
Sigle M mit manufaclura gar kein inschriniicher Beleg vorliegt; 

2) dass* die Sigle F, wie bisher angenommen wurde, nicht 
figulus (weil für dieses Wort die selten vorkommende Sigle 
FIG üblich ist), sondern mit Rücksicht auf den Stempel FE, 
welcher sammt dem Stempel F wohl dem vierten Theile der in 
diesen drei Thcilen des Codc.v gesammelten Stempeln angehört, 
ferner mit Rücksicht auf die Stempel FEC. FECIT, wie oben 
angeführt, fecit bedeutet; 

4) die Sigle M, welche in geringer Ansahl vorkomint, nicht 
manufactura , sondern manu heisst , wie wegen der so häufig 
erscheinenden Sigle OF. (zuweilen F) als den einzig bekann- 
ten cpigraphischcn Bezeichnungen so lange zu schliesscn ist, bis 
unzweideutige Stempel das Gegentheil darthnn; 

5) die Genitive der Namen ohne Siglen, welche in dieser 
Form wohl ebenfalls sum vierten Theile dieser Sammlung Vor- 
kommen , theils mit der Sigle OF theils mit der Sigle H su 
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SU erklären sind , wobei stets fUr OF die Vermuthung' spricht 
und daher die Lesungen fin.xit, manufactura, wie sie bisher ohne 
Grund gebraucht wurden, bei keinem Stempel eine Anwendung 
finden können. 

V«.' 

Ferner geht aus obiger Erörterung hervor, dass, sofern bis-, 
her unter dem Worte „Töpfernamen“ auch Töpfereibesitzer, 
welche nicht Töpfer sugleich sind, wie z. B. der Consul Bas- 
sus Nr. 1449 mit verzeichnet wurden, diese Benennung unrich- 
tig ist und statt deren die oben vorgeschlagene sub. I und II 
getrennt angenommen werden müsste. In dem Namenregister 
sind verschiedene dieser Besitzer angemerkt. . - 

Von den Namen der Töpfer und der Töpfereibcsilzer sind 
verschieden die Namen der Ziegler (^tegulariij wie Com. a. v. 
ZicgIernamen vorkommt. 

Was die so häufig an vielen Orten zerstreut vorkommenden 
Namen Fortis, Secundinus betrifit, so folgt daraus nicht, dass 
es viele Töpfer dieses Namens gegeben hat, sondern dass unter 
diesen Firmen verschiedene Hauptfabriken bestanden haben, de- 
ren Waaren nach vielen Orten versendet wurden. > 

Professor Lauchart gab in der Zeitschrift des archäologischen 
Vereins zu Rottweil Jahrg. 1845 S. 10 — 45 eine Zusammen- 
stellung von Töpfernamen, sodann eine systematische Uebersicht 
der auf Lampen, Gefässen etc. befindlichen Bilder. 

Hinsichtlich der Namen der F ormschncider (sigillatores} schlies- 
lich die Bemerkung, dass diese zuweilen auf Stempeln neben 
den Namen der Töpfer Vorkommen. S. zu Westerndorf L.-G. 
Rosenheim in Oberbayern (s. IV. Th.J CSSIANVS F, 1. Cajus 
S . . s(igilIator} Janus fecitj CSSSCDATYS F. , 1. Cajus S . .. 
sigillator, Sedatus fecit. , .-J 
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Druckfehler des zweiten Theiles (Fortsetzung), 


Seite 37 Keile 14 v. u, st. gebohrt I. gekehrt. 

— 97 — 9 V. II. st. die uotere Bkifte 1. der unteren Hälfte und 

— 10 V, u. st. die obere Zahl 1. der oberen Hälfte. 

— 17 V. u, st. weicht den Opferdieoeru I. welche den der 

Opferdiener. 

— 29 st. Curelius I. C.aellus. 

— 79 bei Nr. 981 Ist bei der Zahl XX das nachfolgende I erloschen. 

— ISO die Note au 1097 st. unter welchen unsere Inschrift 1. unter 

welchen das unserer Inschrift. 

— 131 Zeile 18 v. o. st. privatorum I, privatarum. 

— 143 — Sr. n.' st. natürlich 1. wahrscheinlich, 

— 7 V. u. st. wurde 1. welche. 

— 167 Nr. 1180 Zeile S v. u. st. patri 1. patris, 

Zeile 1 r, u statt alae 1. ale, 

— 216 — 13 st. einen 1. eine. 

— S49 — S st. sichtbare 1. sichtbaren. 

— 8 st. Verse 1. und den Abdruck der Ferse seines etc. 

— S64 — 18 st. Ansehen 1. Aussehen. 

— 878 — 9 st. ausser der W'orte 1. ausser den W’orten. 

— 830 st. 1363 I. 1633. 

-T- 338 Nr. 1679 st. Mariellinus I. Marcellinus und das. st. cousulis 

1. consulibus. 

— 868 Zeile 11 st. Jupito 1. Jupiter. 

— 387 — 8 V. u, st. devotion 1. Devotion. 

— 398 — SO V. o. st. Formel D D 1. Formel D M. 

— 406 — 11 st. noch nebeneinander I. nahe nebeneinander, 

— 418 — 3 V. u. st. decundo 1. dicundo. 

Nr. 860 st. Legio IX macedonica 1. Legio IV macedonica. 

— 969 st. Caccius 1. Cacius. 

— 1008 in der Nute st. oder impensa sua 1. Impendlo suo. 

— 1804 st. VRSVS I. VEBVS. 

— 1838 st. VNVCSALL I. VNVSCALL. 

— 1864 in der Note 8 st. muss verneint werden alexandrinae au lesen. 

1, muss verneint werden, Alexaodrinae nu lesen. 

— 1883 Z. 3 st. BLIA I. BELL.A. 

— 1884 st. Publiii I. Publil. 
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— 456 . — . 

• # , 

Nr, 1204, Bd der Lesung fst nach Dils Manibtis das Kuinmn zu sCrei» 

Chen s. jC, a. v. Grabinschrift. 

1692 st. Cassio I, Casio. 

. — 1680 Zeile 1 st. Ruine 1. Rinne. 


Druckfehler des drillen Theiles. 


Seite 85 Z. 11 v. o. st in aedibus qtiidum 1. in aeüibus quondoin. 

— 97 Nr. 1910 st. Consorino I. Censorino. 

— 124 Z. 5 V. o. st. messiiigerne 1. messingene. 

— 15 V. 0. st. banden den I. Bänder. 

— 168 — 2 V. u. st. tenentuni l..tenentem. 

— 124 — 16 V. o. statt .Verstoss 1. Verstösse, 

' — 186 st. 2000 1. 2100. 

— ItO st. 2001 1. 2101. 

— 247 Z. 6 V. u. st. Hrucksteine 1. Bruchstücke. 

— 311 st. Tarnada 1. Tarnadae u. Z. 8 st. in der Regel 1« die Regel 

der Abtei. 

Nr. 1701 st. posuit I. faclt. . 

— > 1717 st. Sextimio 1. Sextinio. 

— 1790 st. DISTITVS 1. DISTITVTVS. 

— 1793 st. deum 1. decem. 

— 1910 st. Cousorinus 1. Censorinus. 

— 2971 Die Textlesung des Anfangs der Inschrift ist folgende: Im- 

' '' peratori caesari Trajano Hadriauo augusto, und fällt 
der Punkt nach Caesari weg. 

— 2291 Ist zu lesen: MilHa passuum X(1I) No(viodunum). 

2319 Io der Lesung ts. Quartilla 1, Quartillae. 

^ 2341 In der Lesung st. de looge 1. te lunge. 
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